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1 Beschreibung des Vorhabens 

1 Beschreibung des Vorhabens 
1.1 Vorbemerkungen 

Die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch das Landesamt für Straßenbau und 
Verkehr (LASuV), Niederlassung Plauen, plant den Ausbau der B 95 nördlich Annaberg. 

Abb. 1: Untersuchungsraum 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

Ausbaustrecke 

Geplante Brücke 

Baufeld (baubedingt) 

Untersuchungsraum 

,. 

Grundlage: Digitale Topografische Karte 1:10.000. Blätter 
5343-SO (Aktualität 2009), 5344-SW (2010), 5443-NO (2003), 
5444-NW (2008). © Staatsbetrieb Geobasisinfonnation und 
Vermessung Sachsen, Erlaubnisnummer 13709/10 

1 

' 
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1 Beschreibung des Vorhabens 

Das Vorhaben (vgl. Abbildung 1) liegt im Erzgebirgskreis in der Gemeinde Thermalbad 
Wiesenbad. Betroffen sind die Gemarkungen Schönfeld (Nordende der Baustrecke westlich 
Gewerbegebiet Schönfeld bzw. Einmündung Schieferberg) und Wiesa (Südende der Bau­
strecke am Ortsausgang in Richtung Annaberg). 

Das Vorhaben stellt nach § 14 BNatSchG einen Eingriff in Natur und Landschaft dar. 

Bei grundsätzlicher Zulässigkeit eines solchen Eingriffs ist dieser in einer angemessenen 
Frist zu kompensieren (vgl. § 15 Abs. 5 BNatSchG). Der vorliegende Landschaftspflegeri­
sche Begleitplan erfasst und bewertet die Eingriffe und stellt die erforderlichen Maßnahmen 
des Naturschutzes und der Landschaftspflege in Text und Karte dar. „Ausgeglichen ist eine 
Beeinträchtigung, wenn und sobald die beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushaltes in 
gleichartiger Weise wiederhergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wie­
derhergestellt oder neu gestaltet ist. Ersetzt ist eine Beeinträchtigung, wenn und sobald die 
beeinträchtigten Funktionen des Naturhaushalts in dem betroffenen Naturraum in gleicharli­
ger Weise hergestellt sind und das Landschaftsbild landschaftsgerecht neu gestaltet ist. " 
(§ 15 Abs. 2 BNatSchG ). 

Im Einzelnen wurden gemäß MUSTERKARTEN LBP erstellt: 

o ein Bestands- und Konfliktplan im Maßstab 1 :2.000 (Unterlage 12.1) mit Erläuterungen 
im Textteil zur derzeitigen Biotopstruktur und den Nutzungen im Untersuchungsraum 
(abgekürzt UR) (Kap. 2) sowie die durch den Straßenbau zu erwartenden Konflikte für 
Natur und Landschaft einschließlich einer verbal-argumentativen Beschreibung und Be­
wertung der Eingriffsfolgen (Kap. 3), 

• Lagepläne der landschaftspflegerischen Maßnahmen (Unterlage 12.2) im Maßstab 
1 :1.000 (trassennahe Maßnahmen) bzw. 1 :1.000 und 1 :5.000 (trassenferne Maßnahmen) 
auf Grundlage der aktuellen Entwurfsunterlagen des Ingenieurbüros EIBS (1. Tektur mit 
Änderung Nr. 5, Stand 06/2013), 

o ein Maßnahmenverzeichnis (Unterlage 12.4), 

o eine vergleichende tabellarische Gegenüberstellung der Beeinträchtigungen und der 
notwendigen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen gemäß HNL-899 (Kap. 5) und 

o ein Übersichtslageplan im Maßstab 1 :2.000 (Unterlage 12.3) mit der Gesamtdarstellung 
der geplanten Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. 

Der Bestands- und Konfliktplan und der Übersichtslageplan werden auf Basis der Topo­
grafischen Karte (Blätter 5343-SO, 5344-SW, 5443-NO, 5444-NW) erstellt. Aufgrund der 
Aktualität (Stand 2003-2010) und Abgrenzungsgenauigkeit dieser Kartengrundlage sind Ab­
weichungen zwischen der Kartensignatur und den eigenen Eintragungen möglich. 

Abweichend von den MUSTERKARTEN LBP wird für UL 12.1 und UL 12.3 der Maßstab 
1 :2.000 gewählt, um die Lesbarkeit zu verbessern. 

Wesentliche Grundlagen für die Bestandserfassung und Bewertung sind die Geländekar­
tierung von August 2005, aktualisiert April 2010 sowie Vorgaben örtlicher und überörtlicher 
Kartierungen und Planungen (Kap. 1.4 ). 

Zur Flächenberechnung wurden die digitalen Unterlagen des Ingenieurbüros EIBS ver­
wendet (1. Tektur mit Änderung Nr. 5, Stand 06/2013). Flächenneigungen wurden nicht oe­
rücksichtigt. Aufgrund von Toleranzen in der Flächenermittlung , bedingt durch die erzielbare 
Genauigkeit in der Abgrenzung zwischen den einzelnen Biotopen, werden die Flächen gene­
rell auf Vielfache von 5 gerundet, z. B. 21, 15 auf 20 oder 23, 76 auf 25. 

Für den Grunderwerb werden allein die für die jeweilige Maßnahme erforderlichen Flä­
chen angegeben. Darüber hinaus erforderlicher Grunderwerb, z. B. für nicht als Kompensati­
onsfläche anrechenbare Zufahrts-, Abstands- und Restflächen, wird nicht dargestellt. 
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1 Beschreibung des Vorhabens 

Die verwendeten ALK-Daten können aufgrund ihrer Aktualität von den realen Grund­
stücksgrenzen vor Ort abweichen. 

1.2 Abgrenzung des Untersuchungsraumes 
In Abstimmung mit dem LASuV, Niederlassung Plauen, beträgt der Untersuchungsraum 

100 m beiderseits der alten bzw. neuen Trasse der B 95. Im Bereich des FFH-Gebietes 
„Zschopautal" bzw. eines geplanten Brückenbauwerks über das Zschopautal gilt ein Unter­
suchungskorridor von 150 Metern. Er geht jeweils 100 Meter über Bauanfang und Bauende 
hinaus. Damit werden sowohl Siedlungsstrukturen der Ortslagen Schönfeld und Wiesa. als 
auch Acker-, Grünland- Auen- und Waldbereiche erfasst. Vgl. Abbildung 1. 

1.3 Beschreibung der Baumaßnahme 
Die B 95 bildet eine Hauptverbindungsachse zwischen dem etwa 25 km nördlich gelege­

nen Oberzentrum Chemnitz (mit Autobahnanschluss) und dem Mittelzentrum Annaberg­
Buchholz. Sie führt weiter nach Oberwiesenthal und Karlsbad (Tschechien) und bildet eine 
überregionale Verbindungsachse. Gegenwärtig treffen die B 95, die S 260 und die S 261 an 
einer Kreuzung südlich der Zschopau aufeinander. 

Das Vorhaben ist im technischen Teil wie nachfolgend beschrieben zu charakterisieren. 

o Trassenverlauf: der Ausbau beginnt südlich der Ortslage Schönfeld; hier schwenkt die 
Trasse von der bestehenden B 95 ab nach Westen, um für die neuen Auf- und Abbie­
gespuren und Zufahrten Platz zu schaffen; ca. zwischen Bau-km 0+525 und 0+900 über­
spannt eine neue Großbrücke das Zschopautal; südlich der Ortslage Wiesa schwenkt die 
B 95 wieder auf die bestehende Trasse ein; der Ausbau endet ca. bei Bau-km 1 +326. 

o Gradiente: Bauanfang bis ca. Bau-km 0+300 Verlauf abfallend, danach ansteigend in 
Richtung Annaberg; bis ca. Bau-km 0+300 leichte Einschnittlage der B 95, westliche An­
schlüsse mit starker Einschnittlage; 8 95 bis zum Beginn der Talbrücke überwiegend 
Dammlage; B 95 ca. Bau-km 0+900 bis Bauende Dammlage zur Straßenwestseite bzw. 
Einschnittlage gegenüber Straßenostseite 

o Ausbauziel: Verbesserung des Verkehrsflusses durch Ausbau der B 95 für 100 bzw. 80 
km/h; Beseitigung einer verkehrs- und unfalltechnisch ungünstigen Kreuzungssituation 
zwischen B 95, S 260 und S 261 im Zschopautal ; Verbesserung der Verkehrsverbindung 
zwischen (Pilsen) Oberwiesenthal und Chemnitz (überregionale Verbindungsachse) 

o neu gestaltete Knotenpunkte: 

o planfreier Knotenpunkt zur Anbindung der S 260 und S 261 an die B 95 im Bereich 
westlich des Gewerbegebiets Schönfeld (Kreuzungspunkte 1 und 2) 

o Kreuzungsbereich Einmündungsbereich K 7111 in die B 95 südwestlich des Bahnhofs 
Schönfeld-Wiesa (Kreuzungspunkt 3) 

o Als Regelquerschnitt wird ein RQ 10,5 gewählt, der zwischen dem niveaufreien Knoten­
punkt B 95 / S 260 / S 261 und dem Bauende aufgrund der prognostizierten Verkehrs­
menge und der Steigung der B 95 in Richtung Annaberg einen Zusatzstreifen erhält. So­
mit beträgt die Fahrbahnbreite 8 m bis zum Knotenpunkt 1 und 12 m zwischen Knoten­
punkt 1 und Bauende. Die Breite der Bankette beträgt 1,50 m. 

• Die Höhenlage der bearbeiteten Flächen schwankt zwischen ca. 466 m ü. NHN an der 
Zschopau und etwa 535 m ü. NHN am Bauende. 

o geplante Ingenieurbauwerke: 
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1 Beschreibung des Vorhabens 

o Errichtung einer Unterführung (Bauwerk Nr. 1) in Form eines überschütteten Bau­
werks im Bereich der Anbindung der S 261 an die B 95 (Länge ca. 70 m, lichte Höhe 
4,70 m, anschließend mit Stützwänden von ca. 75 + 12 m Länge) 

o Errichtung einer Brücke (Bauwerk Nr. 2) im Zuge der umverlegten B 95 über das 
Zschopautal (Länge ca. 375 m, Gesamtbreite ca. 16 m; Höhe bis ca. 32 m über Tal­
sohle; lichte Höhe minimal 4,70 m; lichte Weite zwischen den Pfeilern -39 m); damit 
überspannt die Brücke die alte Trasse der B 95, die Zschopau, die alte Bahntrasse zur 
Schönfelder Papierfabrik, die zukünftige kommunale Straße (bisher B 95 im Hangbe­
reich) und die Bahntrasse Flöha-Bärenstein 

o Errichtung einer ca. 50 m langen und bis 1,60 m hohen Stützwand nördlich der S 261 
gegenüber dem Gewerbegebiet (Bauwerk Nr. 3) 

o Errichtung einer ca. 32 m langen und bis 2,70 m hohen Stützwand südlich der S 261 
gegenüber der Straßenmeisterei (Bauwerk Nr. 4) 

o Behandlung von Nebenanlagen: 

o Neuprofilierung der angrenzenden Bankette, Mulden und Straßenböschungen sowie 
Anpassung der Zufahrts- und Einmündungsbereiche 

o Teilrückbau der alten Trasse der B 95 im Hangbereich zwischen den bestehenden 
Knotenpunkten B 95 / S 260 / S 261 und B 95 / K 7111 auf ca. 3,50 m Breite plus ein­
seitig angeordnete 3,00 m breite Haltebuchten 

o Neubau eines Feldweges in Richtung Brechhaus (Breite 3,00 m, beidseitig je 0,50 m 
breite Bankette) 

o Fahrbahnentwässerung: Ableitung der Straßenwässer wie bisher über straßenbegleiten­
de Bankette, Böschungen und Mulden; Sammlung des Fahrbahnwassers auf der Brücke 
und Einleitung in die Zschopau nach Zwischenschaltung eines neuen Regenklärbeckens, 
geplanter Auslauf westlich der bestehenden Zschopaubrücke 

o Leitungen: Abbruch und Umverlegung von Energie-, Gas-, Wasser- und Fernmeldelei­
tungen; Neubau von Entwässerungs- und Drainageleitungen 

Es ist von einer etwa 2,5jährigen Bauzeit auszugehen. 

(Quelle: EIBS, Erläuterungsbericht 1. Tektur, 08/2013) 

1.4 Planungsvorgaben 

1.4.1 Landesentwicklungsplan 

Der Landesentwicklungsplan (LEP) 2013 formuliert eine Vielzahl von Zielen (Z) und 
Grundsätzen (G) zur Raumordnung. Das zugehörige Landschaftsprogramm (Anhang A 1 
zum LEP 2013) enthält fachliche Ziele, Erfordernisse und Maßnahmen für die Schutzgüter. 
Im Rahmen der umweltfachlichen Untersuchungen zum geplanten Vorhaben werden die 
Vorgaben berücksichtigt. 

In Karte 4 des LEP 2013 ist der in der hier vorliegenden Unterlage behandelte Bereich der 
B 95 als Vorbehaltsgebiet für eine Neubaumaßnahme gekennzeichnet. 

1.4.2 Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge 

Im folgenden werden die wichtigsten für den Untersuchungsraum planungsrelevanten 
Grundsätze (G) und Ziele (Z)Fehler! Textmarke nicht definiert. des Regionalplanes 
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1 Beschreibung des Vorhabens 

„Chemnitz-Erzgebirge" (Fortschreibung in Kraft getreten am 31 . Juli 2008) genannt. Karten 
und Textverweise beziehen sich auf den Regionalplan. 

Regionale Raum- und Siedlungsentwicklung 

o Der UR liegt im Verdichtungsraum (Z 2.6.1) an der überregionalen Verbindungsachse 
Chemnitz-Karlsbad (vgl. Z 2.5.1; Karte 1 ). 

o Thermalbad Wiesenbad besitzt eine besondere Gemeindefunktion „Fremdenverkehr" 
(vgl. Z. 2.4.3, Karte 1; Z. 4.3, Karte 7). 

• Innerhalb des UR im Bestand dargestellt sind insbesondere die B 95 sowie eine überre­
gional bedeutsame Wasserleitung (im UR etwa zwischen OPEW-Standort und Ortsein­
gang Schönfeld) und die Kläranlage Schönfeld (vgl. Karte 2). 

o Südlich des Bahnhofs Schönfeld/Wiesa ist ein Gewerbegebiet geplant. Westlich außer­
halb des UR ist ein Regionaler Vorsorgestandort für Industrie und Gewerbe verzeichnet 
(vgl. Z 2.6.6, Karte 2). 

• Vorrangflächen für Natur und Landschaft bilden das FFH-Gebiet „Zschopautal", die Seh­
ma mit umgebenden Wäldern südwestlich des ehemaligen OPEW-Standorts und der 
Bahnlinie und die Talwiesen entlang der Zschopau östlich der Straßenmeisterei (vgl. Kar­
te 2). Vorbehaltsgebiete für Natur und Landschaft sind die südöstlichen Teile des UR, die 
aktuell für Wiesen und Wald genutzt werden (vgl. Karte 2). 

Arten und Biotope / ökologisches Verbundsystem 

o Entwicklung der heimischen Tier- und Pflanzenarten einschließlich ihrer Lebensräume, 
naturschonende lnfrastrukturentwicklung (G 3.1 .1) 

o Schwerpunkte des Arten- und Biotopschutzes sollen charakteristische, natürliche und 
naturnahe, gefährdete, seltene und nicht oder nur schwer regenerier- bzw. ersetzbare 
Artvorkommen und Biotope sein (G 3.1.2) 

• In Natura 2000 Gebieten sollen Natur und Landschaft in besonderem Maße und im groß­
räumigen Zusammenhang entwickelt werden (G 3.1.3). 

o Entwicklung standorttypischer Biotope auf landwirtschaftlichen Ungunststandorten und 
Sonderstandorten (vgl. G 3.1.4) 

• Der Fließgewässer- und Auenverbund soll auch im besiedelten Bereich fortgeführt wer­
den (Z 3.1 .6). 

• Insbesondere lineare Landschaftskorridore und Trittsteinbiotope sollen den ökologischen 
Verbund stärken (G 3.1. 7, Z 3.1 .9). 

• Zugkorridore sowie Rast-, Nahrungs-, Sammel- und Schlafplätze von Zugvögeln (Durch­
zügler und Wintergäste) sollen in ihrer Funktionsfähigkeit erhalten werden (Z 3.1.13). Bei 
baulichen Maßnahmen und Nutzungsänderungen im Offenland soll die Funktion als Le­
bensraum für Offenland bewohnende Vogelarten [liegen laut Karte 15 z. B. unweit sü­
döstlich des UR) berücksichtigt werden (G 3.1.14 ). 

o Zugkorridore (betrifft laut Karte 15.6 den gesamten UR), Rasthabitate und das Umfeld 
bedeutender Quartiere sollen in ihrer Funktionsfähigkeit als Lebensraum von Fledermäu­
sen erhalten werden (G 3.1.15). 

o Im Altkreis Annaberg sind keine regionalen Gebiete für Kompensationsmaßnahmen ver­
zeichnet (vgl. Karte 14 ). 
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Landschaftsbild / Landschaftserleben 

o Bewahrung des Landschaftsbildes in seiner kulturlandschaftlichen Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit, Gestaltung entsprechend des Landschaftscharakters; Bauwerke sollen land­
schaftsgerecht errichtet werden (G 3.2.1) 

o Der gesamte UR zählt zum Hecken- und Steinrückengebiet (Karte 5.2). Diese Gebiete 
sind im großräumigen Zusammenhang und lückenarm zu erhalten. Ehemalige Strukturen 
sollen wieder hergestellt werden (Z 3.2.5). 

o Offene (unbewaldete) Talsohlen in waldreichen Gebieten sollen offen gehalten werden 
(G 3.2.6). 

o Der Charakter regionstypischer Waldhufendörfer soll bewahrt werden durch den Erhalt 
möglichst frei stehender Hofzeilen und siedlungstypisch genutzter Zwischenbereiche 
(G 3.2.7). 

o Beeinträchtigungen des regionalen Landschaftsbildes durch gewerblich-technische Do­
minanten sollen durch entsprechende Baukörpergestaltung, Farbgebung und Eingrünung 
begrenzt werden (G 3.2.12). 

o Siedlungsränder sollen in landschaftsgemäßer Form erhalten bzw. entsprechend gestal­
tet werden (G 3.2.13). 

o Straßen- und Wegränder in der offenen Landschaft sollen im möglichen Umfang mit 
standortgerechten einheimischen Gehölzen bepflanzt werden, bei Straßen vorzugsweise 
als beidseitige Allee. Gehölze an Straßen und Wegen sollen sachgerecht gepflegt und in 
den Grenzen der Verkehrssicherungspflicht langfristig erhalten werden (G 3.2.14). 

Boden 

o Eine besonders schonende Behandlung (insbesondere Schutz vor Versiegelung , Abgra­
bung, Aufschüttung, Erosion, Verdichtung, anthropogene stoffliche Belastung) ist u. a. 
angestrebt für Böden mit besonderer Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz (insbe­
sondere in naturschutzrechtlich geschützten Gebieten u. a.), Böden mit besonderer Be­
deutung für den Wasserhaushalt als Puffer, Filter, Speicher (insbesondere in Hochwas­
serentstehungsgebieten, Gewässerrandstreifen, Überschwemmungsgebieten u. a.), Bö­
den mit besonderer Archivfunktion (insbesondere natürliche, fossile , reliktische, archäo­
logisch bedeutsame oder seltene Böden) (G 3.3.1 ). 

) • Die Landwirtschaftsflächen zwischen B 95 und Bahnlinie besitzen eine potenziell sehr 
hohe Wassererosionsgefährdung. Die Flächen im Nordwesten des UR sind mittel bis 
sehr hoch wassererosionsgefährdet (vgl. Karte 5.1). Dieser Erosion ist vorzubeugen u. a. 
durch Anreicherung mit gliedernden Flurelementen. Bei Baumaßnahmen ist gegen Ero­
sionsschäden Vorsorge zu treffen. Hochgradig erosionsgefährdete Flächen wie Steilhän­
ge sollen unter Beachtung der Naturschutzbelange aufgeforstet werden (Z 3.3.2). 

o Minimierung der Bodenversiegelung bei Baumaßnahmen, nicht verunreinigtes Nieder­
schlagswasser soll vorzugsweise vor Ort versickert werden (G 3.3.4) 

• Minimierung und nach Abschluss Beseitigung von Verdichtung, Verschlämmung, Erosion 
und Fremdstoffanreicherung bei Baumaßnahmen; möglichst ortsnahe Wiederverwen­
dung von Bodenaushubmaterial (G 3.3.5) 

• Im gesamten UR bestehen Anhaltswerte für schädliche stoffliche Bodenveränderungen 
(vgl. Karte 4). Hier sind bei Bedarf weitere Untersuchungen notwendig (G 3.3.6). 

o Anthropogene Versauerungserscheinungen sollen nicht weiter verstärkt und langfristig 
abgebaut werden (G 3.3.7). 
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Siedlungsklima 

o Siedlungsnahe Kaltluftentstehungsflächen sollen funktionsfähig und emissionsarm erhal­
ten werden. Siedlungsränder sollen von Bebauung freigehalten werden, die den Kaltluft­
zufluss behindern. Klimawirksame Vegetation in Siedlungen und am Rand soll erhalten 
und entwickelt werden (G 3.4.1 ). 

Freiraum und Siedlung 

o Entzug, Zerschneidung und Beeinträchtigung des Freiraums sollen auf das unvermeidba­
re Maß beschränkt werden (G 3.5.1 ). 

Wasser 

o Nicht schädlich verunreinigtes Niederschlagswasser soll möglichst vor Ort versickert 
werden (G 4.3.6). 

o Der gesamte UR fungiert als Gebiet zur Erhaltung und Verbesserung des Wasserrück­
haltevermögens (vgl. Karte 5.1 ). In diesen Gebieten sind Abfluss mindernde Flächennut­
zungen zu erhalten, zu verbessern oder wieder herzustellen (G 4.1.5). 

o Die Auen von Zschopau und Sehma sind festgesetzte Überschwemmungsgebiete (§ 100 
Abs. 3 SächsWG) (vgl. Karte 5.1). Die Zschopauaue westlich der Straßenmeisterei ist als 
Überschwemmungsbereich (Vorranggebiet) ausgewiesen (Karte 2). 

o Eine hohe geologisch bedingte Grundwassergefährdung besteht fü r den gesamten UR 
(vgl. Karte 5.1 ). 

Land- und Forstwirtschaft 

o Der dauerhafte Entzug von Nutzflächen für Versiegelung soll sparsam erfolgen (Z 6.1 .3 ). 

o In Thermalbad Wiesenbad (außerhalb des UR) existieren 2 größere Anlagen zur Rinder­
haltung (1 x 200-500 Tiere, 1x 50-200 Tiere) (vgl. Karte 8). Der Entzug von Funktionsflä­
chen für die Tierhaltung ist zu minimieren, insbesondere in den mittleren und höheren 
Erzgebirgslagen (Z 6.1.4 ). 

o Beim Verkehrstrassenbau sollen die Zerschneidung optimaler Schlageinheiten vermie­
den und der Zugang zu Restflächen und ihre weitere Nutzbarkeit gewährleistet werden 
(G 6.1.7). 

o Erhaltung und Erweiterung stabiler, vorratsreicher, gesunder und gemischter Wälder 
(G 6.2.1, G 6.2.3, G 6.2.9); dauerhafter Erhalt naturnaher Wälder, Umbau naturferner 
Bestände (G 6.2.5); Entwicklung von Waldrändern (ausreichende Breite, stufig, vielfältig 
strukturiert, artenreich) (G 6.2.6); Ausbildung landschaftsgemäßer, unbegradigter Wald­
ränder bei der Erstaufforstung (G 6.2.7); festgelegte Schalenwildgebiete sollen vor Stö­
rungen (v. a. Zerschneidung) geschützt werden (G 6.2.12) 

Hohlräume 

o Der Südwesten des UR ist Bestandteil eines Hohlraumgebiets entsprechend § 2 Säch-
sHohlrVO und Wismut-Altbergbau-Gebiet (vgl. Karten 5.2 und 10). 

Verkehr 

o Sicherung der Bahnlinie Chemnitz-Annaberg-Bärenstein (Z 8.2.7) 

o Die Ortsumgehung Schönfeld der B 95 ist als vorrangige Baumaßnahme im überregiona­
len Straßennetz eingestuft und zeitnah zu realisieren (Z 8.5.3). Die Trasse ist noch un­
bestimmt (vgl. Karte 2). 

o Die infrastrukturellen Voraussetzungen für den Radverkehr sollen geschaffen bzw. weiter 
entwickelt werden, beim Straßenaus- und -neubau sollen auf Basis der Radverkehrs­
konzeption straßenbegleitende Radwege vorgesehen werden (G 8.5.6). 
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Tourismus und Erholung 

o Das Zschopautal zählt zur Ferienlandschaft „Das Tal der Burgen" (vgl. Karte 3, Kap. 
9.2.2). 

o Die Tannenberger Straße und die Talstraße sind Bestandteil der Ferienroute „Silberstra­
ße" (Karte 3, G 9.3.1 ). 

o Thermalbad Wiesenbad bildet als staatlich anerkannter Kurort einen überregionalen Tou­
rismus- und Erholungsschwerpunkt (Karte 3, G 9.4.4 ). 

o Die touristische Hauptfunktion von Tannenberg als regionaler Tourismus- und Erholungs­
schwerpunkt dient dem Urlaubsverkehr, dem Ausflugsverkehr und dem Wintersport (vg l. 
Karte 3, G 9.4.6). 

o Über die Untere Tannenberger Straße und den Schieferberg verlaufen der überregional 
bedeutsame „Zschopautal-Wanderweg", eine Fernreitroute (Reitroutennetz Sachsen des 
SBS 2007) und der „Zschopautal-Radwanderweg (Hauptradroute gemäß SachsenNetz 
Rad laut der Radverkehrskonzeption, SMWA 2007) (Karte 3). 
Das Netz der europäischen und nationalen Fernwanderwege sowie Gebietswanderwege 
soll erhalten und in guter Qualität nutzbar sein (Z 9.5.1 ). Fern- und Regionalreitrouten 
(G 9.5.3) sowie Hauptradrouten (Z 9.5.5) sollen erhalten und weiter ausgebaut werden . 

Immissionsschutz 

o Innerhalb des Verdichtungsraumes sollen emissionsbedingte Beeinträchtigungen abge­
baut sowie Immissions- und Lärmschutzmaßnahmen durchgeführt werden (G 12.3.1 ). 

1.4.3 Kommunale Planung 

Für den Bereich der Ortslage Schönfeld (Bereich nordöstl ich der Linien Zschopau und 
B 95) existiert ein Flächennutzungsplan mit Stand September 1993 (Überarbeitung 1997). 
Für den Untersuchungsraum sind keine Vorhaben ausgewiesen, mit Ausnahme der Umver­
legung der B 95 inklusive Brückenbauwerk über die Zschopau (FNP SCHÖNFELD 1993/97). 

Für den Bereich der Gemarkung Wiesa (übrige Bereiche des Untersuchungsraumes) liegt 
der Entwurf eines Flächennutzungsplanes mit Stand 1999, jedoch kein Landschaftsplan vor. 
Südlich des Bahnhofs Schönfeld-Wiesa, sind bis an die B 95 und die K 7111 auf bisherigen 
Ackerflächen gewerbliche Bauflächen ausgewiesen (B-Plan Gewerbegebiet „Am Bahnhof 
Schönfeld-Wiesa"). Eine Realisierung wird aktuell nicht forciert (Frau EBERLEIN, Bauamt Ge­
meinde Thermalbad Wiesen bad, 03/2010). Die sonstigen Flächen (Grünland-, Wald, Gewer­
be-, Bahn- und Mischgebietsflächen) werden weitgehend im Bestand bestätigt (FNP WIESA 
1999). Für den Untersuchungsraum liegen aktuell keine sonstigen bedeutsamen öffentlichen 
Planungen vor (EBERLEIN, 03/2010). 

Für die nur sehr kleinräumigen Teile des Untersuchungsraums der Gemarkung Frohnau 
liegt ein Landschaftsplan vor (Stand 02/2010). Demnach sollen die vorhandenen ökologisch 
wertvollen Auenbereiche der Sehma mit Ufergehölzen und Staudenfluren sowie die Straßen­
randbepflanzung der Tannenberger Straße erhalten und qualitativ aufgewertet werden. Die 
Papierfabrik wird als gewerblich genutzte Fläche im Bestand bestätigt (Herr SIEBER, Bauamt 
Stadt Annaberg-Buchholz, 03/2010). 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.0 I S. 8 



1 Beschreibung des Vorhabens 

1.4.4 Sonstige Planungen 

Agrarstrukturelle Planungen 

Für den Untersuchungsraum liegen keine relevanten Agrarstrukturellen Planungen vor 
(BEYER, LRA 04/2010). Im Untersuchungsraum laufen auch keine Flurneuordnungsverfahren 
(WIEGAND, LRA 04/2010). 

Hochwasserschutzkonzeption (HWSK) 

Die vorgesehenen Maßnahmen im betrachteten Gewässerabschnitt werden nicht umge­
setzt. Zugleich wird der Neubau der Brücke der S 261 den Hochwasserabfluss verbessern. 
Aus diesem Grund sind die Aussagen der HWSK (06/2004) zu den Wasserspiegellagen hin­
fällig. Eine Aktualisierung der HWSK Zschopau ist derzeit nicht absehbar (RICHTER, L TV 
05/2010). 

Gewässerdurchgängigkeitsprogramm 

In Bezug auf das sächsische Gewässerdurchgängigkeitsprogramm (Erlass des SMUL 
vom 20.05.2003) genießt der betroffene Abschnitt der Zschopau im UR eine hohe, nicht aber 
die oberste Priorität (LFUG 02/2005). 

Gemäß der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie (Richtlinie 2000/60/EG) sollen bis zum 
Jahr 2015 alle Oberflächen- und Grundwasserkörper in der Europäischen Gemeinschaft ei­
nen „guten Zustand" erreichen. Diese Zielstellung wird für das Grundwasser, nicht jedoch für 
die Oberflächengewässer Zschopau und Sehma erreicht (vgl. LFULG 03/201 Ow). 

Verkehrsplanungen 

Der Fachliche Entwicklungsplan Verkehr (FEV) des Freistaates Sachsen enthält für die 
bedeutenden Verkehrswege im Untersuchungsraum (B 95, S 260, S 261, Zschopautalrad­
weg, Bahnstrecke) lediglich eine Bestandsdarstellung. 

Für den Zschopautalradweg als Radfernweg des SachsenNetz Rad werden Qualitätsver­
besserungen angemahnt (vgl. SMWA 2005). 

Biotopverbundplanungen 

Für die halboffenen Gebiete des Oberen Mittelerzgebirges als Teil des Bearbeitungsge­
biets „Oberes West- und Mittelerzgebirge" gilt: 

o Erhalt und Pflege der typischen Landschaftselemente (Waldhufenfluren, Steinrücken­
landschaften mit Lesesteinwällen, Ebereschengehölzen u. a.), 

o Schutz und Pflege naturnaher Fließgewässer, Feuchtgebiete, Bergwiesen u. a. wertvoller 
Biotope, 

o Erhalt bzw. Wiederherstellung der Fließgewässerdurchgängigkeit, Schaffung von Fl ieß­
gewässerrandstreifen und Ufergehölzen, Vermeidung einer Bebauung der Fließgewäs­
serauen, 

o Minderung der Erosionsgefährdung von Ackerstandorten durch angepasste Bewirtschaf­
tung und Anreicherung mit Flurelementen, 

o Neuaufforstungen generell außerhalb von Bach- und Flussauen bzw. (potenziell) wertvol­
len Offenlandbiotopen und 

o Umbau und naturnahe Bewirtschaftung von Fichtenforsten. 

Der äußerste Südteil des Untersuchungsraums ist Bestandteil des landesweiten Biotop­
verbundkonzeptes, speziell einer Verbindungsfläche (ID 1.4.47) innerhalb der „Steinrücken­
landschaft des Mittelerzgebirges" (Sachlich-räumlicher Schwerpunkt (SRS] Nr. 51). Die cha­
rakteristischen Strukturelemente der Steinrückenlandschaft sollen erhalten und der Bestand 
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wertvoller Offenlandbiotope erweitert werden. Hierzu werden nachfolgende Handlungsemp­
fehlungen formuliert (LFUG 11/2007): 

o Wiederbelebung der Entwicklungsdynamik der Feldhecken und Erhöhung des Anteils 
offener Steinrücken durch sachgerechte Gehölzpflege und -nutzung, 

o Reaktivierung des „Steinrückens" auf Ackerflächen, Saumentwicklung an Hecken, 

o Erhalt wertvoller Offenlandbereiche durch entsprechende Pflege und ausreichende Puf­
ferstreifen, 

o überwiegende Offenlandbewirtschaftung durch extensive Mahd-Weidenutzung mit gerin­
ger Nährstoffzufuhr; Wiederherstellung artenreicher Nass- und Bergwiesen, 

o in geeigneten Lagen Wiedervernässung ehemals feuchter/anmooriger Standorte und 

o Renaturierung von Quellbächen und Bachläufen einschließlich angrenzender Grünland­
bereiche. 

Der Regionalplan weist das Zschopautal im Untersuchungsraum als „Verbundbrücke der 
regionalen Verbundkulisse" aus (RP 2008, Karte C - Regionale Verbundkulisse). 

Programm zur Biologischen Vielfalt im Freistaat Sachsen 

Das „Programm zur Biologischen Vielfalt im Freistaat Sachsen" wurde aufbauend auf der 
UN „Übereinkunft über die Biologische Vielfalt" und der nationalen Biodiversitätsstrategie des 
Bundes erlassen. Ziele sind die Erhaltung der Biologischen Vielfalt (Ökosysteme, Artenviel­
falt einschließlich genetischer Variabilitäten), die nachhaltige Nutzung ihrer Bestandteile und 
die gerechte Aufteilung der Vorteile aus der Nutzung genetischer Ressourcen (SMUL 
03/2009). Es wird abgeschätzt, dass den Programmprinzipien mit den vorliegenden Betrach­
tungen und Maßnahmen zur Eingriffsregelung, Artenschutz und Natura Verträglichkeitsprü­
fungen ausreichen Rechnung getragen wird. Zu den Grundsätzen zählen z. B.: 

o Erhalt und Sicherung des Schutzgebietsnetzes Natura 2000, 

o Konkretisierung des landesweiten Biotopverbunds, 

o Förderung der Gewässerdurchgängigkeit, 

o Minderung des Flächenverbrauchs, Entsiegelung vor neuer Flächeninanspruchnahme, 

o Erhalt und Revitalisierung gefährdeter Arten und Lebensräume, 

e Förderung natürlicher Eigenentwicklung (Prozessschutz) auf ausgewählten Flächen, 

o Schutz ursprünglicher Naturteile inklusive Standortfaktoren und natürlicher Prozesse, 

o naturverträgliche Land-, Fischerei- und Forstwirtschaft (z. B. Förderung standortgerechter 
Wälder, Naturverjüngung, Totholzerhalt, Sicherung der Unzerschnittenheit) , 

o Verwendung gebietsheimischen Pflanz- und Saatguts in Schutzgebieten und 

o Prüfung der Unvermeidbarkeit von Eingriffen. 
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2 Bestandserfassung und -bewertung 
Im Folgenden werden die einzelnen Elemente des Naturhaushaltes und des Landschafts­

bildes unter Berücksichtigung der vorhandenen Vorbelastungen und Nutzungen in Bezug auf 
ihre Leistungsfähigkeit, Schutzwürdigkeit und Empfindlichkeit gegenüber den straßenbeding­
ten Wirkungen beschrieben und bewertet. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die einzelnen 
Faktoren nicht isoliert, sondern als Teil des Naturhaushaltes mit vielfältigen Wechselbezie­
hungen wirken. 

Neben dem Bau ziehen v. a. der Betrieb und die Unterhaltung von Straßen zahlreiche 
Beeinträchtigungen der Naturgüter, der Tier- und Pflanzenwelt und der Menschen nach sich. 

Die nachteiligen Wirkungen werden vorrangig verursacht durch die Trenn- und Barriere­
wirkung der Trasse und durch betriebsbedingte Auswirkungen , die sich nicht immer nur ei­
nem Schutzgut zuordnen lassen: 

o feste Emissionen (Fahrbahn- und Reifenabrieb), 

o flüssige Emissionen (Austritt von Betriebsstoffen, Tausalzlösungen) , 

o gasförmige Emissionen (Abgase), 

o Lärm und Erschütterungen, 

o Störungen durch Bewegung und Licht, 

o Unfälle und das Töten und Verletzen von Tieren aller Art. 

In der Regel handelt es sich um flächige Beeinträchtigungen, die in straßenparallel verlau­
fenden Wirkbändern beschrieben werden können. Dabei vermindert sich die Beeinträchti­
gung i. d. R. mit zunehmender Entfernung von der Straße. Die Beeinträchtigungsintensität ist 
überdies von der Verkehrsd ichte, dem Straßenbelag, dem Relief und den angrenzenden 
Nutzungsformen abhängig. Eine hohe potenzielle Gefährdung geht von Unfällen (durch aus­
laufendes Öl und Kraftstoffe, Gefahrgüter, Beschädigung von Straßenbäumen etc.) aus. 

Die bestehenden Belastungen werden in Kap. 2 und die eingriffsrelevanten zusätzlichen 
vorhabensbedingten Auswirkungen in Kap. 3 beschrieben. 

2.1 Kurze Charakterisierung von Natur und Landschaft 
Hinsichtlich der naturräumlichen Einordnung existieren je nach Maßstabsebene verschie­

dene Gliederungen. Gemäß der Gliederung nach Großlandschaften auf Bundesebene befin­
den sich der Untersuchungsraum komplett im Naturraum Erzgebirge ( LFUG 12/2005). Folgt 
man der Einstufung auf Sachsenebene, so liegt der Untersuchungsraum mit den Ortschaften 
Schönfeld und Wiesa vollständig im Zentrum des (unteren) Mittelerzgebirges (LFUG 
01/2001, RP 2008, Karte A). Er ist Teil der erzgebi rgischen Pultscholle, die nach Norden in 
Richtung Erzgebirgsbecken abfällt. 

Prägendstes Element des Untersuchungsraumes ist die Zschopau mit begleitendem Er­
len-Eschenwa ld. Im Kerbtal der Zschopau finden sich neben Gewerbe- und Verkehrsanlagen 
auch Grünlandflächen. V. a. nordwestlich und südöstlich der Kreuzung B 95 - Zschopau 
haben sich bedingt durch die landwirtschaftliche Ungunstlage am Prallhang Hangwälder er­
halten. Neben Fichtenforsten finden sich auch naturnahe Laubwälder. 

Die Ortslage Schönfeld, schließt nördlich an das Zschopautal an. Die B 95 ist die zentrale 
Achse durch den ursprünglich erzgebirgstypisch als Straßen- bzw. Waldhufendorf angeleg­
ten Ort. An die Ortslage schließen vorwiegend Grünland, vereinzelt jedoch auch Ackerflä­
chen an. Die ursprüngliche Siedlungsfläche wurde durch Gewerbe- und Wohnungsbaustan­
darte erweitert. Dadurch ist das ländliche Siedlungsbild insbesondere auch im Untersu-
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chungsraum einem vorstädtischen Charakter gewichen. Die für die Region typischen He­
cken- und Steinrückenlandschaften sind erst in weiterer Entfernung des Ausbauvorhabens, 
z.B. westlich des Brechhauses zu finden (mit Hilfe FNP 1993/97). 

Der südlich an die Zschopau angrenzende Teil des Untersuchungsraums zählt zur Ge­
markung Wiesa und ist ebenso wie Schönfeld im Talbereich vorrangig durch Gewerbestan­
dorte gekennzeichnet. Verbreitetste Elemente der Landschaft im daran anschließenden Mit­
telhangbereich stellen Wohngebiete, Gärten, Gehölzsäume und die Bahnlinie Flöha­
Bärenstein dar. Damit wird auch diesem Teil des Untersuchungsraumes ein eher randstädti­
scher Charakter verliehen. Südöstlich von B 95 und K 7111 schließen großflächige Ackerflä­
chen an. Erst in über 400 m Abstand zur B 95 sind wieder gliedernde Hecken anzutreffen. 
Westlich der B 95 befinden sich v.a. Grünlandflächen, die am Unterhang in Richtung Sehma, 
die wiederum weniger als 100 Meter westlich der B 95 in die Zschopau mündet, durch Wäl­
der abgelöst werden. 

2.2 Geologie und Böden 
2.2.1 Geologie und Geomorphologie 

Bestandsbeschreibung 

Der Raum Schönfeld- Wiesa wird als Teil des mittleren Erzgebirges hauptsächlich durch 
kristalline, hochmetamorphe, saure Gesteine, v. a. Gneise und Glimmerschiefer, geprägt 
(FNP SCHÖNFELD 1993/97). Der Untersuchungsraum ist Teil der Erzgebirgszentralzone, ei­
nem Teil des deutschen Grundgebirges (HÜK 200). 

=-~--=,.---,----:--:-~-,-~~~....,...--=-:=----i 

Im Untersuchungsraum liegen unterschiedliche 
geologische Schichtfolgen vor. Siehe Abbildung 2. 

Die Talauen von Zschopau und Sehma sowie 
Bereiche des Gewerbegebiets und des westlich 
angrenzenden Grünlands in Schönfeld sind durch 
alluvialen Wiesenlehm des Holozän (a8) gekenn­
zeichnet. Alluvialer Flusskies- und Flusssand des 
Holozän (a1) prägt die Zschopauaue zwischen 
Straßenmeisterei und Kläranlage Schönfeld. Nörd­
lich der Papierfabrik steht porphyrischer Mikrogra­
nit an, ein gangförmiges Eruptivgestein des Per­
mokarbon (Gp). Die Hang- und höher gelegenen 
Areale des Untersuchungsraums sind durch 
Gneisformationen (gn), speziell zweiglimmerigem 
(Marienberger) Hauptgneis des Proterozoikum, 
Ob. Riphäikum, Erzgebirgische Hauptgruppe, 
Preßnitzer Gruppe charakterisiert. Im Südteil des Abb. 2: Geologie des UR 
Untersuchungsraums sind Erzgänge anzutreffen 
(GK 25). 

Im Umfeld von 500 m um die Baustrecke liegen keine relevanten rohstoffgeologischen 
Daten vor (FISCHER, LfULG 03/2010). Im Untersuchungsraum sind keine oberflächennah 
anstehenden Rohstoffe bekannt (vgl. KOR 50). 

Im 6 km-Umfeld der Baumaßnahme sind bislang Erdbeben bis Stärke 6 der Medvedev­
Sponheuer-Karnik-Skala (MSK-Skala) belegt (LFUG 1996). Die Ortslagen Thermalbad Wie­
senbad, Annaberg- Buchholz und Tannenberg werden nach DIN 4149: 2005-04 in die Erd­
bebenzone 0 eingeordnet (FISCHER, LfULG 03/2010). 
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Aufgrund zahlreicher Felsböschungen im Untersuchungsraum sind Steinschlag- oder 
Felssturzereignisse nicht ausgeschlossen (FISCHER, LfULG 03/2010). 

Die B 95 erreicht im Zschopautal mit ca. 465 m ü. HN ihren tiefsten Punkt. Sie steigt in 
Richtung Norden auf ca. 495 und im Süden auf ca. 540 m ü. HN an, jeweils bezogen auf das 
Ende des Untersuchungsraumes. 

Höchste Erhebungen im näheren Umfeld der Ausbaustrecke sind der ca. 1,8 Kilometer 
südwestlich gelegene Schreckenberg mit 648,8 m ü. HN, die ca. 700 m entfernte Vogelhöhe 
im Westen mit 538,2 m ü. HN und der etwa 2 Kilometer entfernte Vogelberg im Nordwesten 
mit 608,9 m ü. HN (DTK 10). 

Innerhalb des Untersuchungsraums bestehen unterirdische Hohlräume gemäß § 7 Säch­
sHohlrVO am Brechhaus sowie nahezu im gesamten Gebiet südlich der Zschopau. Der 
Zschopautalboden zwischen Papierfabrik und Fischverarbeitung ist Hohlraumverdachtsge­
biet. Gebiete mit Grubenbauen unter Bergaufsicht sind hingegen nicht vorhanden 
{OBERBERGAMT 03/2010). 

Vorbelastungen 

Als Vorbelastung des Reliefs sind im Untersuchungsraum die dammartigen Anschüttun­
gen (künstliche Auffüllungen) und Einschnitte der Straßen und der Bahnlinie zu sehen. 

2.2.2 Böden 

Bestandsbeschreibung 

Exakte Angaben zum Boden im Bereich der zukünftigen Trasse und seine bautechnische 
Bewertung enthält das Baugrundgutachten (vgl. GEO CONSUL T 2005). 

Im Landschaftsraum liegen vorrangig Verwitterungsböden im Gneis und Glimmerschiefer 
in Höhenlagen über 500 m vor (Natürliche Standorteinheit V8). Als Bodenart dominiert leh­
miger Sand. Braunerde-Staugley-Gesellschaften stellen die vorherrschende Bodentypenge­
sellschaft1 dar. Als Bodenformengesellschatt2 sind Berglehm-Braunerde/-Braunstaugley ver­
treten. Diese Bodengesellschaften sind stark verdichtungsempfindlich (LFUG 1997). 

Die Bewertung der Bestandsböden erfolgt anhand der Kriterien Bodenfunktion, Boden­
empfindlichkeit und Vorbelastungen und basiert auf der BK 50 einschließlich zugehöriger 
Bewertung (LFULG 03/201 OBO). 

-
1 Eine Bodentypengesellschaft wird durch die Kombination von Bodentypen zur Kennzeichnung von Bodenregio­
nen gebildet. Zu einem Bodentyp gehören Böden, die im Verlauf ihrer Entwicklung ähnlichen pedogenetischen 
Prozessen unterworfen waren, was sich im Auftreten charakteristischer Bodenhorizonte äußert (LFUG 1997). 
2 Bodenformen sind auf die Bedürfnisse der Bodenkartierung zugeschnittene spezielle bodensystematische Ein­
heiten, in denen Substrat- und Horizontabfolge gleichrangig berücksichtigt werden. Über den Bodentyp bleibt die 
Möglichkeit erhalten, die Bodenformen in die allgemeine Bodensystematik einzuordnen. Räumlich können die 
Bodenformen als Pedotope interpretiert werden (LFUG 1997). 
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Die einzelnen Bodenbereiche im Untersu­
chungsraum werden in Abbildung 3 dargestellt. 
Die wesentlichsten Punkte werden und im Folgen­
den kurz beschrieben. Detaillierte Angaben und 
Bewertungen sind in Unterlage 12.5, Kap. 1.1 
enthalten. 

Die vorwiegend landwirtschaftlich genutzten · „ 
Böden der Mittelhänge werden durch podsolige 
Normbraunerden aus periglaziärem Grus führen­
den Sand (aus Gneis) charakterisiert (Nr. 28 in der 
Abb.). Im Nordosten des UR sind kleinflächig Kol­
luvisole über Braunerde aus umgelagertem Grus 
führendem Schluff (aus Lösslehm) über periglaziä­
rem Sandgrus (aus Phyllit) berührt (Nr. 35 in der 
Abb.). Die Zschopau- und Sehmaaue sind durch 
Vega-Gley aus fluvilimnogenem Schluff (aus Au­

2 Bestandserfassung und -bewertung 

enschluff) über tiefem fluvilimnogenem Sand (aus Abb. 3: Böden des UR 
Auensand) gekennzeichnet (Nr. 37 in der Abb.). 
Etwa X des Untersuchungsraums nehmen 
anthropogen überformte Substrate ein, speziell Normregosol aus gekipptem Grus führendem 
Sand (aus Phyllit und Siedlungsbauschutt) über periglaziärem Grus führendem Schluff (aus 
Lösslehm) (Nr. 48 in der Abb.) (LFULG 03/201080). 

Die Böden der sehr schwach geneigten Auen (Nr. 37) sind stark humos, feucht und mittel 
bis stark vernässt. Im übrigen UR sind schwach humose, unvernässte, frisch bis trockene 
Böden anzutreffen. Die Oberböden im UR sind hinsichtlich der Bodenart durch Sande (z. T. 
schwach oder mittel schluffig, schwach lehmig), Schluffe (z. T. sandig-lehmig, schwach oder 
mittel tonig) und schluffige Lehme gekennzeichnet. In den Unterböden dominiert Sand (z. T. 
schluffig oder tonig). Grus und Steine/Blöcke sind jeweils beigemischt {LFULG 03/2010Bo). 

Vorbelastungen 

Die Böden im Bereich der Siedlungs- und Verkehrsflächen sind durch anthropogene Ein­
flüsse wie Versiegelung (Straßen, Bahntrassen, Gewerbe- und Wohnstandorte), Überfor­
mung und Stoffeinträge vorbelastet. Infolgedessen ist ihre Bedeutung für das biotische Le­
bensraumpotenzial und den Wasserhaushalt gemindert oder auch zerstört (v. a. Nr. 48, z. T. 
Nr. 28 und 37). 

Das Tragschichtmaterial der B 95 weist überwiegend stark überhöhte Arsenkonzentratio­
nen auf und ist meist nicht wieder verwendbar. Die Strahlenschutzgrenzwerte werden aber 
eingehalten. Die natürlich anstehenden Böden können mit einer Ausnahme (nordwestlich 
bestehende Zschopaubrücke) frei verwertet werden bzw. einem eingeschränkten offenen 
Einbau zugeführt werden (vgl. im Detail GEO CONSUL T 2005: 24ff). 

Hinzu kommen im Bereich beiderseits der B 95 und der Staatsstraßen vermutlich chemi­
sche Veränderungen infolge der Verkehrsbelastung, die jedoch mit zunehmender Straßen­
entfernung abnehmen. Die aktuelle Reichweite der Streusalzimmissionen ist abhängig von 
der Fahrgeschwindigkeit. Vgl. Tabelle 1. 
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Tab. 1: Reichweite der Streusalzimmissionen 3 

Fahrgeschwln- Maximale Maximale Betrifft 
digkeit Konzentration Reichweite 

50 km/h 1,5 m 28m aktuell: K 7811, B 95 Ortslage Schönfeld 
zukünftig: K 7811 (innerorts), B 95 Ortslage Schönfeld 

60 km/h -3,2m -30m aktuell: B 95 zwischen Schönfeld und Wiesa, S 261 
östlich B 95 
zukünftig: Anschlussrampen der Staatsstraßen an die 
B 95 westlich des Gewerbegebiets 

100 km/h Pkw 10 m 37 m aktuell: B 95 westlich Gewerbegebiet Schönfeld, B 95 
80 km/h Lkw südlich Wiesa, S 260, S 261 südlich vorhandenem Kno-

ten mit B 95 
zukünftig: B 95 (außerorts), S 260, S 261, K 781 1 (au-
ßerorts), B 95 alt (Gemeindestraße 

Im Mittel der letzten 10 Jahre (2001/2002 bis 2010/2011) ist auf den Straßen des UR von 
einem mittleren jährlichen Taumitteleinsatz von 2,59 kg/m2 auszugehen. Dies entspricht ei­
nem Chloridaustrag von 1,57 kgCl/m2 (G.U.B. 06/2011). 

Die Bodenvorbelastung der landwirtschaftlich genutzten Grünland- und Ackerflächen (v. a. 
Nr. 28) ist als mäßig einzuschätzen. Auch im Bereich der Klein- und Hausgärten kann infolge 
z. T. intensiver Bewirtschaftung und Bodenbeeinträchtigung (Bodenumlagerung, Verdich­
tung, Stoffeinträge, Lagerflächen) auf Teilflächen von einer insgesamt leicht erhöhten Bo­
denbelastung ausgegangen werden (z. T. Nr. 28, 48). 

An den Waldstandorten am Zschopauhang ist von einer geringen (z. T. nicht standortge­
rechte Fichtenforste) bis vernachlässigbaren (Laubwaldareale) Vorbelastung auszugehen. 

Im Sächsischen Altlastenkataster sind innerhalb des Baufelds keine Altlasten oder Ver­
dachtsflächen registriert. Innerhalb des Untersuchungsraums liegende Altlasten bzw. ent­
sprechende Verdachtsflächen befinden sich auf dem Gelände: 

• der Straßenmeisterei Schönfeld (Nr. 71200199000; Regelanlage Schönfeld, ehemals zu 
Gaswerk Annaberg), 

• der Papierfabrik Schönfeld (Nr. 71200195000) und 

• der Drechslerei Nestler (Nr. 71200222000; ehemals Küchenhaus Uhlig). 

Angrenzend an den UR befinden sich auf dem Gelände des Bahnhofs Schönfeld-Wiesa 
zahlreiche weitere Altlastenflächen (STEPHAN!, LRA, 03/2010). 

Bewertung der natürlichen Bodenfunktionen 

Die Böden im UR sind aufgrund ihrer Flächenanteile den Vorgaben von SIEMER ET AL 

(01/2010) folgend nicht selten. Sie besitzen keine herausgehobene landschafts- und kultur­
geschichtliche Bedeutung. Eine hohe Naturnähe der Böden ist für den Bereich der Zschopau 
und Sehma und der benachbarten Steilhänge mit forstlicher Nutzung sowie einige wenige 
undrainierte Grünlandflächen anzunehmen. Für die angrenzenden, durch Siedlungs- und 
Landwirtschaftstätigkeit überformten Böden, wird von einer geringen Naturnähe ausgegan­
gen. Eine besondere geschichtliche Bedeutung besteht nur im Nordosten des UR, wo ein 
archäologisches Kulturdenkmal berührt wird (LAFA 03/2010). Für den Untersuchungsraum 
wird damit überwiegend eine geringe Bedeutung des Bodens für die Archivfunktion unters­
tellt. 

3 Quelle: SMWA 03/2006, für 60 km/h interpoliert 
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Die natürliche Bodenfruchtbarkeit und parallel damit die „Lebensraumfunktion" der Böden 
erreicht nur sehr geringe bis mittlere Werte. Weite Teile des UR (Nr. 28) besitzen infolge 
Nährstoffarmut potenziell eine besondere Lebensraumfunktion (LFULG 03/201 Oso). 

Hinsichtlich des Wasserspeichervermögens und somit auch für die Bodenteilfunktion „Be­
standteil des Wasserkreislaufs" erlangen die Böden im UR nur eine sehr geringe bis mittlere 
Bedeutung. Dies gilt ebenfalls für die Filter- und Pufferfunktion für Schadstoffe, d. h. die Bo­
denteilfunktion „Ausgleichsmedium für stoffliche Einwirkungen" wurde mit sehr gering bis 
mittel bewertet, wobei in der Fläche eine geringe Bedeutung vorherrschend ist (LFULG 
03/201080). 

Insgesamt besitzen die Böden im UR eine geringe bis mittlere Bedeutung. Ca. 213 des 
Untersuchungsraums kommt aufgrund der besonderen Standorteigenschaft eine mittlere 
Bedeutung zu . 

Empfindlichkeiten 

Gegenüber Versiegelung sowie Bodenauf- oder Abtrag ist jeder Boden empfindlich. Die 
Empfindlichkeit gegenüber Änderungen des Wasserhaushalts, Wind- und Wassererosion 
sowie Stoffeinträge ist von den Bodeneigenschaften abhängig. 

Aufgrund der vorwiegend lehmigen Böden ist die Erodierbarkeit gering bis mittel. Infolge 
der Geländeneigung und der Niederschlagsverhältnisse ist dennoch die Erosionsgefährdung 
sehr groß, es sind über 30 t/ha*a Bodenabtrag zu erwarten. Vorrangig durch Siedlungs- und 
Landwirtschaftstätigkeit ist das Wasseraufnahmevermögen abschnittsweise mäßig bis sehr 
stark anthropogen beeinträchtigt (LFUG 1997). 

Die potenzielle Erosionsgefährdung der Böden ist im UR sehr variabel, ganz überwiegend 
aber sehr hoch (LFULG 03/201 Oso). Auf den Dauergrünland und Waldflächen ist von einer 
verminderten tatsächlichen Erosion auszugehen. Eine praktisch hohe Erosionsgefahr be­
steht aber für die zahlreichen Ackerflächen im UR. 

Sämtliche Böden im UR sind gegenüber Änderungen des Wasserhaushalts sowie Stoff­
einträge (infolge der geringen Pufferkapazität) empfindlich. Die nährstoffarmen (Nr. 28) 
Standorte sind zudem anfällig gegenüber Eutrophierung und Austrocknung. 

Gesamtabschätzung 

In der Gesamtschau zeigt sich die Gesamtwertigkeit der Böden uneinheitlich und 
schwankt zwischen gering bis mittel. Die Bodensonderstandorte eigenen sich potenziell zur 
Entwicklung besonderer Biotope und sind als Wert- und Funktionselemente besonderer Be­
deutung aufzufassen. 
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2.3 Biotopfunktion 

2.3.1 Potenzielle Natürliche Vegetation 

Die heutige potenzielle natürliche Vegetation 
(HpnV) beschreibt eine gedachte Pflanzenge­
meinschaft, die sich am jeweiligen Standort unter 
den aktuell herrschenden Umweltbedingungen 
ohne direktes menschliches Eingreifen, wie z. B. 
Durchforstung, und ohne Sukzession schlagartig 
einstellen würde. Dabei werden Standortverände- · · 
rungen durch den Menschen akzeptiert. Deshalb 
ist die potenzielle natürliche Vegetation nicht de­
ckungsgleich mit der ursprünglichen Vegetation, 
die am Standort ohne jedes Eingreifen des Men­
schen herrschen würde. Sie charakterisiert damit 
das aktuelle Leistungspotenzial der Natur 
(ERLBECK ET AL 1998). 

Abbildung 4 zeigt die potenziellen natürlichen 
Vegetationseinheiten im Untersuchungsraum nach 
SCHMIDT ET AL (2003). Dabei sind die folgenden Abb. 4: HpnV des UR 
Angaben zur Charakteristik nach dieser Quelle 
zitiert. Ergänzend erfolgen Angaben zum Rote- Liste- Status und der möglichen Einstufung 
als FFH-Lebensraumtyp gemäß BOHNERT ET AL (2001 ). 

Die Hainmieren-Schwarzerlen-Bachwälder (8.1.1) im Zschopau- und Sehmatal sind nach 
der Roten Liste der Pflanzengesellschaften Sachsens gefährdet, bilden besonders geschütz­
te Biotope und potenziell prioritäre Lebensraumtypen (Erlen-Eschen- und Weichholzauen­
wälder - LRT *91 EO) nach der FFH-Richtlinie. Der LRT *91 EO wurde aber erst außerhalb 
des Baufelds kartiert (Abstand >1,3 km westlich; vgl. MAP 250 07/2008). 

Die anschließenden Hainsimsen-Eichen-Buchenwälder (2.1) zählen ebenfalls zu den 
nach Roter Liste gefährdeten Pflanzengesellschaften und stellen auch potenzielle Lebens­
raumtypen nach der FFH-Richtlinie (LRT 9110) dar. Aber auch der LRT 9110 wurde im FFH­
Gebiet „Zschopautal" nur mit deutlicher Entferung (laut MAP [250 07/2008] >3,8 km östlich) 
kartiert. 

Zur Ortsbegehungen wurden im Baufeld keine Lebensraumtypen festgestellt. 
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Tab. 2: Potenzielle natürliche Vegetation im Untersuchungsraum nach SCHMIDT ET AL 

(2003) 

Vegetationseinheit: Typischer Hainmieren- Schwarzerlen- Bachwald (8.1.1) 

Vergleichbare natürliche Waldgesellschaften: Stelfario nemorum-Alnetum glutinosae (Käst. 38) Lohmeyer 1957, 
Arunco-Alnetum glutinosae (Kästner 1938) Tx. 1957, Chaerophyl/o hirsuti-Alnetum glutinosae Müller et Görs 
1958 
~ alle 3 Assoziation 36.3.1.1, RLS 3, § 26, FFH-LRT *91 EO (BOHNERT ET AL 2001: 243), 
Alno-Fraxinetum Rühl 1964 incl. Equiseto-Alnetum Pass. 72 
~ Assoziation 36.3.1.2, RLS 3, § 26, FFH-LRT *91 EO (BOHNERT ET AL 2001: 244) 
Baumschicht: Schwarz-Erle (Ainus glutinosa) und Esche (Fraxinus excelsior) vorherrschend, außerdem Berg-
Ahorn (Acer pseudoplatanus), Bruch-Weide (Salix fragilis), Berg- u. Flatter-Ulme (Ulmus glabra, U. laevis) 
Strauchschicht: Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus), Sal-Weide (Salix caprea) und Verjüngung der Bau-
marten 
Krautschicht: üppig entwickelt und artenreich, u.a. aus Rauhhaarigem Kälberkropf ( Chaerophyllum hirsutum), 
Hain-Sternmiere (Stellarie nemorum), Gefleckter Taubnessel (Lamium maculatum), Roter Lichtnelke (Silene 
dioica), Großem Mädesüß (Filipendula ulmaria), Roter Pestwurz (Petasites hybridus) , Großem Springkraut (Im-
patiens noli-tangere), Sumpf-Pippau (Crepis paludosa), Großer Brennessel (Urtica dioica), Giersch (Aegopo-
dium podagraria) , Straußfarn (Matteuccia struthiopteris) 
Moosschicht: Eurhynchium striatum, E. angustirete, Plagiomnium undulatum, P. affine, Rhizomnium puncta-
turn, Brachythecium rutabulum, B. rivulare 

Vegetationseinheit: Hainsimsen-Eichen-Buchenwald (2.1) 

Vergleichbare natürliche Waldgesellschaften: Luzulo-Fagetum Meusel 1937, Melampyro-Fagetum Oberd. 1957, 
Luzulo-Querco-Fagetum Hartmann et Jahn 1967 
~alle 3 Assoziation 36.1.2.1, RLS 3, § -, FFH-LRT 9110 (BOHNERT ET AL 2001: 240), 
Baumschicht: Suche (Fagus sylvatica), Eichen (Quercus petraea, Q. robur), Hainbuche (Carpinus betulus), 
Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus), Weiß-Tanne (Abies alba) 
Strauchschicht (meist schwach ausgebildet): Schwarzer und Hirsch-Holunder (Sambucus nigra, S. racemosa), 
Hasel (Corylus avellana) und Faulbaum (Frangula a/nus) sowie Arten der Baumschicht 
Krautschicht: Schmalblättrige Hainsimse, Haar-Hainsimse (Luzula luzuloides, L. pilosa), Draht-Schmiele (De-
schampsia flexuosa) , Heidelbeere (Vaccinium myrtillus), Domfarn-Arten (Dryopteris carthusiana, D. di/atata), 
Pillen-Segge (Carex pilulifera), Habichtskraut-Arten (Hieracium murorum, H. sabaudum, H. lachenalii, H. laevi-
gatum), Wiesen-Wachtelweizen (Melampyrum pratense), Harz-Labkraut (Galium saxatile) 
Moosschicht: Dicranum scoparium, Dicranella heteromalla, Polytrichum formosum, Leucobryum glaucum agg., 
Pohlia nutans, Mnium hornum, Cladonia pyxidata, C. macilenta, C. caespiticia, C. coniocraea 

Vegetationseinheit: Submontaner Eichen-Buchenwald (2.1.1) 

Höhenform des Hainsimsen-Eichen-Buchenwaldes mit folgenden Besonderheiten: 
Regelmäßige Vorkommen Prenanthes purpurea, Calamagrostis villosa und Senecio ovatus 
Sonstiges siehe Hainsimsen-Eichen-Buchenwald. 

Vegetationseinheit: Zittergrasseggen- Eichen- Buchenwald (2.1.6) 

Bodenbedingte Ausbildungsform es Hainsimsen-Eichen-Buchenwaldes mit folgenden Besonderheiten: 
Charakteristisch für wechselfeuchte Standorte (WM1, WM2), auch auf Nassstandorten (NM2); vor allem in der 
Klimastufe Uf, aber auch in Tm; mit teilweise flächendeckender Zittergras-Segge (Carex brizoides); im unteren 
Bergland auch Rasenschmiele (Deschampsia cespitosa) und Wolliges Reitgras (Calamagrostis villosa) fazies-
bildend 
Sonstiges siehe Hainsimsen-Eichen-Buchenwald. 

2.3.2 Geschützte Bereiche nach Naturschutzrecht 

Im Unt8rsuchungsraum befinden sich mehrere Schutzgebiete und -objekte nach Natur­

schutzrecht. Hierzu zählen: 

o das FFH-Gebiet „Zschopautal" (anteilig im Baufeld), 

o der Naturpark „Erzgebirge-Vogtland" (anteilig im Baufeld) , 

o das geplante Landschaftsschutzgebiet „Dörfler Höh" (kleinflächig im bzw. direkt angren­

zend ans Baufeld) und 
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o mehrere Biotope nach§ 21 SächsNatSchG (anteilig im Baufeld). 

Für weitere Schutzgebiete ist aufgrund ihrer hohen Entfernung zum Baufeld eine vorha­
bensbedingte Beeinträchtigung auszuschließen (Entfernungsermittlung nach LFULG 
01 /2010s, LFULG 12/2009, LFULG 03/2009, RP 2008, Karte E - Regionale Schutzgebiets­
konzeption): 

o als FFH-Gebiet ausgewiesene Fledermausquartiere: >16,3 km nordöstlich (Kalkstollen 
"Weißer Ofen") 

o weitere FFH-Gebiete: Binge Geyer >4,3 km nordwestlich, Moore und Mittelgebirgsland­
schaft bei Elterlein >4,5 km westlich, Mittelerzgebirgische Basaltberge, Pöhlbachtal 
>3,2 km südlich, >2,9 km östlich 

o festgesetzte Landschaftsschutzgebiete (LSG): Oberes Zschopautal mit Preßnitztal 
>1,2 km nördlich, Greifensteingebiet >1,2 km nordwestlich, Pöhlberg >2,6 km südöstlich 

o festgesetzte Naturschutzgebiete (NSG): Lohenbachtal >4,5 km westlich, Rauschenbach­
tal > 7 ,6 km südöstlich 

o geplante Naturschutzgebiete: Dörfeler Quellmoor > 1, 7 km südwestlich 

• Vogelschutzgebiete: Mittelgebirgslandschaft östlich Annaberg >1,8 km südöstlicll , 
Geyersche Platte >5,7 km westlich, Zschopautal >6,8 km nordöstlich und 

o festgesetzte bzw. geplante Flächennaturdenkmale (FND) und Naturdenkmale (ND): u. a. 
>0,8 km westlich, >0,9 km nördlich. 

2.3.2.1 Geplantes Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Dörfler Höh" 

Für den südwestlichen Teil des Untersuchungsraums im Bereich Neudeck und Brechhaus 
ist in direkter Benachbarung zur Ausbaustrecke die Ausweisung des Landschaftsschutzge­
biets „Dörfler Höh" vorgesehen (RP 2008, Karte E - Regionale Schutzgebietskonzeption). Es 
umfasst Teile der Ortschaften Thermalbad Wiesenbad, Annaberg , Schlettau und Tannen­
berg. Eine Festsetzung des Gebietes wird derzeit jedoch nicht forciert (Herr SCHREITER, 
UNB. 03/2010). 

2.3.2.2 Naturpark (NP) „ Erzgebirge/Vogtland" 

In W iesa schließt südöstlich an die bestehende B 95 die Schutzzone (Zone 2) des Natur­
parks (vgl.§ 27 BNatSchG) „Erzgebirge/Vogtland" an (UFB 11 /2007NP). 

Das Schutzgebiet wurde per Verordnung des SMU vom 09.05.1996 festgesetzt. Mit ca. 
1.495 km2 nimmt es 8,12 % der Landesfläche Sachsens ein (LFULG 01 /2010S). Das Gebiet 
reicht vom vogtländischen Bad Elster bis zum osterzgebirgischen Holzhau und erstreckt sich 
über Höhen von ca. 500 m bis 1215 m (Fichtelberg). Die Landschaft wird von 800 Jahre 
Bergbaugeschichte geprägt, ist heute jedoch v. a. von Wald bedeckt (Flächennutzung: 61 % 
Wald; 30 % Landwirtschaftsflächen; 9 % Siedlungsbereiche). Zahlreiche Schutzgebiete nach 
Naturschutzrecht sind ganz oder teilweise im Naturpark enthalten. Hierzu zählen 181 FND , 
14 LSG, 45 NSG, 48 FFH-Gebiete und 8 Vogelschutzgebiete. Zur Naturausstattung zählen 
z. B. Heckenlandschaften mit Steinrücken und Feldgehölzen, Hoch- und Quellmoore, Berg­
und Feuchtwiesen, hercynischer Bergmischwälder und historische Bergbaugebiete. Der Na­
turpark bietet einen Lebensraum für zahlreiche gefährdete Tier- und Pflanzenarten (z. B. 
Sperlingskauz, Birkhuhn, Eisvogel, Flussperlmuschel; Alpenflachbärlapp, Feuerlilie, Arnika, 
Enzian- und Orchideenarten). 

Der Naturpark befindet sich in Trägerschaft des Zweckverbands Naturpark „Erzgebir­
ge/Vogtland" (Erzgebirgskreis, Mittelsachsen, Vogtlandkreis). 
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Ziel ist die Entwicklung und Pflege des Gebietes unter Berücksichtigung der Belange von 
Naturschutz, Landschaftspflege und Erholungsvorsorge, die Sicherung und Verbesserung 
der ökologischen und wirtschaftlichen Lebensbedingungen und die Wahrung der kulturellen 
Eigenart (vgl. detailliert in § 5 NP-VO). 

(Quelle: Zweckverband „Naturpark ErzgebirgeNogtland") 

Der Naturpark ist generell in Kern- (Zone 1 ), Schutz- (Zone 2) und Entwicklungszonen 
(Zone 3) eingeteilt (NP-VO). 

Die Schutzzone 2 umfasst „alle Flächen, die weder als Schutzzone I noch als Entwick­
lungszone ausgewiesen sind. Sie dienen insbesondere der naturverträglichen Erholung in 
freier Landschaft. Belange des Naturschutzes sind jedoch bei allen Entwicklungsmaßnah­
men mit besonderem Gewicht zu beachten." (§ 4 Abs. 4 NP-VO) 

Gemäß § 8 der NP-VO sind in den Schutzzonen 1 und II alle Handlungen verboten, die 
erheblich oder nachhaltig den Charakter des Gebietes nachteilig verändern oder dem be­
sonderen Schutzzweck zuwiderlaufen, wie z. B. Schädigungen des Naturhaushalts, Störun­
gen der Nutzungsfähigkeit der Naturgüter, nachteilige Landschaftsbildveränderungen, Be­
einträchtigung der natürlichen Eigenart der Landschaft oder des Erholungswerts. 

2.3.2.3 Geschützte Landschaftsbestandteile gemäß Baumschutzsatzung 

Die Schutzobjekte der Baum- bzw. Gehölzschutzsatzungen stellen geschützte Land­
schaftsbestandteile (vgl. § 29 BNatSchG} dar. 

Zur Verbesserung des Kleinklimas, der Sauerstoffproduktion, der Staubfilterung, der 
Lärmminderung, der Lebensraumsicherung für Pflanzen und Tiere, zur Verhinderung von 
Erosion und zur Gliederung des Orts- und Landschaftsbildes u. a. unterliegen folgende Ge­
hölze der Baumschutzsatzung der Gemeinde Thermalbad-Wiesenbad4

: 

o stammbildende Gehölze mit einem Stammdurchmesser größer als 25 cm (gemessen in 
1,30 m Höhe vom Erdboden), 

o Ersatzpflanzungen bzw. Festsetzungen von Bebauungsplänen unabhängig vorn Stamm­
durchmesser, 

o geschützte Landschaftsbestandteile (Einzelsträucher, Strauchgruppen, Hecken, Baum­
gruppen, Alleen, Einzelbäume). 

Nicht unter Schutz stehen Obstbäume im Innenbereich (außer Streuobstwiesen), gewerb­
lich genutzte Bäume in Gärtnereien und Baumschulen, Bäume im Wald im Sinne des Wald­
gesetztes und Bäume in Kleingärten gemäß Bundeskleingartengesetz. 

Zur Erreichung der Schutzziele wurden zahlreiche Verbote erlassen. Es sind u.a. alle 
Handlungen verboten, die zur einer Beschädigung, wesentlichen Beeinträchtigung von 
Wachstum oder Funktion (z.B. Vollversiegelung im Kronentraufbereich; Ausbringung von 
Ölen, Salzen oder ähnlichem in den Wurzelbereich, Baumateriallagerung oder Befahren im 
Wurzelbereich; Kronen- und Rindenbeschädigungen; unsachgemäßer Rückschnitt von Wur­
zeln im Zuge von Baumaßnahmen) oder Veränderung des charakteristischen Aussehens 
von Bäumen oder geschützten Landschaftsbestandteilen führen können. 

Die Satzung regelt auch mögliche Befreiungen und das Verfahren im Falle von Ersatz­
pflanzungen (BAUMSCHUTZSATZUNG 2005). 

4 Anmerkung : im Zuge des Ausbauvorhabens wird nicht in Gehölzbestände der Gemarkung Frohnau (Stadt An­
naberg- Buchholz) eingegriffen, weshalb auf eine Beleuchtung der hier gültigen Gehölzschutzsatzung 
(BaumGSchSa) verzichtet wird. 
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Auf Grundlage von § 19 Abs. 4 SächsNatSchG sind Baumschutzsatzungen bei Eingriffen 
im Sinne § 14 BNatSchG nicht anzuwenden, d. h. deren Festlegungen für den Eingriffsfall 
sind nicht bindend. Die Satzungen geben jedoch wertvolle Anhaltswerte zum Schutz der Ge­
hölze und einen Orientierungsrahmen zur Kompensation von Eingriffen. 

2.3.2.4 Gesetzlich geschützte Biotope 

Im § 30 BNatSchG ist der allgemeine Grundsatz formuliert: Bestimmte Tei le von Natur 
und Landschaft, die eine besondere Bedeutung als Biotopen haben, werden gesetzlich ge­
schützt. Diesen Status haben im Untersuchungsraum die nachfolgend aufgeführten Biotope 
gemäß der Selektiven Biotopkartierung Sachsens (SBK 01/2007; vgl. ausführlich UL 12.5 
Kap. 1.3): 

• die Zschopau als naturnaher Fluss mit Erlen-Eschenwald (Biotop 5343U322), 

o die Sehma als naturnaher Mittelgebirgsbach mit Erlen-Eschenwald (Biotop 5343U356) 
und 

• die feuchte Hochstaudenflur sumpfiger Standorte östlich der Straßenmeisterei (Biotop 
5343U376). 

Darüber hinaus kommt einem Weidengebüsch südwestlich der bestehenden Zschopaub­
rücke ein Status nach § 30 BNatSchG zu. 

2.3.2.5 FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) 

Die B 95 berührt das insgesamt 24,37 km2 große FFH-Gebiet „Zschopautal" (EU-Melde­
Nr. DE 4943-301; Landesinterne Nr. 250), speziell die ca. 10, 1 km2 große Teilfläche „Zscho­
pautal zwischen Schlettau und Zschopau" (MAP 250 07/2008). 

Für nähere Angaben wird auf Unterlage 16.2 verwiesen. 

2.3.3 Biotope, Vegetationsbestand 

Bestandsbeschreibung 

infolge anthropogener Eingriffe weicht die reale Vegetation erheblich von der HpnV ab. 
Anstelle der ursprünglichen Waldgesellschaften sind heute auch Grünland-, Forst- und Sied­
lungsbiotope vorzufinden. 

In der Unterlage 12.1 (Bestands- und Konfliktplan) werden die Biotoptypen nach den Kar­
tiereinheiten der CIR-Biotoptypen- und Landnutzungskartierung Sachsen angegeben. Die 
Kartierung erfolgte durch eine eigene Geländekartierung im August 2005 mit Nachkartierun­
gen Oktober 2005, Mai 2006 und April 2010. Sie wurde bei Bedarf mit Kartierungen im Rah­
men der landesweiten selektiven Biotopkartierung Sachsen (SBK 01/2007), der Biotoptypen­
und Landnutzungskartierung (BTLNK 03/2009) und den Kartierungen für den Management­
plan des FFH-Gebiets „Zschopautal" (DE 4943-301; MAP 250 07/2008) abgeglichen. 

Folgende Kriterien werden zur Abschätzung der ökologischen Bedeutung herangezogen: 

o Natürlichkeit, 

o Wiederherstellbarkeit, 

o Gefährdung (Rote Liste Sachsen), 

• Entwicklungsgrad (Maturität), 

o Struktur- und Artenvielfalt und 

o Häufigkeit im Naturraum. 
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Die Kriterien werden planerisch-argumentativ gewichtet (keine Summenbildung!) und 
münden im Ergebnis in eine Zuordnung der Biotope zu den folgenden Wertstufen: 

- sehr hoch 
II - hoch 

III - mittel 

IV - gering 
V - sehr gering I keine 

Im folgenden Text wird jeweils auf die wertbestimmendsten Eigenschaften der Biotope als 
Grundlage der Bewertung eingegangen. Eine tabellarische Auflistung der vorgefundenen 
Biotoptypen und ihrer Bewertung findet sich in UL 12.5 - Kap. 1.1. 

Die Kulturlandschaft des Untersuchungsraumes schöpft ihren ökologischen Wert aus dem 
kleinräumigen Wechsel verschiedener Biotopstrukturen im Auenbereich von Zschopau und 
Sehma. Außerhalb dieses Bereiches nehmen die landschaftliche Strukturierung und der An­
teil wertvoller Biotope ab. 

Wert- und Funktionselemente besonderer Bedeutung stellen das FFH-Gebiet „Zschopau­
tal" (OE 4943-301 ), die Sehma einschließlich Ufergehölzgürtel sowie einige Staudenfluren 
und Gehölzbiotope im Untersuchungsraum dar. Die Täler von Zschopau und Sehma haben 
als Leitlinie für den Artenaustausch eine hohe Bedeutung für den Biotopverbund. Hinsichtlich 
der A1ienzahlen ist der Untersuchungsraum im Landesvergleich durchschnittlich ausgestattet 
(z. B. Brutvogelkartierung 2008, Tagfalter 2007, Heuschrecken 2009). In den betroffenen 
Messtischblattquadranten kommt eine Vielzahl gefährdeter und geschützter Arten vor. Auch 
wenn konkrete trassennahe Artnachweise nur vereinzelt vorliegen , so wirken die hier befind­
lichen Biotope abschirmend, als Pufferflächen oder als Trittsteinbiotope. Mit zunehmendem 
Abstand von der B 95 ist von einer verstärkten tatsächlichen Nutzung der Biotope als 
Fortpflanzungsstätte störempfindlicher Arten auszugehen. Hier erhöht sich auch die Dichte 
vorliegender Artnachweise. 

Die Zschopau (CIR-Code 214gsn) verläuft im Untersuchungsraum durchgängig ge­
schwungen, aber nicht vagabundierend. Die überwiegend niedrigen Ufer (bis ca. 1 m hoch) 
sind meist schwach geneigt und weisen einen relativ geschlossenen Gehölzsaum in Form 
eines Erlen- Eschen- Waldes (CIR-Code 7723) mit verschiedenen Mischbaumarten auf. Die­
se Gesellschaft des Hainmieren- Schwarzerlen- Bachwaldes ( Stellario nemorum-Alnetum 
glutinosae, ist nach Roter Liste Sachsen gefährdet und stellt potenziell einen prioritären Le­
bensraumtyp gemäß FFH-Richtlinie dar, wurde aber in der vorliegenden Ausprägung nicht 
als Lebensraumtyp kartiert (vgl. MAP 250 07/2008). 

Beeinträchtigend für Zschopau und Ufersaum wirken kleinräumige Uferbefestigungen im 
Siedlungsbereich. So z. B. die in der Art von Trockenmauern aufgesetzte Uferverbauung an 
der Sehmamündung. An den z. T. ungenutzten Gebäuden der Papierfabrik und der Fisch­
zuchtanlage treten Bebauung, Stege und Fundamente ehemaliger Leitungen sehr nahe ans 
Ufer heran und schränken damit die naturnahe Eigenentwicklung des Biotops räumlich ein. 
Die Durchgängigkeit der im UR ca. 8 bis 1 O Meter breiten Zschopau wird durch die Brücke 
der B 95 gemindert. Bedingt durch die über weite Teile erhaltene Naturnähe sowie die Sel­
tenheit und Gefährdung des Biotops sind Zschopau und begleitender Gehölzsaum nach § 21 
SächsNatSchG besonders geschützt. Sie ist als zentraler Bestandteil des FFH-Gebiets 
„Zschopautal" (DE 4943-301) ein wichtiges Bindeglied im landesweiten Biotopverbund. Na­
turnahe Flüsse und die begleitenden Auwaldreste sind nach Roter Liste Sachsen stark ge­
fährdet (SUDER 1999). Die ökologische Bedeutung der Zschopau schwankt in Abhängigkeit 
der Beeinträchtigungsintensität, ist insgesamt jedoch hoch bis sehr hoch (Wertstufe 11-1). 
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Die Aussagen zu Gefährdung und Biotopstruktur gelten analog für die Sehma (CIR-Code 
212gsn), einem Nebengewässer der Zschopau. Die Sehma ist nur ca. 4 bis 5 Meter breit, 
weist aber im Untersuchungsraum ebenfalls einen begleitenden Ufergehölzgürtel auf. Sie ist 
ebenfalls durch ufernahe Bebauung (Leitungstrassen, Papierfabrik, ehemaliges Posamen­
tenwerk) beeinträchtigt. Dennoch kommt ihr eine hohe Bedeutung im Biotopverbund zwi­
schen Zschopautal und Sehmatal zu. In der Summe ist deshalb auch die Sehma von hoher 
bis sehr hoher Bedeutung für die Biotopfunktion (Wertstufe 11-1). 

Zu den Gewässern vgl. auch Kap. 2.4.1. 

überdies befinden sich im Auenbereich der Zschopau kleinere Gräben (CIR-Code 
213gsbg, 213rabg, 213rubg), die vorrangig der Geländeentwässerung dienen. Ihre ökologi­
sche Wertigkeit ist jedoch aufgrund nur bedingt vorhandener naturnaher Uferelemente bzw. 
fortwährender Eingriffe im Zuge der Unterhaltung eingeschränkt (Wertstufe III). 

Von hoher bis sehr hoher Bedeutung für den Arten- und Biotopschutz ist eine feucht bis 
nasse Hochstaudenflur in der Zschopauaue (CIR-Code 422, Nr. laut Biotopkartierung Sach­
sen U376/0) mit Arten der Mädesüßgesellschaften (Filipendulion u/mariae) . Der gefährdete 
Biotoptyp ist nach § 21 SächsNatSchG geschützt und ist zugleich potenzieller Lebensraum 
für eine artenreiche Fauna (Wertstufe 11-1) . Einschränkend wirken die umgebende intensive 
Grünlandnutzung und die fehlende direkte Verbindung zur Zschopau. Gegenüber der selek­
tiven Biotopkartierung ist die Fläche des Biotops bereits verkleinert. 

Eine mittlere bis hohe Bedeutung (Wertstufe 111-11) erlangen je nach Ausprägung und Be­
einträchtigungsgrad durch angrenzende Nutzungen und Nachwirkungen ehemals intensive­
rer Nutzung auch einige Grünlandbrachestadien und Säume irn zschopaunahen Bereich, auf 
denen sich Hochstaudenbestände, z. T. auch Gehölzaufwuchs (v. a. Schwarzerlen - Ainus 
glutinosa) , angesiedelt haben. Die Feuchteverhältnisse schwanken dabei zwischen frisch 
über feucht bis nass (CIR-Code 422, 422ga). 

V. a. straßennah und im Bereich einer ehemaligen Lager- bzw. Gartenfläche südwestlich 
der Zschopaubrücke (vereinzelt Reste ehemaliger Gestaltung - Blaufichten, Beeinträchtigung 
durch abschnittsweise Aufschotterung und zahlreiche Leitungstrassen) sowie im Gelände 
der Fischzuchtanlage Schönfeld haben sich vorwiegend frische (Bandbreite von trocken bis 
feucht) Stauden- und Ruderalflächen entwickelt, die teilweise auch jüngeren Gehölzauf­
wuchs (Weiden, Erlen) aufweisen (CIR-Code 421ga, 42ga). Sie sind vorrangig durch Gesell­
schaften von Goldrute und Rainfarn gekennzeichnet. Analog den feuchteren Staudenfluren 
kommt diesen Biotopen je nach Ausbildung und Beeinträchtigung (z. B. Neophytendichte) 
eine mittlere bis hohe Bedeutung zu (Wertstufe 111-11). 

Frische, extensiv genutzte Grünlandabschnitte (CIR-Code 412) kommen im Untersu­
chungsraum nur kleinflächig vor. Teilweise weisen sie bereits Gehölzaufwuchs auf. Trotz der 
Gefährdung dieses Biotoptyps rechtfertigen die vergleichsweise artenarmen, meist straßen­
nahen Vorkommen des Biotops lediglich eine Einstufung in die mittlere Wertkategorie (Wert­
stufe III). 

Weite Teile des Untersuchungsraums werden von frischem, intensiv genutztem Grünland 
geprägt (CIR-Code 413). Aufgrund der Nutzungsintensität und weitgehenden Artenarmut 
besitzen diese Flächen lediglich einen geringen bis mittleren ökologischen Wert (Wertstufe 
IV-III). 

Eine felsige Hangkante (CIR-Code 51 ga überlagert mit 614ru) zwischen B 95 und Bahnli­
nie hat als Vertreter trocken bis frischer Standorte einen hohen Biotopwert (Wertstufe II). 
Die Fläche weist kleinflächig verteilt offene Felsbildungen auf, ist über weite Teile jedoch mit 
z. T. starkem Baumbestand sowie Strauch- und Staudenbewuchs bedeckt. Das Biotop ist 
nach Roter Liste gefährdet und dient auch dem Biotopverbund. Aufgrund der Ausprägung 
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und Siedlungsnähe wäre eine Einstufung als § 21- Biotop nach SächsNatSchG gegenwärtig 
aber nicht zu rechtfertigen. 

Je nach Artenzusammensetzung (Mischbestände und Monokulturen), Alterstruktur und 
Beeinträchtigungsintensität (z. B. Straßennähe) erreichen die Baumgruppen, Gehölzreihen, 
Hecken und Einzelgehölze eine geringe bis sehr hohe Bedeutung für den Arten- und Biotop­
schutz (Wertstufe IV-1). Von besonderer Bedeutung sind höhlenreiche Altbäume, land­
schaftsbildprägende Einzelbäume und Feldgehölze mit naturnaher Artenzusammensetzung. 
Sie dienen u. a. als Brutplatz sowie Sing- und Ansitzwarte für Vögel und sind noch im Ab­
sterbprozess für holzbewohnende Insekten von besonderem Interesse. 

Aufgrund ihrer weitgehenden Straßennähe und des vergleichsweise geringen Alters errei­
chen die Koniferen- Baumgruppen und teils heckenartige Nadelbaumreihen (CIR-Code 612, 
612ru, 621, 621d, 6211) sowie die sonstigen intensiv gepflegten Hecken im Siedlungsbereich 
(CIR-Code 653) je nach Ausprägung und Beeinträchtigung sowie ihrer Bedeutung für die 
Abschirmung wertvollerer Biotope eine geringe bis mittlere Bedeutung für den Naturhaushalt 
(Wertgruppe IV-111). Dies gilt auch für die vergleichsweise jungen Gehölzpflanzungen bzw. 
Flächen mit Weidenaufwuchs (CIR-Code 614), die bisher lediglich eine mittlere Bedeutung 
(Wertstufe III) erlangen. Die älteren Gehölzgruppen im Untersuchungsraum weisen meist 
einen ruderalen Saum auf und befinden sich überwiegend begleitend an Straßen und Schie­
nenwegen. Sie haben aufgrund ihrer teilweise sehr naturnahen Ausprägung, z. T. mit älteren 
Gehölzen und guter Bestandsschichtung, je nach dem Beeinträchtigungsgrad angrenzender 
Nutzungen eine mittlere bis hohe Bedeutung für die Biotopfunktion (Wertstufe 111-11). Eine 
mittlere, mit weiterem Abstand von der B 95 sogar hohe Biotopfunktion erreichen eine land­
schaftsbildprägende Birkenreihe mit ruderalem Saum an einem Feldweg (CIR-Code 
623ru/l/w) westlich des Gewerbegebietes Schönfeld und die lückige Birkenallee (CIR-Code 
633/1/s) an der Unteren Tannenberger Straße (Wertstufe 111-11). Die Laubbaumreihen auf den 
Straßenböschungen östlich der Chemnitzer Straße in Wiesa (CIR-Code 624ru/l/ls; vorrangig 
Birken) und südlich der K 7111 (CIR-Code 624ru; vorrangig Linden) haben aufgrund ihrer 
Straßennähe und ihres geringen Alters bisher lediglich eine mittlere Bedeutung für die Bio­
topfunktion (Wertstufe III). Dennoch ist ihre Funktion als gliederndes und strukturanrei­
cherndes Element innerhalb der intensiv genutzten Agrarlandschaft nicht zu unterschätzen. 

Einzelgehölze befinden sich innerhalb des Untersuchungsraums nur vereinzelt im Sied­
lungsbereich. Dabei besitzen die wen igen Altbäume, vorrangig Linden und Rosskastanien, 
aus oben genannten Gründen eine hohe bis sehr hohe Bedeutung für den Naturhaushalt 
(Wertstufe 11-1), während die jüngeren Pflanzungen lediglich einen mittleren Biotopwert ha­
ben (Wertstufe III). Bei den Gehölzen jüngeren Alters dominieren Eschen und Bergahorn. 

Der naturnahe Laubmischwaldbereich (CIR-Code LM09911-lll) zwischen B 95 und Zscho­
pau im Bereich einer stillgelegten Bahnlinie ist infolge seines vielfältigen standörtlichen Mo­
saiks von trocken/frisch bis feucht, seinen eingeschlossenen Steilhangbereichen, dem Tot­
holzanteil und der guten vertikalen Schichtung von hoher bis sehr hoher Bedeutung als Le­
bensraum einer potenziell artenreichen Tierwelt und für den Biotopverbund (Wertstufe 11-1). 
Der Übergang zum angrenzenden zschopaubegleitenden Erlen- Eschenwald verläuft weit­
gehend fließend. 

Auf den ackerbaulich nicht nutzbaren steileren Hangbereichen im Untersuchungsraum be­
finden sich teilweise Laubmischwälder verschiedener Ausprägung (CIR-Code LM ... ). Die 
stellenweise sehr strukturreichen Bestände befinden sich überwiegend in Waldrandlage und 
haben eine hohe Bedeutung für den Biotophaushalt (Wertstufe II ). Den im Naturraum eben­
falls zahlreich vorhandenen Vorwaldstadien im Bereich von Leitungstrassen (CIR-Code 7831) 
und Koniferenaufforstungen (CIR-Code 792) ist aufgrund fortwährenden Eingriffen innerhalb 
kurzer Perioden lediglich ein mittlerer Biotopwert beizumessen (Wertstufe III). 
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Ein Fichtenforst mit schwachem bis starkem Baumholz (CIR-Code N109111) erweist sich 
am südexponierten Steilhang der Zschopau als wichtiger Ergänzungslebensraum und Puffer­
fläche innerhalb des FFH-Gebietes „Zschopautal" (DE 4943-301 ), so dass ihm trotz seiner 
uniformen Artenzusammensetzung eine mittlere bis hohe ökologische Bedeutung zuteil wird 
(Wertstufe 111-11). Dieser Forst geht am oberen Bereich dieses Hanges nahtlos in einen jun­
gen Nadel- Laub- Mischwald (NL 139-7731-11) gleicher ökologischer Wertigkeit über. 

Weiträumige, intensiv bewirtschaftete Ackerflächen (CIR- Code 81) bieten für Flora und 
Fauna nur sehr schlechte Lebensbedingungen. Ihnen ist nur ein geringer Biotopwert (v. a. in 
Bezug auf Fortpflanzungsstätten) beizumessen (Wertstufe IV). Eine Nutzung als Rast- und 
Nahrungshabitat ist hingegen möglich. 

Im Bearbeitungsgebiet befinden sich die verschiedensten Wohnstandorte und Kleingär­
ten. Sie besitzen zwar strukturreiche Gärten, werden aber intensiv genutzt und weisen z. T. 
hohe Versiegelungsgrade auf. Aufgrund dessen ist ihr Biotopwert oft nur gering bis mittel 
(Wertstufe IV-111). 

Darüber hinaus sind im Bearbeitungsgebiet zahlreiche Biotope mit sehr geringer oder oh­
ne jede Bedeutung für den Biotopschutz anzutreffen (Wertstufe V). Hierzu zählen u. a. Stra­
ßen, Lagerplätze, Gewerbe- und Industriestandorte, Garagenanlagen und verrohrte Gewäs­
serabschnitte (CIR-Code 213vr) und die Becken einer Fischzuchtanlage (233kb). Eine gerin­
ge, allenfalls mittlere Bedeutung (Wertstufe IV) wird Flächen mit ruderalen Randbereichen 
und /oder Verkehrsbegleitgrün zuteil. 

Vorbelastungen 

An Vorbelastungen wären im Gebiet zuerst die allgemeinen straßenbedingten Auswirkun­
gen (Lärm, Stoffeinträge, Scheucheffekte) sowie Beeinträchtigungen durch intensive Nut­
zung und wiederholte Überformung (v. a. Gärten, Infrastruktur, Agrarflächen) zu nennen. 
Zunehmend negativ wirken sich auch die fortschreitende Versiegelung und die zunehmende 
Zurückdrängung traditioneller Obst- und Laubgehölzbestände zugunsten vermehrter Konife­
renpflanzungen aus. Die Vernichtung ehemaliger Biotopverbunde ist oft die Hauptursache für 
den Artenrückgang. Im Untersuchungsraum herrscht ein Mangel an Trittsteinbiotopen, z. B. 
in Form der erzgebirgstypischen Hecken und Lesesteinriegel sowie durchgehender, ge­
schlossener Baumreihen. 

Die im Untersuchungsraum kartierten FFH-Lebensraumtypen werden in Unterlage 16.2 
sowie kurz in Unterlage 12.5, Kap. 1.4 beschrieben. 

2.3.4 Faunistische und floristische Daten 

Bestandsbeschreibung 

Tier- und Pflanzenkartierungen wurden in Abstimmung mit dem Straßenbauamt nicht vorge­
nommen. Vorhabensbezogene Artkartierungen speziell im Untersuchungsraum liegen nicht 
vor. Vorhandene Punktnachweise dokumentieren Vorkommen wertgebender Arten meist erst 
außerhalb des Vorhabensbereichs auf Sonderstandorten oder in wenig beeinträchtigten Bio­
topen. Dies ist nicht allein auf eine geringere Vorkommensdichte, sondern auch auf man­
gelnde Erhebungen zurückzuführen. Denn für ehrenamtlich tätige Naturschützer ist das Um­
feld der B 95 wenig attraktiv. Deshalb wird zu Orientierungszwecken auf allgemeine, groß­
räumigere Kartierungen (Rasterdaten), gebietsbezogene Daten (z. B. Arten innerhalb des 
betroffenen FFH-Gebiets [DE 4943-301], Fischbestand Zschopau und Sehma) und Angaben 
örtlicher Gebietskenner zurückgegriffen. Hinsichtlich von Rasterdaten werden die beiden 
direkt vom Straßenbauvorhaben betroffenen Messtischblattquadranten und die beiden direkt 
südlich angrenzenden betrachtet. Somit wird eine ausreichende Pufferzone einbezogen. 
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Die vorliegenden Daten zu Artnachweisen im Umfeld des Vorhabens sind in Unterlage 
12.5 Tab. 8: Artenbestand unter Nennung von Gefährdung , Schutzstatus und Quelle zu­
sammengefasst. Aufgrund der Datenfülle beschränkt sich die Darstellung bei Pflanzen und 
Moosen auf Arten mit einem Schutzstatus nach BNatSchG oder einer Gefährdungseinstu­
fung nach der Roten Listen Sachsens (RLS). Alle übrigen Artengruppen werden vollständig 
dargestellt. 

Zschopau und Sehma zählen im Untersuchungsraum zur Forellenregion. Von besonde­
rem Gewicht sind die Vorkommen von Groppe (Rote Liste Sachsen (RLS): ungefährdet) und 
Bachneunauge (RLS: Vorwarnliste), beides Arten nach Anhang II der FFH-RL, für die die 
Zschopau als Habitatfläche ausgewiesen wurde (MAP 250 07/2008). Bedeutsam sind darü­
ber hinaus Vorkommen der Arten Bachforelle (dominierende Art), Schmerle (RLS jeweils 
ungefährdet) , Äsche (RLS stark gefährdet) und Gründling, für den die Bundesrepublik eine 
besondere Verantwortung zur Arterhaltung trägt. Weitere konkrete Nachweise im Ausbauum­
feld bestehen für Regenbogenforelle, Flussbarsch, Rotauge und Bachsaibling. In der Sehma 
ist nicht das gesamte beschriebene Artenspektrum vertreten (LFULG 03/201 OF). 

Für das Ausbauumfeld sind keine Krebsnachweise im Artenkataster des Landesamtes 
enthalten (LFULG 03/201 OF}. Im Gebiet (Rasterdaten) kommt jedoch der nach BNatSchG 
streng geschützte Edelkrebs vor (LFULG 04/2008, MARTIN ET AL 2008). 

Zwar existieren im engen Untersuchungsraum an Zschopau und Sehma keine Wander­
barrieren, jedoch schränken mehrere unüberwindbare Querbauwerke an den Gewässern 
den Artenaustausch erheblich ein . 

Im Zuge der Bestandsaufnahme (2010) wurde im geplanten Baufeld die besonders ge­
schützte und in Anhang V der FFH-RL verzeichnete, aber ungefährdete Weinbergschnecke 
nachgewiesen. 

Für Amphibien bietet der Untersuchungsraum nur nachrangige Laichplätze. Dokumentier­
te Laichplätze fehlen im Untersuchungsraum. Denkbar wären z. B. einige Gräben im Neben­
schluss der Zschopau und ein kleiner privater Teich nördlich des Schieferbergs. Da es sich 
nicht um typische Laichplätze handelt, kann eine Nutzung allenfalls seltener Ausnahmefall 
sein. Die Fischzuchtanlage und die schnell fließenden Gewässer Zschopau und Sehma sind 
als Fortpflanzungsstätte ungeeignet. Die nächsten Laichgewässer sind der Herrenteich Wie­
sa (Baufeldabstand >490 m), ein Mühlgrabenrest in Wiesa (Baufeldabstand >650 m) und der 
Schwarzteich Schönfeld (Baufeldabstand >850 m) (vgl. LRA 03/2010, ZöPHEL & STEFFENS 
2002). Zumindest in einigen der genannten Gewässer wurden die nach BNatSchG beson­
ders geschützten Arten Erdkröte, Grasfrosch, Feuersalamander, Berg- und Teichmolch 
nachgewiesen. Bekannte Laichgewässer streng geschützter Arten liegen nicht im Vorhaben­
sumfeld. Optimale Landhabitate sind im Baufeld nur sehr kleinflächig in der Zschopau- und 
Sehmaaue vorhanden in Form von Hochstaudenfluren und Gehölzsäumen. Aufgrund der 
räumlichen Distanz der Laichgewässer zur Ausbaustrecke, der Biotopausstattung im Bau­
feld, der spezifischen Lebensraumansprüche und den üblichen Aktionsradien der Arten sind 
im Baufeld keine regelmäßigen Wanderungen oder Aufenthalte bedeutender Amphibienzah­
len zu erwarten. Die Straßen im Gebiet stellen angesichts ihrer Verkehrsbelegung aktuell 
eine totale Barriere dar. 

Betrachtet man die Rasterdaten zur Reptilienfauna, kommen im Gebiet auch streng ge­
schützte Arten vor. Deren konkreten Nachweise liegen aber fernab des Untersuchungs­
raums. Im 1 km Umkreis des Vorhabens liegen konkrete Belege lediglich für die besonders 
geschützten Arten Blindschleiche (RLS: ungefährdet), Waldeidechse (RLS: Vorwarnliste) 
und Ringelnatter (RLS: Vorwarnliste) vor (LRA 03/2010, NABU 12/2009, DIETRICH 08/2006). 
Der Untersuchungsraum kann mit zahlreichen Saumstrukturen, Versteckmöglichkeiten (Wur­
zelteller, grabbare Böden etc.) und trocken-besonnten (z. B. genutzte und stillgelegte Bahn-
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strecken) bis feucht-nassen (Gewässerufer) Biotopstrukturen als potenziell geeigneter Repti­
lienlebensraum eingestuft werden. Zahlreiche Straßen bilden aktuell aber eine vollständige 
Ausbreitungsbarriere. Die dokumentierten Reptilienarten können angesichts ihres Lebens­
raumanspruchs als typische Bestandteile der Reptilienfauna im Untersuchungsraum gelten. 
Bedeutende darüber hinausgehende Reptilienvorkommen sind durch die Biotopausstattung 
und starke Vorbelastungen aber nicht zu erwarten. 

Hinsichtlich der Vogelfauna liegen neben den Rasterdaten der letzten sächsischen Brut­
vogelkartierung (STEFFENS ET AL 1998) auch Beobachtungsergebnisse des Kreisnatur­
schutzbeauftragten und im Gebiet tätigen Brutvogelkartierers (DIETRICH 04/2010) sowie Da­
ten des ORNIS-Vereins (04/2010) vor. 

Alle europäischen Vogelarten sind nach BNatSchG zumindest besonders geschützt. 

An Stillgewässer gebundene Arten finden im UR praktisch keine geeigneten Lebensräu­
me. Infolge der Lage im Relief zählen die nächsten geeigneten Gewässer (Herrenteich Wie­
sa, Weberteich Schönfeld) nicht zum Vorhabenswirkraum. Dort wurden jedoch mehrere teils 
hochgradig gefährdete Arten als Durchzügler und z. T. auch Brutvogel dokumentiert. Arten 
mit enger Fließgewässerbindung sind an Zschopau und Sehma nachgewiesen, wo in weiten 
Abschnitten günstige Habitatverhältnisse vorliegen. Arten der Siedlungen und Gärten finden 
in Schönfeld und in Wiesa geeignete Habitate. Hier sind jeweils auch zahlreiche Nistkästen 
verfügbar. Für Brut- und Rastvögel landwirtschaftlicher Nutzflächen bestehen im direkten 
Vorhabensumfeld bedingt durch intensive Nutzung und die betriebsbedingten Lärmwirkun­
gen der B 95 starke Vorbelastungen und nur eingeschränkte Ansiedlungswahrscheinlichkei­
ten. Als Jagdhabitat sind die Flächen jedoch relevant. Vorbelastungen durch die B 95 gelten 
auch für Arten der Gehölze und Wälder, denn deren potenziellen Habitate am Zschopauhang 
sind im Untersuchungsraum ebenfalls stark verlärmt, wenngleich die Biotopstrukturen von 
Laub- über Misch- bis zu Nadelwäldern reichen und abschnittsweise sehr strukturreich sind. 
Ein- und mehrschichtige Bestände sowie z. T. Alt- und Totholz sind vorhanden. 

Im UR selbst befinden sich keine Gebiete mit regionaler I überregionaler Bedeutung für 
den Vogelschutz. Solche Gebiete liegen aber in unmittelbarer Nähe. Zwei Brut- und Rastge­
biete für Offenlandarten liegen z. B. etwa 0,2 km südöstlich und ca. 1 km südwestlich des 
UR. Ein bedeutender Tallebensraum befindet sich 1,5 km östlich im Zschopautal (vgl. RP 
2008, Karte 15). 

Für das Zschopautal ist generell eine hohe Bedeutung als Leitlin ie der Vogelausbreitung 
anzunehmen, zumal angrenzend in Schönfeld und in Richtung Annaberg aufgrund fehlender 
deckender Gehölzstrukturen und der windoffeneren Oberhanglage ungünstigere Bedingun­
gen für Vögel vorliegen, die jeweils nur Kurzdistanzen überwinden. 

Insgesamt wurden einschließlich der Rasterdaten sehr viele Vogelarten im Untersu­
chungsraum nachgewiesen. Die nachfolgende Auswahl konzentriert sich deshalb auf konkre­
te baufeldnahe Brutnachweise sowie Vorkommen gefährdeter und/oder streng geschützter 
Arten, wobei reine Rasterdaten ausgeklammert werden. 

Die Wasseramsel (RLS: Vorwarnliste) ist regelmäßig an Zschopau und Sehma als Brut­
vogel und Wintergast vertreten. Hier brütete auch die Gebirgsstelze. Eine hohe Brutvogel­
dichte besteht auch auf der Gartenbrache (mittlerweile Gehölzfläche) südwestlich der 
Zschopaubrücke. Punktgenau nachgewiesen sind u. a. Gelbspötter, Gartengrasmücke, 
Schwanzmeise und Kleinspecht. Auf dem Acker südlich des Bahnhofs brütet die Feldlerche 
regelmäßig (DIETRICH 04/2010). 

Zu den möglichen streng geschützten Brutvögeln im 1 km Umkreis des Vorhabens zählen 
Habicht, Sperber, Mäusebussard, Rotmilan, Turmfalke, Grünspecht (RLS: ungefährdet) , 
Teichralle (RLS: Vorwarnliste) und Raubwürger (stark gefährdet). Auch der Neuntöter (Art 
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nach Anhang 1 der VS-RL) ist vertreten. Innerhalb des Vorhabensumfelds ist das Vorkom­
men zahlreicher Kleinvögel wie Finken, Meisen, Grasmücken, Drosseln etc. als Brutvogel 
sicher belegt, wenn auch aufgrund der allgemeinen Häufigkeit Punktnachweise fehlen. Be­
sondere Nahrungsgäste sind beispielsweise Eisvogel (gelegentlich Zschopau), Graureiher 
(regelmäßig Zschopau und Landwirtschaftsflächen im UR), Rauhfußbussard (Altdaten Acker 
Schönfeld), Weißstorch (Wiese westlich Gewerbegebiet; Altdaten), Schwarzstorch, Graus­
pecht und Heidelerche (Flur Annaberg-Wiesa). Zu den Durchzüglern zählen ferner Wald­
wasserläufer, Bekassine, Flussregenpfeifer, Schafstelze, Zwergtaucher, Knäk- und Krickente 
(DIETRICH 04/2010, ORNIS 04/2010, LRA 03/2010). 

Hinsichtlich der jagdbaren Arten ist insbesondere Rot-, Reh- und Schwarzwild vertreten. 
Der Südteil der Baustrecke berührt direkt einen Rehwildwechsel und einen Fernwechsel des 
Schwarzwilds. Das Rehwild wechselt hier permanent zwischen den Einständen im Wald und 
den östlich liegenden Feldern. Beide Wechselstellen bilden Unfallschwerpunkte. Allein im 
Jagdjahr 2009/2010 kam es im südlichen UR und unweit nördlich des Weißguts zu 20 regist­
rierten Wildunfällen (WEIDLING, Pächtergemeinschaft Wiesa/Wiesenbad 04/2010). Der Sach­
verhalt wurde davon unabhängig vom Jagdpächter Schönfeld bestätigt (STOLL 03/2010). 

Die Unfallstatistik der Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge untermauert dies. Im Untersu­
chungsraum, also ohne den Wechsel im Bereich Weißgut, registrierte die Polizeidirektion 
Chemnitz-Erzgebirge in den Jahren 2004 bis 2009 jährlich bis zu 5 Wildunfälle. überwiegend 
waren Rehwild sowie vereinzelt Schwarzwild und Füchse betroffen. Eine Unfallhäufung war 
dabei im Bereich der Bahnhofstraße südwärts festzustellen. Vereinzelt waren jedoch auch 
das Umfeld der Straßenmeisterei , die Rampe der B 95 am südlichen Zschopautalhang sowie 
die Sehmatalstraße betroffen (ALBRECHT, Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge 04/2010). 

Die Wild-Unfallhäufung im Südteil der Baustrecke erklärt sich fachlich schlüssig. Begüns­
tigende Faktoren sind das hohe Verkehrsaufkommen, die hohe Fahrgeschwindigkeit und 
landschaftliche Faktoren. Zu letzteren zählt die Tatsache, dass nördlich der Zschopau in 
Schönfeld durch Siedlungen und Gewerbegebiete ein Wildwechsel stark erschwert ist, wäh­
rend am rechten Zschopauhang gut geeignete Wald- und Offenlandhabitate vorliegen, wobei 
Waldabschnitte und Gehölzbestände im Umfeld der Bahnlinie Deckung und Leitlinien bieten. 

Hinsichtlich der nicht dem Jagdrecht unterliegenden Säugetiere liegen im engen Untersu­
chungsraum nur wenige Punktnachweise vor. Zahlreiche Rasterdaten und gebietsbezogene 
Angaben zu besonders und streng geschützten Arten sind aber vorhanden. 

Unweit des Baufelds wurde 2005 der Fischotter an Zschopau bzw. Sehma nachgewiesen 
(LRA 03/2010; Original J. Wolle 04/2005). Er ist nach BNatSchG streng geschützt. In der 
sächsischen Roten Liste wird er in der Kategorie „gefährdet" geführt, befindet sich aber mitt­
lerweile in einem günstigen Erhaltungszustand. Im europäischen und weltweiten Zusam­
menhang verweilt er auf der Vorwarnliste. Durch die Listung in Anhang II der FFH-RL sind 
für seine Erhaltung besondere Schutzgebiete auszuweisen. 

Konkrete Nachweise der streng geschützten und in Sachsen gefährdeten Haselmaus lie­
gen nur als Rasterangabe für einen berührten Messtischblattquadranten vor (HAUER ET AL 
2009). 

Sämtliche Fledermäuse sind nach FFH-RL und BNatSchG streng geschütz~. Sie werden 
im Felgenden genannt, wenn Nachweise aus zumindest einem der vier betrachteten Mess­
tischblattquadranten vorliegen. Von keiner Art liegen bekannte Wochenstuben im direkten 
Vorhabensumfeld. Im Zschopautal von Wiesenthal wurde die Mopsfledermaus nachgewie­
sen, eine nach Roter Liste Sachsen stark gefährdete Art, die zusätzlich in Anhang II der 
FFH-RL geführt wird. Die Hangwaldbereiche im Zschopautal nördlich der Papierfabrik 
Schönfeld wurden deshalb im Managementplan des FFH-Gebiets „Zschopautal" (DE 4943-
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301) als Habitat der Mopsfledermaus ausgewiesen (MAP 250 07/2008). In Schönfeld sind 
Vorkommen (zumindest Sommerquartier) der nach der Roten Liste stark gefährdeten Nord­
fledermaus (HOCHREIN 04/2010; jeweils Daten ab 2005) bekannt. Die nächste dokumentierte 
Wochenstube liegt in Schlettau. Im Zuge der Fledermausuntersuchung für das Vorhaben 
„B 101 Ortsumgehung Schlettau / Annaberg-Buchholz" (FROELICH & SPORBECK 10/2010), die 
den Bereich des Bauendes mit erfasst, wurde die Nordfledermaus als typische Gebirgsfle­
dermaus häufig und regelmäßig erfasst, u. a. an der S 261 im Sehmatal. Die gefährdete 
Breitflügelfledermaus wurde im Gutachten selten und erst in Annaberg dokumentiert. Die 
gefährdeten Bartfledermäuse (Große und/oder kleine Bartfledermaus) wurden im Gebiet 
ebenfalls sehr häufig nachgewiesen, u. a. an der B 95 direkt südlich des Bauendes. Die 
Wasserfledermaus kommt zumindest an der Sehma und am Herrenteich Wiesa vor 
(FROELICH & SPORBECK 10/2010). Das gefährdete Große Mausohr, das auch Anhang II der 
FFH-RL unterliegt, ist für die St. Annen-Kirche in Annaberg-Buchholz und für Schönfeld be­
legt (HOCHREIN 04/2010). Im aktuellen Gutachten wurden Vorkommen nur um Schlettau, ca. 
4,9 km südwestlich des Baufelds, dokumentiert. Auch die Fransenfledermaus als Art der 
Vorwarnliste kommt vorhabensnah vor, z. B. an der Bahnlinie im Sehmatal und am Herren­
teich Wiesa. Der Große Abendsegler (RLS: Vorwarnliste) konnte u. a. ca. 160 m südlich des 
Bauendes an der B 95 und im Sehmatal erfasst werden. Schwerpunktmäßig im Frühjahr und 
Herbst gelangen auch Nachweise der Rauhautfledermaus (FROELICH & SPORBECK 10/2010). 
Der etwa 1, 1 km südlich des Baufelds gelegene Markus-Röhling-Stollen dient als Winter­
quartier der Zwergfledermaus (HOCHREIN 04/2010). Die im Bestand zurückgehende Art wur­
de schwerpunktmäßig in bebauten Arealen nachgewiesen, so beispielsweise ca. 670 m süd­
lich des Bauendes an der B 95, im Sehmatal und am Barbara-Uthmann Ring Annaberg 
(FROELICH & SPORBECK 10/2010). Das Braune Langohr (RLS: Vorwarnliste) wurde im Natur­
raum vergleichsweise häufig nachgewiesen. 5 Tiere wurden z. B. in Thermalbad Wiesenbad 
dokumentiert (HOCHREIN 04/2010), wo sich auch ein Sommerquartier befindet. Ein Winter­
quartier bildet z. B. der Frohnauer Röhlich-Schacht. Die nächste dokumentierte Wochenstu­
be liegt in Königswalde (LRA 03/2010). Langohren konnte auch das Fledermausgutachten 
belegen, z. B. ca. 330 m südlich des Baufelds an der S 261 . Das Areal Sauwald bis Silber­
wäsche bildet einen Beobachtungsschwerpunkt. Ein Sommerquartier liegt etwa 3,9 km süd­
lich bei den Rubnergütern. Die Zweifarbfledermaus (RLS: gefährdet) wurde u. a. am Nord­
rand von Annaberg-Buchholz nachgewiesen (FROELICH & SPORBECK 10/2010). Über 4 km 
nördlich des Baufelds befindet sich ein Winterquartier von Großer Bartfledermaus (RLS: ge­
fährdet) , Wasserfledermaus, Großem Mausohr und Kleiner Bartfledermaus (HAUER ET AL 

2009). 

Der gesamte UR ist Bestandteil der Flusstallandschaften von Zschopau und Sehma. Bei­
de Täler bilden Zugkorridore für Fledermäuse. Das nächste Rasthabitat (Stillgewässer) liegt 
etwa 5,8 km nordwestlich des UR. Das nächste bedeutende Sommer- bzw. Sehwärmquartier 
etwa 7 ,2 km nordöstlich (RP 2008, Teilfortschreibung Windenergienutzung, Karte 15.6; Ori­
ginalquelle: Gutachten Fledermäuse des Staatlichen Umweltfachamtes Chemnitz, Abt. Na­
turschutz/Landschaftspflege November 2003). 

Optimale Untersuchungen über Quartiere, Flugrouten und genutzte Jagdhabitate liegen 
im Untersuchungsraum nicht vor. Im Fledermausgutachten ist das Sehmatal als gut ausgep­
rägte Leitstruktur von Bart-, Wasser- und Rauhautfledermaus markiert. Auch der erfasste 
Teil der B 95 selbst ist ein Kernlebensraum von bis zu 5 Fledermausarten (FROELICH & 
SPORBECK 10/2010). 

Für die Flusstäler Zschopau und Sehma ist eine sehr hohe Bedeutung fü r Fledermaus­
wanderungen anzunehmen. Darüber hinaus sind als Leitstrukturen auch die Waldränder und 
die Birkenreihe am Brechhaus, die Gehölzkanten an der B 95 südlich der Zschopau sowie 
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die Bahnlinie potenziell von Interesse. Einzelne Quartiere (v. a. Tages- und Zwischenquartie­
re) sind an den Straßenbrücken über Zschopau und Sehma, einigen teilweise vertunnelten 
Leitungstrassen im Gebiet sowie mehreren ländlich geprägten Gebäuden in der Sied lung 
Schönfeld nicht ausgeschlossen, wenn auch Untersuchungen hierzu fehlen . Der Wasserstol­
len der Fischzucht Schönfeld ist verspundet und hinterstaut und scheidet als Quartier aus 
(REUTER 04/2010). Als Jagdhabitate bieten sich neben den Gewässern auch die Gehölzbe­
reiche und die Staudenfluren im Zschopautal an. Die vom Vorhaben hauptsächlich betroffe­
nen intensiv genutzten Grünlandflächen sind diesbezüglich nur von geringer Bedeutung. 

Weitere gefährdete oder besonders geschützte Säuger, die im Raster dokumentiert wur­
den, sind: Brandmaus (RLS: ungefährdet), Gelbhalsmaus (RLS: ungefährdet), Waldmaus 
(RLS: Vorwarnliste), Feldspitzmaus (RLS: Vorwarnliste), Wasserspitzmaus (RLS: Vorwarnlis­
te), Waldspitzmaus (RLS: ungefährdet), Zwergspitzmaus (RLS: ungefährdet), Kleinwühl­
maus, Maulwurf, Eichhörnchen, Braunbrustigel, Feldhase (RLS: gefährdet), Baummarder 
(RLS gefährdet), Mauswiesel (RLS: Vorwarnliste) und llits (RLS: gefährdet). Des Weiteren 
sind Vorkommen zahlreicher ungefährdeter Arten, wie z. B. Rotfuchs, sowie von Neozooen 
wie dem Bisam belegt. Sie werden in Unterlage 12.5 genannt. 

In Bezug auf die Käferfauna liegen für den Untersuchungsraum ganz überwiegend nur 
Rasterdaten vor. Hierunter befinden sich einige Arten, die nach dem BNatSchG besonders 
geschützt oder nach der sächsischen Roten Liste gefährdet sind. Vgl. UL 12.5, Kap. 1.5. 
Konkrete Vorkommen aus dem Vorhabensumfeld fehlen aber vollständig. Hinsichtlich streng 
geschützter Arten liegen aus den 4 berührten Messtischblattquadranten keine Nachweise vor 
(GEBERT 2006, GEBERT 01/2009, LFULG 04/2008, LRA 03/2010). 

Hinsichtlich der laut BNatSchG zumindest besonders geschützten Libellen liegen v. a. 
Rasterdaten (BROCKHAUS & FISCHER 2005) und gebietsbezogenen Angaben für die FFH­
Arten (LFULG 04/2008) vor. In den 4 betrachteten Messtischblattquadranten fehlen ortskonk­
rete Nachweise von streng geschützten Arten vollständig. Rasterdaten weisen für diesen 
Raum mit der Großen Moosjungfer lediglich 1 Art aus. Diese ist in Sachsen stark gefährdet 
und wird in Anhang II und IV der FFH-RL geführt. Die Lebensraumansprüche werden im 
Vorhabensumfeld aber nicht erfüllt. Optimale Fortpflanzungshabitate der übrigen Libellenar­
ten fehlen im Untersuchungsraum. Die potenziell noch am besten geeigneten Habitate befin­
den sich an Zschopau und Sehma mit angrenzenden Gehölz- und Staudensäumen. 

Für Schmetterlinge existieren neben Rasterdaten auch zahlreiche gebietsbezogene An­
gaben, jedoch kaum für das direkte Vorhabensumfeld. Von besonderer Bedeutung als po­
tenzielle Schmetterlingshabitate sind die Saum- und Si.audenstrukturen im Zschopau- und 
Sehmatal sowie an den Gehölzrändern, die gegenüber den landwirtschaftlich intensiv ge­
nutzten Flächen einen höheren Anteil potenzieller Raupennahrungs- und Faltersaugpflanzen 
aufweisen. Gemäß DIETRICH (08/2006) ist im Untersuchungsraum insbesondere mit Vor­
kommen der nach BNatSchG besonders geschützten Arten Großer Schillerfalter und Geiß­
klee-Bläuling Ueweils RLS stark gefährdet), Vogelwicken-Bläuling und Hauhechel-Bläuling 
sowie den ungefährdeten und ungeschützten Arten Baum-Weißling, Mädesüß­
Perlmutterfalter und Weißer Schwarzaderspanner zu rechnen. Rasternachweise weiterer 
Arten werden in Unterlage 12.5 aufgelistet (REINHARDT ET AL 2007). Die Recherchen zu 
Schmetterlingen ergaben im großräumigen Vorhabensumfeld keine Vorkommen streng ge­
schützter Arten. 

Im Untersuchungsraum wurden auf Basis von Rasterdaten (EFG 03/2010) mehrere Heu­
schrecken nachgewiesen, darunter auch gefährdete Arten und mit der Rotflügeligen 
Schnarrschrecke auch eine geschützte Art. Da ortskonkrete Angaben erst für das Greifens­
tein- und das Pöhlberggebiet vorliegen, wird auf eine weitere Beschreibung an dieser Stelle 
verzichtet und auf die Auflistung in Unterlage 12.5 verwiesen. Die Grünlandnutzung im Ge-
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biet ist überwiegend intensiv. Geeignete Habitate bieten aber eine Gartenbrache südwestlich 
der Zschopaubrücke (mittlerweile Gehölzfläche), eine Nasswiese östlich der Straßenmeiste­
rei und zahlreiche Säume im gesamten Gebiet, einschließlich der Wald-, Bahndamm- und 
Straßenränder. 

Die vorliegenden Daten zu Pflanzen und Moosen stellen entweder Rasterdaten dar 
(HARDTKE & IHL 2000, MüLLER 2004, LRA 03/2010) oder wurden bei gebietsbezogenen Kar­
tierungen (z. B. MAP 250 07/2008; SDB FFH 250 01/2004) erhoben oder sind in allgemein­
gültigen Beschreibungen (z. B. Vorkommen im Naturpark „ErzgebirgeNogtland") benannt. 
Dabei wurden auch zahlreiche gemäß BNatSchG besonders geschützte bzw. nach Roter 
Liste gefährdete Arten nachgewiesen. Konkrete Nachweise im Baufeld und Untersuchungs­
raum fehlen jedoch weitgehend. Angrenzend ans Baufeld kommt am Zschopauhang die Ho­
he Schlüsselblume vor, eine nach RLS ungefährdete Art (Bestandsaufnahme LBP 04/2010). 
An Zschopau, Sehma und angrenzend besteht eine Vorkommenswahrscheinlichkeit für den 
Bunten Eisenhut (besonders geschützt; RLS: gefährdet), und die Bach-Nelkenwurz (RLS: 
Vorwarn liste), denn die Arten wurden in diesen Biotopen kartiert (LRA 03/2010). DIETRICH 
(08/2006) verweist für den Untersuchungsraum zudem auf den gefährdeten Moorklee, die 
gefährdeten Arten Echter Baldrian, Guter Heinrich, Bergulme und Perücken-Flockenblume 
sowie Arten der Vorwarnliste, speziell Wald-Storchschnabel, Alpen-Johannisbeere, Bunte 
Kronwicke und Wald-Geißbart. 

Die Grünland- und Ackerstandorte und der Siedlungsbereich werden relativ intensiv ge­
nutzt. Hier ist von einer vielfältigen, aber eher weit verbreiteten und daher weniger gefährde­
ten Artenzusammensetzung auszugehen. Die faunistisch wertvollsten Bereiche stellen 
Zschopau und Sehma mit angrenzenden Gehölzsäumen, Grünland- und Waldbereichen dar. 

Vorbelastungen 

Im Untersuchungsraum ergeben sich Vorbelastungen für die Biotopfunktion vor allem aus 
der zerschneidenden Wirkung der B 95 sowie weiterer Landstraßen und Schienenwege so­
wie den vom Betrieb der Verkehrswege ausgehenden Belastungen der angrenzenden Berei­
che durch Lärm, Schadstoffeinträge sowie Licht- und Bewegungsreize. Eine besondere Bar­
riere bilden die Straßen für flugunfähige Tiere (Amphibien, Reptilien, Kleinsäuger u. a.). Die 
Straßenanlage an sich bedingt z. B. durch Aufheizungseffekte sowie verminderte Kalt- und 
Frischluftbildung negative mikroklimatische Veränderungen, die sich v. a. auf bodengebun­
dene Arten wie z.B. Amphibien und Wirbellose auswirken kann. Die potenzielle Wirkbreite 
geben RECK & KAULE (1992) mit etwa 50 m an. Spezielle Querungshilfen oder Leiteinrichtun­
gen sind nicht vorhanden. Aber auch flugfähige Tiere (Fledermäuse, Vögel, Schmetterlinge 
u. a.) sind durch das gegebene Kollisionsrisiko potenziell betroffen. 

Die Industrie- und Gewerbeansiedlungen direkt am Zschopauufer (v. a. Standort Papier­
fabrik, stillgelegte Fischverarbeitung) sowie die Zschopaubrücke der B 95 und das Wehr an 
der Papierfabrik (außerhalb UR) stellen für zahlreiche Tierarten nur schwer zu überwindende 
Barrieren dar und schwächen somit auch die Kohärenz innerhalb des FFH-Gebietes „Zscho­
pautal" (DE 4943-301 ). 

Tourismus und landschaftsgebundene Erholung stellen im Untersuchungsraum nur 
schwache Störfaktoren dar. überregionale Routen verlaufen nur im Norden des Untersu­
chungsraums. 

Lärm wirkt sich v. a. auf Vögel sowie ggf. Amphibien (Übertönung von Paarungsrufen) 
und über Stress und Meidungsreaktionen ggf. auf weitere Artengruppen aus. In Auswertung 
der Straßenverkehrszählung von 2005 wurden für die Hauptstraßen im Untersuchungsraum, 
d. h. B 95, S 260, S 261 und K 711 1, wochentags Verkehrsbelegungen von bis zu 14.222 
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Kfz/24 h (DTVMo-sa) bei Schwerverkehrsanteilen bis zu 6, 1 % (Kfz> 3,5 t) registriert. Bezogen 
auf die gesamte Woche (DTVMo-so) und für einige Teilabschnitte des Straßennetzes liegen 
die Werte niedriger (PTV 02/2010). 

Gemäß den Vorschlägen von GARNIEL & MIERWALD (2010) sind angesichts der gegebe­
nen Verkehrsstärke die Isophonen von 47 dB(A) nachts sowie 52, 55 und 58 dß(A) tags be­
sonders planungsrelevant. In Bezug auf 10 m Höhe ist die Isophone von 52 dB(A) tags die 
weitest reichende. Geschwindigkeitsabhängig reicht sie aktuell tagsüber <474 m.5 Für eine 
Gruppe lärmempfindlicher Arten ist innerhalb dieser Distanz aktuell von einer teilweise voll­
ständigen Lebensraumentwertung auszugehen. Auch für eine große Gruppe von Brutvögeln 
mit untergeordneter Lärmempfindlichkeit ist bis in 100 m Abstand zur B 95 eine etwa 40 % 
verminderte Lebensraumeignung anzunehmen. Für Rastvögel wirken Störradien bis etwa 
500 m. Detaillierte Angaben enthält Unterlage 12.6. 

Optische Störungen durch Bewegung und Licht wirken sich u. a. auf Vögel, Fledermäuse 
und Wirbellose aus. Im direkten Straßenumfeld ist dabei von stärkeren und im Bereich bis 
etwa 100 m von mittleren bis geringen Belastungen auszugehen (vgl. RECK & KAULE 1992). 

2.4 Wasserhaushalt 
Im Untersuchungsraum befinden sich keine Trinkwasser-, Grundwasser- oder Heilquel­

lenschutzgebiete. Das nächste festgesetzte Gebiet („Heide Wiesa", Nr. T-5421083) liegt über 
1,2 km nördlich des Baufelds (LFULG 12/2009w). 

2.4.1 Oberflächengewässer 

Bestandsbeschreibung 

Mit Zschopau (Gewässerkennzah l 5426; im UR etwa Fluss-km 102,55 bis 103,22) und 
Sehma (Gewässerkennzahl 54262; im UR etwa Fluss-km 0 bis 0, 16) sind zwei Fließgewäs­
ser 1. Ordnung Bestandteil des Untersuchungsraums. Die Unterhaltung obliegt damit der 
Landestalsperrenverwaltung. Das Reliefgefälle beider Gewässer beträgt ca. 1,2%. Die Seh­
ma mündet im UR in die Zscl1opau. Ca. 75 Meter östlich dieser Mündung überquert die B 95 
die an dieser Stelle in West- Ost- Richtung verlaufende Zschopau. Diese entwässert über 
Freiberger Mulde, Vereinigte Mulde und Elbe sch ließlich in die Nordsee. Der UR liegt komp­
lett im Haupteinzugsgebiet der Freiberger Mulde (LFUG 02/2004H) und berührt folgende 3 
Teileinzugsgebiete (LFUG 02/2004E): 

o Zschopau unterhalb Mündung Greifenbach bis oberhalb Mündung Sehma (im Westen 
des UR; Gebietskennzahl 542619, Länge 2,6 km, Fläche 5,49 km2

). 

o Zschopau unterhalb Mündung Sehma bis oberhalb Mündung Neundorfer Bach (im Nor­
dosten des UR; Gebietskennzahl 542631 , Länge 4 ,4 km, Fläche 11 ,74 km2

), 

o Sehma Pegel Annaberg bis Mündung Zschopau (im Süden des UR; (Gebietskennzahl 
542629, Länge 4,4 km, Fläche 10,21 km2

) . 

5 Ausgangswerte: DTVMo-so = 12. 729 Kfz/24h {laut Verkehrszählung 2005 für den am stärksten befahrenen Stra­
ßenabschnitt, d. h. die B 95 südlich Schönfeld/\Niesa); M1ags1nachis = 764 / 140 Kfz/24h; Ptags!nachts = 20120 % (ge­
mäß RLS-90). 
Angenommen für eine Höhe von 10 m über Gelände bei freier Schallausbreitung ohne Berücksichtigung dämp­
fender (z. B. Einschnittlagen, abschirmende Strukturen) oder verstärkender (Reflexionen) Effekte bei einer Fahr­
geschwindigkeit bis zu 100 km/h und einer Fahrbahnneigung von -6 %. Keine verbindliche oder exakte Analyse, 
Werte nur zur groben Orientierung geeignet! Werte geben sicher eine deutliche Überschätzung an, da dämpfende 
Effekte unberücksichtigt bleiben und auch ein überhöhter LKW-Anteil unterstellt wird. 
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Ein geradliniger Entwässerungsgraben mit bis zu 1,30 m Sohlbreite liegt südwestlich der 
Zschopaubrücke der B 95. 

Die drei jeweils um 1 ha großen Teiche der Fischzuchtanlage Schönfeld bilden die einzi­
gen Standgewässer im Untersuchungsraum. 

Die Zschopau zählt zu den silikatischen, fein- bis grobmaterialreichen Mittelgebirgsflüs­
sen. Die Sehma wird als grobmaterialreicher, silikatischer Mittelgebirgsbach eingestuft 
(LFUG 06/2004). Ausführliche Informationen zum Leitbild dieses Fließgewässers geben 
POTTGIESSER & SOMMERHÄUSER (2006). 

Zschopau und Sehma zählen nach dem Saprobiensystem im UR mit Gewässergüteklasse 
II (ß-mesosaprob) organisch mäßig belastet. D. h. es handelt sich um artenreiche Fischge­
wässer mit mäßiger Verunreinigung und guter Sauerstoffversorgung sowie einer sehr großen 
Artenvielfalt und lndividuendichte von Algen, Schnecken, Kleinkrebsen und Insektenlarven. 
Wasserpflanzenbestände können größere Flächen bedecken. Für die Sehma gilt dies jedoch 
v. a. hinsichtlich des Artenreichtums mit Einschränkungen (LFUG 11/2004G). 

Im Untersuchungsraum fließt die Zschopau in einem Trapezgerinne mit etwa 6 bis 12 m 
Sohlbreite, einer Uferböschungshöhe von etwa 1 m und wechselnder Böschungsneigung 
(Flachufer bis nahezu senkrechter Steinsatz). Unpassierbare Querverbauungen fehlen. Die­
se sind erst stromauf und stromab außerhalb des UR anzutreffen. Die Gewässersohle be­
steht überwiegend aus Grobkies. Die Ufer sind überwiegend mit einem begleitenden Ge­
hölzsaum sowie zugehöriger Gras-/ Staudenflur bestanden. Dies gilt analog für die Sehma, 
wobei deren Sohlbreite nur etwa 3 bis 7 m beträgt. 

Die Abschnitte der Sohlenkerbtalgewässer Zschopau und Sehma im UR wurden Mai bis 
Juni 2008 nach dem LAWA-Vorort-Verfahren hinsichtlich der Strukturgüte klassifiziert. In 
Bezug auf die Zschopau westlich der B 95 (der Bereich ist v. a. durch die direkt angrenzende 
Papierfabrik überprägt) wurden das Gewässer insgesamt und auch das Teilkriterium Sohle 
(Laufentwicklung, Längsprofil, Sohlenentwicklung) jeweils als stark bis sehr stark verändert 
(Klasse 5-6) eingestuft. Gewässerumfeld und Ufer (Querprofil , Uferstruktur) gelten mit Klasse 
6 als sehr stark verändert. Östlich der B 95 wird die Zschopau leicht günstiger bewertet. Das 
Gewässerumfeld ist hier je nach Abschnitt deutlich bis vollständig verändert (Klasse 4-7). Als 
mäßig bis deutlich verändert (Klasse 3-4) wurden die Ufer bewertet. Der Gewässersohle und 
dem Gewässer insgesamt wurde Strukturklasse 3-6 (mäßig bis stark verändert) zugeordnet. 
Die Sehma wird insgesamt in Strukturklasse 4-5 (deutlich bis stark verändert) eingruppiert. 
Das Umfeld gilt zwar als sehr stark bis vollständig verändert (Klasse 6-7), Ufer (deutlich ver­
ändert) und Sohle (mäßig bis deutlich verändert) schneiden aber besser ab (LFULG 
12/2009G). 

Die Oberflächenwasserkörper von Zschopau und Sehma wurden nach ökologischen und 
chemischen Kriterien gemäß den Vorgaben der Wasserrahmenrichtlinie bewertet. 

Der ökologische Zustand bzw. das ökologische Potenzial des Oberflächenwasserkörpers 
der Zschopau (OWK Zschopau-2) ist unbefriedigend, denn einem guten Zustand der Fisch­
fauna stehen eine mäßige Bewertung der Makrophyten (Wasserpflanzen), eine unbefried i­
gende Einstufung des Makrozoobenthos (Wirbellose wie Insektenlarven, Krebse u. a.) und 
eine Überschreitung der Umweltqualitätsnormen hinsichtlich der ECO-Stoffe (Besorgnis er­
regende Stoffe) gegenüber. Der chemische Zustand erweist sich als gut, weil die Umwelt­
qualitätsnormen für Nitrat, Pflanzenschutzmittel, Schwermetalle, Industriechemikalien und 
sonstige Schadstoffe eingehalten werden. Hinsichtlich des chemischen Zustands werden die 
Ziele der WRRL bis 2015 erreicht. Für das ökologische Potenzial ist dies aufgrund der natür­
lichen Gegebenheiten aber nicht möglich (LFULG 2009w). 
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Der erheblich veränderte Oberflächenwasserkörper der Sehma (OWK Sehma) wird im 
Vergleich mit der Zschopau schlechter eingestuft. Eine unbefriedigende Einstufung der Mak­
rophyten, eine mäßige Bewertung des Makrozoobenthos, eine mäßige Einstufung der Fische 
und die Überschreitung der Umweltqualitätsnormen für EGO-Stoffe verursachen in der 
Summe eine unbefriedigende Klassifizierung des ökologischen Zustands. Analog zur Zscho­
pau ist der chemische Zustand nach national geltendem Recht gut. Auch für die Sehma sind 
die Ziele der WRRL nur in Bezug auf den chemischen Zustand, nicht aber für das ökologi­
sche Potenzial zu erreichen (LFULG 2009w). 

Die Auenbereiche von Zschopau und Sehma sind überschwemmungsgefährdet (vgl. Kap. 
2.4.2). Das Retentionsvermögen, d. h. die Fähigkeit, Wasser nach Niederschlagsereignissen 
aufnehmen und zeitweise zurückhalten zu können, ist maßgeblich vom Gewässerverlauf und 
vom Vegetationsbestand im Auenbereich abhängig. Feuchtgebiete, d. h. Auwald oder 
Feuchtwiesen, und ein mäandrierender Gewässerverlauf sind hierfür besonders günstig. 
Über einige Strecken weisen Zschopau und Sehma im Untersuchungsraum solche Struktu­
ren auf. 

Die Verschmutzungsempfindlichkeit von Fließgewässern hängt auch von deren Selbstrei­
nigungsvermögen ab. Wasserorganismen und eine naturnahe Ufervegetation sorgen für eine 
Selbstreinigung. Gehölze am Ufer entziehen Nährstoffe und beschatten das Gewässer, so 
dass im Sommer das Absinken des Sauerstoffgehaltes vermindert und somit die Abbaupro­
zesse gefördert werden. Dank des über weite Strecken beidseitig durchgängigen Uferge­
hölzgürtels (Ausnahmen an der B 95 und westlich gelegener Leitungstrassen) kann für die 
Zschopau und die Sehma eine günstige Selbstreinigungskraft unterstellt werden. Die Ver­
schmutzungsempfindlichkeit von Oberflächengewässern ist generell als hoch einzuschätzen. 
Dies gilt für den Untersuchungsraum im Besonderen, weil Straßen und Gewerbeeinheiten 
unmittelbar angrenzen. 

Zschopau und Sehma haben insgesamt eine sehr hohe hydrologische, ökologische und 
landschaftsästhetische Bedeutung. 

Vorbelastungen 

Als Vorbelastungen wären im Gebiet die - allerdings auf Teilbereiche beschränkte - Be­
einträchtigung durch ufernahe Bebauung und Querbauwerke zu nennen. 

In Oberflächengewässer kann Salz von behandelten Flächen hauptsächlich direkt über 
die Entwässerungseinrichtungen oder über das Grundwasser gelangen (vgl. GSF 1999, LFW 
1999). Die Chloridgrundlast von 20-30 mg/I kann im Grundwasserabschnitt der Straße Werte 
bis zu einigen 100 mg/I erreichen. Maximale Konzentrationen sind diesbezüglich v. a. in bis 
zu 10 m und maximale Reichweiten (bei geringer Konzentration) in bis zu 100 m Straßenab­
stand anzunehmen (LFW 1999). Steigende Salzkonzentrationen können v. a. im Bankettbe­
reich zu einer Schwermetallmobilisierung führen (vgl. LFW 1999, RAS-EW). 

Da die B 95 derzeit weitgehend unkontrolliert über Böschungen und Mulden entwässert, 
ist ein betriebsbedingter Schadstoffeintrag in die Zschopau möglich. Die abpuffernde Wir­
kung der Böden und die Gehölzstrukturen der Zschopauaue mindern allerdings den mögli­
chen Stoffeintrag , so dass von einer eher geringen direkten stofflichen Belastung auszuge­
hen ist. Negativ wirkt die Barrierewirkung der Zschopaubrücke der B 95, die den Hochwas­
serabfluss bremst und die ökologische Durchgängigkeit des Fließgewässers einschränkt 
(v. a. Lärmwirkung, Landpassage am Gewässer ist möglich). 

Das vorliegende Tausalzgutachten hat für die Zschopau im UR eine Chlorid-Vorbelastung 
von 17,0 mg/I ermittelt (G.U.B. 06/2011 ; Mittel der Messstellen Tannenberg und Schön­
feld/Wiesa). Unterhalb der Kläranlage Schönfeld ist die Vorbelastung mit 34 mg/I zwar höher, 
aber ebenfalls gering. 
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Ein Eintrag von Düngern und Pestiziden der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzflä­
chen in die Oberflächengewässer über das Grundwasser oder direkt über teilweise vorhan­
dene Drainagen ist nicht auszuschließen. Die Drainagen mindern zugleich den Wasserrück­
halt und die Grundwasserneubildung und tragen zur Verstärkung von Hochwasserwellen bei. 

2.4.2 Hochwasserschutz und Überschwemmungsgebiete 

Der Untersuchungsraum (UR) berührt aktuell kein festgesetztes Hochwasserentste­
hungsgebiet (HWEG), liegt aber zu großen Teilen innerhalb der Suchkulisse des Landesam­
tes {LFUG 11/2006). Im Zuge einer späteren Ausweisung könnte der Untersuchungsraum 
das HWEG „Zschopau 2" berühren (Frau PRüß, Landesdirektion Chemnitz 01/2011 ). 

Entlang der Zschopau erstreckt sich das ca. 138 ha große Überschwemmungsgebiet 
„Zschopau (ANA)" (Nr. U-5421014) (Darstellung in UL 12.1). Es gilt auf Basis§ 100 Abs. 3 
SächsWG und verläuft im Altkreis Annaberg zwischen Fluss-km 28,5 und 122,5 und ent­
spricht der Linie des 100jährigen Hochwassers (HQ100). Der UR hat ebenfalls Anteil am 
Überschwemmungsgebiet „Sehma" (Nr. U-5421015), das auch nach § 100 Abs. 3 SächsWG 
Gültigkeit erlangt. D. h. das Gebiet entspricht der Linie des statistisch einmal in 100 Jahren 
zu erwartenden Hochwassers, ohne förmliche Festsetzung durch eine Rechtsverordnung. 
Zwischen Fluss-km 0 und 19,5 nimmt es innerhalb der Linie von HQ100 eine Fläche von ca. 
40 ha ein (LFULG 12/2008). 

Der mittlere Durchfluss (MQ) der Zschopau am Pegel Tannenberg beträgt 1,56 m3/s. Der 
mittlere Niedrigwasserabfluss (MNQ) liegt nur bei 0,289 m3/s, während bei 1 OOjährigen 
Hochwasserereignissen (HQ100) 57,5 m3/s abfließen (MAP 250 07/2008; Daten 1960-2005). 

Der Auenbereich von Zschopau und Sehma wird regelmäßig überflutet. Die vorliegende 
Hochwasserschutzkonzeption ist nicht mehr auf dem aktuellen Stand (RICHTER, L TV 
05/2010), so dass keine verlässlichen Aussagen zur Flächenausdehnung getroffen werden 
können. Nach der alten Datenlage gingen aber selbst extreme Hochwasserereignisse 
(HQ 300) hinsichtlich Intensität und Flächenausdehnung nur geringfügig über das 1 OOjährige 
Hochwasser (HQ 100) hinaus, das mit dem festgesetzten Überschwemmungsgebiet abge­
bildet wird. Innerhalb des Untersuchungsraums beschränken sich (nach altem Stand) die 
Wirkungen selbst 300jähriger Hochwasserereignisse auf den Nahbereich von Zschopau und 
Sehma. An Baukörpern werden nur Gebäude der Papierfabrik Schönfeld erfasst (HWSK 
06/2004). 

Der spezifische Abfluss (Abfluss pro laufendem Meter Breite) und infolgedessen auch das 
Schadenspotenzial an Zschopau und Sehma sind uneinheitlich und schwanken zwischen 
niedrig (kleiner 0,5 m) und hoch (größer 2 m) (LfUG 2004). 

Die Grünlandflächen in der Zschopautalaue östlich der Straßenmeisterei weisen ein güns­
tiges Retentionsvermögen und weiträumige Überflutungsflächen auf. Im Umfeld der Papier­
fabrik besteht infolge starker ufernaher Bebauung und Versiegelung nur ein stark einge­
schränktes Retentionsvermögen. 

Überschwemmungsgebiete bilden generell Wert- und Funktionselemente besonderer Be­
deutung. 

2.4.3 Grundwasser 

Bestandsbeschreibung 

Einen Überblick über die hydrogeologischen Verhältnisse im Untersuchungsraum (UR) 
gibt Abbildung 5. 
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Im Nordwesten des UR bilden metamorphe, silikatische Zweiglimmer- Paragneise der 
Rusova- Formation den oberen Grundwasserleiter (prRS). Im übrigen UR stehen vorwiegend 
metamorphe, silikatische Zweiglimmer- Paragneise der Annaberg- Wegefarth- Gruppe an (pr 
AW). In beiden Bereichen fließt das Grundwasser in Klüften des Festgesteins. Die Durchläs­
sigkeit des geologischen Untergrunds ist jeweils sehr gering (kt 10·9 bis 10·1) . Bindige Deck­
schichten fehlen. Im Auenbereich von Zschopau uns Sehma ist eine Deckschicht vorhanden 
aus weichselzeitlichem, terrestrischem, glazigenem Hangschutt in Form steiniger und mehr 
oder weniger lehmiger Verwitterungsmassen („hg). Im Bereich Untere Tannenberger Straße 
und südlich der K 7111 liegen Störungen im Festgestein vor (HÜK 200). 

Im Zuge der Baugrunduntersuchung (November 2005) wurde nur in der Zschopauaue 
Grundwasser angetroffen (5, 18 m unter GOK). Die grobklastischen Ablagerungen von 
Zschopau und Sehma bilden den Hauptgrundwasserleiter im Gebiet. Je nach Wasserstand 
der Gewässer sowie den Niederschlagsverhältnissen ist mit einem Anstieg des Grundwas­
serspiegels sowie Hangsicker- und Schichtenwasser im gesamten Gebiet zu rechnen. Für 
die bindigen Horizonte wird von Durchlässigkeiten von k1 = 5*10·1 bis 5*10·9 m/s und für die 
Auenkiese sowie die Hangschutt- I Felszersatzmaterialien von k1 = 5*10-4 bis 5*10-6 m/s aus­
gegangen (GEO CONSUL T 2005). 

Innerhalb der 500 m Zone um das Straßenbau­
vorhaben sind im Datenspeicher Grundwasser 
keine Grundwassermessstellen vorhanden 
(WAGNER, LfULG, 03/2010). 

Der UR zählt vollständig zum 379,3 km2 großen 
Grundwasserkörper Obere Zschopau (ID 
DESN_FM 4-3). Hinsichtlich Grundwasserstand, 
Grundwasserdargebot, Menge und chemischem 
Zustand verweilt er in einem guten Zustand. Die 
Ziele der Wasserrahmenrichtlinie für 2010 werden 
erreicht (LFULG 2009w). 

Dem natürlichen Geländegefälle folgend ist ein 
Grundwasserfluss in Richtung der Fließgewässer 
Zschopau und Sehma anzunehmen. 

Für den Untersuchungsraum liegt keine Karte 
zur Bewertung der Schutzfunktion der Grundwas­
serüberdeckung vor (FISCHER, LfULG 03/2010). 

Aufgrund des Fehlens bindiger Deckschichten 

Abb. 5: Hydrogeologie des UR 

und der überwiegend lediglich geringen Pufferleistung der anstehenden Böden ist von einer 
Empfindlichkeit des Grundwassers gegenüber Verschmutzungen auszugehen. 

Vorbelastungen 

Vorbelastungen des Grundwassers ergeben sich ggf. durch den diffusen flächigen Eintrag 
von Emissionen des Straßenverkehrs, allgemeiner Luftschadstoffe, der Landwirtschaft sowie 
intensiv bewirtschaftete Klein- und Hausgärten. Nicht vollständig auszuschließen ist auch die 
Einwaschung toxischer Stoffe aus dem belasteten Straßenunterbau. 

2.5 Klimafunktion 
Bestandsbeschreibung 

Weil örtliche Klimadaten für Schönfeld/Wiesa für die Bearbeitung nicht zur Verfügung ste­
hen, wird auf allgemeingültige Quellen zurückgegriffen. 
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Mit einer Jahresmitteltemperatur von ca. 6,6 °C6 gehört der Raum Annaberg zu den küh­
leren Gebieten von Sachsen. Das höchste Monatsmittel der Temperatur wird mit ca. 15,2 °C 
im Juli und das langjährige Monatsminimum mit ca. -2,2 °C im Januar erreicht. Jährlich ist 
mit einer Sonnenscheindauer von ca. 1.4336 Stunden zu rechnen, wobei die Monatsspitze 
mit ca. 1866 Stunden in den Juni fällt. 

Mit Jahresniederschlägen von 834,2 mm6 zählt der Untersuchungsraum zu den gut nie­
derschlagsversorgten Regionen Sachsens. Das Maximum der mittleren Monatsniederschlä­
ge fällt mit 93, 1 mm6 in den Juni und das Minimum in den Oktober mit 50,4 mm6

. 

Aus phänologischer Sicht herrscht im Untersuchungsraum ein stark verspäteter Vegetati­
onsbeginn. Es kommt zu einer kleinräumigen Klimadifferenzierung zwischen Luv- und Lee­
seitigen Standorten. Im Bereich der offenen Flächen und Hochlagen ist mit Schneeverwe­
hungen und Raufrost zu rechnen. In Annaberg treten der erste Frost im Mittel am 12.10. und 
der letzte am 08.05. auf. Im Mittel ist mit 156 frostfreien Tagen zu rechnen (LFL 11/1998). 

Vegetationsbestände, die zur wirksamen Luftregeneration beitragen sind im Untersu­
chungsraum nur kleinräumig an den Talhängen von Zschopau und Sehma vorhanden. Die 
innerörtlichen Gehölzbestände tragen aufgrund ihrer geringen Größe in der Summe nur be­
dingt zur Reduzierung der Luftschadstoffe bei. 

Für die Waldflächen des UR ist eine Funktion als Kaltluftentstehungsgebiet sowie biokli­
matischer (relative Windruhe, geringe Sonneneinstrahlung, geringe Temperatur- und Luft­
feuchtigkeitsschwankung) und lufthygienischer (Luftfilter) Ausgleichsraum anzunehmen. Zur 
Kaltluftentstehung tragen auch die landwirtschaftlichen Nutzflächen im Untersuchungsraum 
bei. 

Lokalklimatische Daten stehen für den untersuchten Raum nicht zur Verfügung. Es ist je­
doch davon auszugehen, dass das Zschopautal eine Bedeutung zur Weiterleitung von Ka lt­
und Frischluft in Richtung Thermalbad Wiesenbad erlangt. 

Die Bereiche des Untersuchungsraums südöstlich von Sehma und Gewerbegebiet Schön­
feld besitzen eine regionale Klimaschutzfunktion (Staatsbetrieb Sachsenforst via Sachsenat­
las 04/2010). 

Bestehende Vorbelastungen 

An Vorbelastungen wären allen voran die von der Bundes- und den Staatsstraßen ausge­
henden Belastungen durch Luftschadstoffe und Lärm zu nennen, die in der bebauten Ortsla­
ge weitgehend ohne Abschirmung auf die angrenzende Wohnbebauung einwirken und sich 
im Talbereich der Zschopau bei ungünstiger Wetterlage ggf. stauen. 

Zu relevanten Lärm- und Scheucheffekten auf die Fauna siehe Kap. 2.3.4. Zu festen und 
flüssigen Emissionen siehe in den Kapiteln Boden und Wasser. 

Eine Lärmquelle ist auch die Eisenbahnstrecke Flöha-Bärenstein. 

Im Untersuchungsraum bestehen keine emissionserklärungspflichtigen Anlagen (Stand 
2004). Die vorliegenden Daten zur Emissions- (LFULG 03/201 OE) und Immissionssituation 
(LFULG 06/2009, LFULG 04/2010) lassen für den Untersuchungsraum keine Grenzwertüber­
schreitungen vermuten. 

Für Angaben zu lufthygienischen Vorbelastungen wird auf Unteilage 11 verwiesen. Über­
schreitungen der Vorsorgewerte sind bereits aktuell und nur für Partikel (PM10) zu ermitteln 
(SACHSIAU 05/2010). 

6 Quelle: DWD 11 /2005; Mittelwert der Station Annaberg-Buchholz für die Normalperiode 1961-1990 
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2.6 Landschaftsbild und landschaftsgebundene Erholung 
Gesetzlich geschützte Landschaftselemente 

Als landschaftliche Schutzgüter besonderer Bedeutung gelten regelmäßig auch Denkma­
le. Die archäologischen Kulturdenkmale gemäß § 2 SächsDSchG im Untersuchungsraum 
enthält Tabelle 3. Bei den Denkmalen im Gebiet handelt es sich vorrangig um die zahlreich 
vorhandenen mittelalterlichen Dorfkerne. Mit der Siedlung Schönfeld grenzt ein Denkmal 
direkt an das Straßenbaufeld an (LAFA 03/2010). 

Tab. 3: Kultu rdenkmale im Zuständigkeitsbereich des Landesamtes für Archäologie im 
Bearbeitungsgebiet und unmittelbar angrenzend 7 

Nr. Gemarkung; Gemeinde Objektart Zeitliche Einordnung 

11300-0-01 Schönfeld; Thermalbad Wiesenbad Siedlung Mittelalter 

11370-0-01 Wiesa; Thermalbad Wiesenbad Siedlung Mittelalter 

Im Untersuchungsraum befinden sich keine als Sachgesamtheit geschützten Objekte und 
keine Denkmalschutzgebiete. Allerdings stehen mit der Zschopaubrücke und der Bahnüber­
führung zwei Denkmale in direkter Verbindung mit der aktuellen Trasse der B 95 (LAFD 
03/2005; WEINBERGER, LRA 04/2010). 

Tab. 4: Kulturdenkmale im Zuständigkeitsbereich des Landesamtes für Denkmalpflege im 
Bearbeitungsgebiet 8 

Obj-Dok-Nr. Lage Nr. Gemarkung Bauw.-Name Datierung 
Ortsteil Straße Flst.-Nr. Kurzcharakteristik 

08967558 Wiesa Eisenbahnüberführung Vermutlich 
Wiesa 1018/19 1866 

08967500 Amselgrund 7 Wiesa Wohnstallhaus und 2 Seitengebäude eines ex- 18. Jh. 
Wiesa 254/3 ponierten Bauernhofes; Konstruktion und Struk- (Kern) 

tur erhalten, u. a. baugeschichtliche Bedeutung 

08967506 B 95 über die Wiesa Straßenbrücke über die Zschopau 
Wiesa Zschopau 1008b 

08967505 Chemnitzer 11 , Wiesa Fabrikanten- Wohnhaus in den Formen des zeit- Um 1910 
Wiesa Straße 12, 224/4 genössischen Reformstils; hochgradig ursprüng-

13 lieh, bau- und ortgeschichtliche Bedeutung 

landschaftliche Gliederung 

Der Einstufung des Regionalplans folgend, zählt der gesamte Untersuchungsraum zur 
Tallandschaft von Zschopau bzw. Sehma (RP 2008, Karte D - Landschaftsbildeinheiten). 
Diese Tallandschaft wiederum gliedert sich in den eigentlichen Talraum der Zschopau ein­
schließlich der bewaldeten steileren Unterhangbereiche und die oberen Hanglagen mit den 
beiden Siedlungen Schönfeld im Norden und Wiesa im Süden einschließlich der jeweils an 
die Siedlung angrenzenden offenen, meist intensiv genutzten Landwirtschaftsflächen. 

Die Siedlungskerne der ehemals selbständigen Ortstei le Schönfeld und Wiesa werden mit 
dem Untersuchungsraum nur in Randbereichen erfasst. Die Bebauung in Schönfeld hat sich 
in weiten Teilen die ländliche Prägung erhalten, die Wohnstandorte in Wiesa hingegen ha­
ben einen eher vorstädtischen Charakter. Die Durchgrünung privater Flächen ist jedoch 
durchweg hoch. 

7 Quelle: LAFA 03/2010 
8 Quelle: Landesamt für Denkmalpflege: Kulturdenkmale in Thermalbad Wiesenbad, Stand 18.03.2005; bestätigt 
WEINBERGER, LRA 04/2010. In der Tabelle nur dargestellt, soweit sie das Untersuchungsgebiet tangieren. 
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Großflächige Gewerbeansiedlungen im zschopaunahen Bereich, die Bahnanlagen in 
Wiesa, mehrere oberirdische Leitungstrassen und die zahlreichen Straßen beeinträchtigen 
das Landschaftsbild im Untersuchungsraum erheblich. Ortstypische Strukturen, wie Einzel­
bäume, Baumreihen, Obstbestände und v. a. Hecken sind im Untersuchungsraum vorhan­
den, werden aber ebenfalls nur in Teilen berührt. Das landschaftlich reizvollste Areal im Un­
tersuchungsraum bildet der Auenbereich der Zschopau mit angrenzenden Grünland- und 
Waldflächen, der sich v. a. in Richtung Tannenberg und mit Einschränkungen auch nach 
Thermalbad Wiesenbad fortsetzt. 

Straßenbegleitende Hecken und Baumreihen befinden sich vornehmlich an der Chemnit­
zer Straße und im Bereich von Privatgärten (v. a. Koniferen) . Die ackerbaulich genutzten 
Flächen südlich des Bahnhofs sind durch große Schläge und fehlende gliedernde Acker­
randbiotope gekennzeichnet. Hecken befinden sich hier erst fernab der Straßentrasse. West­
lich des Schönfelder Gewerbegebiets sind Dauergrünland- und Ackerflächen anzutreffen, die 
durch Wirtschaftswege mit begleitenden Baumreihen gegliedert werden. 

Landschaftsbildbeeinträchtigend wirken die zunehmend massiveren Koniferenpflanzun­
gen anstelle ehemaliger Obstgärten auf privaten Flächen, der zunehmende Verfall z. T. un­
genutzter Gewerbebrachen, die nur schwach gegliederte und strukturierte Agrarlandschaft 
sowie die zunehmende Flächenversiegelung. 

In Abwägung der Potenziale und Belastungen weist das Zschopautal einen hohen Land­
schaftsbildwert auf. Den übrigen Bereichen des Untersuchungsraums kommt diesbezüglich 
lediglich eine geringe bis mittlere Wertigkeit zu. 

Landschaftsgebundene Erholung 

Die Gemeinde Thermalbad Wiesenbad hat für die landschaftsgebundene Erholung und 
den Tourismus eine hohe Bedeutung. Der Untersuchungsraum weist in dieser Hinsicht star­
ke Defizite auf und das trotz der optimalen Erreichbarkeit mit allen Verkehrsmitteln (PKW, 
Busrouten, Bahnhaltepunkt Schönfeld/Wiesa). Wander- und Radwege sind nicht entspre­
chend den Sicherheitsstandards ausgebaut, so dass Wanderer und Radfahrer tei lweise auf 
die wenig ansprechende B 95 bzw. Staatsstraßen ausweichen müssen. Dies betrifft auch 
den „Zschopautalradweg", eine Radhauptroute mit landesweiter Bedeutung (Kategorie 1 laut 
Radverkehrskonzeption Sachsen), die im Untersuchungsraum gemeinsam mit der Radroute 
„Sächsische Silberstraße" (Kategorie 2 laut Radverkehrskonzeption Sachsen), der Radroute 
„Mulde- Chemnitz- Mittelgebirge", einer Fernreitroute sowie dem „Zschopautal-Wanderweg" 
(Gebietswanderweg) folgenden Verlauf nimmt: Untere Tannenberger Straße - kurzer Ab­
schnitt B 95 bis Abzweig Schieferberg - Wiesaer Straße (S 260) (vgl. u. a. REICHEL, LRA, 
SG Kreisplanung 04/2010). infolgedessen sind die an den Untersuchungsraum angrenzen­
den potenziell wertvollen Siedlungs- und Auenbereiche sowie die offenen Landschaftsteile 
nur eingeschränkt erlebbar. Bedeutsame Sehenswürdigkeiten sind im Untersuchungsraum 
nicht vorhanden. 

Der gesamte Untersuchungsraum liegt im schutzbedürftigen Umfeld regional bedeutsa­
mer landschaftsprägender Erhebungen (Regionalplan, Windenergieteilfortschreibung, Karte 
15.4 - Regional bedeutsame landschaftsprägende Erhebungen mit bildbedeutsamem Um­
feld). 

Als wesentlichste Vorbelastung der Erholungseignung und auch der Wohnfunktion muss 
die hohe Beeinträchtigung durch die B 95 gelten, die den Fußgänger- und Radfahrerverkehr 
behindert sowie durch Lärm und Schadstoffe das Landschaftserleben stark einschränkt. 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.0 1 S. 39 



2 Bestandserfassung und -bewertung 

2. 7 Land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzungen 
Landwirtschaft 

Im Südosten des Untersuchungsraumes grenzen in Mittel- und Oberhanglage große 
Ackerkomplexe z. T. direkt an die B 95. Im Nordwesten des UR schließen sich kleinere 
Ackerflächen an. Mit Ackerzahlen von 29 (Gemarkung Frohnau), 30 (Schönfeld) und 31 
(Wiesa) sind die Flächen des Untersuchungsraumes nur bedingt zur ackerbaulichen Nutzung 
geeignet (LFULG 03/201 Oso; Original Bodenschätzung). Aufgrund der vorherrschenden 
Verwitterungsböden, der stark hängigen Geländeform und dem herrschenden Mittelgebirgs­
klima ist der Anbau anspruchsvoller Fruchtarten trotz günstiger Niederschlagsmenge und -
verteilung kaum möglich. Die Wettbewerbsfähigkeit erreicht deshalb nur geringe bis mittlere 
Werte (Agrarstrukturgebiet 4 Grenze zu 5) (LFL 11/1998). 

Im Auenbereich der Zschopau sowie den angrenzenden Mittelhängen befinden sich meh­
rere Grünlandstandorte. Diese sind im Auenbereich teilweise durch verrohrte Gräben oder 
Drainagen gekennzeichnet. Mit Grünlandzahlen von 33 (Frohnau), 38 (Wiesa) und 39 
(Schönfeld) ist der Aufwuchs zur Futternutzung (bedingt) geeignet (LFULG 03/201 Oso). 

Insgesamt liegen damit vergleichsweise ungünstige Bedingungen zur landwirtschaftlichen 
Flächennutzung vor, obwohl 50% der Gemeindefläche landwirtschaftlich genutzt werden 
(LFUG 1997). 

Wald und Forstwirtschaft 

Im Zschopau- und im angrenzenden Sehmatal befinden sich mehrere forstliche Nutzflä­
chen in Privatbesitz. Die baufeldnahen Waldflächen gehören innerhalb des Forstbezirks 
Neudorf zum Revier Greifensteine. Der Untersuchungsraum zählt zur forstlichen Klimastufe 
der mittleren Berglagen mit feuchtem Klima (Makroklimaform Mf; über 500 m). Das Gebiet 
zählt zum Wuchsgebiet 45 (Erzgebirge) und hier speziell zum Wuchsbezirk 04 (Nordwestab­
dachung des Erzgebirges). Die Wälder stocken dabei auf Böden mittlerer Nährkraftstufe mit 
mäßiger bis guter Wasserversorgung (Standorte M1 und M2) (FA 07/2005; Auszug forstliche 
Standortkarte). Erschwernisse der forstlichen Bewirtschaftung ergeben sich v. a. infolge der 
Hanglage. 

Den Waldflächen im UR besitzen zumindest eine Nutz-, Schutz- und Erholungsfunktion im 
normalen Maße. Einige Teilflächen übernehmen weitere Funktionen. Zu den gesetzlich vor­
gegebenen Schutzfunktionen zählen: 

• Bereich Natur: Die Waldflächen am Zschopauhang sind z. T. Bestandteil des FFH­
Gebiets „Zschopautal" (DE 4943-301 ). Siehe hierzu Kap. 2.3.2.5. 

o Bereich Wasser: Einige Waldflächen an der Zschopau stoßen an das gleichnamige 
Überschwemmungsgebiet. Siehe hierzu Kap. 2.4.2. 

• Bereich Erholung: Die Waldflächen südwestlich von B 95 und S 260 sind Bestandteil des 
Naturparks ErzgebirgeNogtland. Vgl. Kap. 2.3.2.2. 

Zudem ergeben sich aus der Waldfunktionenkartierung mehrere besondere Schutzfunk­
tionen (Staatsbetrieb Sachsenforst via Sachsenatlas 04/2010): 

• Bereich Natur: Den Flächen der Waldbiotopkartierung kommt eine besondere Biotop­
schutzfunktion zu (Detailauflistung der Flächen des UR siehe UL 12.5 Kap. 1.3). Die 
Waldfläche zwischen Zschopau und südlich gelegener B 95 besitzt eine besondere Bio­
topschutzfunktion. 

o Bereich Wasser: Sämtliche Waldflächen des Untersuchungsraums besitzen eine beson­
dere Hochwasserschutzfunktion. 
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" Bereich Klima: Die Waldareale östlich der Linie Neudeck-Schieferberg besitzen eine be­
sondere regionale Klimaschutzfunktion. 

Forstliche Erntebestände, Versuchsflächen, Naturwaldzellen, Generhaltungsobjekte und 
dergleichen sind im UR nicht vorhanden (RP 2008, Karte 9). 

Vorbehaltsgebiete für die Waldmehrung liegen erst außerhalb des Untersuchungsraums 
(RP 2008, Umweltbericht). 

Fischerei 

Zschopau- und Sehma werden als Angelgewässer genutzt. Die dominierende Fischart ist 
jeweils die Bachforelle. Mit der Fischzuchtanlage Schönfeld liegt eine fischereiwirtschaftlich 
bedeutsame Anlage direkt im Untersuchungsraum. 
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3 Konfliktanalyse 
3.1 Vorgehensweise 

Die Konfliktana lyse beschreibt und bewertet die durch das Bauvorhaben zu erwartenden 
Eingriffe und ihre Auswirkungen. Als wesentliche Konfliktbereiche werden die in den Ab­
schnitten 2.2 bis 2.7 beschriebenen Bestandteile des Naturhaushaltes bzw. die Landschafts­
funktionen betrachtet. 

„Eingriffe in Natur und Landschaft sind Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von 
Grundflächen, die die Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild er­
heblich9 oder nachhaltig beeinträchtigen können" (HNL-S 99). 

„Beeinträchtigungen sind negative Veränderungen [d. h. Vorhaben, die zu einer Ver­
schlechterung führen bzw. konkret geplanten Verbesserungen entgegen wirken] der Leis­
tungsfähigkeit des Naturhaushaltes oder des Landschaftsbildes" (HNL-S 99). 

Konflikte lassen sich generell in bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen unter­
scheiden. Zu den anlagebedingten Wirkfaktoren zählen alle negativen Veränderungen, die 
durch den neuen Baukörper der Straße, seiner Bauwerke und Nebenanlagen unabhängig 
von Betrieb und Unterhaltung entstehen. Die Wirkungen sind in der Regel dauerhaft und 
beschränken sich im Wesentlichen auf die direkt benötigten Flächen. Zu den baubedingten 
Wirkfaktoren zählen örtlich und zeitlich begrenzte Effekte durch den Baustellenbetrieb und 
die Zuwegung. Die geplante Bauzeit beträgt etwa 2,5 Jahre. Unter betriebsbedingten Wir­
kungen werden Langzeitauswirkungen von Betrieb und Unterhaltung der Straße wie Emis­
sionen, Kollisionsrisiken etc. verstanden. 

Die Naturschutzgesetzgebung gruppiert die Maßnahmen nach Dringlichkeit. Folglich ge­
hen Vermeidung / Minderung vor Ausg leich bzw. Ersatz (vgl. Kap. 4.1 ). 

Zuerst sollen Möglichkeiten zur Konfliktminderung aufgezeigt werden (Kap. 3.3), im An­
schluss werden die unvermeidbaren erheblichen Beeinträchtigungen und Konflikte einge­
schätzt (Kap.3.6). Diese sind in Unterlage 12.1 „Bestands- und Konfliktplan" dargestellt. 

3.2 Auswirkungen des Vorhabens 
Durch die Inanspruchnahme von Flächen mit besonderer naturschutzrechtlicher (kleinflä­

chig FFH-Gebiet, teilweise Naturpark) und wasserrechtlicher Bedeutung (kleinflächig Über­
schwemmungsgebiet) ist abschnittsweise ein hohes Konfliktpotenzial gegeben. Hierzu trägt 
auch die Bedeutung des Zschopautals als Leitlinie für den Artenaustausch bei, denn es wird 
durch das Brückenbauwerk im Luftraum zusätzlich zerschnitten. Zudem ist die Flächenin­
anspruchnahme für Versiegelung, Überbauung und Überformung gemessen an der Baustre­
ckenlänge sehr hoch. 

Durch die zusätzliche bau- und anlagebedingte Flächenbeanspruchung und den Verlust 
von Offenland- und Gehölzbiotopen sind die Schutzgüter Boden und damit unmittelbar auch 
die Schutzgüter Biotope sowie Grund- und Oberflächenwasser direkt betroffen. Indirekt 

9 Erheblich sind Beeinträchtigungen, wenn sie sich deutlich negativ auf die Bestandteile des Naturhaushaltes 
und des Landschaftsbildes auswirken und ihre Leistungsfähigkeit wesentlich herabsetzen können. 
Eine erhebliche Landschaftsbildbeeinträchtigung ist gegeben, wenn die Veränderungen vom .aufgeschlossenen 
Durchschnittsbeobachter" als nachteilig wahrgenommen werden. 
Nachhaltig sind Beeinträchtigungen , wenn das Selbstregulierungsvermögen der Natur mittelfristig überfordern 
[laut LANA 1996 z. B. nicht innerhalb von 5 Jahren ausgleichbar sind] und damit zu andersartigen Funktionen 
oder geringwertigeren Bestandteilen des Naturhaushaltes führen . 
Erhebliche Beeinträchtigungen sind in der Regel nachhaltig (HNL-S 99). 
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schließen sich klimatische Auswirkungen an. Das Landschaftsbild ist in besonderem Maße 
betroffen. 

Bauzeitliche und bautechnische Maßnahmen bieten die Möglichkeit zur Konfliktvermei­
dung bzw. -minderung. Siehe im Detail Kap. 4.3. 

Jedoch sind nicht alle Beeinträchtigungen vollständig zu vermeiden. Schon aufgrund der 
Lage in einem naturschutzfachlich sensiblen Umfeld (z. B. Bedeutung Ausbreitungsachse 
Zschopautal) und der Betroffenheit von Wert- und Funktionselementen besonderer Bedeu­
tung ist von einer Erheblichkeit der Eingriffe auszugehen. Detailbetrachtungen enthält Kap. 
3.6. Angesichts des voraussichtlichen Eingriffsumfangs und der nur sehr begrenzten Verfüg­
barkeit eingriffsnaher Ausgleichsflächen ist die Notwendigkeit externer Kompensationsmaß­
nahmen (Ersatz) absehbar. 

3.3 Konfliktminderung 
Das Kapitel beschreibt die im technischen Entwurf bereits berücksichtigten Maßnahmen. 

Weitergehende landschaftspflegerische Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen enthält Kap. 
4.3. 

Die geplante Straßenbauvariante passt sich bereits den naturräumlichen Gegebenheiten 
an und stellt unter Berücksichtigung aller technischen Belange zur Gewährleistung eines 
reibungslosen Verkehrsflusses im Wesentlichen den kleinstmöglichen Eingriff in Natur und 
Landschaft dar und weist wesentliche Vorteile gegenüber den im Planungsprozess geprüften 
Alternativen auf. 

Der Regelquerschnitt von 10,5 Metern stellt in Anbetracht des Verkehrsaufkommens und 
der angestrebten Fahrgeschwindigkeit den kleinstmöglichen Querschnitt dar. Eine planglei­
che Anbindung der Staatsstraßen an die B 95 sowie 2 Fahrspuren in Richtung Annaberg 
sind aufgrund der Steigungsverhältnisse und der prognostizierten Verkehrsdichte für einen 
reibungslosen Verkehrsfluss unabdingbar. Nicht mehr benötigte Abschnitte der bestehenden 
Trasse werden rückgebaut. Somit werden die Versiegelung und die Überbauung in der 
Summe so gering wie möglich gehalten. 

Durch die Errichtung eines überschütteten Brückenbauwerks mit anschließenden Stütz­
wänden kann der Eingriff in die Waldbereiche an der Hangkante zum Zschopautal minimiert 
werden (vgl. auch unter 1.3). Die Errichtung zweier Stützwände an der S 261 zum Gewerbe­
gebiet Schönfeld und zur Straßenmeisterei mindern die dortige Flächeninanspruchnahme, 
sind im Rahmen des LBP aber unbedeutend, da die Flächen dort bereits vollversiegelt sind. 

Die vorgesehene Gestaltung der Bankette mit Schotterrasen (an der B 95 nicht möglich) 
mindert die mikroklimatische Barrierewirkung von Straßen und Wirtschaftswegen, begrenzt 
den zusätzlichen Oberflächenwasserabfluss und unterstützt die Rückhaltung von Stäuben 
sowie Schadstoffen aus dem Verkehrsbetrieb. Begrünten Banketten ist aus diesen Gründen 
versiegelten Varianten der Vorzug zu geben. 

3.4 Natura 2000 Betroffenheitsabschätzung 
Eine Beeinträchtigung von SPA- Gebieten kann aufgrund der hohen räumlichen Entfer­

nung (vgl. Kap. 2.3.2) ausgeschlossen werden. 

Für das vom Vorhaben tangierte FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) ist keine er­
hebliche Beeinträchtigung von Lebensraumtypen sowie der Arten und ihrer Habitate herzu­
leiten. In jedem Fall ist die Umsetzung der vorgesehenen Vermeidungs- und Schutzmaß-
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nahmen erforderlich. Andernfalls sind die Beeinträchtigungsrisiken neu zu bewerten. Detail­
betrachtungen enthält Unterlage 16.2. 

3.5 Strenger Artenschutz 
Die Betrachtungen in Unterlage 12.6 zeigen, dass mit Umsetzung der vorliegenden Pla­

nung und Berücksichtigung der bereits festgesetzten Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen 
keine erheblichen nachteiligen Wirkungen für die aktuell bekannten Vorkommen der streng 
geschützten Arten nach BNatSchG bzw. europäischen Vogelarten oder ihre unverzichtbaren 
Biotope verbunden sind. 

3.6 Unvermeidbare Beeinträchtigungen und Konflikte 
3.6.1 Anmerkungen zu Schutzgebieten 

Eingriffe in Schutzgebiete sind für die vorliegende Eingriffsbilanzierung nicht relevant, da 
auf Biotopebene bilanziert wird und hier im Rahmen der Konfliktbewertung und der Kompen­
sationsplanung bedarfsweise bereits Aufschläge für die Lage in Schutzgebieten vorgenom­
men werden. Die Flächennennung in Tabelle 5 dient der Grobinformation. Nach der Tabelle 
finden sich weitere Erläuterungen. Die Angaben beziehen jeweils (Bestand und Planung) die 
Fläche des straßenbautechnischen Baufelds ein. Nicht berücksichtigt werden externe Flä­
chen für landschaftspflegerische Maßnahmen. Vogelschutzgebiete, Naturschutzgebiete, Na­
turdenkmale, Flächennaturdenkmale und Wasserschutzgebiete sind im Baufeld und angren­
zend nicht vorhanden. 

Tab. 5: Inanspruchnahme von Schutzgebietsflächen 
... davon 

Schutzgebiet Abgrenzungsgrundlage Gesamtinans- .„ davon stark dauerhafte 
pruchnahme 1 vorbelastet 2 Verschlechte-

rung 3 

FFH-Gebiet „Zscho- Abgrenzung laut Managementplan -965 m• - 120 m• -480 m• 
pautal" (DE 4943-301) (MAP 250 07/2008; Basis TK 10) 4 

NP „Erzgebirge I Vogt- Abgrenzung des Umweltfachbe- -12.535 m• -2.525 m• -4.410m 2 

land" Zone II reichs (UFB 11 /2007NP) 

Geplantes LSG „Dörfler Grobabgrenzung laut Regionalplan -2.705 m• 0 m• -1 .110m2 

Höh" (RP 2008, Karte E - Regionale 
Schutzgebietskonzeption); deshalb 
nur zur groben Orientierung 

§ 21-Biotop „Flusslauf Abgrenzung anhand der Vermes- -835 m• 0 m• -590 m• 
der Zschopau" sung und der Ortsbegehung. 5 

(5344U132) 

Überschwemmungsge- Abgrenzung entsprechend der -710 m2 -15 m• -485 m• 
biet „Zschopau (ANA)" Linie von HQ 100 (LFULG 12/2008) 
(U-5421014) 

Schutzgebiete insge- Überlagerung der vorgenannten -16.670 m• -2.655 m• -6.310 m• 
samt Schutzgebietskategorien 

Entspricht dem Baufeld laut technischer Planung des Büros EIBS. Aufgrund positiver Effekte wird ein even­
tueller Mehrbedarf für landschaftspflegerische Maßnahmen nicht berücksichtigt. 

Beinhaltet bereits stark vorgeschädigte Flächen wie versiegelte Flächen, Ufermauern, überbaute Flächen, 
Bahnschotterflächen, Bankette, Straßenböschungen, Mulden u. a. Eine Inanspruchnahme dieser Flächen 
stellt für die Schutzgebiete deshalb i. d. R. keine Beeinträchtigung dar. 
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Umfasst alle Flächen, für die sich der Biotopwert dauerhaft (also anlagebedingt) durch Versiegelung, Über­
formung oder Überbauung verschlechtert. Die Flächen ergeben sich, indem von den insgesamt beanspruch­
ten Flächen die vorbelasteten Flächen abgezogen werden und anschließend mit der Straßenanlage (anla­
gebedingtes Baufeld) überlagert werden. Die lediglich bauzeitlich beanspruchten Flächen sind in diesem 
Wert nicht mehr enthalten. 

Die Flächenabgrenzung des MAP weicht stark von der Vermessung ab. So ist z. B. noch nicht einmal die 
Wasseriläche der Zschopau komplett ins Gebiet integriert. Für eine an die Vermessung angenäherte Flä­
chenabgrenzung sind die Flächen ähnlich mit dem §21-Biotop "Zschopau" und hinzu kommt noch der Flä­
chenbedarf für einen Graben von ca. 255 m'. 

Die digitale Abgrenzung der selektiven Biotopkartierung des Landesamtes (SBK 01 /2007) ist nur linienhaft 
und folglich nicht verwendbar. Die Abgrenzung erfolgt deshalb anhand der Vermessung und Ortsbegehung. 
Als Bestandteil des Schutzgebiets werden die Zschopauwasseriläche und der Ufergehölzgürtel gesehen. 
Ufermauern werden nicht als Bestandteil betrachtet. 

3.6.2 Bodenfunktion (Schutzgut Boden) 

Baubedingte Auswirkungen 

Baubedingte Beeinträchtigungen der Bodenfunktion ergeben sich durch die vorüberge­
hende Flächeninanspruchnahme für Baustelleneinrichtung , Baustellenverkehr, Lagerplätze 
u. a. Hier sind analog zu den anlagebedingten Beeinträchtigungen, aber in abgeschwächter 
Form, Bodenverdichtungen und Bodenumlagerungen unvermeidbar. Damit verbunden ist ein 
erhöhtes Risiko gegenüber Erosionen und dem Eintrag von Fremd- und Schadstoffen. 

Durch die Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen gemäß dem Stand der Technik (vgl. 
Kap. 4.3 und 4.5.1) zur Bewahrung und Wiederherstellung der Bodenfunktionen im Baube­
reich ist insgesamt nicht von erheblichen oder nachhaltigen Belastungen auszugehen. 

Anlagebedingte Auswirkungen 

Die schwerwiegendsten Eingriffe in die Bodenfunktion werden durch die Versiegelung 
bisher unversiegelter Bereiche verursacht (Konflikt K801) . Dabei gehen sämtliche Bodenfunk­
tionen (Ausgleichsmedium, Filterwirkung u. a.) einschließlich der biotischen Lebensraum­
funktion für Pflanzen und Tiere verloren. Hierbei wird deutlich, dass die einzelnen Faktoren 
des Landschaftshaushaltes nicht isoliert, sondern nur in ihrem Wirkungsgefüge als Teil des 
gesamten Landschaftshaushaltes zu sehen sind. Die Faktoren Boden und Biotopfunktion 
stehen hier in unmittelbarer Wechselbeziehung. Durch die Baumaßnahme werden Böden 
unterschiedlicher Wertigkeit vollständig versiegelt. 

„ 13.130 m2 Vollversiegelung unversiegelter Böden mittlerer Bedeutung ohne erkennbare 
Funktionsstörung (Podsolige Norrnbraunerde aus periglaziärem Grus führendem Sand, 
kleinflächig Vega-Gley und Normregosol) 

o 1.565 m2 Vollversiegelung bereits überprägter Bodenstandorte (Böschungen, Mulden 
u. a.) 

o 1.090 m2 Vollversiegelung teilversiegelter Flächen (Bankette, wassergebundene Wege­
decken) 

Durch die Anlage von Banketten, Mulden und Böschungen werden weiterhin Funktions­
verluste durch die erstmalige bzw. verschärfende Überformung von Böden hervorgerufen 
(Konflikt K802, insgesamt 18.660 m2

) . Hierbei handelt es sich vorrangig um eine Beeinträchti­
gung des Standortpotenzials (Minderung Porenvolumen, reduzierte Leitfähigkeit für Wasser 
und Luft, ggf. Sauerstoffmangel und Vernässung), eine Minderung der Lebensraumfunktion, 
eine Reduzierung der Filter- und Pufferfunktion (gehemmtes Wurzelwachstum, reduzierte 
biologische Aktivität, verschlechterter Nährstoffumsatz, Gefahr der Nährstoffauswaschung 
und Schädigung von Grund- und Oberflächengewässern) und eine Luftverschlechterung 
(Ausgasungen durch gestörten Stickstoffhaushalt). Im Detail sind betroffen: 
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o 9.370 m2 Anlage von Banketten und wassergebundenen Wegen auf Böden mittlerer Be­
deutung ohne erkennbare Funktionsstörung (Podsolige Normbraunerde, Vega-Gley und 
Normregosol) 

o 805 m2 Anlage von Banketten und wassergebundenen Wegen auf bisher gering über­
formten Flächen (v. a. Böschungen, Mulden) 

o 8.485 m2 Anlage von Böschungen und Mulden auf Böden mittlerer Bedeutung ohne er­
kennbare Funktionsstörung (Podsolige Normbraunerde, Vega-Gley und Normregosol) 

Minderungen der ökologischen Bodenfunktion ergeben sich auch durch die Überbauung 
von 4.085 m2 Flächen durch den Neubau der Zschopaubrücke (Konflikt K803). Die Gesamt­
überbauung liegt mit ca. 5.900 m2 zwar höher, jedoch wird die Überbauung bereits vollstän­
dig versiegelter Flächen nicht als Konflikt gewertet. Weiterhin werden Eingriffe in die Boden­
funktion nicht doppelt gewertet. So z. B. werden Flächen, die versiegelt und überbaut wer­
den, nur unter dem Konflikt Versiegelung betrachtet. 

Zwar findet in den überbauten Bereichen keine direkte Versiegelung statt, jedoch wird der 
Bodenwasserhaushalt durch die Lage im Niederschlagsschatten gestört. Hinzu kommt die 
eingeschränkte Vegetationsentwicklung, die sich auf das Bodenleben , den Humushaushalt 
u. a. auch auf den Boden auswirkt. Diese Beeinträchtigungen sind jedoch umso geringer, je 
größer die lichte Brückenhöhe ist. Vor diesem Hintergrund ist mit stärkeren Effekten (lichte 
Höhe unter 20 m) insbesondere für die Grünland und Gehölzflächen (mit Felsdurchragun­
gen) im Bereich zwischen der alten Trasse der B 95 und dem südlichen Brückenwiderlager 
zu rechnen. Am nördlichen Brückenwiderlager sind in erster Linie lntensivgrünlandflächen 
betroffen. 

Nicht konfliktrelevant ist die Versiegelung bzw. Überformung von vorgeschädigten Flä­
chen, wenn sich der Beeinträchtigungsgrad nicht erhöht, z. B. wenn Bankette im Bereich 
sandgeschlämmter Wege angelegt werden oder die neue Straße über bereits bestehende 
vollversiegelte Flächen führt. 

Die anlagebedingten Auswirkungen auf die Bodenfunktion sind nachhaltig und erheblich. 
Im Gegenzug für die Eingriffe werden trassennah jedoch nur kleine Flächen vollständig oder 
teilweise entsiegelt (vgl. Kap. 5), womit kein kompletter trassennaher Ausgleich möglich ist. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Für das Prognosejahr 2020 kommt es zu einer Verkehrszunahme. Außerdem wird ab­
schnittsweise eine höhere Fahrgeschwindigkeit ermöglicht. Deshalb ist mit einer größeren 
Reichweite der Emissionen zu rechnen. Durch die Westverschiebung der Trasse werden 
sich diese Belastungen westlich der B 95alt verstärken und im Osten abschwächen. Sehr 
kleinflächig wird der Waldrand angeschnitten. Hier entfällt dessen Schutzfunktion für die da­
hinter liegenden Flächen. Andererseits wird durch die Entlastung des bestehenden Knotens 
eine Gefährdungsstelle beseitigt, weshalb insgesamt von einem sinkenden Havarierisiko 
auszugehen ist. 

Die Emissionswirkungen über die Ausbreitungswege Boden, Wasser und Luft stehen in 
enger Wechselbeziehung. 

Feste Schadstoffemissionen in Form von Fahrbahn-, Bremsen- und Re ifenabrieb sowie 
Verbrennungsrückständen (Rußpartikel) schlagen sich vorrangig straßennah nieder, wo sie 
zu stetig steigenden Schädigungseffekten bei Pflanzen und über die Nahrungskette auch bei 
Tieren führen können. Über den Wasser- und Luftpfad können Partikel in Abhängigkeit der 
Größe über weite Distanzen transportiert werden. Eine verstärkte Wirkung von Blei und 
Stäuben auf Pflanzen und straßennah lebende Tiere ist bislang v. a. im 10 m­
Straßennahbereich nachgewiesen, wirkt aber in geringerer Konzentration weit (mittlere bis 
geringe Konzentration <50 m) darüber hinaus (vgl. RECK & KAULE 1992). 
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Flüssige Schadstoffe und Auftausalze können über den Boden-, Wasser- (indirekte Wirk­
pfade durch Verlagerung) und Luftweg (direkter Wirkpfad über Aerosole) in vornehmlich 
straßennahe Biotope und Lebensräume gelangen (u. a. GSF 1999). 

Das nach dem Stand der Technik über die Böschungen und Mulden abgeleitete Straßen­
wasser durchläuft wie bisher eine Pufferstrecke, ehe es mit dem Grundwasserkörper in Be­
rührung kommt (vgl. Kap. 2.4.1, Unterpunkt Vorbelastungen). Die Versickerungsabschnitte 
sind pufferschwach und besitzen meist keine bindige Deckschichten, so dass von Empfind­
lichkeit des Grundwassers gegenüber Verschmutzungen auszugehen ist. Vor der Einleitung 
in Gewässerökosysteme passiert das Straßenoberflächenwasser ein Regenklärbecken, so 
dass hier ein Reinigungseffekt erzielt wird und sich die Situation gegenüber dem lstzustand 
nicht verschlechtert. Ordnungsgemäße Straßenbeläge und normgerechte Straßenquer­
schnitte tragen ferner zu einer Verminderung des Unfall- und damit Havarierisikos bei. Eine 
Ausfilterung von gelöstem Streusalz über Rückhalteeinrichtungen ist derzeit nicht möglich 
(SMWA 03/2006). Die Chloridbelastung der Zschopau erhöht sich zwar um ca. 2,4 %, bleibt 
aber mit zukünftig 17,4 mgCl/I deutlich unter den gültigen Grenzwerten (G.U.B. 06/2011 ). 

Parallel zur abschnittsweise höheren Fahrgeschwindigkeit weitet sich auch die Reichweite 
der Streusalzimmissionen um etwa 5 m aus (vgl. SMWA 03/2006). Mit der erhöhten Versie­
gelungsfläche ist zugleich ein höherer Taumitteleinsatz anzunehmen. 

Zu Emissionen, die über den Luftweg verbreitet werden, zählen neben in der Schwebe 
gehaltenen festen und flüssigen Stoffen v. a. Stickstoff- und Schwefeloxide, die direkt über 
den Luftpfad oder indirekt über die Dünge- und Versauerungswirkung der Böden negative 
Effekte für Biotope und Arten bzw. il1re Nahrungsflächen mit sich bringen können. Dabei 
vermindern sich die relativen Schadstoffkonzentrationen aufgrund des Straßenbetriebs mit 
zunehmendem Fahrbahnabstand. 

Insgesamt ist festzustellen, dass sich die betriebsbedingten Auswirkungen auf das 
Schutzgut Boden voraussichtlich leicht erhöhen und ausweiten. Die Zusatzbelastungen er­
folgen im vorbelasteten Bereich. Die Effekte werden deshalb in der Summe als geringfügig 
und nicht entscheidungserheblich eingestuft. 

3.6.3 Biotopfunktion (Schutzgut Tiere und Pflanzen) 

Gehen gleiche Verluste auf bau- und anlagebedingte Ursachen zurück, werden sie im Un-
) terpunkt „An lagebedingte Auswirkungen" beschrieben. 

Baubedingte Auswirkungen 

Eindeutig baubedingt ist die Beeinträchtigung von 18 St. Einzelgehölzen (Konflikt Kaio2). 
Durch Arbeiten angrenzend an den Kronentrauf- und Wurzelbereich sind Bodenverdichtun­
gen und damit Beschädigungen bzw. das Absterben von Wurzeln möglich, womit die Vitalität 
der Gehölze und damit die Standsicherheit gefährdet werden können. Langzeitschäden der 
betroffenen Bäume können nicht restlos ausgeschlossen werden, auch wenn sich der Ein­
griff ggf. erst mit erheblichem Zeitverzug auswirkt. Jedoch werden bauzeitliche Schutzmaß­
nahmen ergriffen (vgl. Kap. 4.5.2) . Bei den Gehölzen handelt es sich teilweise um potenzielle 
Quartierbäume (z. B. Nistkästen vorhanden), Ansitzwarten , Überflughilfen u. a. Sie befinden 
sich anteilig im Randbereich der Zone II des Naturparks „ErzgebirgeNogtland". Angesichts 
des Gehölzalters wären die Langzeitfolgen durch eingriffsnahe Einzelgehölzpflanzungen erst 
mittel- bis langfristig kompensierbar. 

Die bauzeitliche Flächeninanspruchnahme entfaltet trotz der zeitlichen Befristung grund­
sätzlich ähnliche Wirkungen wie anlagebedingte Verluste und Beeinträchtigungen. Da wert­
gebende, empfindliche Biotope als Ausschlussflächen festgesetzt werden (vgl. Kap. 4.5.2) 
und ana loge Bodenstandorte sowie Lebens- und Nahrungsräume angrenzend bereit stehen 
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(keine essenziellen Habitate), wird diesbezüglich von einer mangelnden Erheblichkeit aus­
gegangen. 

Der Baubetrieb ist analog zu den betriebsbedingten Wirkungen ebenfalls mit Lärm, Emis­
sionen, optischen Scheucheffekten, verstärkten Trenneffekten, Kollisionsrisiken durch bau­
zeitliche Hindernisse und Flächeninanspruchnahme u. a. verbunden. Da die Arbeiten unter 
laufendem Betrieb der B 95 erfolgen, handelt es sich um zusätzliche Effekte. Die genannten 
Wirkungen werden im vorliegenden Fall als tolerabel eingeschätzt. Dies ist zutreffend, weil 
die Arbeiten „nur" im vorbelasteten Randbereich, außerhalb der Kernzonen wertgebender 
Biotope erfolgen, eine vollständige Unterbrechung faunistischer Austauschbeziehungen nicht 
herzuleiten ist und Ausweichhabitate zur Verfügung stehen. Aufgrund der geringen Ge­
schwindigkeit von Baufahrzeugen ist das Risiko von Anflugverlusten gering. Angesichts der 
Wirl<ungen der bestehenden B 95 sind wesentliche Steigerungen von direkten Tötungen 
durch überfahren nicht abzusehen. Denn eine verminderte Nutzung des Straßenumfelds ist 
auch aktuell anzunehmen. Bauzeitliche Schutzmaßnahmen mindern bzw. verhindern eine 
Fallenwirkung von Gräben und Baugruben (vgl. Kap. 4). 

Anlagebedingte Auswirl<ungen 

Die hauptsächlichen und erheblichen Eingriffe in die Biotopfunktion entstehen durch die 
anlagebedingte Flächeninanspruchnahme durch Versiegelung (Konflikt K801), Überformung 
(Konflikt Kso2) und Überbauung (Konflikt K803) von Biotopen und Biotopkomplexen. Die Ein­
griffe in die Biotopfunktion stehen dabei in unmittelbarer Wechselbeziehung zur Boden- (vgl. 
Kap. 3.6.2) und Wasserhausha ltsfunl<tion (vgl. Kap. 3.6.4) sowie zum Landschaftsbild und 
der Erholungsfunktion (vgl. Kap. 3.6.6). 

Durch die Baumaßnahme kommt es zum Verlust von 56 St. straßenbegleitenden Bäumen 
und Einzelsträuchern (Konflikt K8;01 ). Es handelt sich vorwiegend um Birken (Baumreihe auf 
der Straßenböschung östlich der B 95 in Wiesa und Baumreihe am Feldweg Richtung 
Brechhaus), aber auch Ahorn, Eschen u. a. heimische Laub- und Nadelhölzer, Teilweise 
werden Stammdurchmessern über 60 cm erreicht. Nester befinden sich im Baubereich, wur­
den an den Einzelgehölzen im Rahmen der Ortsbegehung aber nicht festgestellt. Astlöcher 
und ggf. Höhlen sind vereinzelt nicht auszuschließen, aufgrund des überwiegenden Gehöl­
zalters und Gesundheitszustands aber wenig wahrscheinlich. Mittel- bis langfristig wären 
Einzelbäume mit vergleichbarem Biotopwert (z. B. potenzieller Nistplatz wenig störempfindli­
cher Vogelarten) entwickelbar. 

Nicht unwesentliche bau- und anlagebedingte Eingriffe erfolgen in Waldränder, Gehölz­
gruppen und lineare Gehölzstrukturen auf insgesamt 3.920 m2 (Konflikt K8;03). Im Einzelnen 
sind betroffen: 

• 475 m2 Rodung des Ufergehölzgürtels der Zschopau 
(CIR 7723; mit Erlen, Eschen, Weiden; Stammdurchmesser vereinzelt bis ca. 80 cm; Be­
standteil FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301 ), zugleich gesetzlich geschütztes Bio­
top; anteilig Überschwemmungsgebiet „Zschopau (ANA)") 

o 135 m2 Rodung und dauerhafte Überbauung des Ufergürtels der Zschopau mit der neuen 
Großbrücke 
(CIR, Baumarten und Schutzgebiete wie vor) 

o 610 m2 Rodung von Laubholzgruppen im Zschopautal 
(CIR 614ru; mit Ahorn, Birken u. a.; überwiegend Stangenholz bis etwa 30 cm Stamm­
durchmesser; z. T. Krähen- und Drosselnester; Schutzgebiete wie vor) 

o 75 m2 Rodung und dauerhafte Überbauung von Laubholzgruppen im Zschopautal 
(CIR 614ru; Baumarten wie vor; keine Schutzgebietszugehörigkeit) 
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o 1.650 m2 Rodung von Laubwaldrändern am Zschopauhang 
(CIR NL 139-7731-11, 78L, LM69911-lll, LM99911-lll; kleinflächig Randbereich Habitat der 
Mopsfledermaus; mit Birken, Fichten, Ahorn, Eschen etc.; vereinzelt stehendes und lie­
gendes Totholz; Stammdurchmesser meist bis 30 cm; sehr kleinflächig NP „Erzgebir­
geNogtland" Zone II und geplantes LSG "Dörfler Höh") 

o 355 m2 Rodung und dauerhafte Überbauung von Laubwaldrändern am Zschopauhang 
(CIR, Baumarten wie vor; keine Schutzgebietszugehörigkeit; besondere Biotopschutz­
funktion laut Waldfunktionenkartierung) 

o 440 m2 Rodung linearer Gehölzstrukturen (Zschopauhang, Bahnlinie) 
(CIR 614ru; mit Ahorn, Eschen, Eichen etc. Stammdurchmesser bis ca. 60 cm; Lage 
komplett im NP „ErzgebirgeNogtland" Zone 11) 

o 180 m2 Rodung und dauerhafte Überbauung linearer Gehölzstrukturen (Zschopauhang, 
Bahnlinie) 
(CIR, Baumarten und Schutzgebiete wie vor) 

Bei den genannten Gehölzflächen handelt es sich um straßennahe Bestände, deren Habi­
tatwert durch Lärm- und Scheucheffekte vermindert ist. Durch ihre Pufferfunktion gegenüber 
der Zschopau, der Besiedlung durch unempfindliche Arten und v. a. durch die Leitlinien- und 
Biotopverbundfunktion sind sie dennoch von hohem Wert. 

Eine Ausgleichbarkeit der Gehölzverluste ist mit Blick auf das Alter in vollem Umfang erst 
langfristig möglich. 

Die Baumaßnahme ist auch mit dem Verlust bzw. der Beeinträchtigung von meist stra­
ßen- und siedlungsnahen, extensiv genutzten Säumen, Ruderal- und Staudenfluren (CIR 42) 
im Gesamtumfang von 2.190 m2 verbunden (Konflikt Kaio4) . Neben Waldrandsäumen abson­
niger Lagen sind auch Goldrute-Hochstaudenfluren im Umfeld der Fischverarbeitung betrof­
fen. Kleine Randflächen der Säume sind Bestandteil von Schutzgebieten (FFH-Gebiet 
„Zschopautal" [DE 4943-301), Überschwemmungsgebiet „Zschopau (ANA)", NP „Erzgebir­
geNogtland" Zone II und geplantes LSG "Dörfler Höh"). Analog zu den Waldbiotopen besit­
zen die Flächen als Trittsteinbiotope für den Artenaustausch und als puffernde Saumstruktu­
ren eine mittlere bis hohe Bedeutung. Diese Funktion könnten sie über Ausgleichsmaßnah­
men mittelfristig wieder erreichen. 

Auf 1.930 m2 geht mesophiles Grünland (CIR 412) verloren (Konflikt Kaies). Die Flächen 
) liegen komplett in der Zone II des Naturparks „ErzgebirgeNogtland". Die Abgrenzung zum 

übrigen Wirtschaftsgrünland ist nicht immer klar, jedoch weist die so eingestufte Fläche eine 
höhere Artenvielfalt und aufgrund des ungünstigeren Flächenzuschnitts auch eine vermin­
derte Bewirtschaftungsintensität auf. Luftbilder weisen auf eine klassische Heunutzung hin. 
Das übrige Wirtschaftsgrünland ist demgegenüber nährstoffreicher und wird vermutlich zeit­
weise beweidet. Der Verlust mesophilen Grünlands wäre mittelfristig kompensierbar. 

Die größte Flächeninanspruchnahme betrifft mit 52.840 m2 Wirtschaftsgrünland (CIR 41; 
Konflikt Kaies), das anteilig in der Zone II des Naturparks „ErzgebirgeNogtland" und im ge­
planten Landschaftsschutzgebiet "Dörfler Höh" liegt. Die vorliegende Ausprägung des Bio­
tops (geringe Bedeutung) wäre kurz- bis mittelfristig wieder herstellbar. 

Aufgrund sehr hoher Vorbelastungen wird die bau- und anlagebedingte Beanspruchung 
von Gras-/Ruderalfluren der Bankette (ca. 2.495 m2

) und Straßenböschungen (ca. 8.120 m2
) 

als nicht konfliktrelevant eingestuft. 

Die überwiegend bau- und sehr kleinflächig auch dauerhafte Inanspruchnahme von 
Ackerland (K6 i07; 1.150 m2) betrifft keine Schutzgebietsflächen. Die Biotope weisen einen 
geringen Wert auf und wären kurzfristig wieder herstellbar. 
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Für die Errichtung eines Auslauf (Konflikt K8108) erfolgen kleinflächige Eingriffe ins Zscho­
pauufer und damit das FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301; zugleich gesetzlich ge­
schütztes Biotop) und das Überschwemmungsgebiet „Zschopau (ANA)". Die Inanspruch­
nahme ist aber nur punktuell und betrifft vorbelastete Bereiche an Leitungstrassen. 

Da auch weiterhin keine Kernflächen sondern vorbelastete Randflächen dokumentierter 
und potenzieller Habitate betroffen sind, sind die Eingriffe in Bezug auf den Biotopbestand an 
sich vertretbar. Die anlagebedingte Erhöhung der Trenn- und Barrierewirkung der B 95 
(Konflikt K8109) geht vorrangig zurück auf die abschnittsweise breitere Trasse (v. a. in Schön­
feld), das neue Brückenbauwerk im Talraum der Zschopau (veränderte Gradiente) und die 
Unterbrechung vernetzender, linearer Gehölzstrukturen am Zschopauhang. Die Effekte wir­
ken zusammen mit der betriebsbedingt abschnittsweise erhöhten Fahrgeschwindigkeit und 
der Verkehrszunahme. Hierdurch können sich veränderte Kollisionsrisiken für bodengebun­
dene und flugfähige Arten ergeben. Durch den Verlust puffernder Randstrukturen (Gehölze, 
Krautsäume, Grünland) sind kleinräumige Revierverschiebungen und eine weiter reduzierte 
Nutzbarkeit denkbar (Randzoneneffekte, Vergrämungswirkung). Aufgrund der Inanspruch­
nahme von Biotopen, die direkt angrenzend ans Baufeld großräumig vorhanden sind, und 
der vorhandenen hohen Vorbelastung, ist nicht mit einer Unterschreitung von Minimumarea­
len oder Verinselung einzelner Lebensräume zu rechnen. Siehe auch unter Stichwort „Be­
triebsbedingte Auswirkungen". überdies stellt das Baufeld in Anbetracht bestehender Vorbe­
lastungen keinen optimalen Lebensraum dar. Vorliegende Artnachweise konzentrieren sich 
deshalb meist außerhalb des Baufelds und steigen mit zunehmendem Abstand zur B 95 an. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Durch die veränderte Gradiente der B 95 werden sich die bereits bestehenden Auswir­
kungen (Verlärmung, Schadstoffeinträge, visuelle Störreize, Kollisionen etc.) aus dem Stra­
ßenbetrieb zukünftig verstärkt in Richtung Westen. Nicht vollständig auszuschließen sind 
demzufolge z. B. erhöhte Tierverluste (Kollisionsrisiko}, eine leichte Verschiebung im Arten­
spektrum (Vertreibungseffekte, geringere Siedlungsdichte, veränderte Konkurrenz) und Ver­
änderungen im Vegetationsbestand (vorübergehende Ausbreitung lichtliebender Saumarten, 
Rückgang immissionsempfindlicher Arten). Dabei können insbesondere empfindliche und 
ortstreue Arten betroffen sein. Fledermäusen z. B. nehmen Autos zwischen 70-100 km/h 
nicht mehr rechtzeitig wahr (LFA 02/2006). Ähnliche Effekte sind für Vögel anzunehmen. Im 
Südteil der Baustrecke verändern sich die Trassenlage und die Fahrgeschwindigkeit nicht. 
Im Nordteil und im Bereich der neuen Brücke steigt die Fahrgeschwindigkeit an. Insbesonde­
re im Bereich des neuen Brückenbauwerks, das zahlreiche potenzielle Leitstrukturen an­
schneidet, ist mit veränderten Kollisionsrisiken zu rechnen. Für bodengebundene Arten mit 
langsamer Fortbewegung (Laufkäfer, Amphibien, Reptilien u. a. ) bildet die B 95 bereits jetzt 
nahezu eine Totalbarriere, so dass die Verkehrssteigerungen für diese Artengruppen nicht 
mehr relevant sind. 

Da die Reichweite verkehrsbedingter Erschütterungen vergleichsweise gering ist und von 
anderen Wirkfaktoren überlagert wird , ist ihre Relevanz eher vernachlässigbar (vgl. 
LAMBRECHT ET AL 2004: 181 ). 

Die Unterhaltungspflege wird wie bisher durchgeführt und stellt deshalb keinen relevanten 
Wirkfaktor dar. 

Straßenbetriebsbedingte Lärmwirkungen wurden bisher v. a. in Bezug auf die Vogelwelt 
untersucht (vgl. ausführlich GARNIEL ET AL 11/2007, GARNIEL & MIERWALD 2010). Zusammen 
mit optischen Störeffekten können sie Revierlagerungen, sinkenden Bruterfolg, rückläufige 
Populationsdichten u. a. verursachen. Es liegt eine schalltechnische Untersuchung für das 
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Prognosejahr 2020 vor, wobei Straßenoberflächen, Steigungsverhältnisse und Höchstge­
schwindigkeiten berücksichtigt werden (SACHSIAU 05/2011 ). Für das Prognosejahr 2020 
nimmt der Verkehr zu. Durch den Ausbau ist zukünftig auf der B 95 außerorts durchgängig 
eine Fahrgeschwindigkeit von bis zu 100 km/h statt bisher z. T. nur 70 km/h möglich. Durch 
die Errichtung der neuen großen Talbrücke werden sich die Lärmemissionen vollständig an­
ders verteilen. Einer höheren Lärmreichweite stehen im Brückenbereich am Boden geringe 
Lärmpegel gegenüber. Gesicherte Erkenntnisse über die Auswirkung von Lärm auf 
Fortpflanzungs-, Wander- und Rastverhalten von Tieren liegen nicht vor. Zur Orientierung 
soll die Vogelfauna herangezogen werden. Von den zur Orientierung empfohlenen (vgl. 
GARNIEL & MIERWALD 2010) tagsüber geltenden Lärmisophonen ist die von 52 dB(A) die wei­
test reichende. In Bezug auf 10 m Höhe werden zukünftige Flächen bis maximal 354 m Ab­
stand zum Fahrbahnrand der B 95neu erfasst. Dies entspricht einer nicht näher quantifizier­
baren Ausweitung. Eine vollständige oder erstmalige Entwertung unverzichtbarer potenzieller 
Brutstätten und Nahrungshabitate ist damit aber nicht verbunden, denn es bestehen aktuell 
starke Vorbelastungen durch die bestehende B 95. 

Auch die optischen Störeffekte werden sich anders verteilen. Im Streckensüdteil ist bei 
gleichem Fahrbahnverlauf und gleicher Lichtkegelausrichtung keine Veränderung ersichtlich. 
Im Zschopautal führt zusätzlich Verkehr über die neue Großbrücke, so dass hier Verände­
rungen gegeben sind. Die Straßenbeleuchtung bleibt im bisherigen Umfang erhalten. 

Aus der geringfügigen Verlagerung und Ausweitung der betriebsbedingten Emissionszo­
nen ist mit Blick auf die gegebenen Vorbelastungen keine Entwertung wertgebender Vegeta­
tionsbestände oder Habitate ableitbar. 

Die Auswirkungen bezüglich der Fauna bestehen voraussichtlich überwiegend aus dem 
Verlust von Lebens- und Nahrungsräumen vergleichsweise weit verbreiteter und weniger 
gefährdeter Organismen. Ausweichhabitate stehen im Umfeld der Baumaßnahme zur Verfü­
gung. 

Lebensräume wasserbewohnender Arten (Fische und Krebse der Zschopau) sind dank 
festgesetzter Schutzmaßnahmen nicht erheblich vom Vorhaben betroffen. Hierfür verursa­
chen die Errichtung eines Auslaufs (bis 2 m Uferlänge) und die Überbauung der Zschopau 
auf ca. 18 m Fließstrecke in großer lichter Höhe zu geringe Wirkungen. Sohlsubstrat und 
Abflussverhalten bleiben unverändert. 

Amphibienlaichgewässer liegen nicht im Umfeld der B 95. Das nächste relevante Gewäs­
ser (Herrenteich Wiesa) liegt über 490 m östl ich des Baufelds. Da die B 95 aufgrund ihrer 
Verkehrsbelegung für Amphibien schon aktuell eine Totalbarriere bildet und regelmäßige 
oder individuenstarke Zuwanderungen angesichts der Biotopausstattung und fehlender wich­
tiger Wanderkorridore nicht zu erwarten sind, können erhebliche Beeinträchtigungen von 
Amphibien ausgeschlossen werden . 

Dies gilt in ähnlicher Form auch für Reptilien. Die potenziell am besten geeigneten Habita­
te und Leitlinien der Artengruppe (z. B. alte Bahnlinie Bahnhof-Papierfabrik; Bahndamm der 
Strecke Flöha-Bärenstein; Zschopauhang mit Felsdurchragungen, Säumen etc.) werden 
durch das neue Brückenbauwerk überspannt. Alternative Lebensräume stehen hierfür groß­
flächig zur Verfügung. Auf der alten Trasse geht die Verkehrsbelegung zurück, so dass das 
Kollisionsrisiko hier sinkt, ohne freilich unkritische Werte zu erreichen. 

Für weit verbreitete und weniger störempfindliche Vogelarten der Gehölze, der Siedlun­
gen und des Grünlands bieten sich auch trassennah Brut- und Nahrungsräume, deren Nut­
zung durch Beobachtungen belegt ist. Hier sind durch den bau- und anlagebedingten Flä­
chenbedarf sowie veränderte Lärm- und Störwirkungen sowie Kollisionsrisiken (Leitlinie 
Zschopautal) bekannte und potenzielle Reviere betroffen. Besonders gefährdete Arten kom-
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men im Vorhabenswirkraum jedoch allenfalls in geringer Dichte vor. Durch eine Baufeldfrei­
machung außerhalb der Brutzeit (vgl. Kap. 4.3) können erhebliche Verluste von Vögeln aus­
geschlossen werden. Unverzichtbare Niststandorte wie z. B. Horst- und Höhlenbäume oder 
strukturell und größenmäßig geeignete, störungsarme Flächen für Bodenbrüter, konnten im 
Rahmen der Ortsbegehung im Baufeld nicht ermittelt werden. Besser geeignete, da stö­
rungsärmere Ausweichhabitate stehen z. B. in Waldflächen des Zschopautals und den Grün­
landflächen westlich von Schönfeld sowie zwischen Wiesa und Annaberg bereit. Eingehende 
Betrachtungen enthält UL 12.6. 

Mit der Zunahme von Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit wird das bestehende 
Risiko verkehrsbedingter Wildtierkollisionen weiter ansteigen, weil im Südteil der Baustrecke 
regelmäßig genutzte Wildwechsel durchschnitten werden. 

Analog zu den Vögeln sind für Fledermäuse mit veränderten Kollisionsrisiken (neue 
Großbrücke, höhere Fahrgeschwindigkeit, Unterbrechung potenzieller Leitstrukturen) und 
einem kleinflächigen Verlust potenzieller Habitate (ausgewiesene Jagdhabitate, potenzielle 
Quartiere) zu rechnen. Detailbetrachtungen enthält UL 12.6. 

In Bezug auf Wirbellose (Käfer, Libellen, Schmetterlinge, Schrecken) führt das Vorhaben 
zu einem zumindest vorübergehenden Verlust potenzieller Lebensräume und Trittsteinbioto­
pe, da häufig auch straßennahe Flächen besiedelt werden und keine besondere Störemp­
findlichkeit gegeben ist. Mit Blick auf die bestehenden Vorbelastungen sind keine gravierend 
höheren lndividuenverluste oder eine erhebliche Beeinträchtigung der Gesamtpopulationen 
im Raum Tannenberg-Wiesa zu prognostizieren. Alternative Lebensräume stehen weiterhin 
angrenzend an das Baufeld zur Verfügung. 

Ein baufeldnaher Standort der besonders geschützten Hohen Schlüsselblume wird als 
Ausschlussfläche festgesetzt. Darüber hinaus sind im Moment keine Auswirkungen auf be­
sonders gefährdete oder geschützte Pflanzen- und Moosarten abzusehen, da Nachweise im 
Baufeld fehlen. 

Für die Auswirkungen auf Flora und Fauna scheint mittelfristig eine Eingriffskompensation 
möglich, wenn die vernetzenden und abschirmenden Biotopstrukturen wieder entstehen. 

3.6.4 Wasserhaushalt (Schutzgut Wasser) 

Baubedingte Auswirkungen 

Die baubedingten Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser stehen in enger Abhängigkeit 
von denen des Schutzguts Boden (vgl. Kap. 3.6.2). Es erfolgen Arbeiten an Gewässern, im 
Überschwemmungsgebiet und im Suchraum von Hochwasserentstehungsgebieten. Insbe­
sondere sind Stoffeinträge (Stäube, Betriebsstoffe) in Grund- und Oberflächenwasser und 
ein erhöhter Oberflächenwasserabfluss (infolge Verdichtung und Vegetationsbeseitigung) 
denkbar. Laut Baugrunduntersuchung ist im Zuge von Gründungsarbeiten in der Zscho­
pauaue ein Grundwasseranschnitt nicht ausgeschlossen (vgl. GEO CONSUL T 2005: 17). Ana­
log zum Schutzgut Boden werden jedoch Schutzmaßnahmen ergriffen (vgl. Kap. 4.3, 4.5.3 
sowie ausführlich in Unterlage 12.4), so dass das Risiko von Schädigungen kalkulierbar 
bleibt und von fehlender Erheblichkeit auszugehen ist. 

Altlasten oder Verdachtsflächen werden nach heutigem Kenntnisstand nicht berührt. 

Anlagebedingte Auswirkungen 

Aufgrund geltender Auflagen ist eine Auswaschung schädlicher Substanzen aus den 
Straßenbaustoffen ausgeschlossen. 

Mit dem Bauvorhaben ist unvermeidbar eine Punktuelle Gewässerbeeinträchtigung durch 
die Errichtung eines Grabens mit Auslauf (Überlauf Regenklärbecken) an der Zschopau 
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(Konflikt Kw1) verbunden. Durch die Mengenverhältnisse zwischen der Einleitung und der 
Wasserführung der Zschopau ist keine gravierende chemische oder mechanische Belastung 
der Zschopau gegeben. Das Abflussvermögen verschlechtert sich nicht. Die Pfeiler der neu­
en Großbrücke sind von der Zschopau abgerückt und stehen im Strömungsschatten der be­
stehenden Zschopaubrücke bzw. generell außerhalb des festgesetzten Überschwemmungs­
gebiets. Leitungsverlegungen und die Anlage eines Entwässerungsgrabens im Über­
schwemmungsgebiet werden ebenfalls nicht als erheblicher Eingriff für das Überschwem­
mungsgebiet gewertet, da mit diesen Vorhaben kein Verlust von Überschwemmungsvolumi­
na verbunden ist. 

Eine Störung des Grundwasserkörpers durch Aufschüttung (Straßendämme), Abgrabung 
(Trasseneinschnittlage westlich Straßenmeisterei) und ggf. Freilegung (Fundamente der 
Brückenpfeiler) ist möglich. Die Ergebnisse der Baugrunduntersuchung lassen aber nicht auf 
einen unmittelbaren Anschnitt des Grundwassers schließen. 

Im Übrigen stehen auch die anlagebedingten Auswirkungen auf das Grundwasser in en­
ger Verbindung mit denen auf das Schutzgut Boden (vgl. Kap. 3.6.2). Unvermeidbar ist eine 
Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberflächenwasserabflusses 
durch Bodenversiegelung und -überformung (Konflikt Kw2) . Analog zu Versiegelung, Über­
formung und Überbauung ist von folgenden Vorhabenswirkungen auf das Schutzgut Boden 
und damit auch das Grundwasser auszugehen: 

o 13.130 m2 Vollversiegelung unversiegelter Böden, 

o 1.565 m2 Vollversiegelung gering überprägter Böden (Böschungen, Mulden), 

o 1.090 m2 Vollversiegelung teilversiegelter Böden, 

o 9.370 m2 Teilversiegelung unversiegelter Böden, 

o 805 m2 Teilversiegelung gering überprägter Böden (Böschungen, Mulden), 

o 8.485 m2 Überformung von Böden ohne sichtbare Beeinträchtigung, 

o 3.850 m2 Überbauung von Böden ohne sichtbare Beeinträchtigung , 

o 180 m2 Überbauung und Überformung von Böden ohne sichtbare Beeinträchtigung und 

o 55 m2 Überbauung gering überprägter Böden (Böschungen, Mulden). 

Die Wasserdurchlässigkeit der beanspruchten Böden schwankt zwischen gering (bindige 
Böden der Hänge) und sehr hoch (Auenböden im Zschopauta l). Das Wasserspeichervermö­
gen erreicht geringe bis mittlere Werte. 

Die Straßenentwässerung über Straßennebenflächen (nach Möglichkeit flächige Versicke­
rung) reduziert Einleitungen in Oberflächengewässer und unterstützt die Grundwasserneu­
bildung. 

Aufgrund der vergleichsweise hohen zusätzlichen Versiegelung und der Lage im Such­
raum für Hochwasserentstehungsgebiete ist von erheblichen und nachhaltigen Wirkungen 
auszugehen. infolge fehlender ausreichend großer trassennaher Entsiegelungsflächen ist ein 
eingriffsnaher Ausgleich nicht möglich (vgl. Kap. 5). 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Hinsichtlich betriebsbedingter Auswirkungen auf Grund- und Oberflächengewässer beste­
hen zahlreiche Vorbelastungen, v. a. durch die B 95 (vgl. Kap. 2.4). Die Auswirkungen von 
betriebsbedingten Stoffeinträgen auf den Boden- und Wasserhaushalt wurden bereits in Kap. 
3.6.2 betrachtet. Es ist in der Summe keine wesentliche Verstärkung betriebsbedingter Risi­
ken erkennbar. Dies gilt für Grund- und Oberflächenwasser. 
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Eine Ableitung über Regeneinläufe und Kanä le wurde auf den Bereich der Zschopaubrü­
cke reduziert, da hier eine ungebündelte Ableitung nicht möglich ist. Die anfallenden Stra­
ßenwässer werden nach Passage eines Regenklärbeckens in die Zschopau eingeleitet. Da­
mit ist für den Normalbetrieb und den Havariefall Vorsorge getroffen, so dass erhebliche 
chemische Belastungen der Zschopau nicht zu befürchten sind. 

„Bei Gewässern des Flach- und Hügellandes mit mehr als 20 km 2 Einzugsgebiet kann in 
der Regel davon ausgegangen werden, dass die Einleitungen von Straßenabflüssen keine 
Erhöhung der Scheitelabf/üsse im Gewässer zur Folge hat" (RAS-EW). 

Die zusätzlichen Einleitungen in die Zschopau sind vergleichsweise gering. Angesichts 
der Gesamteinzugsfläche, der Wasserführung und dem Verdünnungseffekt der Zschopau 
ergeben sich gegenwärtig keine Anhaltpunkte, dass die Mehreinleitungen erheblich seien. 
Die Zschopau weist eine ausreichende hydraulische Leistungsfähigkeit auf. 

Eine stoffliche Belastung durch die Mehreinleitungen ist bei der Zschopau aufgrund des 
sehr großen Einzugsgebietes, der im Vergleich zu den Einleitungen sehr hohen Wasserfüh­
rung und der geringen Vorbelastungen nicht zu erwarten. Das vorliegende Tausalzgutachten 
hat ergeben, dass die gültigen Grenz- und Orientierungswerte, z. B. 200 mgCl/I laut WHO 
und 500 mgCl/I für die empfindliche Groppe (SMWA 06/2006), aktuell und zukünftig deutlich 
unterschritten werden. Denn zukünftig ist mit 17,4 mgCl/I nur ein um 2,4 % erhöhter Chlorid­
gehalt als bisher zu erwarten (G.U.B. 06/2011 ). Zu berücksichtigen ist außerdem, dass im 
Falle von Starkregenereignissen auch die zusätzlich verdünnend wirkende Wasserführung 
von Niederschlagswasser zunimmt. 

Straßenwässer der B 95 außerhalb der Zschopaubrücke werden über Böschungen und 
Mulden versickert und durch die Bodenpassage gereinigt. Dies kann in den beanspruchten 
Böden eine Schadstoffakkumulation verursachen, die negative Auswirkungen auf Pflanzen, 
Tiere und besonders die Bodenlebewesen (Edaphon) hat. Eine signifikante Erhöhung dieser 
Belastungen ist jedoch kaum zu erwarten, da auch gegenwärtig über Böschungen und Mul­
den entwässert wird. Die Belastungsbänder berühren zukünftig keine empfindlicheren Bo­
den- und Grundwasserbereiche als bisher. Die Versickerung über Böschungen und Mulden 
stellt gegenwärtig den Stand der Technik dar und wird auch in den übergeordneten Planun­
gen favorisiert. Die erforderliche Oberbodenandeckung von mindestens 10 cm im Bö­
schungsbereich und die notwendigen kt-Werte (10-3 bis 10·5) sind gegeben. Auch der mittlere 
Höchststand des Grundwasserspiegels ist mit ca. 2 m unter Gelände (vgl. GEO CONSUL T 

2005) größer als das geforderte Mindestmaß von 1 Meter. 

Die betriebsbedingten Vorhabenswi rkungen auf das Schutzgut Wasser sind insgesamt als 
nicht kompensationsbedürftig einzuschätzen 

3.6.5 Klimafunktion (Schutzgut Klima) 

Baubedinqte Auswirkungen 

Baubedingte Lärmwirkungen werden angesichts der bestehenden Belastungen durch die 
B 95 und die Staatsstraßen als unerheblich eingeschätzt. 

Mit der bauzeitlichen Beseitigung der Vegetationsdecke gehen auch eine Veränderung 
des Strahlungshaushalts und eine verminderte Kalt- und Frischluftproduktion einher. Eine 
zusätzliche baubedingte Staub- und Abgasemission ist ebenfalls nicht restlos zu vermeiden. 
Da diese Verluste und Beeinträchtigungen kleinräumig und zeitlich befristet (Bauzeit etwa 
2,5 Jahre) erfolgen, sind keine besonders weit reichenden Wirkungen zu erwarten, die über 
die Reichweite der Wirkbänder der aktuellen verkehrsbedingten Effekte hinausgehen. 
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Gravierende oder besonders weitreichende bauzeitliche Erschütterungen sind nicht zu 
erwarten. 

Die baubedingten Wirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft sind als verträglich einzus­
tufen. 

Anlagebedingte Auswirkungen 

Straßenbeläge bilden in der Regel Mikroklimaschwellen, v. a. durch Aufheizung über ver­
siegelten Flächen. Im unmittelbaren Straßennahbereich kann durch den Wegfall Schatten 
spendender Straßenbäume und die Zunahme der versiegelten bzw. überformten Flächen 
von einer Verschlechterung des Mikroklimas durch die Erhöhung der Boden- und Lufttempe­
ratur und somit einer leichten Verminderung der Frisch- (v. a. Wald- und Gehölzbereiche, 
z. T. mit regionaler Klimaschutzfunktion) und Kaltluftproduktion (Wiesen- und Ackerflächen) 
und einer Verringerung der Luftfeuchtigkeit (Vegetationsverlust) ausgegangen werden. 
24.410 m2 klimatisch begünstigter Flächen gehen verloren und für weitere 5.120 m2 ist eine 
dauerhafte Funktionsminderung zu verzeichnen (Konflikt KK1). Als klimaschädlich wird die 
Anlage von Asphalt- und Pflasterflächen, sandgeschlämmten Wegen, unbegrünten Banket­
ten, reinen Felsböschungen und die Überbauung klimagünstiger Vegetationsbestände ge­
wertet. Folgende Beeinträchtigungen des Klimahaushalts erweisen sich als unvermeidbar: 

o 265 m2 Verlust von Frischluftflächen (vollständiger Funktionsverlust) , 

o 740 m2 Überbauung von Frischluftflächen (Funktionsminderung), 

o 985 m2 Umwandlung von Frischluftflächen in Kaltluftflächen (Funktionsminderung), 

o 505 m2 Umwandlung von Frischluftflächen in überbaute Kaltluftflächen (Funktionsminde­
rung), 

o 24.145 m2 Verlust von Kaltluftflächen (vollständiger Funktionsverlust) und 

„ 2.890 m2 Überbauung von Kaltluftflächen (Funktionsminderung). 

Eine Kompensation der Beeinträchtigungen wäre für Kaltluftflächen kurzfristig und für 
Frischluftflächen mittel- bis langfristig möglich. 

Neue, effektive Barrieren für den Luftaustausch entstehen nicht. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

In der Prognose werden die Verkehrszahlen bis 2020 abschnittsweise um etwa 1/3 ans­
teigen. Am stärksten belastet wird weiterhin die B 95 sein. Die durchschnittliche tägliche Ver­
kehrsstärke (DTVMo-so) reicht zukünftig von 14.500 Kfz/24 h (Teil Knotenpunkt 1) über 17.500 
Kfz/24 h (Bereich neue Großbrücke) über 18.000 Kfz/24 h (B 95 nördlich des neuen Kno­
tens) bis zu 18.500 Kfz/24 h (B 95 südlich K 7111 ). Auf den einzelnen Abschnitten der B 95 
erreicht die mittlere stündliche Verkehrsstärke tagsüber Werte bis 1.065 Kfz/h und 195 Kfz/h 
nachts. Der Schwerverkehrsanteil (Kfz > 2,8 t) beträgt zwischen 9 % tags und 12,5 % nachts. 
Im Bereich der bestehenden Zschopaubrücke (B 95 wird hier zur Staatsstraße rückgestuft) 
sinkt die Verkehrsbelastung und beträgt zukünftig 5.000 Kfz/24 h bei einem Schwerver­
kehrsanteil von 5,5 % (tags) bzw. 7,5 % (nachts). Vollständige Angaben enthält das vorlie­
gende Verkehrgutachten {PTV 02/2010). 

Durch den planfreien Anschluss der Staatsstraßen an die B 95 vermindern sich einerseits 
lärm- und schadstoffrelevante Abbrems- und Beschleunigungsvorgänge, andererseits entfal­
len auch die Grundlagen für die bestehende abschnittsweise Geschwindigkeitsbegrenzung . 
Aus diesem Grund ist mit einem Anstieg der betriebsbedingten Lärm- und Schadstoffemis­
sionen zu rechnen. 

Indem der Hauptverkehrsfluss über die neue Großbrücke führt, verändern sich mit der 
Lichtkegelausrichtung auch die Lichtemissionen bzw. die hiervon betroffenen Landschafts-
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ausschnitte. Durch die geneigte und gewundene Gradiente sind gegenüber den lstzustand 
erhöhte Belastungen im gesamten Trassenumfeld möglich. 

In Bezug auf Schadstoffe liegt ein Gutachten vor. Siehe im Detail UL 11.3. Selbst im Ab­
schnitt mit der stärksten Verkehrsbelastung ist nur mit einer Grenzwertüberschreitung für 
Staub (PM10) zu rechnen (Annaberger Straße 56). Alle anderen gesetzlichen Grenzwerte 
werden eingehalten. Die Gesamtschadstoffbelastung ist im Wesentlichen auf die angesetzte 
Vorbelastung zurückzuführen. Der Immissionsbeitrag der B 95 .,liegt im Al/gemeinen weit 
unter der Vorbelastung und ist daher vergleichsweise vernachlässigbar" . An den übrigen 
Straßenabschnitten (außer B 95) ist aufgrund der Verkehrsbelegung von keinen kritischen 
Kfz-bedingten Schadstoffbelastungen auszugehen (vgl. MLuS 02 Fassung 2005 und 
SACHSIAU 05/2010). 

Hinweise auf bedeutende Kalt- und Frischluftbahnen gibt es im Baubereich nicht. Die 
Trassenlage trägt zu keiner Veränderung des Abflussverhaltens bei. Der große Brücken­
querschnitt behindert den anzunehmenden Abfluss im Zschopautal nicht. 

Alles in allem sind keine gravierenden betriebsbedingten Auswirkungen auf das Schutzgut 
Klima erkennbar. Zu Auswirkungen auf den Biotopwert und hier v. a. hinsichtlich Lärms siehe 
Kap. 3.6.3. 

3.6.6 Landschaftsbild und landschaftsgebundene Erholung (Schutzgut 
Landschaftsbild) 

Baubedinqte Auswirkungen 

Angesichts des großen Baufe lds und der Arbeiten im freien Talraum stört auch das Bau­
geschehen selbst das Landschaftsbild im Eingriffsraum. Am Bauanfang werden überregional 
bedeutsame touristische Routen berührt, so dass hier eine leichte Einschränkung des Land­
schaftserlebens und der landschaftsgebundenen Erholung anzunehmen sind. Dies ist jedoch 
verkraftbar, zumal davon ausgegangen wird, dass die Routen auch bauzeitlich nutzbar sein 
werden. Im Zentrum des Baugeschehens (Zschopautal) verlaufen momentan keine Rad- und 
Wanderwege. 

Anlagebedingte Auswirkungen 

V. a. durch die unvermeidbare Beseitigung bzw. Überbauung von Waldrandbereichen, li­
nearen Gehölzstrukturen und straßenbegleitenden - jedoch überwiegend jüngeren - Bäu­
men und die großflächige Inanspruchnahme von Grünland durch Versiegelung und Über­
bauung , wird das Landschaftsbi ld des Untersuchungsraumes erheblich beeinträchtigt. Es 
geht ein Teil der gliedernden Strukturen im Landschaftsraum verloren. Damit verringert sich 
auch die ohnehin geringe Attraktivität des Ausbaubereichs in Bezug auf die landschaftsge­
bundene Erholung . 

Das Umfeld der Baumaßnahme ist aktuell stark anthropogen geprägt (Fabriken im Zscho­
pautal, Straßentrassen, Gewerbe- und Bahnanlagen). Die Landschaftsbildqualität wird durch 
den Ausbau der Trasse weiter eingeschränkt, da durch die Errichtung der Zschopaubrücke 
und der raumgreifenden Straßenanschlüsse der Verbrauch und die Zerschneidung der bis­
her durch Wald- und Grünlandnutzung geprägten Landschaft durch technische Infrastruktur 
weiter verstärkt werden. Durch die Zschopaubrücke, Stützwände, Straßendämme und tiefe 
Einschnitte (teilweise Felsböschungen ohne kurzfristige Begrünungsmöglichkeit) wird die 
Landschaftsbildqualität bis zur vollen Entfaltung der geplanten Gehölzpflanzungen deutlich 
verschlechtert. Die Anschlüsse und das Brückenbauwerk werden topografiebedingt v. a. aus 
der Blickrichtung Schönfeld augenscheinlich. Aus Richtung Tannenberg ist mit zunehmender 
Brückenentfernung eine Sichtverschattung durch Wald gewährleistet. 
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überregional bedeutsame Rad- und Wanderwege werden nicht gestört. Vielmehr verbes­
sert die Anlage eines Rad- und Gehweges im Bereich der B 95alt die touristische Erschlie­
ßung. 

Die entstehenden landschaftlichen Defizite sind praktisch nicht ausgleichbar. Sie sind 
zwar generell dauerhaft, die Maßnahmen zur Trasseneingrünung können die optischen Wir­
kungen aber mittel- bis langfristig abmildern. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Lärm sowie optische und geruchliche Störeffekte werden sich mit der Verkehrszunahme 
und Verlagerung anders verteilen und leicht ausweiten. Mit Blick auf die Vorbelastungen wird 
sich die aktuell ohnehin geringe Attraktivität des Untersuchungsraums für die landschaftsge­
bundene Erholung nicht wesentlich verringern, denn der Vorhabenswirkraum bildet für Erho­
lungssuchende eher eine Durchgangstation und kein Ausflugsziel. 

In der Gesamtschau ergeben sich keine erheblichen betriebsbedingten Effekte für das 
Schutzgut Landschaft. 

3.6.7 Land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Nutzfunktion 

Baubedingte Auswirkungen 

Die bauzeitliche Beanspruchung betrifft in Schönfeld und Wiesa die Feldblöcke 
(SACHSENATLAS 03/2010): 

o AL-078-65508, 

0 GL-080-65505, 

0 GL-083-65613, 

0 GL-084-657 49, 

0 GL-083-65795 und 

0 AL-085-232679. 

Betroffen sind 1.930 m2 mesophiles Grünland und 52.840 m2 vergleichsweise intensiv ge­
nutztes Wirtschaftsgrünland. 

Die bauzeitliche Erreichbarkeit der verbleibenden Flächenanteile ist gewährleistet. 

Eine rein bauzeitliche Beanspruchung von Waldflächen, die auch auf der Forstkarte als 
solche ausgewiesen sind, findet nicht statt (vgl. SACHSENATLAS 04/2010). 

Aufgrund der Distanz von über 50 m zwischen dem Baufeld und den offenen Becken der 
Fischzuchtanlage Schönfeld, die ihr Wasser aus einem Bergwerksstollen bezieht, sind keine 
erheblichen Auswirkungen auf Fischereigewässer zu erwarten. 

Anlagebedingte Auswirkungen 

Teile der bauzeitlich beanspruchten landwirtschaftlichen Nutzflächen aller genannten 
Feldblöcke werden auch dauerhaft beansprucht. Es handelt sich überwiegend um Wirt­
schaftsgrünland und kleinflächig um Acker. Gemäß der Acker- und Grünlandzahlen handelt 
es sich in Bezug auf die Ertragsfähigkeit um geringwertige Böden. 

Der Flächeninanspruchnahme an Wald (der laut Forstgrundkarte auch als solcher dekla­
riert ist) betrifft kleinflächig Privatwald. Das Baufeld tangiert westlich der Straßenmeisterei die 
Abtei lung 146 des Forstreviers Greifensteine mit folgenden Teilflächen: 

• 5913 F146a 21 (überstand Gemeine Fichte; Alter zum 27. Januar 2005: 81 Jahre), 

o 5913 F1469971 (Leitungstrasse) und 
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o 5913 F146a 11 (überstand mit Birke, Eiche, Bergahorn; Alter zum 27. Januar 2005: 36 
Jahre). 

Zu berücksichtigen ist, dass nur grobmaßstäbliche Forstkarten zur Verfügung standen, 
anhand derer keine exakte Flächenabgrenzung möglich ist. 

Die übrigen Gehölzbestände am Zschopauhang sind nicht offiziell als Wald deklariert (vgl. 
SACHSENATLAS 04/2010). 

Erhebliche Wirkungen auf Fischereigewässer sind nicht erkennbar. Hierfür ist die Über­
bauung eines kleinen Abschnitts der Zschopau zu gering. Die Passierbarkeit für Gewässer­
organismen bleibt unverändert gewährleistet. 

Betriebsbedingte Auswirkungen 

Betriebsbedingte Auswirkungen auf Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft sind angesichts 
der Vorbelastungen nicht erkennbar. Die Emissionsbänder verschieben sich, weiten sich 
insgesamt aber nicht soweit aus, dass Wachstumshemmungen und Schadstoffakkumulatio­
nen und damit ein Verlust der Nutzbarkeit der Flächen gegeben wäre. Die in die Zschopau 
eingeleiteten Straßenwässer enthalten aufgrund der Errichtung eines Regenklärbeckens 
keine für die Fischfauna bedenklichen Schadstoffkonzentrationen . 

3.7 Gesamtbeurteilung des Eingriffs 
Der untersuchte Landschaftsraum hat trotz des anthropogenen Einflusses (zahlreiche 

Verkehrswege, Siedlungen, Gewerbeflächen, technische Infrastruktur) eine Natürlichkeit und 
Vielgestaltigkeit von mittlerer Bedeutung. Die bedeutendsten Eingriffe erfolgen durch die 
Flächeninanspruchnahme bzw. Versiegelung und Überbauung im Bereich von Grünland und 
Gehölzflächen. 

Bezüglich der zusammenfassenden Darstellung von Vermeidungs- und Minderungsmaß­
nahmen wird auf Kap. 4.3 bzw. Unterlage 12.4 verweisen. Hier ist jeweils auch eine Begrün­
dung enthalten. Die Maßnahmen sind rechtlich umsetzbar und auch über das Kosten­
Nutzen-Verhältnis zu rechtfertigen . 

Die verbleibenden unvermeidbaren Beeinträchtigungen und Konflikte werden in Tabelle 6 
zusammengefasst. Die Ausgleichsmaßnahmen, wie z . B. Neuansaaten oder Entsiegelungen, 
werden dabei nicht berücksichtigt (vgl. hierzu Kap. 5). 

Tab. 6: Übersicht über die Auswirkungen des Vorhabens 

Nr. Konflikt- Beschreibung Menge 

Kao1 Vollversiegelung bisher un- bzw. teilversiegelter Flächen durch die Er- 15.785 m2 

richtung von Fahrbahnen, Anschlüssen, Bauwerken und ein Regenklär-
becken 

Kao2 Dauerhafte Beeinträchtigung des Bodenhaushaltes durch die Anlage 18.660 m2 

von Banketten, Böschungen, Mulden und ein Regenklärbecken sowie 
die Überformung von Anschlussflächen 

Kao3 Dauerhafte Beeinträchtigung des Bodenhaushaltes bisher weitgehend 4.085 m2 

unbeeinträchtigter Flächen durch die Überbauung mit der neuen Zscho-
paubrücke 

Kaio1 Verlust straßennaher Gehölze durch den Neubau der B 95 einschließ- 56 St. 
lieh Bauwerke, Anschlüsse und Nebenflächen sowie Leitungsverlegun-
gen 
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Nr. Konflikt- Beschreibung Menge 

Keio2 Verlust bzw. Minderung der Funktion von Laubbäumen durch Arbeiten 18 St. 
im wurzel- und stammnahen Bereich im Zuge der Profi lierung von Bö-
schungen, Mulden und Straßennebenflächen, dadurch mögliche lang-
fristige Folgeschäden 

Keio3 Verlust bzw. Minderung der Funktion von Ufergehölzen und Laubholz- 3.920 m2 

gruppen im Zschopautal sowie Laubwaldrändern und linearen Ge-
hölzstrukturen am Zschopauhang durch kleinflächige dauerhafte Ro-
dung, umfängliche bauzeitliche Beseitigung und teilweise dauerhafte 
Überbauung 

Keio4 Verlust bzw. Minderung der Funktion von meist straßennahen, extensiv 2.190 m2 

genutzten Säumen, Ruderal- und Staudenfluren 

Ke;os Verlust bzw. Minderung der Funktion von mesophilem Grünland 1.930 m2 

Keio6 Verlust und/oder dauerhafte Funktionsminderung von Wirtschaftsgrün- 52.840 m2 

land 

Keio7 Inanspruchnahme von Ackerflächen 1.150 m2 

KeioB Eingriffe in die Zschopauufer durch Errichtung eines Auslaufes 1 psch 

Keio9 Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, Tras- n. q. 
senverbreiterung, höhere Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit 
sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen 

Kw1 1 Punktuelle Gewäs~erbeei nträchtigung durch die Errichtung eines Gra- 1 psch 
bens mit Auslauf (Uberlauf Regenklärbecken) an der Zschopau 

Kw2 Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberflä- 14.631 m2 

chenwasserabflusses durch Bodenversiegelung und -überformung Verlust 
11.071 m2 

Minderung 

KK1 Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch 24.410m2 

Überformung, Überbauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Verlust 
Biotope 5.120m2 

Minderung 

Kl1 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung eines n. q. psch 
sichtbestimmenden Brückenbauwerks, die Rodung von Baumreihen 
und Gehölzbeständen sowie die massive Flächeninanspruchnahme für 
Straßen- und Straßennebenflächen 

Da trassennahe Ausgleichsflächen weitgehend fehlen und die angrenzenden Flächen in­
tensiven Nutzungsansprüchen oder den Einflüssen der B 95 unterl iegen sind die Eingriffe 
nur bedingt ausgleichbar. Eine Kompensation über Ersatzmaßnahmen ist jedoch möglich. 
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4 Landschaftspflegerische Maßnahmen 
4.1 Definition und Erläuterung der Maßnahmen 

Die Maßnahmen eines Landschaftspflegerischen Begleitplanes haben zum Ziel, die nega­
tiven Auswirkungen einer Baumaßnahme zu kompensieren, ohne dass erhebliche Beeint­
rächtigungen des Naturhaushaltes zurückbleiben und das Landschaftsbild wiederhergestellt 
oder landschaftsgerecht neu gestaltet ist (vgl.§ 15 BNatSchG). 

Die landschaftspflegerischen Maßnahmen müssen demnach in ihrer Art und ihrem Um­
fang dazu geeignet sein: 

o vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen (vgl. § 15 
Abs. 1 BNatSchG), 

o unvermeidbare Beeinträchtigungen auszugleichen oder zu ersetzen (vgl. § 15 Abs. 2 
BNatSchG). 

Dazu sind Maßnahmen folgender Rangfolge anzuwenden: 

1. Vermeidungs- bzw. Minderungsmaßnahmen (V) 

2. Schutzmaßnahmen (S) 

3. Ausgleichsmaßnahmen (A) 

4. Ersatzmaßnahmen (E) 

5. Gestaltungsmaßnahmen (G) 

Vermeidungsmaßnahmen sind Vorkehrungen, durch die mögliche Beeinträchtigungen 
dauerhaft ganz oder teilweise (Minderung) vermieden werden können. Sie sind Bestandteil 
des technischen Entwurfs. Da sie auch wesentlicher Inhalt der landschaftspflegerischen 
Konzeption sind, werden sie auch hier beschrieben. Hierbei werden jedoch nur bedeutende 
Maßnahmen, wie z. B. Kleintierdurch lässe, Lärmschutzwände u. a. erwähnt. Vermiedene 
Konflikte durch Änderung der Trassierung oder der Bauweise, werden nicht mehr explizit 
aufgeführt. 

Schutzmaßnahmen sind in der Regel temporäre bau- oder vegetationstechnische Maß­
nahmen bzw. Auflagen, um vermeidbare baubedingte Beeinträchtigungen von Natur und 
Landschaft zu unterlassen. 

Ausgleichsmaßnahmen sind Maßnahmen, die geeignet sind, die von dem Vorhaben be­
einträchtigten Funktionen und Werte des Naturhaushaltes möglichst gleichartig und insge­
samt gleichwertig durch zeit-, raum- und funktionsbezogene Maßnahmen wiederherzustellen 
bzw. die zur Wiederherstellung oder landschaftsgerechten Neugestaltung des Landschafts­
bildes führen. 

Durch den Ausg leich soll ein dem ursprünglichen Zustand möglichst nahe kommender 
Status erreicht werden. Ist dies nicht oder nicht innerhalb der angestrebten Frist möglich, 
werden Ersatzmaßnahmen erforderlich. Als Zeitspanne werden gemäß den Fachpublikatio­
nen (u. a. HNL-S 99, LANA 1996) 25 bis 30 Jahre angesetzt. Für kürzere Ze:iträume ist auf­
grund der Entwicklungszeit von Biotopen und Unsicherheiten in der Herstellung keine fach­
lich fundierte Gegenüberstellung möglich. Spätestens innerhalb dieser Zeit müssen die Flä­
chen der Ausgleichsmaßnahmen die Wertigkeit der verloren gegangenen Biotope erreicht 
haben, andernfalls ist von Ersatz zu sprechen. Unbeschadet dessen müssen die Maßnah­
men nach Abschluss der Entwicklungspflege (3 Jahre) derart beschaffen sein, dass ein Er­
folg der Maßnahme in Hinblick auf das Entwicklungsziel gesichert ist. 
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Zur Ermittlung des Maßnahmenumfangs werden die Flächen zu Eingriffsbeginn sowie die 
Ausgleichsflächen vor und nach Durchführung der Maßnahmen vergleichend beurteilt. 

Einen Sonderfall stellt die Flächenversiegelung dar. Für die Kompensation von Beeint­
rächtigungen durch Versiegelung sind grundsätzlich sowohl Ausgleich als auch Ersatz mög­
lich. Einen echten Ausgleich stellt diesbezüglich nur die Entsiegelung versiegelter Flächen 
dar, alle übrigen Anstrengungen zur Kompensation von Beeinträchtigungen durch Versiege­
lung (v. a. Extensivierungen) müssen als Ersatz bezeichnet werden. 

Ersatzmaßnahmen sind Maßnahmen, die notwendig werden, wenn Ausgleichsmaßnah­
men im Sinne des BNatSchG nicht durchgeführt werden können. Sie können gegenüber 
Ausgleichsmaßnahmen in Bezug auf Gleichwertigkeit, räumliche und zeitliche Nähe sowie 
Funktionen eine oder mehrere Abweichungen aufweisen, ein landschaftlicher und funktiona­
ler Zusammenhang sollte dennoch erhalten bleiben. 

Gestaltungsmaßnahmen tragen dazu bei, die Trasse einschließlich ihrer Nebenanlagen 
landschaftsgerecht einzubinden und haben darüber hinaus die Aufgabe, mit geeigneten Ve­
getationsbeständen die Verkehrslenkung zu unterstützen. Diese Maßnahmen beschränken 
sich in der Regel auf Straßennebenflächen. 

Vermeidungs- sowie Schutzmaßnahmen reduzieren den Eingriffsumfang des Vorhabens. 
Gestaltungsmaßnahmen verkörpern keine Kompensationsmaßnahmen im Sinne des 
BNatSchG. Daher werden diese drei Maßnahmengruppen zwar im Text und im Maßnah­
menverzeichnis (vg l. UL 12.4) beschrieben, gehen jedoch nicht in die Bilanzierung ein. 

Maßnahmen nach § 15 BNatSchG, die sich aus der Eingriffsregelung ergeben und Be­
standteil der landschaftspflegerischen Begleitplanung sind, und Maßnahmen nach § 34 
BNatSchG aus der Verträglichkeitsprüfung werden getrennt dargestellt. Schadensbegren­
zungsmaßnahmen, deren Umsetzung die Verträglichkeit des Vorhabens mit Vogelschutzge­
bieten und FFH-Gebieten gewährleisten, können mit Vermeidungsmaßnahmen übereins­
timmen oder diese ggf. ergänzen. Schadensbegrenzungsmaßnahmen werden als M- Maß­
nahmen bezeichnet und wie alle anderen Maßnahmen in Maßnahmenblättern (vgl. UL 12.4) 
beschrieben. 

überdies sind einige der im LBP bereits festgesetzten und ggf. erweiterten Maßnahmen 
im Rahmen des speziellen Artenschutzes von Interesse zur Sicherung der ununterbrochenen 
ökologischen Funktionsfähigkeit einer konkreten Fortpflanzungs-/Ruhestätte. Diese 
Maßnahmen werden als CEF- Maßnahmen ("measures which ensure the continuous ecolog­
ical functionality of a concrete breeding site!resting place") bezeichnet. Detailangaben enthält 
Unterlage 12.6. 

Zu den Begriffsdefinitionen vgl. auch MUSTERKARTEN LBP, HNL-S 99 und RAS-LP 1. 

Die Unterlage 12.4 beinhaltet das Maßnahmenverzeichnis dieses LBP. Die Maßnahmen­
blätter geben detailliert Auskunft über die im Rahmen der Planung auftretenden Konflikte und 
die daraus abgeleiteten landschaftspflegerischen Maßnahmen. 

Für die Festlegungen der erforderlichen Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen waren u. a. 
folgende Quellen hilfreich: RAS-LP 2, RAS-LP 4, HNL-S 99, FGSV 2003, LFUG 11/2005, 
JEDICKE ET AL 1996 und ROTHSTEIN 1995. 

4.2 Hinweise zu Genehmigungsvorbehalten 
Eine Schutzfunktion der Naturgüter sowie der Kultur- und Sachgüter ist indirekt auch über 

Gestattungen bzw. Genehmigungsvorbehalte gegeben. 

Die Baumschutzsatzung der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad findet gemäß § 19 Abs. 4 
SächsNatSchG bei Eingriffsvorhaben keine Anwendung. Rodungen dürfen nur außerhalb 
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der gesetzlichen Sperrfrist (01.03. - 30.09.) erfolgen (vgl. § 39 Abs. 5 BNatSchG). Es wird 
darauf hingewiesen, dass die vorhersehbar notwendigen Gehölzrodungen nach Möglichkeit 
im Herbst erfolgen sollen. 

Die Anlage oder Veränderung öffentlicher Straßen, die Verlegung oder Veränderung von 
Leitungen, die Veränderung der Bodengestalt u. a. innerhalb der Schutzzonen 1 und II des 
Naturparks „ErzgebirgeN ogtland" unterliegen dem Erlaubnisvorbehalt (vgl. § 9 NP-VO, v. a. 
§ 9 Abs. 2 Nr. 5). Zuständig wäre die Untere Naturschutzbehörde bzw. die höhere Natur­
schutzbehörde, da Natura 2000 Gebiete tangiert werden (vgl. § 12 NP-VO). 

Durch die Baumaßnahme wird ein nach § 30 BNatSchG besonder geschützter Abschnitt 
der Zschopau 10 beeinträchtigt. Hierfür ist eine Ausnahmegenehmigung bei der zuständigen 
Unteren Naturschutzbehörde einzuholen (vgl. auch § 30 Abs. 3 und 8 BNatSchG). 

Vom Vorhaben sind besonders und streng geschützte Arten bzw. deren Lebensstätten 
betroffen. Ausnahmen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG oder Befreiungen nach § 67 BNatSchG 
sind auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstands zu Vorkommen von Arten und Habitaten im 
Ausbauumfeld nicht erforderlich. Die Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 in Verbindung mit 
§ 45 Abs. 7 BNatSchG sind nicht erfüllt, weil „die ökologische Funktion der von dem Eingriff 
oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang 
weiterhin erfüllt wird." Störungen der streng geschützten Tierarten und der europäischen 
Vogelarten „während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wande­
rungszeiten" sind im vorliegenden Fall nicht erheblich, weil damit keine Versch lechterung des 
Erhaltungszustands der lokalen Populationen verbunden ist. Vgl. im Detail UL 12.6. 

Für die geplante dauerhafte Waldumwandlung ist die Genehmigung der Forstbehörde 
notwendig (vg l. § 8 Abs. 1 SächsWaldG). 

Überdies machen sich denkmalrechtl iche Genehmigungen erforderlich, da es sich beim 
Vorhaben um ein baugenehmigungspflichtiges Vorhaben handelt (vgl. §§ 12 bis 14 
SächsDSchG). 

Vor Beginn von Bodeneingriffen im Rahmen von Erschließungs- und Bauarbeiten müssen 
in Abstimmung mit dem Landesamt für Archäologie bei Bedarf archäologische Voruntersu­
chungen ermög licht werden. Daraus können sich ggf. umfassendere archäologische Aus­
grabungen ergeben (vg l. auch §§ 14 und 20 SächsDSchG). 

4.3 Vermeidungsmaßnahmen 
Maßnahmen, die bereits bei der technischen Planung zu einer Konfliktminderung bzw. 

Konfliktvermeidung führen , werden im Kapitel 3.3 beschrieben. 

Im folgenden Kapitel werden Vermeidungsmaßnahmen im Sinne des Naturschutzgeset­
zes aufgeführt, die sich aus der Konfliktermittlung in Kap. 3.2 ergeben. 

An der Grenze zum FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) wird ein überschüttetes 
Brückenbauwerk mit angrenzenden Stützwänden errichtet (Maßnahme V 1 ). Hierdurch wer­
den die Eingriffe in den Hangwald des FFH-Gebiets „Zschopautal" (DE 4943-301) und ein 
hier befindliches Habitat der Mopsfledermaus auf die äußersten Randbereiche begrenzt. 

Ein Regenklärbecken (Maßnahme V 2) hält Kraftstoffe, Öle und z. T. Schlämme zurück 
und bildet eine wirksame Havariefallvorsorge vor der Einleitung der Straßenwässer in das 
Gewässerökosystem des FFH-Gebiets „Zschopautal" (DE 4943-301 ). 

Mit der Wiederherstellung von Baustelleneinrichtungsflächen (Maßnahme V 3) wird eine 
indirekte Erhöhung des Eingriffsumfangs vermieden, indem nicht etwa Verdichtungen, Abla-

10 Grundlage: Digitale Abgrenzung laut SBK (01/2007) 
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gerungen u. a. zurückbleiben. Bei Bedarf sind die Flächen zu planieren und neu einzusäen. 
Diese Maßnahme stellt ggf. auch die landwirtschaftliche Nutzbarkeit in den betreffenden Be­
reichen wieder her. 

Baufeldfreimachung und Gebäudeabbruch außerhalb der Fortpflanzungszeit tragen zur 
Vermeidung bzw. Minimierung von Tierverlusten oder -störungen während der Bauzeit bei 
(Maßnahme V 4). Die Gehölzrodungen im Spätsommer/Frühherbst liegen außerhalb der 
Fortpflanzungszeit von Vögeln und Fledermäusen . Auch feste Quartierbindungen überwin­
ternder Fledermäuse sind in dieser Sehwarmzeit sehr unwahrscheinlich. Zu einem späteren 
Zeitpunkt wäre allerdings mit einer Fledermausüberwinterung und ersten festen Reviergrün­
dungen von Vögeln zu rechnen. Die Maßnahme gilt eingriffsnah und für die externen Maß­
nahmen. Die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen (vgl. § 39 Abs. 5 Nr. 1 BNatSchG) 
in Verbindung mit der ökologischen Baubegleitung hilft, erhebliche Beeinträchtigungen der 
bodengebundenen Tier- oder Pflanzenwelt zu unterlassen bzw. zumindest zu minimieren. 

Eine Ökologische Baubegleitung ergibt sich aus den Anforderungen des Fachbeitrags 
zum Artenschutz (vg l. UL 12.6). Sie dient der Umsetzungskontrolle der landschaftspflegeri­
schen Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen und kann im Bauverlauf ggf. zu einer Ein­
griffsminimierung beitragen oder auch zusätzliche Maßnahmen bei unvorhersehbaren Ein­
griffen oder Plananpassungen infolge der dynamischen Veränderung von Biotopen und Art­
habitaten koordinieren (Maßnahme V 5). Denn das Zschopautal bildet potenziell einen be­
deutenden Wanderkorridor diverser Tierarten. Im Rahmen einer ökologischen Baubegleitung 
kann bauzeitlich auf einen maximalen Schutz dieser Tierarten (ggf. Zusatzmaßnahmen oder 
Bauzeitenregelungen) hingewirkt werden. Außerdem wäre u. a. die Schaffung von Ersatz­
quartieren (z. B. Kästen für Fledermäuse und Vögel, Kunsthorste für Vögel) in Abstimmung 
mit den zuständigen Naturschutz- und Forstbehörden als bestandsstützende Maßnahme 
möglich, wenn bei den unvermeidbaren Gehölzrodungen potenzielle Quartiere dokumentiert 
werden. 

Auf der B 95 südlich der bestehenden Bahnbrücke in Richtung Annaberg häufen sich 
Wildunfälle , was sich mit dem Ausbau (Steigerung Verkehrsaufkommen und Fahrgeschwin­
digkeit) tendenziell noch erhöhen würde. Aus diesem Grund ist zur Reduzierung bzw. Ver­
meidung von Wildunfällen vorbehaltlich der Abstimmungen mit Polizei- und Forstbehörde 
bzw. Jagdpächter die Anbringung von Wildwarnreflektoren an der B 95 und der K 7111 zwi­
schen der Bahnlinie und dem Weißgut (MaßnahmeV 6) vorgesehen. 

4.4 Minderungsmaßnahmen 
Aus der FFH-Vorprüfung ergeben sich im Moment keine über die bereits aufgestellten 

Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen hinausgehenden Minderungsmaßnahmen. 

4.5 Schutzmaßnahmen 

4.5.1 Schutz der Bodenfunktion 

Ein vollständiger Schutz der neu zu profilierenden Bereiche und der durch Lagerhaltung 
und Baustellenverkehr beeinträchtigten Flächen (Verdichtung, ggf. Stoffeinträge) ist nicht 
möglich. Er kann jedoch durch ordnungsgemäße Bauausführung der Boden- und Erdarbei­
ten und Beachtung der einschlägigen Regelwerke - insbesondere DIN 18300 und DIN 
18915 - auf das unumgängliche Maß beschränkt werden. Bodenverdichtungen außerhalb 
der Straße (Baufeld) sind zu vermeiden bzw. nach Bauabschluss wieder zu beheben. Ober­
boden ist vor Beginn der sonstigen Erdarbeiten zu sichern und soweit möglich an seinem 
Gewinnungsort wieder zu verwenden (Maßnahme S 3). 
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Die Straßenbaustoffe dürfen keine boden- oder wassergefährdenden Stoffe enthalten 
(Schutz vor Auswaschung, Auslagerung). Zum Bodenschutz tragen auch Maßnahmen, die 
primär zum Schutz der Biotopfunktion geplant werden, wie die Festsetzung naturschutzfach­
licher Ausschlussflächen (Maßnahme S 2) bei. Keinesfalls dürfen Bodenmassen im Bereich 
wertvoller Biotope (vgl. Kap. 4.5.2) gelagert werden. 

4.5.2 Schutz der Biotopfunktion 

Für einige straßenbegleitende Bäume sind während der Bauphase vorrangig Einzel­
stamm- und Wurzelschutzmaßnahmen nötig, ggf. müssen auch Maßnahmen zum Kronen­
schutz getroffen werden (Maßnahme S 1 ). Einige Gehölze und Waldrandbereiche sowie he­
ckenartige Gehölzbestände am Baufeld werden durch Bauzäune geschützt (Maßnahme 
S 5). Der Wurzelbereich ist generell so weit wie möglich von Überfüllung oder Verdichtung 
freizuhalten , ggf. sind die Böschungen punktuell steiler oder flacher auszuformen, um an 
bestehende Gehölze anzubinden. Grundsätzlich sind die RAS-LP 4 bzw. DIN 18920 zu be­
achten. 

Eine weitere Maßnahme besteht in der Festlegung von Bauverbotszonen, wodurch hoch­
sensible Biotope vor einer zeitweiligen Inanspruchnahme, z. B. durch Lagerung und Trans­
port von Materialien und Maschinen, bewahrt werden (Maßnal1me S 2). Bei Bedarf sind die 
Flächen mittels Schutzzaun einzugrenzen. Hiervon sind insbesondere betroffen: 

o das FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301 ), 

o gesetzlich geschützte Biotope (Sehma, feuchte Staudenfluren im Zschopautal) und 

o wertvolle Gehölzflächen (z. B. bewachsene Hangkante im bisherigen Steigungsbereich 
der B 95; Waldbereiche der Zschopauhänge). 

Dies gilt auch für analoge Flächen im Bereich der externen landschaftspflegerischen 
Maßnahmen. 

Durch die Pflanzung einer neuen Baumhecke wird der Verbund zwischen der Birkenreihe 
in Richtung Brechhaus und dem Zschopauhangwald hergestellt, was Kollisionsrisiken min­
dern soll. Zugleich wird die Abschirmung des Hangwaldes gegenüber den Immissionen und 
Scheucheffekten der B 95 verbessert. Die Unterpflanzung des angeschnittenen, land­
schaftsprägenden Waldrands westlich der Straßenmeisterei reduziert die Windwurfgefahr 
und bewahrt das Waldinnenklima (Maßnahme S 6). Die Passierbarkeit der Ausbaustrecke 
für bodengebundene Offenlandarten wird erhalten, indem Gras- und Krautsäume freigehal­
ten werden , die bis unter die neue Großbrücke hindurch führen. 

4.5.3 Schutz der Wasserhaushaltfunktion 

Zum Schutz des Bodens, des Grundwassers und der Fließgewässer Zschopau und Seh­
ma ist der Auenbereich der Gewässer von der Lagerung wassergefährdender Stoffe auszu­
nehmen. Ebenso ist die Lagerung von Stoffen verboten, die den Hochwasserabfluss behin­
dern können. Bei der Wartung und dem Betrieb der Baufahrzeuge ist generell sicherzustel­
len, dass keine Einträge wassergefährdender Stoffe, wie Schmiermittel und Treibstoffe, in 
den Boden bzw. die Gewässer gelangen (Maßnahme S 4). Die Punkte gelten auch bei Um­
setzung der externen Maßnahmen. 
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4.5.4 Schutz der Klimafunktion 

Eine Minimierung der Beeinträchtigungen der Vegetationsdecke und die Festlegung der 
Ausbaubreite auf das Minimum stellen gleichzeitig den maximal möglichen Schutz des Mi­
kroklimas dar. 

Da die einschlägigen Immissionsschutzverordnungen automatisch für die im Bauablauf 
eingesetzten Materialien und Geräte gelten, wird auf die Festsetzung spezieller landschafts­
pflegerischer Maßnahmen für den Klimaschutz verzichtet. Die Maßnahmen zum Biotop­
schutz (S 1, S 2, S 5, S 6) schützen zugleich mikroklimatisch bedeutsame Flächen zur Kalt­
und Frischluftproduktion. 

4.5.5 Schutzmaßnahmen zur Sicherung des Landschaftsbildes und der 
landschaftsgebundenen Erholung 

Die Maßnahmen zur Sicherung der Biotopfunktion, wie die Festlegung naturschutzfachli­
cher Ausschlussflächen (Maßnahme S 2) und Gehölzschutzmaßnahmen (Maßnahmen 
S 1 und S 5) stel len mittelbar auch die maximal mögliche Sicherung des Landschaftsbildes 
dar. 

Zum Schutz denkmalwerter Objekte ist während der Bauphase auf denkmalwerte Subs­
tanz oder ihre Spuren zu achten und ggf. deren Sicherung einzuleiten (vgl. Maßnahme S 3). 

Private Wohn- und Gartengrundstücke werden nach gegenwärtigem Planungsstand durch 
die Baumaßnahme nicht direkt tangiert. Bei Bedarf werden Schutzzäune aufgestellt (Maß­
nahme S 5). 

Für die Zeit der Baumaßnahme sind Umleitungen für unterbrochene Wander-, Rad- und 
Reitwege auszuschildern, um die landschaftsgebundene Erholung sicherzustellen. Im Zuge 
des Bauablaufs ggf. beeinträchtigte oder zerstörte Markierungen und Informationstafeln sind 
nach Abschluss der Baumaßnahmen zu erneuern bzw. wieder anzubringen. Die Maßnah­
mendurchführung erfolgt mit der Realisierung des technischen Projektes, weshalb keine 
speziellen landschaftspflegerischen Maßnahmen vorgesehen sind. Betroffen sind in der 
Hauptsache Wegeverbindungen im Bereich Schieferberg (Bauanfang). 

4.5.6 Anmerkungen zu land-, forst- und fischereiwirtschaftlichen Nutzun­
gen 

Die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen über das Baufeld hinaus ist auf ein 
Minimum zu beschränken. Erfolgt der Baubeginn während der Vegetationsperiode, ist dem 
Landnutzer die Einbringung des Aufwuchses auf den zeitweise in Anspruch genommenen 
Flächen zu ermöglichen. 

Private Waldflächen sind weitestgehend als naturschutzfachliche Ausschlussfläche fest­
gesetzt. 

Maßnahmen zum Gewässerschutz (vgl. Maßnahme S 4) gewährleisten indirekt den 
Schutz der Zschopau als Angelgewässer. 

Für die Fischzuchtanlage am Zschopauufer werden gegenwärtig keine Schutzmaßnah­
men festgesetzt, da das eigentliche Fischzuchtgelände eingezäunt ist. Das Verkaufsgelände 
mit einigen Anlagen des Betriebs südlich der Zschopau bedarf im Rahmen des Abbruchs der 
ehemaligen Fischverarbeitung und des Brückenbaus ggf. weitreichender Schutzmaßnah­
men, deren Umsetzung aktuell jedoch nicht in allen Einzelheiten absehbar ist und in Abspra­
che mit den Eigentümern im Zuge der Ausführung zu regeln ist (gilt für ggf. erforderliche 
Maßnahmen, die über Schutzzäune und Staubschutz hinaus gehen). 
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4.6 Ableitung des Kompensationsumfangs 
Zur Ableitung des Kompensationsbedarfs werden zunächst Festlegungen für den erfor­

derlichen Mindestumfang getroffen, die auf langjährigen Erfahrungswerten basieren. Vor 
dem Hintergrund des konkreten Eingriffs werden diese Werte auf den Einzelfall bezogen 
geprüft und bei Bedarf präzisiert. 

4.6.1 Bodenfunktion 

Dank festgesetzter Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen sind die unvermeidbaren bau­
bedingten Bodenbeeinträchtigungen nicht erheblich und damit nicht kompensationsbedürftig. 
Die möglichen zusätzlichen betriebsbedingten Wirkungen auf den Bodenhaushalt werden im 
vorliegenden Fall als nicht kompensationsbedürftig eingestuft (vgl. Kap. 3.6.2). Infolgedessen 
konzentrieren sich die nachfolgenden Erläuterungen auf die anlagebedingten Vorhabenswir­
kungen. 

Boden ist nicht vermehrbar. Deshalb ist ein Ausgleich für die Eingriffe in die Bodenfunkti­
on durch Flächenversiegelung nur über Entsiegelungsmaßnahmen gegeben. Dabei wird der 
Versiegelungsgrad im Verhältnis 1: 1 zur Entsiegelung ausgeglichen. Ein Ausgleich ist auch 
durch die vollständige oder teilweise Entsiegelung tei lversiegelter Flächen möglich. In beiden 
Fällen wi rd die Grundlage zur Entwicklung neuer Lebensräume und eines verbesserten 
Wasser- und Strahlungshaushaltes auf den Flächen gelegt. 

Der Kompensationsumfang für Eingriffe in die Bodenfunktion wird vom Versiegelungs­
bzw. Überformungsgrad der beeinträchtigten Flächen abgeleitet. Siehe Tabelle 7. Werden 
Böden gleichzeitig versiegelt und überbaut (Brückenbauwerk) , wird für die Konfliktbilanz nur 
der stärkere Konflikt, die Versiegelung, angerechnet. 

Tab. 7: Versiegelungs- bzw. Überformungsgrade für die Ermittlung von Eingriffsintensität 
und erforderlicher Ausgleichsfläche 

Flächeninanspruchnahme durch 
Versiegelungs- bzw. Überfonnungsgrad 
{= erforderlicher Kompensationsumfang) 

Vollversiegelte Flächen (Beton, Asphalt, Pflaster, Bauwerke, über- 100 % 
erdete Bauwerke, Fundamente, befestigte Abschnitte von Entwäs-
serungsmulden und Regenklärbecken) 

Bankette, sandgeschlämmte und sonstige teilversiegelte Befesti- 70% 
gungen, geschotterte Flächen (Bahn), künstliche Felsböschungen 

unversiegelte (Versiegelungsgrad 0 %) und gering überformte 50 % 
(25 %) Flächen, die aber zugleich mit der neuen Großbrücke 
überbaut werden 

Dämme, Böschungen und Mulden mit Oberbodenandeckung 25 % 

Grünland, Acker, Gehölzflächen, Säume 0% 

Die Eingriffe durch Versiegelung (Konflikt K601 ), Überformung (Konflikt K602) und Über­
bauung von Bodenstandorten (Konflikt K603) sowie die geplanten trassennahen Aufwertun­
gen (Maßnahme A 1) werden in Tabelle 8 gegenübergestellt. Deshalb werden Ver- und Ent­
siegelung jeweils ins Verhältnis zur Vollversiegelung bzw. Vollentsiegelung gesetzt. Wird 
z.B. eine sandgeschlämmte Befestigung (Versiegelungsgrad VG 70 %) in eine Asphaltfläche 
(VG 100 %) überführt, wiegt der Eingriff weniger schwer, als wenn ungestörte Böden (VG 
0 %). in eine Asphaltfläche umgewandelt werden. Deshalb werden in der „Verg leichenden 
Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation" (Kap. 5) und in der folgenden Tabelle die 
anrechenbaren Flächen gegenübergestellt und in Klammern angegeben. 
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Wird z. B. eine sandgeschlämmte Befestigung asphaltiert, ergibt sich eine Versiegelungs­
bilanz von +30 % und somit eine anrechenbare Fläche von 30 % x 100 m2 = 30 m2

. 

Werden hingegen z. B. 100 m2 ungestörte Böden asphaltiert, ergibt sich eine Versiege­
fungsbilanz von 100 % und damit eine anrechenbare Fläche von 100 % x 100 m2 = 100 m2

. 

Die Prozentangaben beziehen sich auf den Versiegelungs- bzw. Überformungsgrad der 
Flächen vor und nach dem Eingriff laut Tabelle 7. Die Werte in den Datenfeldern sind in m2

. 

Sie berücksichtigen nur die konflikt- bzw. maßnahmenrelevanten Flächenanteile. Führt z. B. 
die neue Straße über bereits bestehende Asphaltdecken, sind diese Flächenanteile nicht 
inbegriffen. 

Tab. 8: Bilanz Beeinträchtigung und Ausgleich der Bodenfunktion 

~d p 9 0% 25% 70% 100 % 

0% 1.960 (490) 750 (525) 6.065 (6.065) 

25% 8.485 (2.121) 545 (245) 1.265 (949) 

50% 3.850+180 (1.925+90) 55 
-

(14) 

70 % 9.370 (6.559) 805 (362) 840 (252) 

100 % 13.1301 •... „ •13.130 . „ .... „~.,,„ """ ~(~ 
' 

Zuordnung ~ttik .· Konflikt KBo2 Konflikt KBo3 MaßnahmeA 1 
alle Werte in m2 

Die Verfahrensweise beim Abbruch von Gebäuden und baulichen Anlagen ist aktuell un­
einheitlich. Sie reicht von der Würdigung der reinen Grundfläche (vgl. z. B. BMVBS 09/2006), 
über die Berücksichtigung der Geschosszahlen (vgl. z. B. Empfehlung des RP Chemnitz, Dr. 
PENNDORF 07.09.2005; Entsiegelungserlass gemäß SMUL 2000) bis hin zu Kosten-Nutzen­
Ansätzen. Trassennah werden Gebäude durch das Bauvorhaben verdrängt. Hierbei wird als 
Kompensation nur die reine Grundfläche angerechnet. Kleinere, eingeschossige externe 
Gebäudereste werden ebenfalls nur über die Grundfläche bilanziert. 

Als vorrangiges Handlungsfeld der vorgesehenen Maßnahmen wird der Naturraum des 
Vorhabens gesehen, d. h. eingriffsnahen Maßnahmen wird der Vorzug gegenüber trassen­
fernen Kompensationsbemühungen gegeben, die zwangsläufig keinen Bezug zum Eingriff 
mehr darstellen. 

Ist auch großräumig (z. B. Ebene Naturraum oder Landkreis) keine Entsiegelung möglich, 
ist die Bodenfunktion belasteter Flächen aufzuwerten, z. B. durch Nutzungsextensivierung 
intensiv bewirtschafteter Flächen. In diesen Fällen ist aufgrund der geringen Funktionserfül­
lung das Kompensationsverhältnis zu erhöhen. Im Falle von Grünlandextensivierung oder 
Gehölzpflanzungen auf Wirtschaftsgrünland wird beispielsweise der dreifache Flächenbedarf 
angesetzt. 

Bei externen Ersatzmaßnahmen wie z . B. Offenlandrevitalisierungen oder Vernässung­
smaßnahmen in Moorbiotopen, kann sich der Kompensationsumfang an den entstehenden 
Kosten orientieren, d. h. die Gelder, die hätten aufgewendet werden müssen, wenn reale 
Entsiegefungen bereit gestanden hätten, werden anderen naturschutzfachfich bedeutsamen 
Maßnahmen zugeführt. 

4.6.2 Biotopfunktion 

Allgemeine Grundsätze 

Entscheidende Faktoren für die Ermittlung des Kompensationsumfangs für Beeinträchti­
gungen der Biotopfunktion sind: 
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o die Bedeutung des betroffenen Biotops oder des Biotopkomplexes (heutiger funktiona ler 
Wert, vgl. Beschreibung in Kap. 2.3), 

o Art und Intensität des Eingriffs (vg l. Kap. 3), 

o der Wiederherstellungszeitraum und damit verbundene Wiederherstellungsrisiken und 

o der Ist-Zustand der Ausgleichs- und Ersatzflächen. 

Das Schema in Tabelle 9 veranschaulicht den Zusammenhang zwischen Eingriffs intensi­
tät und erforderlichem Mindestkompensationsumfang (Ausgangswert). 

Tab. 9: Mindestkompensationsumfang in Abhängigkeit der Eingriffsintensität 

Wirkintensität des Eingriffs Bedeutung des be-
troffenen Biotops I (= Mindestflächengröße der Kompensationsmaßnahme) 
der Biotopstruktur Totalverlust Funktionsverlust Funktionsminderung 

sehr hoch; hoch; mittel 1,0 0,5 0,25 

Bei einem Totalverlust werden überdies in Abhängigkeit der zeitlichen Regenerierbarkeit 
des Biotops Aufschläge für den Kompensationsumfang erforderlich (vgl. Tabelle 10). Für 
bereits geschädigte Strukturen können allerdings begründete Abschläge vorgenommen wer­
den. 

Tab. 10: Aufschläge auf den Mindestkompensationsumfang in Abhängigkeit der zeitlichen 
Regenerierbarkeit der Struktur bei Totalverlust 

Bedeutung des be- Zeitliche Regenerierbarkeit 
troffenen Biotops I langfristig Mittelfristig Kurzfristig 
der Biotopstruktur (>25 Jahre) (6-25 Jahre) (0-5 Jahre) 

sehr hoch 1,0 0,5 0,3 

hoch 0,5 0,3 0,2 

mittel 0,4 0,3 0,2 

Beispiel: Eine Hecke hoher Bedeutung geht verloren und ist langfristig regenerierbar 

Wirkintensität, vg l. Tab. 9: Totalverlust, hohe Bedeutung 1,0 

Aufschlag Regenerierbarkeit, vgl. Tab. 10: langfristig, hohe Bedeutung + 0,5 

= 1,5 

Dies entspricht einem Kompensationsverhältnis von: 1 : 1,5 

Lange Entwicklungszeiten sowie das Vorkommen von gefährdeten Arten erfordern auf­
grund erhöhter Erfolgsunsicherheiten einen besonderen Umfang von Ersatzmaßnahmen, um 
zwischenzeitliche Wert- und Funktionsverluste bis zum Erreichen eines möglichst gleicharti­
gen Ersatzes kompensieren zu können. 

Die Schaffung kurz- und mittelfristig wieder herstellbarer Strukturen kann über Ausgleichs­
ader Ersatzmaßnahmen durchgeführt werden, bei langfristig wieder herstellbaren Strukturen 
handelt es sich stets um Ersatzmaßnahmen, da nach 25 bis 30 Jahren der zeitliche Bezug 
zum Eingriff nicht mehr gegeben ist. 

Zusätzliche Aufschläge auf den erforderlichen Kompensationsumfang in Abhängigkeit der 
Trassennähe der vorgesehenen Maßnahmen werden im aktuellen Fall nicht zur Anwendung 
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gebracht, da es sich um eine Ausbau- und nicht um eine Neubau- Maßnahme handelt. 
überdies besteht gerade im trassennahen Bereich (FFH-Gebiet „Zschopautal" [DE 4943-
301 ], bedeutende Biotopverbundfunktion des Zschopautals) ein besonderer Bedarf, tieröko­
logische und landschaftliche Funktionsverluste adäquat auszugleichen. 

Verlust von Einzelgehölzen (Konflikt Ke;o12 

Der Ansatz zur Kompensation der unvermeidbaren Baumrodungen ist in Tabelle 11 auf­
geführt. Junge Neu- bzw. Ersatzpflanzungen werden 1 :1 ausgeglichen. 

Tab. 11: Erforderliche Neupflanzungen bei Gehölzrodung 

(Summe) Stammumfang (Summe) Stammdurchmesser Anzahl Neupflanzungen 

2:31 - <94 cm 2:10- <30 cm 1 

2:94 - <188 cm 2:30 -<60 cm 2 

2:188 cm 2:60 cm 3 

Beeinträchtigung von Einzelgehölzen (Konflikt K8;0 2} 

Abgrabungen, Verdichtungen oder Anschüttungen im wurzel- und stammnahen Bereich 
schädigen Gehölze langfristig. Aus diesem Grund wurden die straßennahen Einzelgehölze 
innerhalb eines Abstandes von mindestens 2,50 Metern zur Baufeldaußengrenze erfasst. 

Die Beeinträchtigungsuntersuchung erfolgt auf den Einzelfall bezogen, z. B. unter Beach­
tung der wahrscheinlichen Wurzelentwicklung (z. B. auf Böschungen , an Gewässerufern) 
und der Eingriffsintensität (z. B. Neuversiegelung, Leitungsbau oder nur leichte Böschungs­
anpassung). Unter Beachtung von Alter, Standort, Eingriffsnähe und Eingriffstoleranz der 
Gehölze, wird entschieden, ob durch die stammnahen Arbeiten erhebliche Schädigungen der 
Gehölze zu erwarten sind und wenn ja, ob das betreffende Gehölz den Eingriff überstehen 
kann, oder ob eine Fällung unvermeidbar ist. Den veranschlagten Kompensationsumfang bei 
Gehölzbeeinträchtigungen zeigt Tabelle 12. 

Tab. 12: Erforderliche Neupflanzungen bei Gehölzbeeinträchtigung 

(Summe) (Summe) Neupflanzungen bei Neupflanzungen bei 
Stammumfang Stammdurchmesser stärkerer Beeint- leichterer Beeint-

rächtigung rächtigung 

2:31 -<94 cm 2:10 - <30 cm 0,5 0,25 

2:94 - <188 cm 2:30- <60 cm 1 0,5 

2:188 cm 2:60 cm 1,5 0,75 

Durch die Verschiebung der betriebsbedingten Wirkbänder sind Einzelgehölze insgesamt 
nicht stärker betroffen als bisher. 

Verlust flächiger Gehölzbestände (Konflikt Ke;03} 

Generell reduzieren vorhandene straßenbedingte Wirkungen (Immissionen, Lärm u. a. ) 
den potenziellen Biotopwert im Vergleich zu trassenferneren Flächen. Aufgrund des (zumin­
dest vorübergehenden) Totalverlusts und der hohen Bedeutung der Biotope und der meist 
mittel- bis langfristigen Regenerierbarkeit (Anteile starkes Baumholz und Altholz) erg ibt sich 
als Mindestkompensation ein Verhältnis von 1: 1,5. Durch die hohe Bedeutung als Leitstruk­
tur, Abschirmung (z. B. gegenüber dem FFH-Gebiet „Zschopautal" [DE 4943-301]) etc., der 
Zugehörigkeit zu Schutzgebieten (z. T. Ufergürtel im FFH-Gebiet „Zschopautal" [DE 4943-
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301]) wird ein einheitliches Kompensationsverhältnis von 1 :2 gewählt. Besonders bedeutsam 
ist die Wahrung bzw. Wiederherstellung möglichst durchgängiger Leitstrukturen. Sollen Ge­
hölzbiotope unter dem neuen Brückenbauwerk etabliert werden, sind diese aufgrund des 
geringeren Entwicklungspotenzials nur zur Hälfte anrechenbar. 

Die betriebsbedingten Eingriffe (Ausweitung Lärm, Scheucheffekte) verursachen insge­
samt keinen zusätzlichen Kompensationsbedarf. Bereiche westlich der bestehenden B 95 
werden belastet, während Areale östlich der alten Trasse entlastet werden. 

Verlust von Ruderal-/Staudenfluren (Konflikt K0;04). Grünland (Konflikt K~JS0;06) und Acker 
(Konflikt Ks;o1} 

Die Offenlandhabitate sind überwiegend ebenfalls durch die Nähe zur B 95 vorbelastet. 
Als Trittsteinbiotope sind sie dennoch wichtig. 

Die verloren gehenden Säume (mittlerer bis hoher Biotopwert; anteilig in Schutzgebieten; 
Konflikt K0;04) sind im vorliegenden Fall überwiegend mittelfristig wiederherstellbar. Gemäß 
den Festlegungen zum Mindestkompensationsumfang ergibt sich ein Verhältnis von 1 :1,3, 
falls analoge Biotopstrukturen entwickelt werden. 

Das mesophile Grünland (Konflikt K0;05) liegt komplett in der Zone II des Naturparks „Er­
zgebirgeN ogtland", besitzt einen mittleren Biotopwert und ist mittelfristig kompensierbar. 
Ana log zu den Staudenfluren ist ein Verlust 1: 1,3 auszugleichen, wenn wertgebende Grün­
land- oder auch Ruderal-/Staudenfluren etabliert werden. 

Vergleichsweise intensiv genutzten Wirtschaftsgrünlands besitzt nur einen geringen Bio­
topwert. Es liegt anteilig in Zone II des Naturparks „ErzgebirgeNogtland". Der Verlust von 
Wirtschaftsgrünland (Konflikt Ks;oG) kann bei Neuanlage 1 :1 kurz- bis mittelfristig kompensiert 
werden. Werden stattdessen extensiv genutztes Grünland oder Ruderal-/ Staudenfluren an­
gelegt, kann sich deren höhere naturschutzfachliche Wertigkeit in einer geringen Kompensa­
tionsflächengröße widerspiegeln. 

Der Verlust von Ackerflächen (geringer Biotopwert; Konflikt K0;07) kann kurzfristig 1: 1 
durch analoge Biotope ausgeglichen werden. 

Betriebsbedingte Wirkungen (veränderte Scheucheffekte durch veränderte Gradiente) wä­
ren im vorliegenden Fall nur durch Aufwertungen auf trassenfernen Flächen möglich. 

Eingriffe Zschopauufer (Konflikt K0;08} 

Die Festsetzung eines Kompensationsverhältnisses ist aufgrund der Kleinflächigkeit nicht 
sinnvoll . Stattdessen sollte sich der Zustand des Gewässers im Gebiet insgesamt nicht wei­
ter verschlechtern. Zu würdigen wären insbesondere Maßnahmen zur Verbesserung der 
Uferstruktur oder Maßnahmen, die dem FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) zugute 
kommen. 

Trenneffekte (Konflikt Ks;og} 

Eine Verstärkung von Trenneffekten und/oder Minderung von Lebensraumfunktionen 
(Konflikt K0;09) ist weder qualitativ noch quantitativ exakt definierbar, da aufgrund des breiten 
Artenspektrums und meist fehlender Dokumentation straßennaher Vorkommen, Reviervertei­
lungen und Wanderbewegungen eine Generalisierung unvermeidbar ist. In jedem Falle ist 
eine Reduzierung der vorrangig anlage- und betriebsbedingten Trenneffekte vor Ort vor­
dringlich. Mögliche verbleibende Defizite, die sich insbesondere auch durch den Zeitverzug 
zwischen Eingriff und voller Funktionserfüllung der Maßnahmen ergeben können, sind durch 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.0 1 S. 70 



4 Landschaftspflegerische Maßnahmen 

die Stärkung der Lebensraumfunktion oder die Verminderung der Barrierewirkung an ande­
rer Stelle zu kompensieren. Eine Begründung ist allein planerisch-argumentativ möglich. 

4.6.3 Wasserhauhaltfunktion 

Bauzeitliche Eingriffe in den Wasserhaushalt sind analog zur Bodenfunktion durch Ver­
meidungs- und Schutzmaßnahmen auf ein Minimum zu reduzieren und nach Bauabschluss 
zu beheben, so dass sich hieraus keine Ausgleichspflicht ergibt. 

Anlagebedingte Eingriffe in Fließgewässer sind aus Sicht des Wasserhaushalts v. a. dann 
kompensationsbedürftig, wenn sich das Abflussverhalten oder die Hochwasserrückhaltung 
verschlechtern. Für die kleinflächigen Eingriffe in die Zschopauufer (Konflikt Kw1) sollten 
Maßnahmen zur Uferaufwertung ergriffen werden. Das Vorhaben verschlechtert den Was­
serabflusses nicht. 

Sind wie im vorliegenden Fall Böden mit einem geringen bis mittleren Wasserspeicher­
vermögen und einer stark variablen Wasserdurchlässigkeit betroffen, ist davon auszugehen, 
dass mit der Kompensation der Bodenbeeinträchtigung zugleich die Eingriffe in den Grund­
wasserhaushalt (Konflikt Kw2) adäquat kompensiert werden. 

Das Havarierisiko vermindert sich. Umgekehrt könnten mögliche Gefahren nur vermieden, 
nicht aber ausgeglichen oder ersetzt werden. 

Kompensationsmaßnahmen für den Hochwasserabfluss werden nicht erforderlich. 

Auch eine verstärkte Einleitung von Straßenwässern ist aufgrund der Vorbehand lung (Ab­
leitung über Straßennebenflächen oder Zwischenschaltung Regenklärbecken) und geringer 
Mengen nicht konfliktrelevant und damit nicht kompensationsbedürftig . 

4.6.4 Klimafunktion 

Beeinträchtigungen des Mikroklimas sind schwer quantifizierbar. Für die anlagebedingten 
und damit dauerhaften Verluste von Flächen mit Relevanz für die Frisch- und Kaltluftproduk­
tion ist eine Vermehrung von Kalt- und Frischluftproduktionsflächen anzustreben. Die „Neu­
entwicklung" derartiger Flächen ist stets an die Verfügbarkeit von Entsiegelungsflächen ge­
koppelt. Stehen solche Flächen nicht in ausreichendem Maße zur Verfügung, sollte die 
Schaffung frischluftproduzierender Flächen auf Kaltluftbildungsflächen gewürdigt werden. 
Gehölzpflanzungen leisten durch die Frischluftproduktion einen Beitrag zur Luftregeneration. 
Ansaaten tragen zur Kaltluftproduktion bzw. der Verhinderung weitergehender Aufheizung im 
Nahbereich der Trasse bei. 

infolge der großen Höhe und der hohen lichten Weite der geplanten Brücke ist eine Be­
hinderung des Kaltluftabflusses entlang des Zschopau nicht gegeben. Die neue Trasse bildet 
damit keine Querbarriere für den Kaltluftabfluss der Zschopauhänge in das Zschopautal und 
in Richtung Thermalbad Wiesenbad. 

Bau- und betriebsbedingte klimatische Beeinträchtigungen werden im vorliegenden Fall 
als unerheblich (vgl. Kap. 3.6.5) und damit nicht kompensationsbedürftig eingestuft. 

4.6.5 Landschafts- und Ortsbild 

Der Kompensationsbedarf dieses Schutzguts kann nur verbal-argumentativ abgeleitet 
werden. 

Die bauzeitlichen und betriebsbedingten Eingriffe in das Landschaftsbild und das Land­
schaftserleben sind im vorliegenden Fall nicht ausgleichsbedürftig. Touristische Wegebezie­
hungen werden nicht auf Dauer unterbrochen. 
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Die anlagebedingten Eingriffe (Flächenverbrauch, Entstehung sichtdominierter Verkehrinf­
rastruktur im Zschopautal) können nur durch eine optimale Eingrünung im Trassenumfeld 
mittel- bis langfristig abgemildert werden. Ein vollständiger Ausgleich, d. h. die Wiederhers­
tellung einer überbauungsfreien Tallandschaft, ist nicht möglich. 

4. 7 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 
4.7.1 Kompensationsflächensuche 

Da an die Baustrecke beiderseits Schutzgebiete nach Naturschutzrecht, intensiv landwirt­
schaftlich genutzte Flächen sowie Wohn- und Gewerbestandorte angrenzen, ist der Raum 
für trassennahe Kompensationsmaßnahmen und damit echten Ausgleich begrenzt. Auch die 
Anfragen bei den örtlich zuständigen Behörden waren hinsichtlich eingriffsnaher Ausgleichs­
flächen nur begrenzt von Erfolg. 

In die Kompensationsflächensuche einbezogen wurden die zuständigen Umweltbehörden, 
Umweltverbände, Bundes- und Landesbehörden, Kommunen und Privatpersonen. 

4.7.2 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zur Kompensation der Beeint­
rächtigung der Bodenfunktion 

Als Ausgleichsmaßnahme für die Versiegelung (Konflikt K601 ), Überformung (KB02) und 
Überbauung (K603) von Böden kann nur die teilweise oder vollständige Rückführung von Bo­
denbeeinträchtigungen gewertet werden. In Trassennähe stehen hierfür mit 11.425 m2 je­
doch nur unzureichende Flächen bereit (Maßnahme A 1 ). Als Rückbaumaßnahmen, die im 
technischen Teil des Projektes verankert sind, werden anerkannt (Gewichtung gemäß dem 
jeweiligen Versiegelungs- bzw. Überformungsgrad laut Kap. 4.6.1 ): 

• 6.065 m2 Entsiegelung von Fahrbahnen und Bauwerken und Umwandlung zu re­
kultivierten Flächen, 

o 1.265 m2 Anlage von Böschungen und Mulden auf gegenwärtig vollständig versiegelten 
Flächen, 

o 840 m2 Anlage von Banketten und teilversiegelten Befestigungen auf gegenwärtig voll­
ständig versiegelten Flächen, 

) • 750 m2 Entsiegelung von Bankettflächen und teilversiegelten Flächen und Umwandlung 
zu rekultivierten Flächen, 

o 545 m2 Anlage von Böschungen und Mulden auf gegenwärtig teilversiegelten Flächen 
bzw. Bankettflächen und 

o 1.960 m2 Rekultivierung überprägter Bodenstandorte (Verkehrsböschungen und 
-mulden). 

Nicht als Ausg leichsmaßnahme anrechenbar sind Flächen, die zwar entsiegelt, gleichzei­
tig aber durch die neue Großbrücke überbaut werden. 

überdies werden durch den Abbruch der ehemaligen Fischverarbeitungsanlage am 
Zschopauufer 325 m2 teil- L1nd 670 m2 vollversiegelte Flächen rekultiviert (Maßnahme A 2). 
Die Anlagen sind seit langem stillgelegt. Der Abbruch des Hauptgebäudes ist für den Stra­
ßenbau erforderlich und auch dort berücksichtigt. Im Zuge der landschaftspflegerischen 
Maßnahmen werden Nebenanlagen (Wegeflächen, kleiner Schuppen) erfasst, die im stra­
ßentechnischen Entwurf bislang nicht als Abbruch enthalten sind, für sich genommen aber 
funktionslos sind (eindeutige Funktionszuordnung zum Hauptgebäude) und abgebrochen 
werden sollen. 
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Folgende Maßnahmen werten durch Reduzierung der Nutzungsintensität (intensiver 
Schnitt, Viehtritt etc.) den Bodenhaushalt mittel- bis langfristig ebenfalls auf: 

o Anlage einer Streuobstwiese am Ortsrand Wiesa (Grünlandextensivierung und Pflanzung 
Obsthochstämme) (Maßnahme E 1, 1.495 m2

) , 

o Grünlandextensivierung am Zschopauhang in Schönfeld (Maßnahme E 3, 13.425 m2
) 

und 

o Waldrandaufbau durch Pflanzung heimischer Gehölze östlich der Hundshübler Straße in 
Neustädte! und Zschorlau (Maßnahme E 4, 6.200 m2

) . Diese Maßnahme liegt vollständig 
im Untersuchungsraum für ein geplantes Landschaftsschutzgebiet. 

Zwei weitere Maßnahmen (E 5, E 6) sind ebenfalls als Ersatz für Versiegelung angedacht. 
Sie befinden sich wie auch die Maßnahme E 4 auf dem ehemaligen Standortübungsplatz der 
Bundeswehr im Raum Schneeberg. Da es sich um Aufwertungen vorhandener Biotope han­
delt, ist eine exakte Quantifizierung schwierig. Hilfsweise orientiert sich der Maßnahmenum­
fang an den anfallenden Kosten. Festzuhalten ist auch, dass die profitierenden Areale deut­
lich größer sind als die Eingriffsflächen. 

Die Maßnahme E 5 fördert die Entwicklung von Moorwäldern im FFH-Gebiet „Moorgebiet 
am Filzteich und Stockteich" (DE 5341-304 ), indem vorhandene Entwässerungsgräben zwi­
schen dem Schwalbener Flügel und dem Filzteich in Hartmannsdorf verbaut werden. Dies 
bedeutet, dass die im Managementplan (MAP 284 12/2006) als montaner Fichtenwald kar­
tierten Flächen (im Bereich jedoch nicht standorttypisch) zu einem prioritären Lebensraumtyp 
entwickelt werden. Mit der Maßnahme soll insbesondere auch die in Restbeständen vorhan­
dene Moorspirke begünstigt werden. Nach Abschluss der Verbaumaßnahmen dürfte eine ca. 
-8, 75 ha große Fläche profitieren, für die dann Prozessschutz (natürliche Eigenentwicklung) 
angestrebt wird. Durch die Maßnahme wird zugleich der Grundwasserhaushalt normalisiert 
und die Wasserrückhaltung begünstigt. Zudem ist das Vorhaben aus klimatischer Sicht güns­
tig . Der Managementplan für das FFH-Gebiet „Moorgebiet am Filzteich und Stockteich" (DE 
5341-304) unterstützt Maßnahmen zur Wiedervernässung des Areals ebenso wie der Regio­
nalplan (vgl. Regionalplan Karte A 1-5 + Tab. A 1-4 Nr. 45: großflächige Moorrenaturierung 
und Heidepflege), die Bundesforstverwaltung als Flächeneigentümer und das Landratsamt 
Zwickau als zuständige Untere Naturschutzbehörde. Die Maßnahme ist auch deshalb vor­
tei lhaft, weil durch sie das Gesamtnetz Natura 2000 profitiert, in das ja mit der neuen Groß­
brücke nördlich Annaberg eingegriffen wird. 

Zwischen dem Lärchenflügel und der sogenannten Kunststraße liegt innerhalb der 
Schutzzone des Naturparks „ErzgebirgeNogtland" die sogenannte „Marie", eine inzwischen 
stark verbuschte Freifläche. Die wertgebende Offenlandinsel soll entbuscht und dauerhaft als 
frisch bis feuchtes, teilweise nasses Grünland etabliert werden (Maßnahme E 6; -8,36 ha 
Grünlandrevitalisierung). Zur dauerhaften Offenhaltung kommt neben einer Mulchmahd auch 
eine extensive Beweidung in Frage. Ziel ist es, die Flächen wieder als Habitat gefährdeter 
Arten zu etablieren (z. B. Reptilien, Brutvögel). Durch den Verschluss kleinerer Entwässe­
rungsgräben werden Bodensonderstandarte geschaffen. Daben ist in geeigneten Gelände­
senken die Anlage zweier Himmelsteiche vorgesehen (-0, 14 ha). Zudem werden 9 kleinere, 
eingeschossige Gebäude bzw. deren baufälligen Reste beseitigt, wodurch 160 m2 Böden 
entsiegelt werden. Auch die Maßnahme E 6 wird von der zuständigen Unteren Naturschutz­
behörde (LRA Erzgebirgskreis), der Bundesforstverwaltung und der Regionalplanung (vgl. 
Karte A 1-5 + Tab. A 1-4 Nr. 155: Sukzessionshemmung durch extensive Beweidung) befür­
wortet. 
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4.7.3 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen zur Kompensation der Beeint­
rächtigung der Biotopfunktion 

Der Verlust (Konflikt Keio1) bzw. die Beeinträchtigung (Konflikt Keio2) von straßennahen 
Bäumen wird ausgeglichen durch die Neupflanzung von hochstämmigen Laubbäumen im 
Nahbereich der neuen B 95 (Maßnahme A 3 - 87 St.). Die Maßnahme dient gleichzeitig der 
landschaftsgerechten Einpassung der neuen Trasse. Zugleich werden positive Effekte für 
den Wasser- und Bodenhaushalt und das Kleinklima erzielt. Die Wiedererlangung der vorhe­
rigen Biotopfunktion ist gegeben, da Konflikt und Kompensation jeweils an der Trasse erfol­
gen. Baumpflanzungen erfolgen auch an der Unteren Tannenberger Straße (Ortsverbin­
dungsstraße von Schönfeld nach Tannenberg) indem hier die lückige Baumallee mit hoch­
stämmigen, einheimischen Laubbäumen ergänzt wird (Maßnahme A 9 - 29 St.). 

Straßenbegleitende Gehölzpflanzungen werden in den übergeordneten Planungen un­
terstützt. Sie erreichen nicht die Bedeutung unbelasteter Flächen (vgl. RECK & KAULE 1992), 
bieten aber v. a. für Arten geringer Ansprüche oder hoher Reproduktionsrate sowie für Pio­
nierarten insbesondere im strukturarmen Umfeld bisweilen einen wichtigen Ergänzungsle­
bensraum. Generell wird nach Abwägung aller Punkte an der straßenbegleitenden Pflanzung 
festgehalten, da sie betriebsbedingte Trenneffekte minimiert. 

Die Gehölzverwendung im Rahmen dieses LBP orientiert sich an folgenden Kriterien: 

• die Arten wurden vom Umweltfachbereich des Regierungspräsidiums Chemnitz empfoh­
len (STUFA 09/1999, STUFA 08/2002 UND STUFA 09/2002), 

o die Arten sind Bestandteil der potenziellen natürlichen Vegetation am jeweiligen Standort 
(SCHMIDT ET AL 2003), 

• die Arten kommen laut HARDTKE & IHL (2000) in den konkret betroffenen Messtischblatt­
viertelquadranten vor und 

o die Arten sind den jeweiligen speziellen Standortansprüchen angepasst. Für den Stra­
ßennahbereich wären dies z. B. (relative) Streusalzverträglichkeit, Immissionsverträglich­
keit sowie vertretbare Amplitude hinsichtlich Trockenheit und Feuchtigkeit. 

Die Herkunftsempfehlungen gemäß dem Forstvermehrungsgesetz (FoVG) bzw. die Her­
kunftsgebiete der Bund-Länder-Arbeitsgruppe „Erhaltung forstlicher Genressourcen und 
Forstsaatgutrecht" sollten berücksichtigt werden (BMVEL 2003). Eine Detaillierte Aufstellung 
enthält UL 12.5 Tab. 11: Gehölze für die landschaftspflegerischen Maßnahmen. 

Die Einhaltung der „R ichtlinien für passiven Schutz an Straßen" (RPS 2009) ist entweder 
durch geplante Leitplanken oder den Pflanzabstand zur Fahrbahn gewährleistet. Aus fachli­
chen Gründen wird zudem meist ein Abstand von 6 m zum Asphaltband eingehalten, um 
Streusalzeinflüsse zu minimieren. 

Der Verlust von Waldrand- und Gehölzbereichen (Konflikt Keio3) wird durch trassennahe 
und externe Maßnahmen kompensiert. Über Maßnahme A 2 entstehen am Zschopauufer, im 
direkten Anschluss an das FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) 725 m2 Auengehölze, 
die die Habitatfunktion und den Biotopverbund unterstützen. Zudem werden im trassennahen 
Bereich insgesamt 5.320 m2 hecken- und gruppenartige Gehölzpflanzungen angelegt (Maß­
nahme A 4 ). Dabei ist auf 665 m2 eine Heisterbeimischung geplant. Zudem wird eine Suk­
zessions brache mit jüngeren Birken südlich des Ortseingangs Wiesa zum Feldgehölz weite­
rentwickelt (Maßnahme A 6; 930 m2

). 

Besonderes Gewicht kommt der Wiederherstellung von Gehölzstrukturen am Zschopauu­
fe r und an den Zschopauhängen durch Pflanzung und sachgerechte Pflege (Maßnahme A 8; 
insgesamt 1.965 m2

) zu. Hierdurch werden potenzielle Leitstrukturen wieder angelegt. Hier­
mit soll eine gefahrlose Passage unter der neuen Großbrücke unterstützt werden. Deshalb 
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sollen sich die Gehölzgürtel (bei verminderter Anrechenbarkeit) auch unter der Brücke fort­
setzen. Im Einzelnen sind geplant: 

o 60 m2 Wiederanlage Ufergehölzgürtel der Zschopau, 

o 135 m2 Wiederanlage Ufergehölzgürtel (überbaut) unter der Zschopaubrücke, 

o 85 m2 Wiederanlage/Ergänzung Laubholzgruppen im Zschopautal, 

o 75 m2 Wiederanlage I Ergänzung Laubholzgruppen (überbaut) unter der Zschopaubrü-
cke, 

• 775 m2 Wiederanlage Waldränder am Zschopauhang, 

• 355 m2 Wiederanlage Waldränder (überbaut) unter der Zschopaubrücke, 

• 300 m2 Wiederanlage linearer Gehölzstrukturen (Zschopauhang, Bahnlinie) und 

• 180 m2 Wiederanlage Ufergehölzgürtel (überbaut) unter der Zschopaubrücke. 

Die Flächen sichern gleichzeitig den Erosionsschutz (Bodenfunktion), die Wasserrückhal­
tung und die Frischluftproduktion . Zudem werden mittelfristig die angerissenen Waldränder 
geschlossen, wodurch gleichzeitig die Ausbildung des Waldinnenklimas und die Abschir­
mung der Wälder gegenüber den straßenbetriebsbedingten Wirkungen (Filterung und Ver­
wirbelung von Abgasen, Abschirmung von Fahrzeugbewegungen und Scheinwerferlicht, 
Abhalten von Fahrtwind und Sprühfahnen), begünstigt werden. 

Die geplanten Pflanzmaßnahmen liegen mit Ausnahme der Wiederherstellung des 
Zschopauufergürtels nicht in Schutzgebieten oder innerhalb wertvoller Biotope, sondern di­
rekt daran angrenzend. Sie stehen zukünftig mit ihnen im Biotopverbund. Die Pflanzmaß­
nahmen liegen nicht innerhalb von Wasserschutzgebieten oder Überschwemmungsgebieten, 
so dass der Hochwasserabfluss nicht negativ beeinflusst wird . 

Gehölzlebensräume entstehen auch extern (vgl. auch Kap. 4.7.2). Über Maßnahme E 4 
wird ein 6.200 m2 großer Waldmantel aus einheimischen Laubhölzern im Übergangsbereich 
zum Offenland entwickelt. Somit entstehen östlich der Hundshübler Straße in Neustädte! und 
Zschorlau faunistisch wertvolle Grenzstrukturen. Die Entwicklung von Moorwäldern wertet 
ferner vorhandene Waldgesellschaften auf (Maßnahme E 6). 

Der Verlust bzw. die Funktionsminderung straßennaher Säume außerhalb der Straßenbö­
schungen (Konflikt K8 ;04) sowie von mesophilem Grünland (Konflikt K8;05) wird vor Ort durch 
die Entwicklung und extensive Unterhaltung von Gras-/ Staudenfluren ausgeglichen (Maß­
nahme A 5). Im Gesamtumfang von 26.675 m2 sind auch 3.200 m2 enthalten, die mit der 
neuen Großbrücke überbaut sind. Bei einer verminderten Anrechnung des Ausgleichswertes 
ist die Entwicklung der Flächen aus Gründen des Biotopverbundes und der Trassenpassier­
barkeit bedeutsam. Sie werden mittelfristig wieder als puffernde Säume zu angrenzenden 
Gehölzflächen und als Trittsteinbiotop zwischen Offenlandflächen westlich und östlich der 
B 95 dienen. 

Anstelle des verloren gehenden Wirtschaftsgrünlands (Konflikt K8 ;06) entstehen im Ein­
griffsraum mehrere naturschutzfachlich wertvolle Offenlandbiotope. Hierzu zählen: 

• Sukzessionsflächen an der Zschopau auf dem Gelände der ehemaligen Fischverarbei­
tung (Maßnahme A 2; 2.425 m2

) , 

o Gras-/Staudenfluren im tra::;sennahen Bereich (Maßnahme A 5; Anteil von insgesamt 
26.675 m2

) , 

• Wirtschaftsgrünland (A 7; 4.570 m2 im Bereich der nur bauzeitlich beanspruchten Grün­
landareale), 

o extensive Grünlandabschnitte im Unterwuchs einer anzulegenden Streuobstwiese auf 
bisher intensiv genutzten Grünlandabschnitten (Maßnahme E 1; 1.495 m2

) und 
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o Grünlandextensivierung am Zschopauhang in Schönfeld (Maßnahme E 3, 13.425 m2
) . In 

direkter Benachbarung zum FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) und außerhalb der 
Wirkbänder der B 95 wird in Hanglage bisher intensiv genutztes, zeitweise beweidetes 
Grünland extensiviert. Mögliche spätere Bewohner könnten beispielsweise Wiesenpieper 
und Braunkehlchen sein. 

Die Maßnahmen wirken jeweils auch positiv auf den Boden- und Wasserhaushalt. 

Wertvolles Offenland wird auch über die externe Maßnahme E 6 wieder hergestellt. 

Für die Straßennebenflächen (Maßnahme A 5) werden alternative Begrünungsverfahren 
vorgeschlagen, sofern zum Zeitpunkt der Ausführung Kosten und ökologischer Nutzen in 
einem vertretbaren Verhältnis stehen. Je nach der Verfügbarkeit geeigneter Spenderflächen 
und in Anbetracht der Flächenausprägung (Neigung, Exposition, Gründigkeit, Humusgehalt 
u. a.) bieten sich insbesondere Verfahren der Mähgutübertragung, Heudrusch oder Nassan­
saatverfahren oder Kombinationen aus diesen an. 

Der bauzeitliche Verlust von Ackerflächen (Konflikt K8;07) wird fast vollständig durch die 
Wiederanlage trassennaher Ackerflächen auf den Eingriffsflächen kompensiert (Maßnahme 
A 10; 1.100 m2

). 

Durch Abbruch und anschließende Begrünung der Fischverarbeitung Schönfeld am 
Zschopauufer (Maßnahme A 2) über Pflanzungen (725 m2

) und gelenkte Sukzession 
(2.425 m2

) werden die kleinflächigen Eingriffe in die Zschopauufer durch die Errichtung eines 
Auslaufs (Konflikt K8;08) mehr als ausgeglichen. Ziel ist es, die Biotopverbundfunktion entlang 
der Zschopau zu stärken und das Gewässer gegenüber angrenzenden Nutzungen abzu­
schirmen. Die Maßnahme kommt auch dem Boden-, Wasser- und Klimahaushalt positiv zu­
gute. 

Einen entscheidenden Konfliktpunkt stellt im Rahmen von Straßenbaumaßnahmen re­
gelmäßig die Verstärkung der Trennungswirkung dar (Konflikt K8;09). Diese Effekte sind in­
sbesondere bei Ausbaumaßnahmen weder qualitativ noch quantitativ genau definierbar. 

Mit den vorgesehen trassennahen Entsiegelungen (Maßnahme A 1), Gehölzpflanzungen 
(Maßnahmen A 2, A 3, A 4, A 8) und Ansaaten (A 5, A 7) wird die Trennwirkung der Trasse 
auf das unvermeidbare Maß zurückgeführt und die Biotopverbundfunktion (Trittsteinbiotope) 
und Trassenabschirmung unterstützt. 

Im vorliegenden Fall ist aufgrund anzunehmender Wanderbewegungen von Arten und in-
} folge angrenzender Nutzungen hauptsächlich die Barrierewirkung im Bereich des Zschopau­

tals relevant. Durch die Errichtung einer Großbrücke werden vorrangig flugfähige Arten be­
troffen sein. Für baden- und gewässergebundene Arten wird sich die Situation durch die 
Ausbaumaßnahme v. a. im Bereich des neuen Knotenpunktes westlich des Gewerbegebiets 
Schönfeld verstärken. Alle Maßnahmen zur Entwicklung von Grünlandsäumen (Maßnahe 
A 5) und Gehölzsäumen (v. a. Maßnahme A 8) verfolgen deshalb das Ziel, auch unter der 
Brücke attraktive Trittsteinbiotope und durchgängige Leitstrukturen zu etablieren. Durch die 
Wuchshöhenreduzierung unter der Brücke sollen die Kollisionsrisiken gemindert werden. 
d. h. dass die Baumkronen nicht in Höhe des Verkehrsflusses an die neue Brücke stoßen 
dürfen. Die Pflanzungen mindern die Barrierewirkung und schirmen die B 95 gegenüber ang­
renzenden Biotopen ab (Lärm, Bewegungsreize, Blendeffekte, Minimieruny von Lockeffekten 
durch Licht). In Kombination mit den steilen Straßenböschungen dienen Strauch- und He­
ckensäume an der B 95 für einige Kleintiere auch als Leitstruktur und Verbindungselemente 
(vgl. GLITZNER ET AL 1999), um sie zumindest teilweise vom Aufenthalt an der Trasse abzu­
halten und unter der neuen Brücke hindurch zu leiten. 
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Für die Wasseramsel, eine typische und im Untersuchungsraum mit hoher Stetigkeit auf­
tretende Art, wird an der Greifenbachbrücke in Tannenberg ein neuer Nistkasten angebracht, 
da die potenziellen Brutplätze im Baufeld vorübergehend nicht nutzbar sein werden. 

Die veranschlagten landschaftspflegerischen Maßnahmen liegen teilweise in Schutzge­
bieten nach Naturschutz- und Wasserrecht. Eine Beeinträchtigung der Schutzziele ist nicht 
erkennbar. Vielmehr ist eine Verbesserung der ökologischen Situation absehbar. Da die 
Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen automatisch auch im Rahmen der landschaftspflege­
rischen Ausführung gelten, werden der Naturschutz (z. B. wertvolle Biotope als Ausschluss­
flächen) sowie der Hochwasserschutz gewährleistet. 

Wie in Kap. 3.6.3 erläutert, ist eine Quantifizierung der betriebsbedingten Effekte der 
Trassenverschiebung auf die Biotopfunktion (z. B. Revierverlagerungen) nicht möglich. Des­
halb wird an anderer Stelle ein Beitrag zum Artenschutz geleistet. Vorrangig sind Grünland­
lebensräume betroffen. Über die eingriffsnahe Maßnahme E 3 und die externe Maßnahme 
E 6 entstehen großflächig wertgebende Offenlandhabitate. 

4.7.4 Maßnahmen zur Kompensation der Beeinträchtigung der Wasser­
funktion 

Die punktuelle Beeinträchtigung der Zschopauufer durch die Errichtung eines Grabens mit 
Auslauf in die Zschopau (Konflikt Kw1) wird in ökologischer Hinsicht ausgeglichen durch die 
Neuschaffung uferbegleitender Pufferzonen an der Zschopau (Maßnahme A 2). Hierdurch 
entstehen neue Retentionsflächen und gewässerbegleitende Landlebensräume. Über die 
Maßnahme E 6 enstehen zwei neue Himmelsteiche in Hundshübel. 

Hinsichtlich des Grundwassers liegen im Eingriffsraum ke ine Werte und Funktionselemen­
te besonderer Bedeutung vor. Deswegen werden die Eingriffe in den Grundwasserhaushalt 
(Konflikt Kw2) parallel mit der Aufwertung von Bodenstandorten ausgeglichen bzw. ersetzt. 
Durch Entsiegelungen (Maßnahmen A 1, A 2), Nutzungsextensivierungen (Maßnahmen E 1, 
E 3) , Gehölzpflanzungen (Maßnahme E 4) und Maßnahmen zur Wiederherstellung des na­
türlichen Bodenwasserhaushalts (Maßnahme E 6) erhöht sich zugleich die Grundwasser­
neubildungsrate bzw. verbessern sich dessen chemischen Eigenschaften. Die Ableitung von 
Oberflächenwasser auf angrenzende Flächen entfällt, wodurch dort die Gefahr von Ver­
schlämmung und Stoffverlagerungen sinkt . 

4.7.5 Maßnahmen zur Kompensation der Beeinträchtigung der Klimafunk­
tion 

Gesonderte Maßnahmen allein zur Verbesserung des Kleinklimas (vgl. Konflikt KK1) sind 
nicht geplant. Eine Kompensation der Beeinträchtigung erfolgt durch die Neupflanzung von 
Gehölzen z. T. auch auf gegenwärtig kleinklimatisch schlechter gestellten Flächen, Entsiege­
lungen und Rasenansaaten. Relevant sind damit Teile der Maßnahmen A 2, A 3, A 4, A 5, 
A 7, A 8, A 9, A 10, E 1, G 1, G 2, G 3 und S 6, sofern sie bestehende Flächenkleinklima­
tisch aufwerten. Vorgesehen sind trassennah: 

o Anlage Frischluftflächen (Gehölze) auf bisher kleinklimatisch wertlosen Flächen 
(2.120 m2

) , 

o Anlage Kaltluftflächen (Grünland, Acker) auf bisher kleinklimatisch wertlosen Flächen 
(7.120 m2

), 

o Anlage Kaltluftflächen (überbaut) auf bisher kleinklimatisch wertlosen Flächen (550 m2
), 

• Umwandlung von Kalt- in Frischluftflächen (4.695 m2
) und 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.0 1 S. 77 



4 Landschaftspflegerische Maßnahmen 

o Pflanzung von Bäumen (137 St.). 

Damit werden im Baubereich die Möglichkeiten des Klimaschutzes ausgeschöpft. 

Externe Maßnahmen mit positiven Einflüssen auf den Klimahaushalt sind: 

o Gehölzpflanzungen in Neustädte! und Zschorlau (Maßnahme E 4; 6.200 m2
; Frischluftbil­

dung), 

o kleinflächige Entsiegelungen und Begrünungen in Hundshübel (Maßnahme E 6; 160 m2
; 

Kaltluftbildung) sowie 

o Anstrengungen zur Moorrenaturierung in Hartmannsdorf (Maßnahme E 5; profitierende 
Fläche -8,75 ha; Kohlenstoffbindung). 

Nach Abschluss aller Maßnahmen ist nicht von einer erheblichen oder nachhaltigen Be­
einträchtigung des Schutzgutes Klima auszugehen. 

4.7.6 Maßnahmen für die Sicherung des Landschafts- und Ortsbildes und 
der landschaftsgebundenen Erholung 

Durch den Ausbau der B 95 in einem sensiblen Talbereich sind verstärkt Faktoren des 
Orts- und Landschaftsbildes zu berücksichtigen. 

Neben der Biotopfunktion werten folgende Maßnahmen auch das Landschafts- und Orts­
bild sowie die landschaftsgebundene Erholung auf und sorgen für eine standortgerechte 
Eingrünung der neuen Verkehrstrasse: 

o trassennahe Entsiegelungen als Gegengewicht zum ausbaubedingten Flächenverbrauch 
(Maßnahme A 1; 11.425 m2

), 

o Abbruch und Begrünung der ehemaligen Fischverarbeitung Schönfeld am Zschopauufer 
(Maßnahme A 2; 3.150 m2

) , 

o Pflanzung von Laubbäumen an der B 95 (Maßnahme A 3; 87 St.), 

• Hecken- und gruppenartige Gehölzpflanzung nahe der B 95 als charakteristische Ele­
mente der erzgebirgstypische Hecken- und Waldlandschaft (Maßnahme A 4; 5.320 m2

) 

• Entwicklung von Gras-/ Staudenfluren (Maßnahme A 5; 26.675 m2
) 

o Wiederherstellung von Waldrändern und linearen Gehölzbeständen (Maßnahme A 8; 
1.965 m2

) und 

• Anlage einer Streuobstwiese am Ortsrand Wiesa (Maßnahme E 1; 1.495 m2
). 

Brücken und ihre Anschlussstellen werden als Landschaftsbestandteil akzeptiert, sofern 
sie sich in Trassenlage und Dimensionierung in das Landschaftsgefüge einordnen (ESLA). 
Dieser Anspruch kann für die vergleichsweise leichte und wenig massive Konstruktion der 
neuen Ta lbrücke gelten. 

Nach Abschluss der Ausgleichs- und Gestaltungsmaßnahmen und der damit verbunde­
nen Neueingrünung der Straße (angestrebtes Entwicklungsziel jedoch nicht innerhalb der 3-
Jahresfrist gemäß NatSchAVO realisierbar) sind über weite Streckenteile (v. a. Bereich 
Bauende) keine dauerhaften erheblichen Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes zu er­
warten. Zumal das Umfeld der Ausbaustrecke auch aktuell stark anthropogen geprägt ist 
(Fabriken im Zschopautal, Straßentrassen, Gewerbe- und Bahnanlagen). Mit nachhaltigen 
(vgl. lange Entwicklungszeiten) und teilweise erheblichen Beeinträchtigungen ist jedoch zu 
rechnen (Brückenbauwerk, Straßenanlagen in Schönfeld mit massiven Damm- und Ein­
schnittslagen im Ortsrandbereich). 
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4.8 Gestaltungsmaßnahmen 
Ein Verlust der geringwertigen Biotope der Bankette und Straßenböschungen ist nicht 

kompensationsbedürfig. Dennoch entstehen im Zuge des Vorhabens mehr solche Biotope 
als zugleich verloren gehen. 

Begrünte Straßenböschungen dienen der Staub- und Schadstofffilterung und unterstützen 
die Wasserrückha ltung sowie das Kleinklima positiv. Die insgesamt über Maßnahme G 1 
entstehenden 18.965 m2 verteilen sich wie folgt: 

o 13. 780 m2 gewöhnliche Straßenböschungen mit Erdstoffandeckung und Rasenansaat, 

o -310 m2 gewöhnliche Straßenböschungen, die zugleich mit der neuen Brücke überbaut 
werden und 

o -4.875 m2 felsige Straßenböschungen im Einschnitt westlich der Straßenmeisterei 
Schönfeld. Hier ist eine Begrünung nur über natürliche Sukzession möglich, da keine 
Erdstoffandeckung durchgeführt werden kann. 

Die Bankette abseits der B 95, also an der Kreisstraße und den Wirtschaftswegen werden 
durch eine Rasenansaat begrünt (Maßnahme G 2). Dabei handelt es sich um 

o 575 m2 gewöhnliche Bankette (Schotterrasen), 

• 50 m2 gewöhnliche Bankette, die zugleich mit der neuen Brücke überbaut werden und 

o 550 m2 Grünflächenanlage am übererdeten Brückenbauwerk. 

Eine Ansaat der Bankette an der Bundesstraße ist nicht vorgesehen. 

Begrünten Banketten ist aufgrund positiver Effekte für die landschaftsgerechte Trasse­
neingrünung, die Verkehrslenkung, die Schadstoffrückhaltung und das Kleinklima in jedem 
Falle der Vorzug zu geben vor unbegrünten Schotterflächen. Aufgrund geringer ökologischer 
Effekte ist die Maßnahme aber nicht als Ausgleich anrechenbar. 

Die Ansaaten der neuen Bankette und Straßenböschungen erfolgt mit Landschaftsrasen 
(RSM- Mischung), da im stark belasteten direkten Straßennahbereich alternative Ansaatver­
fahren nicht Erfolg versprechend sind. 

Die 615 m2 Strauchpflanzungen auf Böschungen der B 95 und des Regenklärbeckens bil­
den aufgrund der Lage im Immissionsband ebenfalls nur eine Gestaltungsmaßnahme (G 3). 
Sie dienen der landschaftsgerechten Trasseneingrünung. 

4.9 Artenschutzmaßnahmen 
Folgende Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen kommen dem Artenschutz zugute: S 1, 

S 2, S 3, S 4, S 5, V 1, V 2, V 4, V 5. Eine Ersatzmaßnahme, die im Vorfeld des Eingriffs 
umgesetzt werden sollte, ist die Anbringung eines Wasseramselkastens an der Greifenbach­
brücke in Tannenberg (Maßnahme E 2). Eine Beschreibung enthält Unterlage 12.4. 

5 Eingriffsbilanzierung - Vergleichende Gegenüberstel­
lung von Eingriff und Kompensation 

1 n Tabelle 13 werden die ermittelten Konflikte und die erforderlichen landschaftspflegeri­
schen Maßnahmen gegenüber gestellt. 
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Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 
* Bedeutung der Abkürzungen der Schutzgüter: 

Bo = Boden 
Bio= Biotoppotenzial 
W = Wasserhaushaltspotenzial 
K = Klimafunktion 
L = Landschaftsbild 

Konflikte 

Eingriffssituation 
Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der 

betroffenen Werte und Funktionen 

1 2 

Bodenfunktion 

Keo1 Vollversiegelung bisher un- bzw. teilversie-
gelter Flächen durch die Errichtung von 
Fahrbahnen, Anschlüssen, Bauwerken 
und ein Regenklärbecken; dadurch: 
• Verlust der Speicher-, Filter- und Le-

bensraumfunktion des Bodens, 
• Verringerung der Versickerungsrate und 

Störung des Bodenwasserhaushaltes 
und 

• Verschlechterung des Kleinklimas 
(Strahlungshaushalt) 

Betroffen sind: 
• Vollversiegelung unversiegelter Böden 

mittlerer Bedeutung ohne erkennbare 
Funktionsstörung 
(Versiegelungsbilanz +100 %) 

• Vollversiegelung bereits überprägter Bo-
denstandorte (Böschungen, Mulden 
U. a.) 
(Versiegelungsbilanz +75 %) 

Betroffene Werte 
und Funktionen in 

Bau-km 
St./m2/m 

Beeint-
Verlust rächti-

gung 

3 4 5 

0+014-
1+327 

13.130m2 

(13.130 m2
) 

1.565m' 
(1 .174 m2) 

Bedeutung der Maßnahmenkürzel : 
V = Vermeidungs-/Minderungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 
A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 

Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 

Lage, Umfang 

Nr.** 
örtliche 

Beschreibung der Maßnahme der Maß-
Bemerkungen Bezeich- nahme in 

nung St/m2/m 

6 7 8 9 10 

A1 0+010 - Rücknahme von Bodenbeeint- Ziel Maßnahme A 1: 
(an- 1+327 rächtigungen durch Vollentsiege- • Wiederherstellung 

teilig) lung, Teilentsiegelung und Redu- bzw. Aufwertung von 
zierung des technischen Überfor- Bodenstandorten, um 
mungsgrades die ökologische Bo-
Maßnahme insgesamt 11.425 m• denfunktion zum Aus-

gleich für den Verlust 
derselben an anderer 
Stelle weitgehend wie-
der herzustellen 

• Damit wird die Voraus-

Im Einzelnen: 
setzung für die Ent-
wicklung neuer Le-

• Entsiegelung von Fahrbahnen bensräume geschaffen 
und Bauwerken und Umwand- • Verbesserung der 
lung zu rekultivierten Flächen 6.065 m• Wasserhaushaltsfunk-
(Entsiegelungsbilanz -100 %) (6.065m2

) tion durch Versicke-
• Anlage von Böschungen und rung (Grundwasser-

Mulden auf gegenwärtig voll- neubildung, Wasser-
ständig versiegelten Flächen 1.265 m• rückhaltung) 
(Entsiegelungsbilanz -75 %) (949 m2

) 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St.fm•tm örtliche der Maß-Nr." ·Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächt!- nung St.tm•tm 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Fort- • Vollversiegelung teilversiegelter Flächen Fort- • Anlage von Banketten und teil- Fortsetzung Ziel Maß-
set- (Bankette, wassergebundene Wegede- set- versiegelten Befestigungen auf nahme A 1: 
zung cken) 1.090 m• zung gegenwärtig vollständig versie- • Verbesserung des 
Keo1 (Versiegelungsbilanz +30 %) (327 m') A1 gelten Flächen 840m2 Kleinklimas durch 

(an- (Entsiegelungsbilanz -30 %) (252 m2) Normalisierung des 
(anlagebedingt) !eilig) Strahlungshaushalts 

Summe Teil Maßnahme A 1 8.170 m' 
Summe l<eo1 15.785 rn2 A2 0+725- Anrechenbare Summe Teil A 1 (7.266m' ) Ziel Maßnahme A 2: 
Anrechenbare Summe Keo1 (14.631 m') (an- 0+780 • Entwicklung von Au-

!eilig) Maßnahmen auf dem Gelände engehölzen am Ufer 
der ehemaligen Fischverarbeitung der Zschopau als neu-
Schönfeld; hier. Vollentsiegelung en Lebensraum und 

(Maßnahme A 2 insgesamt 
zur Verbesserung der 
Wanderbewegungen 

3.150 m') von Arten entlang der 
Zschopau 

Summe Teil Maßnahme A 2 670 m2 
• Ausgleich für den Ver-

Anrechenbare Summe Teil A 2 (670 m•) lust von Wald- und 
Gehölzflächen an an-
derer Stelle 

• Aufwertung von Flä-
chen, die direkt an das 
FFH-Gebiet „Zscho-
pautal" (DE 4943-301) 
angrenzen 

• Beseitigung land-
schaftsbeeinträchti-
gender Brachen 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St.lm2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beelnt-
Verlust rächt i- nung St./m'/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Fort- E3 -1.25 km Grünlandextensivierung am 8.832 m2 Ziel Maßnahme E 3: 
set- (an- westlich Zschopauhang in Schönfeld (2.944 m2) • Siehe unter Zeile Konf-
zung !eilig) Gern. (Maßnahme insgesamt likt Kso3 
Kso1 Schönfeld 13.425 m') 

FSt. 144 

E4 - 27 km Waldrandaufbau durch Pflanzung 6.200 m• Ziel Maßnahme E 4: 
westlich heimischer Gehölze östlich der (2.067 m2

) • Entstehung neuer 
Gern. Hundshübler Straße in Neustädte! Gehölzlebensräume 

Neustäd- und Zschorlau als Ersatz für deren 
tel FSt. Verlust am Eingriffsort 

736/2 und • Entstehung von Frisch-
Gern. luftproduktionsflächen 

Zschorlau • Entwicklung faunistisch 
FSt. wertvoller Saumzonen 

932/15 

Ziel Maßnahme E 6: 
EG -28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch • Siehe unter Zeile Konf-
(an- westlich von Gebäuderesten und Anlage likt Kso2 
tei- Gern. von Himmelsteichen zwischen 
lig)' Hundshü- dem Lärchenflügel und der Kunst- Hinweise zum Kompensati-

belFSt. straße in Hundshübel onsverhältnis: 
787/17 Anrechnung hier. Abbruch von 160 m2 Grünlandextensivierung 

Gebäuderesten (160 m 2
) (Maßnahme E 3) und Ge-

hölzpflanzungen (Maßnah-

Maßnahmen zur Entsiegelung me E 4) werten die Boden-
funktion auf. bleiben jedoch bzw. Aufwertung von Bodenstand- hinter der Bedeutung von 

orten (A 1. A 2. E 3, E 4. E 6) Entsiegelungen zurück und 
Summe K Bo1 15.785 m2 Summe real 24.032 m2 werden deshalb nur zu '/, 
Anrechenbare Summe Keo1 (14.631 m2

) Summe anrechenbar (13.107 m2
) angerechnet. 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St.lm'lm 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Keo2 Dauerhafte Beeinträchtigung des Boden- 0+030- A1 0+010 - Rücknahme von Bodenbeeint- Ziel Maßnahme A 1: 
haushaltes durch die Anlage von Banket- 1+327 (an- 1+327 rächtigungen durch Vollentsiege- o Siehe unter Zeile Konf-
ten. Böschungen, Mulden und ein Regen- teilig) Jung, Teilentsiegelung und Redu- likt Keo1 
klärbecken sowie die Überformung von zierung des technischen Überfor-
Anschlussflächen; dadurch: mungsgrades 
• Überformung und Verdichtung gewach-

sener Bodenstrukturen, 
• Beeinträchtigung der Bodenfauna. 
• Schadstoffeintrag auf bisher nicht bzw. 

weniger belasteten Böden und 
• Erhöhung des Oberflächenwasser-

abflusses 

Betroffen sind: Im Einzelnen: 
• Anlage von Banketten und wasserge- o Entsiegelung von Bankettflä-

bundenen W egen auf Böden mittlerer chen und teilversiegelten Flä-
Bedeutung ohne erkennbare Funktions- chen und Umwandlung zu re-
störung 9.370 m• kultivierten Flächen 750 m2 

(Versiegelungsbilanz +70 %) (6.559 m') (Entsiegelungsbilanz -70 %) (525 m2) 

• Anlage von Banketten und wasserge- • Anlage von Böschungen und 
bundenen Wegen auf bisher gering Mulden auf gegenwärtig teilver-
überformten Flächen (v. a. Böschungen, 805 m2 siegelten Flächen bzw. Bankett-
Mulden) (362 m') flächen 545 m• 

(Versiegelungsbilanz +45 %) (Entsiegelungsbilanz -45 %) (245 m2
) 

• Anlage von Böschungen und Mulden o Rekultivierung überprägter 
auf Böden mittlerer Bedeutung ohne er- 8.485 m2 

Bodenstandorte (Verkehrsbö-
(2.121 m') schungen und -mulden) 1.960 m2 

kennbare Fun'<tionsstörung 
(490 m2) (Versiegelungsbilanz + 25 %) (Entsiegelungsbilanz -25 %) 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen In Lage, Umfang 
St.fm•tm örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Be eint-
Verlust rächti- nung St.tm•/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Fort- (anlagebedingt) Fort-
set- set-
zung Summe 1<002 18.660 m2 zung Summe Teil Maßnahme A 1 3.255 m2 

Keo2 Anrechenbare Summe Keo2 (9.042 m') A1 Anrechenbare Summe Teil A 1 (1.260m2
) 

(an-
teilig) 

A2 0+725 - Maßnahmen auf dem Gelände Ziel Maßnahme A 2: 
(an- 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung • Siehe unter Zeile Konf-

teilig) Schönfeld; hier. Teilentsiegelung likt 1<001 

Summe Teil Maßnahme A 2 325 m2 

Anrechenbare Summe Teil A 2 (228 m') Ziel Maßnahme E 5: 
• Aufwertung von Bo-

denstandorten durch 
ES -28 km Förderung der Moorwaldentwick- Wiederherstellung des 

westlich lung durch Verschluss der Ent- natürlichen Wasser-
Gern. wässerungsgräben zwischen haushalts 
Hart- Schwalbener Flügel und Filzteich • Wasserrückhaltung 

manns- in Hartmannsdorf • Sicherung und Aufwer-
dorf FSt. • profitierende Fläche (grobe tung bzw. Etablierung 

98417 Schätzung) -8,75 ha prioritärer Lebens-
• Anrechnung für die Entsiege- raumtypen gemäß 

lung n. q. FFH-Richtlinie im FFH-
Gebiet 

• Klimaverbesserung 
durch Kohlenstoffbin-
dung 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Fort- E6 -28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch Ziel Maßnahme E 6: 
set- westlich von Gebäuderesten und Anlage • Wiederherstellung zung Gern. von Himmelsteichen zwischen wertgebender Offen-
Keo2 Hundshü- dem Lärchenflügel und der Kunst- landstandorte im stö-

bei FSt. straße in Hundshübel rungsarmen, waldrei-
787/17 chen Umfeld 

Maßnahme insgesamt -8,5 ha; • Stärkung der faunisti-
Anrechnung hier: sehen Lebensraum-
• Grünlandrevitalisierung -8.36 ha funktion 
• Anlage von Himmelsteichen -0, 14 ha 

Hinweise zum Kompensati-
onsverhältnis: 
Für die Maßnahmen E 5 und 
E 6 kann kein klassisches 
Kompensationsverhältnis 
angegeben werden. sie sind 
nicht quantifizierbar. Die 
profitierenden Flächen sind 
deutlich größer als die Ein-
griffsOächen. Die Aufwer-
tungseffekte bleiben aber 
hinter realen Entsiegelungen 
zurück. Hilfsweise orientiert 

Summe Maßnahmen zur Entsie-
sich der Maßnahmenumfang 
an den l<osten. die anfallen 

gelung bzw. Aufwertung von Bo- würden. wenn eine flächige 
denstandorten (A 1, A 2, E 5. E 6) Entsiegelung tätsächlich 

Summe Keo2 18.660 m2 real -17,61 ha hätte umgesetzt werden 
Anrechenbare Summe Keo2 (9.042 m2) anrechenbar (n. q.) können. 
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Fortsetzung Tab. 13: Verg leichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."* 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint- nahme in 

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Fortsetzung Bodenfunktion 

Kso3 Dauerhafte Beeinträchtigung des Boden- 0+528- E1 0+882 - Anlage einer Streuobstwiese am Ziel Maßnahme E 1: 
haushaltes bisher weitgehend unbeeint- 0+896 0+942 Ortsrand Wiesa (Grünlandexten- 1.495 m2 • Aufwertung von Bo-
rächtigter Flächen durch die Überbauung Gern. sivierung und Pflanzung Obst- (498 m2) denstandorten durch 
mit der neuen Zschopaubrücke; dadurch: Wiesa hochstämme) 20 St. Nutzungsextensivie-
• Störung des Bodenwasserhaushalts und FSt. rung 

Erhöhung des Oberflächenwasserab- 228/6, • Entwicklung wertvoller 
ftusses. 1008/8 baumgeprägter Bioto-

• Beeinträchtigung der Bodenfauna pe mit extensivem 
Grünland im Unter-

(anlagebedingt) wuchs 
• Aufwertung des Land-

Betroffen sind: schaftsbildes (Orts-
• Überbauung von Böden mittlerer Bedeu- randeingrünung) 

tung ohne erkennbare Funktionsstörung 3.850 m2 E3 -1 .25 km Grünlandextensivierung am 4.593 m2 

(Beeinträchtigungsbilanz +50 %) (1.925 m2) (an- westlich Zschopauhang in Schönfeld (1.531 m2) Ziel Maßnahme E 3: 
• Überbauung und Überformung unbee- teilig) Gern. (Maßnahme insgesamt • Aufwertung von Bo-

inträchtigter Böden 180 m2 Schönfeld 13.425 m2
) denstandorten 

(Beeinträchtigungsbilanz +50 %) (90 m2
) FSt. 144 • Entwicklung von Grün-

• Überbauung von bisher gering über- landhabitaten 
formten Flächen (v. a. Böschungen, 55 m2 

• Pufferfunktion für das 
Mulden) (14 m') FFH-Gebiet .Zscho-
(Beeinträchtigungsbilanz +25 %) pautal" (DE 4943-301 ) 

Summe l<aoJ 4.085 m2 Summe E 1 + E 3 real 6.088 m2 Hinweise zum Kompensations-

Anrechenbare Summe KaoJ (2.029 m2
) Summe E 1 + E 3 anrechenbar (2.029 m2

) verhältnis: 
Die Nutzungsextensivierung 
wertet die Bodenfunktion auf. 

Hinweis: Die Überbauung von vollversiegelten Flä- bleibt jedoch hinter der Bedeu-
chen. Bankellen und Bahnschotter ist nicht relevant. tung von Entsiegelungen zurück 
Unrelevant ist auch die Überbauung von Gewässern. und wird daher nur zu Y, ange-
da sich hierdurch Bodenwasserhaushalt. Geschiebe- rechnet. 
fühnmg etc. nicht verändern 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St.lm2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint- nahme in 

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Biotopfunktion 

Ke101 Verlust straßennaher Gehölze durch den 0+254- A3 0+100- Pflanzung von Laubbäumen an 87 St. Ziel Maßnahme A 3: 
Neubau der B 95 einschließlich Bauwerke, 1+295 1+325 der B 95 • Ausgleichspflanzung 
Anschlüsse und Nebenflächen sowie Lei-

für den Verlust von tungsverlegungen, dadurch: 
Einzelgehölzen (Bio-

• Verlust von Lebensräumen topfunktion) 
• Veränderung des Kleinklimas • Aufwertung bzw. Wie-
• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes derherstellung der 

Landschaftsbildqualität 
Betroffen sind11 

mit belebenden und 
• Strauch (1 GBI, 1 GEB, 1 GES) 3 St. gliedernden Gehölz-
• StD <10 cm (1 GBI) 1 St. strukturen 
• StD 10-29 cm (2 SAH, 18 GBI, 4 GEB, • Verbesserung der Ab-

1 RER) 25 St. lesbarkeit des Stra-
• StD 30-59 cm (1 BAH, 21 GBI . 1 GES, ßenverlaufs 

1RER,1 WDO) 25 St. • Erzielung positiver 
• StD ~ 60 cm (1 BAH, 1 GES) 2 St. Effekte für den Was-

ser- und Bodenhaus-
(bau- und anlagebedingt) halt sowie das Klein-

klima 
Kompensationsverhältnis 
- 1 : O (StD <10 cm) 

Summe Ke101 - 1 : 1 (StD 10-29 cm) - - 56 St. Summe Maßnahme A 3 87 St. - 1 : 2 (StD 30-59 cm) 
- 1 : 3 (StD ~ 60 cm) 

11 
Abkürzungen der Gehölze: BAH = Bergahorn, GBI = Gemeine Birke; GEB =Gemeine Eberesche; GES = Gemeine Esche; GKI = Gemeine Kiefer; PFI =Stechfichte; RER = 

Roterle; RKA = Rosskastanie, SAH= Spitzahorn; WDO = Weißdorn WLI =Winterlinde 
Bei mehrstämmigen Gehölzen ist die Summe der Stammdurchmesser (StD) maßgeblich. 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St.fm•tm örtliche der Maß-Nr.* •Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 
Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 

nahme in Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Be eint-

Verlust rächti- nung St.lm2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Fortsetzung Biotopfunl~tion 

Ke102 Verlust bzw. Minderung der Funktion von 0+004- AS -935 m Ergänzungspflanzung der Laub- 29 St. Ziel Maßnahme A 9: 
Laubbäumen durch Arbeiten im wurzel- 1+311 westlich holzallee an der Unteren Tannen- • Ausgleich für den Ver-
und stammnahen Bereich im Zuge der Gern. berger Straße in Schönfeld lust von Einzelbäumen 
Profilierung von Böschungen. Mulden und Schönfeld (Biotopfunktion) 
Straßennebenflächen. dadurch mögliche FSt. 144, • Stärkung Biotopver-
langfristige Folgeschäden 15311. bund 

383/1 • Erzielung positiver Ef-Betroffen sind 11 

fekte für den Wasser-
Mögliche stärkere Schäden: 

und Bodenhaushalt 
• StD 10-29 cm (1 SAH, 4 SAH, 2 GKI) 7 St. sowie das Kleinklima 
• StD 30-59 cm (1 SAH, 2 GBI) 3 St. • Begünstigung Land-

schaftsbildqualität und 
Mögliche leichte Schäden: landschaftliche Erho-
• StD <10 cm (1 SAH) 1 St. lung 
• StD 10-29 cm (1 SAH, 1 PFI) 2 St. 
• StD 30-59 cm (2 GBI. 1 PFI) 3 St. Kompensationsverhältnis 
• StD;:: 60 cm (1 RKA, 1 WLI) 2 St. stärkere Schäden 

(bau bedingt) 
- 1 : 'lz (StD 10-29 cm) 
- 1 : 1 (StD 30-59 cm) 

Summe Ke102 18 St. Summe Maßnahme A 9 
leichte Schäden 

29 St. - 1 : 0 (StD <10 cm) 
- 1 : Y. (StD 10-29 cm) 
- 1 : 'lz (StD 30-59 cm) 
- 1 : 'X (StD ~ 60 cm) 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeintrachtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke103 Verlust bzw. Minderung der Funktion von 0+367 - A2 0+725- Maßnahmen auf dem Gelände 725 m• Ziel Maßnahme A 2: 
Ufergehölzen und Laubholzgruppen im 1+327 (an- 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung • Siehe unter Zeile Konf-
Zschopautal sowie Laubwaldrändern und teilig) Schönfeld; hier. Auwaldinitial- likt Kea1 
linearen Gehölzstrukturen am Zschopau- pflanzung 
hang durch kleinflächige dauerhafte Ro-
dung, umfängliche bauzeitliche Beseiti- A4 0+230- Hecken- und gruppenartige Ge- Ziel Maßnahme A 4: 
gung und teilweise dauerhafte Überbau- 1+327 hölzpflanzung nahe der 8 95 • Abschirmung der Ver-
ung; dadurch: darunter: kehrswege gegenüber 
• Verlust von Lebensräumen • ohne Heister 4.655 m• angrenzenden Bioto-
• Unterbrechung von Verbundstrukturen • mit Heister 665 m2 pen 
• negative Wirkungen auf Boden- (Erosi- • Landschaftsgerechte 

onsgefahr), Wasser- (verminderte Was- Summe Maßnahme A 4 5.320 m• Trasseneingrünung 
serrückhaltung) und Klimahaushalt • Erosionsschutz, Was-
(Frischluftbildung) serrückhaltung, Luftfil-

• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes terung 

(bau- und anlagebedingt) AG 0+920- Weiterentwicklung einer Sukzes- Ziel Maßnahme A 6: 
0+960 sionsbrache zum Feldgehölz o Weiterentwicklung 

durch gelenkte Sukzession 930 m• eines Trittsteinbiotops 
Detaillierte Angaben zu CIR-Kürzeln, • Stärkung Boden-, 
Stammdurchmessern, Baumarten sowie Wasser- (Retention), 
gesetzlichen (Schutzgebiete) und beson- l<lima- (Frischluftbil-
deren Waldfunktionen siehe Kap. 3.6.3. dung) und Land-

schaftshaushalt 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen In Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.• • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.•• 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Fort- AS 0+635 - Wiederherstellung von Ge- Ziel Maßnahme A 8: set- 0+900 hölzstrukturen am Zschopauufer • Wiederherstellung der zung und an den Zschopauhängen Lebensraumfunktion 
Ke10J durch Pflanzung und sachgerech- • Unterstützung des 

te Pflege Biotopverbunds 
Betroffen sind: darunter: • Abschirmung von Le-
o Rodung des Ufergehölzgürtels der o W iederanlage Ufergehölzgürtel bensräumen und Art-

Zschopau 475 m" der Zschopau 60 m2 habitaten 
• Rodung und dauerhafte Überbauung • Wiederanlage Ufergehölzgürtel • Erzielung positiver 

des Ufergürtels der Zschopau mit der (überbaut) unter der Zscho- Effekte für den Was-
neuen Großbrücke 135 m2 

paubrücke 135 m• ser- und Bodenhaus-
• Rodung von Laubholzgruppen im o Wiederanlage/Ergänzung Laub-

85 m• 
halt (Erosionsschutz) 

Zschopautal 610 m' holzgruppen im Zschopautal sowie das Kleinklima 
• Rodung und dauerhafte Überbauung • Wiederanlage I Ergänzung • Begünstigung Land-

von Laubholzgruppen im Zschopautal 75 m• Laubholzgruppen (überbaut) schaftsbildqualität und 
unter der Zschopaubrücke 75 m2 

landschaftliche Erho-
• Rodung von Laubwaldrändern am o Wiederanlage Waldränder am 

775m2 
lung 

Zschopauhang 1.650 m' Zschopauhang 
• Rodung und dauerhafte Überbauung • Wiederanlage Waldränder 

von Laubwaldrändern am Zschopau-
355 m2 (überbaut) unter der Zscho-

355 m' hang paubrücke 
• Rodung linearer Gehölzstrukturen 

440 m• 
• Wiederanlage linearer Ge-

(Zschopauhang, Bahnlinie) hölzstrukturen (Zschopauhang, 
300 m2 

Bahnlinie) 
• Rodung und dauerhafte Überbauung • Wiederanlage linearer Ge-

linearer Gehölzstrukturen (Zschopau-
180 m2 hölzstrukturen (überbaut: 

180 m2 
hang, Bahnlinie) Zschopauhang, Bahnlinie) 

Summe Kmo3 3.920 m2 

Summe Maßnahme A 8 1.965 m2 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."" 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Fort- E4 -27 km Waldrandaufbau durch Pflanzung 6.200 m• Ziel Maßnahme E 4: set- west- heimischer Gehölze östlich der • Siehe unter Zeile Konf-zung lichGem. Hundshübler Straße in Neustädte! likt K001 
Ks10J Neustäd- und Zschorlau 

tel FSt. 
736/2 und Hinweis: auch über die 

Gern. Maßnahmen S 6 und G 3 
Zschorlau entstehen trassennahe 

FSt. Gehölzlebensräume. 
932/15 

ES -28 km Förderung der Moorwaldentwick- Ziel Maßnahme E 5: 
west- lung durch Verschluss der Ent- • Siehe unter Zeile Konf-

lichGem. wässerungsgräben zwischen likt K002 
Hart- Schwalbener Flügel und Filzteich 

manns- in Hartmannsdorf l<ompensationsverhält-
dort FSt. nicht exakt quantifizierbar nis: Die Verluste sind 

984/7 profitierende Fläche - 8,75 ha 1 : 2 auszugleichen. 
„Normale" Neupflanzun-
gen (Maßnahmen A 2, 
A 4, Teil von A 8, E 4) 
werden deshalb zu Y. 
angerechnet. Überbaute 
Neupflanzungen (Teil 
von A 8) und die Weiter-

Summe Maßnahmen A 2 + A 4 + entwicklung vorhandener 
Summe Ks1ol 3.920 m• AG+A8+E4 15.140m2 Gehölzbestände (A 6) 

nur zu Y.. Die Moorwald-
entwicklung (E 5) ist nicht 
exakt quantifizierbar. 
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Fortsetzung Tab. 13: Verg leichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konf likte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation U' ·d Funktionen in Lage, Umfang 
St .lm2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint- Bezeich- nahme in 
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke104 Verlust bzw. Minderung der Funktion von 0+380- A5 0+030- Entwicklung und extensive Unter- Ziel Maßnahme A 5: 
meist straßennahen, extensiv genutzten 0+916 (an- 1+327 haltung von Gras-/ Staudenfluren • Entwicklung puffernder 
Säumen, Ruderal- und Staudenfluren; !eilig) im trassennahen Bereich; darun- Säume, z. B. zum 
dadurch: ter: FFH-Gebiet .Zscho-
• Verlust von Rand- und Saumbiotopen, • .normale" Säume (Anteil von pautal" {DE 4943-301 ) 

z. T. mit Pufferfunktion insgesamt 23.840 m2
) 1.921 m• • Schaffung von Tritt-

• Verlust der biotischen Lebensraum- • überbaute Säume 3.200 m2 steinbiotopen für den 
funktion Artenaustausch zwi-

• Verschlechterung des Kleinklimas (v. a. (Maßnahme A 5 insgesamt sehen Offenlandflä-
Minderung der Verdunstungsrate. Ver- 26.675 m2

) chen westlich und öst-
schlechterung des Strahlungshausha- lieh der neuen Zscho-
ltes) paubrücke 

• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes o Erosionsschutz 
• Erhöhung des Oberflächenwasser- • Verzögerung des 

abflusses Oberflächenwasserab-
flusses 

Betroffen sind • Verbesserung Klein-
• Verlust 1.680 m• klima durch Bodenbe-
• Verlust und dauerhafte Überbauung 510 m• deckung 

(bau- und anla{;ebedingt) . Kompensationsverhältnis 
- _ 1 : 1,3 nonnale Säume 

Summe Ke104 2.190 m• Summe Anteil Maßnahme A 5 5.121 m• 1 : 5,2 überbaute Säume 
(nur zu Y. der normalen 
Säume angerechnet) 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St./m2/m örtliche der Maß-Nr.„ • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr!„ 
Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 

nahme in Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint-

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke1os Verlust bzw. Minderung der Funktion von 0+829- AS 0+030 - Entwicklung und extensive Unter- Ziel Maßnahme A 5: 
mesophilem Grünland; dadurch Beeint- 0+878 (an- 1+327 haltung von Gras-/ Staudenfluren • Siehe unter Zeile Konf-
rächtigungen wie unter Zeile Konnikt l<e;o ~ teilig) im trassennahen Bereich likt KBio4 
beschrieben (Anteil von insgesamt 26.675 m2

) 2.509 m• 
l<ompensationsverhältnis 

Betroffen sind 1 : 1,3 
• Verlust 1.365 m2 

• Verlust und dauerhafte Überbauung 565 m2 

(bau- und anlagebedingt) 

Summe Ke1os 1.930 m2 Summe Anteil Maßnahme A 5 2.509 m' 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke10& Verlust und/oder dauerhafte Funktions- 0+031 - A7 0+030- Wiederanlage von bauzeitlich 4.570 m2 Ziel Maßnahme A 7: 
minderung von Wirtschaftsgrünland; da- 1+276 1+095 beanspruchtem Wirtschaftsgrün- • Wiederherstellung der 
durch Beeinträchtigungen wie unter Zeile land Biotopfunktion (Nah-
Konflikt KBio4 beschrieben rungshabitat. Puffer-

A2 0+725 - Maßnahmen auf dem Gelände funktion) 
Betroffen sind (an- 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung • Erzielung positiver 
• Verlust 51.005 m' teilig) Schönfeld; hier. gelenkte Sukzes- 2.425 m2 Effekte für den Was-
• Verlust und dauerhafte Überbauung 1.835 m2 sion ser- und Bodenhaus-

halt (Erosionsschutz) 
(bau- und anla~;ebedingt) AS 0+030 - Entwicklung und extensive Unter- sowie das Kleinklima 

(an- 1+327 haltung von Gras-/ Staudenfluren (Kaltluftbildung) 
teilig) im trassennahen Bereich 

(Anteil von insgesamt 26.675 m2
) 18.160m' Ziel Maßnahme A 2: 

• Siehe unter Zeile Konf-
E1 0+882 - Anlage einer Streuobstwiese am likt Ke01 

0+942 Ortsrand W iesa (Grünlandexten- Ziel Maßnahme A 5: 
sivierung und Pflanzung Obst- • Siehe unter Zeile Konf-
hochstämme); hier. Grünland 1.495 m' likt l<eio4 

E3 -1 .25 km Grünlandextensivierung am 
Ziel Maßnahmen E 1 und 
E 3: 

westlich Zschopauhang in Schönfeld 13.425 m' • Siehe unter Zeile Konf-
Gern. likt l<eoJ 

Schönfeld 
Summe Ke10& FSt. 144 Kompensationsverhältnis 

52.840 m2 Summe Anteil Maßnahmen A 7 47.705 m2 - 1 : 1 (Wirtschaftsgrünl.) 
+A2+A5+E1+E3 - 1 : Y, (Sukzession A 2) 

- 1 : Y. (Säume A 5) 
- 1 : Y, (Grünlandext. E 1) 
- 1 : Y. (Grünlandext. E 3) 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konfl ikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.u Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Be eint- Bezeich- nahme in 
Verlust rächti- nung St.lm2fm 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke101 Inanspruchnahme von Ackerflächen 0+905- A 10 0+905 - Wiederherstellung bauzeitlich 1.100 m2 Ziel Maßnahme A 1 O: 
1+327 1+327 beanspruchter Ackerflächen • Sicherung der natürli-

Betroffen sind 
chen Ertragsfunktion 

• d&uerhafte Inanspruchnahme 15 m' AS 0+030 - Entwicklung und extensive Unter- • Wiederherstellung von 
• bauzeitliche Inanspruchnahme 1.135 m2 (an- 1+327 haltung von Gras-/ Staudenfluren potenziellen Nah-

teilig) im trassennahen Bereich rungshabitaten 
(bau- und anlagebedingt) Anteil Maßnahme A 5 von insge- 15 m• 

samt 26.675 m• Ziel Maßnahme A 5: 
o Siehe unter Zeile Konf-

likt Ke;"" 

Summe Ke101 1.150 m2 Summe Maßnahmen A 10 + A 5 1.115 m• Kompensationsverhältnis 
1:1 

Ke1oe Eingriffe in die Zschopauufer durch Errich- 0+675 1 psch A2 0+725 - Maßnahmen auf dem Gelände 3.1 50 m' Ziel Maßnahmen A 2: 
tung eines Auslaufes 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung • Aufwertung von Ufer-

Schönfeld säumen und angren-
(bau- und anlagebedingt) Anrechnung hier: Aufwertung der zenden Lebensräu-

Gewässer infolge der Sc/Jaffung men, damit Verbesse-
uferbegleitender Pufferzonen rung der Wanderung 

und Leitwirkung von 
Arten mit Fließgewäs-
serbindung 

(]l 

m s· 
CO 

~ 
Q: 
ii) 
::::J 
N 
iii" 
2 
::::J 

CO 

~ 
«3 
iD n· 
;;r 
CD 
::::J a. 
CD 
G) 
CD 

CO 
CD 
::::J 
c 
0-
CD 

!a. 
~ 
E 
::::J 

CO 
< 
0 
::::J 
m s· 

<Q 
::ii 
c: 
::::J 
a. 
/\ 
0 
3 
"C 
CD 
::::J 
(/) 

~ 
ö ' 
::::J 



OJ 
<O 
01 
1 
)> 
c 
"' t:T 
Ql 
c 
:::J 
0, 

9: 
r;· 
::::; 
)> 
:::J 
:::J 
Ql 
t:T 
(1) 

<Cl 

c 
r 
...... 
!"' 
C) 

cn 
<O 
O> 

Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Keto9 Verstärkung der Trenneffekte durch zu- BA-BE n. q. Trassennahe Ausgleichsmaß- Ziel trassennahe Aus-
nehmende Versiegelung, Trassenverbrei- nahmen: gleichsmaßnahmen: 
terung, höhere Verkehrsbelegung und A1 o Entsiegelungen 11.425m2 • Reduzierung der Bar-
Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung A2 • Revitalisierung Gelände ehe- rierewirkung der Tras-
von Vernetzungsstrukturen malige Fischverarbeitung 3.150 m2 se auf das unvermeid-

A3 • Pflanzung von Laubbäumen an bare Maß (Überflug-
(anlage- und betriebsbedingt) der B 95 87 St. hilfe, Abschirmung, 

A4 • Hecken- und gruppenartige Trittsteinbiotope) 
Gehölzpflanzung nahe der B 95 5.320 m• 

AS • Entwicklung und extensive 
Unterhaltung von Gras-/ Stau- Hinweis: 
denfluren im trassennahen Be- • Die Maßnahme V 6 
reich 26.675m2 (Anbringung Wildwarn-

AG 
o Weiterentwicklung einer Suk- reflektoren) trägt zur 

zessionsbrache zum Feldge- Reduzierung verkehrs-
hölz durch gelenkte Sukzession 930 m2 bedingter Wildtierkolli-

A7 
o Wiederanlage von bauzeitl ich sionen bei 

beanspruchtem Wirtschafts-
4.570 m2 

grünland 
AS 

o Wiederherstellung von Ge-
hölzstrukturen am Zschopauu-
fer und an den Zschopauhän-
gen durch Pflanzung und sach-

1.965 m2 

A9 gerechte Pflege 
• Ergänzungspflanzung der 

Laubholzallee an der Unteren 29 St. 
E1 Tannenberger Straße in Schön-

feld 
o Anlage einer Streuobstwiese 1.495 m' 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St./m2/m örtliche der Maß-
Nr.• • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."* 

Bezeich-
Beschreibung der Maßnahme nahme In 

Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint-

Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Fort- E2 -1 .9 km Artenschutzmaßnahme Höhlen- Ziel Maßnahme E 2: 
set- westlich und Nischenbrüter des Gewäs- 1 St. • Schaffung eines po-
zung Gern. serumfelds durch Anbringung tenziellen Brutplatzes 
Ke109 Tannen- eines Nistkastens an der Brücke besonders geschützter 

berg FSt. der Unteren Dorfstraße über den Vogelarten, v. a. Was-
543/7 und Greifenbach in Tannenberg seramsel 

566 o Kompensation faunisti-
scher Funktionsminde-

E3 - 1,25 km Grünlandextensivierung am 13.425m' rungen 
westlich Zschopauhang in Schönfeld 

Gern. Ziel Maßnahme E 3: 
Schönfeld o Förderung Grünland-
FSt. 144 verbund im Zschopau-

tal 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St.lm2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Wasserhaushaltfunktion 

Kw1 Punktuelle Gewässerbeeinträchtigung 0+675 1 psch A2 0+725 - Maßnahmen auf dem Gelände 3.150 m2 Ziel Maßnahmen A 2: 
durch die Errichtung eines Grabens mit 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung o Milderung von Hoch-
Auslauf {Überlauf Regenklärbecken) an Schönfeld wasserspitzen durch 
der Zschopau Anrechnung hier: Verbesserung die Schaffung von ge-

der Uferstruktur wässernahen Reten-
(anlagebedingt) tionsftächen 

E6 -28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch • Aufwertung von Ufer-
westlich von Gebäuderesten und Anlage säumen und angren-

Gern. von Himmelsteichen zwischen zenden Lebensräumen 
Hundshü- dem Lärchenflügel und der Kunst-
bei FSt. straße in Hundshübel - 0, 14 ha Ziel Maßnahme E 6: 
787/17 • Schaffung neuer Ge-

Maßnahme insgesamt -8,5 ha; wässer als Ersatz für 
Anrechnung hier: Anlage von deren Beeinträchtigung 
Himmelsteichen an anderer Stelle 

• Siehe auch unter Zeile 
Konflikt 1<002 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St.fm•tm örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."" Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint- Bezeich- nahme in 
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Wasserhaushaltfunktion 

Kw2 Verminderung der Grundwasserneubil- 0+014- A1 0+010- Rücknahme von Bodenbeeint- Ziel Maßnahme A 1 
dung und Erhöhung des Oberflächenwas- 1+327 1+327 rächtigungen durch Vollentsiege- • siehe unter Zeile Konf-
serabflusses durch Bodenversiegelung lung, Teilentsiegelung und Redu- likt Keo1. 
und -Oberformung zierung des technischen Überfor-

mungsgrades 

Betroffen sind: Im Einzelnen: 
• Vollversiegelung unversiegelter Böden • Entsiegelung von Fahrbahnen 

(Wasserdurchlässigkeit gering bis sehr und Bauwerken und Umwand- 6.065 m• 
hoch, Wasserspeichervermögen gering lung zu rekultivierten Flächen (6.065m2

) 

bis mittel) 13.130m' 
(Grundwasserneubildung -100 %) (13.130 m2) (Grundwasserbildung +100 %) 

• Vollversiegelung gering überprägter o Anlage von Böschungen und 1.265 m• 
Böden (Böschungen, Mulden) Mulden auf gegenwärtig voll- (949 m') 

ständig versiegelten Flächen 
(Grundwasserneubildung -75 %) 1.565 m2 (Grundwasserbi ldung +75 %) 

o Vollversiegelung teilversiegelter Böden (1.174 m2) o Anlage von Banketten und teil-
versiegelten Befestigungen auf 840 m• 
gegenwärtig vollständig versie- (252 m') 
gelten Flächen 

(Grundwasserneubildung -30 %) (Grundwasserbildung +30 %) 
• Teilversiegelung unversiegelter Böden 1.090 m2 

o Entsiegelung von Bankettflä-
(Wasserdurchlässigkeit gering bis sehr (327 m') chen und teilversiegelten Flä- 750 m' 
hoch, Wasserspeichervermögen gering chen und Umwandlung zu re- (525 m') 
bis mittel) 9.370 m' kultivierten Flächen 
(Grundwasserneubildung -70 %) (6.559 m') (Grundwasserbildung +70 %) 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km 

St./m2/m örtliche der Maß-Nr.** Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beelnt- Bezeich- nahme In 

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Fortsetzung Wasserhaushaltfunktion 

Fort- • Teilversiegelung gering überprägter Fort o Anlage von Böschungen und 
set- Böden (Böschungen. Mulden) set- Mulden auf gegenwärtig teilver-
zung zung siegelten Flächen bzw. Bankett-
Kw2 805 m2 A1 flächen 545 m• 

(Grundwasserneubildung -45 %) (362 m2
) (Grundwasserbildung +45 %) (245 m2

) 

• Überformung von Böden ohne sichtbare o Rekultivierung überprägter 
Beeinträchtigung (Wasserdurchlässig- Bodenstandorte (Verkehrsbö-
keit gering bis sehr hoch, Wasserspei- schungen und -mulden) 
chervermögen gering bis mittel) 8.485 m2 1.960 m• 
(Grundwasserneubildung -25 %) 

• Überbauung von Böden ohne sichtbare 
(2.121 m2

) (Grundwasserbildung +25 %) (490 m2) 

Beeinträchtigung 3.850 m• Summe Maßnahme A 1 11.425 m2 

(Grundwasserneubildung -50 %) 
• Überbauung und Überformung von Bö-

(1.925 m') Anrechenbare Summe A 1 (8.526 m2
) 

den ohne sichtbare Beeinträchtigung 180 m• A2 0+725- Maßnahmen auf dem Gelände Ziel Maßnahme A 2: 
(Grundwasserneubi ldung -50 %) (90 1112

) 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung • Siehe unter Zeile Konf-
• Überbauung gering überprägter Böden Schönfeld; hier. likt Kso1 

(Böschungen, Mulden) 551112 
• Vollentsiegelung 670 m2 

(Grundwasserneubildung -25 %) (14 m2
) (Grundwasserbildung +100 %) (670 m2

) 

• Teilentsiegelung 325 m' 
(anlagebedingti (Grundwasserbildung +70 %) (228 m•) 

Summe KW2 15.785 m' 22.745 m' Summe Teil Maßnahme A 2 995 m• 
Anrechenbare Summe Kw2 (14.631 m') (11.071 m') Anrechenbare Summe Teil A 2 (898 m2) 

Hinweis: Flächengrößen. Bodentypen und E1 0+882 - Anlage einer Streuobstwiese am Ziel Maßnahme E 1: 
Bodenarten jeweils analog der Konflikte 0+942 Ortsrand Wiesa (Grünlandexten- • Siehe unter Zeile Konf-
K001 K 002 und Keo3. sivierung und Pflanzung Obst- 1.495 m• likt Keo1 

hochstämme) (498 m') 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."" 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme In Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Wasserhaushaltfunktion 

Fort- E 3 - 1.25 km Grünlandextensivierung am 13.425 m• Ziel Maßnahme E 3: 
set- westlich Zschopauhang in Schönfeld (4.475 m2

) • Siehe unter Zeile Konf-
zung Gern. likt KeoJ 
Kw2 Schönfeld 

FSt. 144 

E4 -27 km Waldrandaufbau durch Pflanzung Ziel Maßnahme E 4: 
westlich heimischer Gehölze östlich der • Siehe unter Zeile Konf-

Gern. Hundshübler Straße in Neustädte! 6.200 rn 2 likt Keo1 
Neustäd- und Zschorlau (2.067 m2) 

tel FSt. 
736/2 und 

Gern. 
Zschorlau 

FSt. 
932/15 

Ziel Maßnahme E 5: 
ES -28 km Förderung der Moorwaldentwick- • Siehe unter Zeile Konf-

westlich lung durch Verschluss der Ent- likt Kao2 
Gern. wässerungsgräben zwischen • insbesondere Wieder-
Hart- Schwalbener Flügel und Filzteich herstellung des natürli-

manns- in Hartmannsdorf chen Wasserhaushalts 
dort FSt. • profitierende Fläche (grobe 

984/7 Schätzung) - 8.75 ha 
• Anrechnung für die Wasser-

haushaltsfunktion n. q. 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.„ 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Wasserhaushaltfunktion 

Fort- E S -28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch Ziel Maßnahme E 6: 
set- westlich von Gebäuderesten und Anlage o Siehe unter Zeile Konf-zung Gern. von Himmelsteichen zwischen likt KBo2 Kw2 Hundshü- dem Lärchenflügel und der Kunst- • insbesondere Anlage 

bei FSt. straße in Hundshübel von Gewässern (För-
787/17 Maßnahme insgesamt -8,5 ha; derung Wasserrückhai-

darunter: tung) und Förderung 
• Abbruch von Gebäuderesten 160 m• extensiver Biotope mit 
• Grünlandrevitalisierung (ein- natürlichem Wasser-

schließlich Verschluss einzelner haushalt 
Entwässerungsgräben) -8,36 ha 

• Anlage von Himmelsteichen -0, 14 ha Hinweise zum l<ompensati-

o Anrechnung Gesamtmaßnahme onsverhältnis: Die l<ompen-
salion erfolgt analog zum 

für die Wasserhaushaltsfunktion n . q. 
Schutzgut Boden (Siehe 
unter den Zeilen Konflikt 
l<a.1. Ka.2. Ka.1). Reale 
Entsiegelungen sind dabei 
höherwertig einzuschätzen 
als Maßnahmen zur Nut-
zungsextensivierung. Für die 
Maßnahmen E 5 und E 6 

Maßnahmen zur Entsiegelung 
kann kein klassisches Korn-
pensationsverhältnis ange-

bzw. Aufwertung der Wasser- geben werden, sie sind nicht 
haushaltsfunktion (Maßnahmen quantifizierbar. Jedoch 
A 1, A 2, E 1, E 3, E 4, E 5, E 6) profitiert insbesondere die 

Summe Kw2 15.785 m2 22.745 m2 Summe real - 20,67 ha Maßnahmenfläche E 5 von 
Anrechenbare Summe Kw2 (14.631 m2

) (11.071 m2
) Summe anrechenbar (n. q.) der Wiederherstellung eines 

natürlichen Wasserhaus-
halts. 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen In Lage, Umfang 
St./m2/m Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

örtliche 
Beschreibung der Maßnahme der Maß-

Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint- Bezeich- nahme in 

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Klimafunktion 

KK1 Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimati- 0+084- - trassen- Trassennahe Maßnahmen zur Ziel: Anlage von Flächen 
scher Ausgleichsflächen durch Übertor- 1+276 nah Verbesserung des Kleinklimas, für den kleinklimatischen 
mung, Überbauung oder Versiegelung d. h. Neu- bzw. Wiederanlage Ausgleich (Kalt- und 
vegetationsbedeckter Biotope vegetationsbedeckter Flächen zur Frischluftbildung, Staub-

Kalt- und Frischluftbildung (Teil fi lterung) 
Betroffen sind: der Maßnahmen A 2, A 3, A 5, 
• Verlust von Frischluftflächen 265 m' A 7, A 8, A 10, E 5, G 1, G 2, G 3, Hinweis zur Flächenzu-

(Funktionsminderung 100 %) (265 m') S 6) und für Einzelbaumpflanzun- ordnung: 
• Überbauung von Frischluftflächen 740 m' gen (A 4, A 9, E 1) • Frischluftproduktions-

(Funktionsminderung 50 %) (370 m') flächen: Gehölzflächen 
• Umwandlung von Frischluftflächen in • Anlage Frischluftflächen auf • Kaltluftproduktionsflä-

Kaltluftflächen 985 m• bisher kleinklimatisch wertlosen chen: Säume, Grün-
(Funktionsminderung 50 %) (493 m2

) Flächen 2.120 m2 land, Acker. Gewäs-
• Umwandlung von Frischluftflächen in (Klimaaufwertung 100 %) (2.120m2

) serflächen 
überbaute Kaltluftflächen 505 m• • Anlage Kaltluftflächen auf bis- • Kleinklimatisch wertlo-
(Funktionsminderung 75 %) (379 m•) her kleinklimatisch wertlosen se Flächen: Straßen-

• Verlust von Kaltluftflächen 24.145 m' Flächen 7.120m 2 flächen, Bauwerke, 
(Funktionsminderung 50 %) (12.073 m') (Klimaaufwertung 50 %) (3.560m2

) unbegrünte Bankette, 
• Überbauung von Kaltluftflächen 2.890 m' • Anlage Kaltluftflächen (über- Felsböschungen etc. 

(Funktionsminderung 25 %) (722 m') baut) auf bisher kleinklimatisch 
• Rodung von Gehölzen 56 St. wertlosen Flächen 550 m2 Hinweis zum Konfliktan-

(Klimaaufwertung 25 %) (137 m2
) satz: Frischluftflächen 

(bau- und anlagebedingt) • Umwandlung von Kalt- in wird ein Wert von 100 % 
Frischluftflächen 4.695 m• zugemessen und Kaltluft-

Summe KK1 24.410 m' 5.120 m' (Klimaaufwertung 50 %) (2.347m2
) flächen von 50 %. Durch 

Summe KK1 anrechenbar (13.130 rn') (1.964m 2
) • Pflanzung von Bäumen 137 St. Überbauung halbiert sich 

56 St. der Wert jeweils. 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2tm örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme In Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St.lm2lm 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Klimafunktion 

Fort- Summe klimagünstige Maßnah-
set- men trassennah real 14.485m2 

zung Summe klimagünstige Maßnah- (8.164m2
) 

KK1 men trassennah anrechenbar 137 St. 

extern externe Maßnahmen zur Verbes-
serung des Kleinklimas 

E4 -27 km Waldrandaufbau durch Pflanzung Ziel Maßnahme E 4: 
westlich heimischer Gehölze östlich der • Siehe unter Zeile Konf-

Hundshübler Straße in Neustädte! likt K001 
und Zschorlau 6.200 m' 
(Klimaaufwertung 50 %) (3.100 m') 

EG -28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch Ziel Maßnahme E 6: 
(an- westlich von Gebäuderesten und Anlage • Siehe unter Zeile Konf-

teilig) von Himmelsteichen zwischen likt K002 
dem Lärchenflügel und der Kunst- • hier insbesondere 
straße in Hundshübel Entstehung neuer Kalt-
Maßnahme insgesamt -8,5 ha; luftflächen auf versie-
Anrechnung hier: Abbruch von gelten Arealen 
Gebäuderesten 160 m2 

(Klimaaufwertung 50 %) (80 m2
) 

Hinweis: Über Maßnah-
me E 5 werden Moor-

Summe klimagünstiger Maßnah- standorte als C02-Senke 
Summe KK1 24.410 m2 5.120 m2 men trassennah und extern real 20.845 m' gestärkt, was ebenfalls 
Summe KK1 anrechenbar (13.1 30 m') (1.964 m') anrechenbar (soweit quantifizier- (11.344 m') zu positiven klimatischen 

56 St. bar) 137 St. Effekten führt. 
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Fortsetzung Tab. 13: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Landschaftsbildfunktion 

Ku Beeinträchtigung des Landschaftsbildes V. a. n. q. Keine separaten Maßnahmen; Zur landschaftsgerechten 
durch die Errichtung eines sichtbestim- 0+275- Konfliktbewertung und Kempen- Einbindung der Verkehrs-
menden Brückenbauwerks, die Rodung 1+315 sation erfolgen unter den jeweili- wege tragen auch An-
von Baumreihen und Gehölzbeständen gen Schutzgütern, v. a.: saaten und Pflanzungen 
sowie die massive Flächeninanspruch- auf Banketten, Böschun-
nahme für Straßen- und Straßennebenflä- Maßnahmen zur Entsiegelung gen und Mulden bei 
chen und Beseitigung landschaftsbild- (Maßnahmen G 1. G 2, 

beeinträchtigender Brachen: G 3) 
(bau- und anlagebedingt) A1 • Trassennahe Entsiegelungen 11.425m2 

A2 • Abbruch und Begrünung der • Verringerung Flächen-
ehemaligen Fischverarbeitung verbrauch 
Schönfeld am Zschopauufer 3.1 50 m' 

Maßnahmen zur Einbindung der o Eingrünung der Stra-
B 95 und zur landschaftsgerech- ßentrassen mit erzge-
ten Gestaltung des trassennahen birgstypischen Baum-
Bereichs; insbesondere: reihen, Hecken und 

A3 o Pflanzung von Laubbäumen an Säumen 
der B 95 87 St. • Schaffung von positiv 

A4 o Hecken- und gruppenartige wahrgenommenen 
Gehölzpflanzung nahe der B 95 5.320 m2 

Landschaftselementen 
A5 • Entwicklung von Gras-/ Stau- (extensive Grünland-

denfluren 26.675m2 
flächen und -säume) 

AS • Wiederanlage flächiger Gehölz-
bestände 1.965 m2 

E1 • Anlage einer Streuobstwiese 1.495 m' 
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6 Zusammenfassung 

6 Zusammenfassung 
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Plauen, plant den Ausbau 

der B 95 und der Anschlüsse auf einer Länge von ca. 1,33 Kilometern in den Ortslagen 
Schönfeld und Wiesa innerhalb der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad. Darin inbegriffen 
sind u. a. der Neubau einer Großbrücke über das Zschopautal sowie die Errichtung zweier 
Stützwände zum Gewerbegebiet bzw. zur Straßenmeisterei Schönfeld. Gleichsam werden 
die Anschlüsse mit den Staatsstraßen 260 und 261 sowie mit der Kreisstraße 7111 erneuert. 

Durch die Errichtung einer großen Brücke über das Zschopautal und umfänglicher An­
schlüsse westlich der Straßenmeisterei Schönfeld zur Anbindung von Staatsstraßen wird der 
überörtliche Verkehrsfluss verbessert. 

Zu den schwerwiegendsten Eingriffen in den Naturhaushalt zählen die zusätzliche Boden­
versiegelung und Überformung sowie die Überbauung von Biotopen. überdies gehen stra­
ßenbegleitende, überwiegend artenarme und intensiv genutzte, kleinflächig jedoch auch ar­
tenreichere Grünlandstandorte verloren. Hinzu kommen der Verlust und die Beeinträchtigung 
straßenbegleitender Baumreihen sowie linearer Gehölzsäume und Waldränder. Weitere 
Konfliktpunkte sind die Erhöhung der Trennungswirkung durch die Trassenverbreiterung, 
eine veränderte Gradiente und die Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen. 

Während der Baumaßnahme werden an das Baufeld angrenzende Biotope über Gehölz­
schutzmaßnahmen, Schutzzäune, die Festsetzung naturschutzfachlicher Ausschlussflächen 
sowie vorbeugende Boden- und Wasserschutzrnaßnahmen geschützt. 

Die Errichtung eines überschütteten Brückenbauwerks mit anschließenden Stützwänden 
westlich des Gewerbegebiets Schönfeld unterbindet weitergehende Eingriffe in das FFH­
Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301 ). Durch den Bau eines Regenklärbeckens werden 
schädliche Einleitungen in die Zschopau minimiert (Havariefallvorsorge). Weitere Vermei­
dungs- bzw. Minderungsmaßnahmen bilden die Wiederherrichtung von Baustelleneinrich­
tungsflächen, die Baufeldfreimachung außerhalb der Brutzeit, eine ökologische Baubeglei­
tung und die Anbringung von Wildwarnreflektoren. 

Die mit der Baumaßnahme verbundenen Eingriffe in Natur und Landschaft werden durch 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen kompensiert. 

Als Maßnahme zur Wiederherstellung der Boden- und Wasserhaushaltsfunktion fungiert 
neben trassennahen Rekultivierungen bzw. Reduzierungen des Überformungsgrades auch 
der Abbruch von Gebäuden. Anstelle des vom Brückenbau verdrängten ehemaligen Fisch­
verarbeitungsbetriebs am Ufer der Zschopau werden Auwaldinitialpflanzungen und Flächen 
zur gelenkten Sukzession treten. Die Maßnahme stärkt die Vernetzungsfunl<tion und bildet 
die Grundlage zur Entwicklung neuer Lebensräume im Auenbereich. 

Gehölzbestände entstehen neu durch die Pflanzung von Laubbäumen an der Trasse und 
der Unteren Tannenberger Straße sowie die Wiederanlage linearer, biotopvernetzender Ge­
hölzstrukturen am Zschopauufer und an den Zschopauhängen. Zudem wird am Wiesaer 
Ortsrand eine vorhandene Sukzessionsbrache zum Feldgehölz weiterentwickelt und eine 
Streuobstwiese angelegt. 

Neue Offenlandbiotope werden mit der Entwicklung von Gras-/Staudenfluren und der 
Wiederanlage bauzeitlich beanspruchter Wirtschaftsgrünland- und Ackerflächen entstehen. 

Zudem wird eine Artenschutzmaßnahme für gewässernahe Höhlenbrüter realisiert. Hierzu 
ist an der Greifenbachbrücke in Tannenberg ein Nistkasten anzubringen. 

Am Zschopauhang zwischen Schönfeld und Wiesa sind Grünlandextensivierungen vorge­
sehen. Weitere externe Kompensationsmaßnahmen finden auf dem ehemaligen Standort­
übungsplatz der Bundeswehr südlich Schneeberg statt. Geplant sind ein Waldrandaufbau 
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6 Zusammenfassung 

(Aufforstung), eine Moorwaldentwicklung (Verschluss von Entwässerungsgräben) sowie eine 
großflächige Offenlandrevitalisierung (Entbuschung). 

Die Vorgaben übergeordneter Planungen (z. B. Landesentwicklungsplan, Regionalplan) 
werden berücksichtigt. 

Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen reduzieren den Eingriffsumfang im möglichen Um­
fang. Die landschaftspffegerischen Maßnahmen kompensieren die unvermeidbaren Eingriffe. 

Bei Beachtung aller Hinweise und nach Umsetzung aller Maßnahmen, gilt der Eingriff als 
kompensiert und es verbleiben keine erheblichen negativen Beeinträchtigungen für Natur 
und Lanschaft. 
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entwurf (1996): Richtlinien für die Anlage von Straßen, Teil Landschaftspflege, Abschnitt 
1: Landschaftspflegerische Begleitplanung, RAS-LP 1 

RAS-LP 2: 
Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (Hrsg.} , Arbeitsgruppe Straßen­
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pflichtung - Entsiegelungserlass vom 11 .12.2000. Dresden. 

VS·RL (Vogelschutzrichtlinie ): 
Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. November 
2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (kodifizierte Fassung). Amtsblatt der 
Europäischen Union vom 26.01 .2010. S. L20/7-L20/25 

VWV BIOTOPSCHUTZ: 
Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft 
zum Vollzug des § 26 des Sächsischen Gesetzes über Naturschutz und Landschaftspfle­
ge - Schutz bestimmter Biotope (VwV Biotopschutz) vom 27. November 2008 

WA2011: 
Convention on International Trade in Endangered Species of Wild Fauna and Flora 
(CITES) [= übereinkommen über den internationalen Handel mit gefährdeten Arten frei 
lebender Tiere und Pflanzen - Washingtoner Artenschutzübereinkommen - WA]. Unter­
zeichnet am 03.03.1973 in Washington, D.C„ geändert in Bonn am 22.06.1979. BGBI. II 
1975 S. 777 (für die BRD in Kraft ab 20.6.1976- BGBI. 111976 S. 1237). letzte Änderun­
gen der Anhänge gültig ab 27.04.2011. Unter www.cites.org (11.04.2011) 
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WHG: 
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG). Artikel 1 
des Gesetzes zur Neuregelung des Wasserrechts vom 31. Juli 2009. BGBI 1 2009, 2585-
2621 . zuletzt geändert durch Artikel 12 des Gesetzes vom 11 . August 2010 (BGBI. 1 S. 
1163) 

WRRL: 
Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 
2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im Be­
reich der Wasserpolitik (Wasserrahmenrichtlinie; ABI. L 327 vom 22.12.2000). zuletzt ge­
ändert durch Richtlinie 2009/31/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. 
April 2009 (ABI. L 140 vom 05.06.2009) 

7.3 Listen und Verzeichnisse 

BFN 2009: 
Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.): Rote Liste gefährdeter Wirbeltiere. Naturschutz und 
Biologische Vielfalt 70 ( 1 ). Bonn - Bad Godesberg 2009 

B INOT ET AL 1998: 
Rote Liste Gefährdeter Tiere Deutschlands (Binot et al 1998) - Register. Unter 
www.bfn.de (27.02.2006) 

B IRDLIFE 2009: 
Birdlife International (2009) The BirdLife checklist of the birds of the world, with conse1va­
tion status and taxonomic sources. Version 2. Downloaded from 
http://www.birdlife.org/datazone/species/downloads/Birdlife_ Checklist_ Version_2.zip [.xls 
zipped 1 MB]. (14.08.2009) 

BMU 2007: 
Bundesumweltmin isterium: Gesamtbewertung des Erhaltungszustandes der Arten auf 
Ebene der biogeografischen Regionen in Deutschland. Listen erstellt November 2007 

BUDER 1999: 
Buder, Wolfgang : Rote Liste Biotoptypen Sachsen. In: Sächsisches Landesamt für Um­
we lt und Geologie (Hrsg.) (Nov. 1999): Materialien zu Naturschutz und Landschaftspflege. 
60 S. 

Cox & TEMPLE 2009: 
) Cox, N.A. and Temple, H.J. (2009): European Red List of Reptiles. Luxembourg: Office for 

Official Publications of the European Communities. 

DWD 11/2005: 
Deutscher Wetterdienst: Mittelwerte der Klimaelemente der Normalperiode 1961-1990 für 
Temperatur, Sonnenscheindauer und Niederschlag. Unter: www.dwd.de (17.11.2005) 

FISCHER & SOBCZYK 2001: 
Fischer, Uwe & Thomas Sobczyk: Rote Liste der Schwärmer und spinnerartigen Schmet­
terlinge. In: Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.): Materialien zu Na­
turschutz und Landschaftspflege 2001 . Redaktionsschluss November 2001 

FISCHER 1995: 
Fischer, U: Rote Liste Eulenfalter. In: Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie 
(Hrsg.): Materialien zu Naturschutz und Landschaftspflege 8/1995. November 1995 

GEBERT 2008: 
Gebert, Jörg: Rote Liste Laufkäfer Sachsens. In: Sächsisches Landesamt für Umwelt, 
Landwirtschaft und Geologie (Hrsg.): Naturschutz und Landschaftspflege. 2. überarbeitete 
Auflage. Redaktionsschluss Dezember 2008, einschließlich Korrektur von J. Gebert Juni 
2009 
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GELBRECHT & SCHOTTSTÄDT 1996: 
Gelbrecht, Dr. Jörg & Dieter Schottstädt: Rote Liste Spanner. In: Sächsisches Landesamt 
für Umwelt und Geologie (Hrsg.): Materialien zu Naturschutz und Landschaftspflege 1996. 
Redaktionsschluss April 1996 

GNÜCHTEL 2009: 
Gnüchtel, Andreas: Rote Liste Flechten Sachsens. In: Sächsisches Landesamt für Um­
welt, Landwirtschaft und Geologie (Hrsg.): Naturschutz und Landschaftspflege. 2. überar­
beitete Auflage. Redaktionsschluss Juni 2009 

GÜNTHER ET AL 2006: 
Günther, Andre, Marko Olias & Dr. Thomas Brockhaus: Rote Liste Libellen Sachsens. In: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.): Naturschutz und Landschafts­
pflege. 2. überarbeitete Auflage. Redaktionsschluss Mai 2006 

HIEBSCH & TOLKE 1996: 
Hiebsch, Dr. Heinz und Detlef Talke: Rote Liste Weberknechte und Spinnen Sachsens. In: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.) (April 1996): Materialien zu Na­
turschutz und Landschaftspflege. 12 S. 

IUCN 03/2010: 
IUCN (International Union for Conservation of Nature and Natural Resources) [Weltnatur­
schutzorganisation]: The IUCN Red List of Threatened Species ™ [Rote Liste der bedroh­
ten Arten]. http://www.iucnredlist.org (26.03.2010) 

KALKMAN ET AL 2010: 
V.J. Kalkman, J. -P. Boudot, R. Bernard, K.-J. Conze, G. De Knijf, E. Dyatlova, S. Ferreira, 
M. Jovic, J. Ott, E. Riservato and G. Sahlen (2010): European Red List of Dragonflies. Lu­
xembourg: Publications Office of the European Union. 

KLAUS & MATZKE 2010: 
Klaus, Dietmar und Danilo Matzke: Heuschrecken, Fangschrecken, Schaben und Ohr­
würmer. Rote Liste und Artenliste Sachsens. Redaktionsschluss 05.11. 2010. Sächsi­
sches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geolog ie (Hrsg.) 

KLAUSNITZER 1994: 
Klausnitzer, B.: Rote Liste Bockkäfer. In : Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geolo­
gie (Hrsg.): Arbeitsmaterialien Naturschutz. 1994 

KLAUSNITZER 1995: 
Klausnitzer, B.: Rote Liste der Blatthornkäfer und Hirschkäfer. In: Sächsisches Landesamt 
für Umwelt und Geologie (Hrsg.): Materialien zu Naturschutz und Landschaftspflege 
5/1995. November 1995 

LFP 08/2005: 
Landesforstpräsidium Graupa, SG Forsteinrichtung: Baumartenkürzel [erhalten von Herrn 
Reinhard am 22.08.2005] 

LFUG 1994: 
Landesamt für Umwelt und Geologie (LFUG) (1994 ): Kartiereinheiten der CIR­
Biotoptypen- und Landnutzungskartierung Sachsen 

LFULG 03/2009F: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Abteilung 6: Referenz­
liste der Arten der FFH-Richtlinie (Anhang 11, IV, V) in Sachsen. Stand 15.03.2010. Unter: 
http://www.umwelt.sachsen.de (31.03.2010) 

LFULG 03/2010A: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Abteilung 6, Referat 
63: Tabelle „Streng geschützter Tier- und Pflanzenarten (außer Vögel)''. Version 1.0. Re­
daktionsschluss 15.03.2010. Unter: 
http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/20403.htm (20.04.2010) 
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LFULG 03/201 OF: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Abt. 9, Referat Fische­
rei: Anzahl der Fische nach Arten (Abundanzzahlen) für Zschopau 14 Befischungen; 10 
Arten; Gemeinden Annaberg-Buchholz, Tannenberg, Thermalbad Wiesenbad) und Seh­
ma (12 Befischungen; 3 Arten; Gemeinden Annaberg-Buchholz Thermalbad Wiesenbad). 
Erfassungszeitraum 01.10.2005 bis 01.01 .201 O [erhalten von Herrn Fieseler am 
25.03.2010) 

LFULG 03/201 OV: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Abteilung 6, Referat 
63: Tabelle „Regelmäßig in Sachsen auftretende Vogelarten". Version 1.1. Redaktions­
schluss 03.03.2010. Unter: http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/natur/20403.htm 
(20.04.2010) 

LFULG 06/2010w: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Artenliste Wirbellose. 
Datei erstellt am 04.06.2010. Unter: www.umwelt.sachsen.de 

LFULG 2008: 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Referat 93 (Fischerei): Rote Liste 
der Rundmäuler und Fische (Stand 2008) 

L FULG 12/2015 
Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie, Abteilung 6 Naturschutz: Rote Liste 
der Wirbeltiere Sachsens - Kurzfassung (Dezember 2015), Version 1.0 

L UDWIG & SCHNITTLER 1996: 
Rote Liste der Pflanzen Deutschlands. Unter www.bfn.de (27.02.2006); für Pflanzen bein­
haltet diese Liste eine Ergänzung für die Kategorie ,,V" nach KORNECK et al 1998 

LUDWIG ET AL 2007: 
Ludwig, Gerhard; May, Rudolf May und Otto, Dr. Christelle: Verantwortlichkeit Deutsch­
lands für die weltweite Erhaltung der Farn- und Blütenpflanzen - vorläufige Liste-. Bonn­
Bad Godesberg 2007, Bundesamt für Naturschutz (Hrsg.) 

MÜLLER 2008: 
Müller, Dr. Frank: Rote Liste Moose Sachsens. In: Sächsisches Landesamt für Umwelt 
und Geologie (Hrsg.): Naturschutz und Landschaftspflege. Redaktionsschluss Oktober 
2007. 2. Auflage Oktober 2008 

NIETO & ALEXANDER 2010: 
Nieto, A. and Alexander, K.N.A. (2010): European Red List of Saproxylic Beetles. Luxem­
bourg: Publications Office of the European Union. 

RAU ET AL 1999: 
Rau, Dr. Steffen, Dr. Rolf Steffens & Dr. Ulrich Zöphel: Rote Liste Wirbeltiere. In: Sächsi­
sches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg .): Materialien zu Naturschutz und Land­
schaftspflege 1999. Redaktionsschluss November 1999 

REINHARDT 2007: 
Reinhardt, Rolf: Rote Liste Tagfalter Sachsens. In: Sächsisches Landesamt für Umwelt 
und Geologie (Hrsg.): Naturschutz und Landschaftspflege. 3. überarbeitete Auflage. Re­
daktionsschluss Juli 2007 

SCHULZ 1999: 
Schulz, D.: Rote Liste Farn- und Samenpflanzen Sachsen. In: Sächsisches Landesamt für 
Umwelt und Geologie (Hrsg.): Materialien zu Naturschutz und Landschaftspflege 1999. 
Redaktionsschluss Oktober 1999 
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SDB FFH 250 01/2004: 
Natura 2000 Standartdatenbogen einschließlich Vollständige Gebietsdaten für das Gebiet 
von gemeinschaftlicher Bedeutung (GGB) DE 4943-301 (Zschopautal) ; Stand Fortschrei­
bung 01 /2004; (landesinterne Nr. 250) 

SEICHE ET AL 2006: 
Seiche, Katrin, Dr. Heike Reise & Dr. Ulrich Bößneck: Rote Liste Mollusken Sachsens. In: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.): Naturschutz und Landschafts­
pflege. 2. überarbeitete Auflage. Redaktionsschluss März 2006 

STUFA 08/2002: 
Staatliches Umweltfachamt Chemnitz, Abteilung Naturschutz/Landschaftspflege: Hinweise 
zur Landschaftsgestaltung. Liste a lter Obstsorten für den Streuobstanbau (08/2002) 

STUFA 09/1999: 
Staatliches Umweltfachamt Chemnitz, Fachgebiet Naturschutz/Landschaftspflege: Allge­
meine Hinweise zur Bauleitplanung. Liste einheimischer Gehölze (09/1999) 

STUFA 09/2002: 
Staatliches Umweltfachamt Chemnitz, Abteilung Naturschutz/Landschaftspflege: Hinweise 
zur Landschaftsgestaltung. Liste einheimischer Gehölzarten für Feldhecken, flächige 
Feldgehölze und Ufergehölze und Hinweise zu ihrer Anlage (09/2002) 

T EMPLE & Cox 2009: 
Temple, H.J. and Cox, N.A. (2009): European Red List of Amphibians. Luxembourg: Offi­
ce for Official Publications of the European Communities. 

TEMPLE & T ERRY 2007: 
Temple, H.J. and Terry, A. (Compilers). (2007): The Status and Distribution of European 
Mammals. Luxembourg: Office for Official Publications of the European Communities. 

VAN SWAAY ET AL 2010: 
Van Swaay, C „ Cuttelod, A„ Collins, S„ Maes, D .. L6pez Munguira, M .. Sasic, M. , Sette­
le, J., Verovnik, R., Verstrael , T .. Warren, M., Wiemers, M. and Wynhof, 1. (2010). Euro­
pean Red List of Butterfies. Luxembourg : Publications Office of the European Union. 

7.4 Karten, Pläne, Planwerke, Luftbilder und digitale Daten 

ALK: 
Daten der Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK). [erhalten vom LRA Erzgebirgskreis, 
Referat Vermessung]. Verschiedene Gemarkungen. Stand Trassenumfeld 14.04.2010, 
Schönfeldff annenberg 30.03.2010 

ALK: 
Daten der Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK). Verschiedene Gemarkungen im 
Südraum Schneeberg. Stand 14.10.201 O [erhalten vom Staatsbetrieb Geobasisinformati­
on und Vermessung Sachsen; Aktenzeichen 14-19647/10) 

ARAGES 03/2010: 
Arachnologische Gesellschaft e. V .: Nachweiskarten der Spinnentiere Deutschlands. Un­
ter: http://www.spiderling.de (15.03.2010) 

BASISKARTE SACHSEN: 
Informationen der Basiskarte sachsen. Unter: 
http://www.landesvermessung.sachsen.de/ias/basiskarte/java/dispatch (01.11.2010). 
© Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 
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BTLNK 03/2009: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Digitale Ergebnisse 
der Biotoptypen- und Landnutzungskartierung 2005 (Befliegungsjahr) auf Grundlage digi­
taler Orthofotos. Blätter (TK25) 5343, 5344, 5443, 5444. Flächen-, Linien- und Punktdaten 
im 4. Meridian. Stand 15.03.2009 [erhalten von Herrn Reimann, LfULG per E-Mail am 
08.03.2010, AZ: 61-0287/6/1] 

DOP 2007: 
©Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen: Digitale Orthofotos 
(DOP). Bildflugjahr 2007. Blätter im Ausschnitt der DTK 1 O Blätter 5343-SO, 5344-SW, 
5443-NO und 5444-NW [erhalten vom SBA Plauen mit Zweigstelle Bad Schlema März 
2010] 

DTK 10: 
©Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 201 O: Digitale Topografi­
sche Karten 1: 10.000. Blätter 5343-SO Ehrenfriedersdorf (Aktualität 2009); 5344-SW 
Thermalbad Wiesenbad (201 O); 5443-NO Annaberg-Buchholz West (2003); 5444-NW 
Annaberg-Buchholz (2008). Erlaubnisnummer 13709/10 [Aktenzeichen beim GeoSN 14-
13709/1 O]; Blätter 5441-NO Schneeberg (Aktualität 2003); 5441-NW Crinitzberg (2003); 
5441-SW Schoenheide (2003); 5441-SO Burkhardtsgruen (2003) [Aktenzeichen beim 
GeoS N 14-18070/10] 

DTK 100: 
©Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2010: Digitale Topografi­
sche Karten 1: 100.000. Blätter C5538 Zwickau (Aktualität 2005); C5542 Aue (Aktualität 
2005) [Aktenzeichen beim GeoSN 14-18070/10] 

EIBS Entwurfs- und Ingenieurbüro Straßenwesen GmbH im Auftrag des Landesamtes für 
Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Plauen: Technische Planung zum Ausbau der B 95; 
- Lageplan, 1. Tektur mit Änderung Nr. 5, Stand: 11.06.201 3 
- Inhaltsverzeichnis 1. Tektur, Stand: 02.04.2013 
- Erläuterungsbericht, 1. Tektur, Stand: 08.08.2013 

FA07/2005: 
Forstdaten im Bestand des Sächsischen Forstamt Ehrenfriedersdorf: Flächenverzeichnis 
gemäß Waldinformationssystem; Waldfunktionenkarte 1 :25.000; Standortkarte [erhalten 
von Herrn Wunderlich , Revierleiter Königswalde] 

FROELICH & SPORBECK 10/2010: 
Froelich & Sporbeck GmbH & Co KG, Niederlassung Plauen im Auftrag des Straßenbau­
amtes Plauen: Auszüge der Umweltverträglichkeitsstudie zum Vorhaben „B 101 Ortsum­
gehung Schlettau/ Annaberg-Buchholz" [erhalten vom SBA am 05.11.201 O] 
- EXCEL-Artenliste Fledermäuse, Stand 24.10.2010 
- Karte 2.4: Tiere (Feldermäuse) , Stand 29.10.201 O 

G.U.B. 06/2011: 
G.U.B. Ingenieur AG , Büro Dresden im Auftrag des SBA Plauen mit Zweigstelle Bad 
Schlema: Tausalzgutachten zum Ausbau der B 95 nördlich Annaberg . Lesexemplar Stand 
01.06.2011 [erhalten am 01.06.2011 per E-Mail] 

GEBERT 01/2009: 
Gebert . • .! .: Laufkäfer s.I. in Sachsen. Stand 01/2009. Unter: 
http://webinfo.multibasecs.de/webinfo.php?ID=7 (09.03.2010) 

GEO CONSUL T 2005: 
Geo Consult GmbH & Co KG, Glauchau im Auftrag des SBA Zwickau: Baugrunduntersu­
chung zum Ausbau der B 95. Glauchau, 09.12.2005 
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GK25: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Digitale geologische 
Karte , Blätter 5343 Ehrenfriedersdorf und 5344 Marienberg, Blatt 5540, Erstellungsmaßs­
tab 1 :25.000, Digitalisierung seit 1999 

HÜK200: 
Digitale Hydrogeologische Übersichtskarte 1 :200.000 (HÜK 200) mit Angaben zu geologi­
schen Einheiten, vorhandenen Deckschichten und Festgesteinsstörungen, zugrunde lie­
gende Primärdaten bilden Übersichtskarten 1 :200.000 bis Lithofazieskarten 1 :50.000 

HWSK 06/2004: 
Hochwasserschutzkonzeption (HWSK) Nr. 24, Los 6 (Zschopau bis Pegel Hopfgarten mit 
Sehma, Pöhlbach und Preßnitz), Ausschnitt aus dem gis-Projekt für Zschopau und Seh­
ma. Datenstand 15.06.2004, Überschwemmungsflächen Ist- und Plan- Zustand für HQ20, 
HQ50, HQ100, HQ200, HQ300, sowie Daten zu den geplanten Maßnahmen [erhalten von 
Frau Partschefeld, RP Chemnitz, Abteilung Umwelt, Referat Wasserwirtschaft am 
27.07.2005] 

KOR 50: 
Digitale Karte der oberflächennahen mineralischen Rohstoffe des Freistaates Sachsen 
1 :50000 (KOR 50), erarbeitet von 5 Ingenieurbüros im Zeitraum 1996 bis 1998 im Auftrag 
des LfUG (Landesamt für Umwelt und Geologie), Ref. 65; Digitalisierung 1998, Aktualisie­
rung von Mai bis September 2001 

LAFA 03/2010: 
Landesamt für Archäologie (Hrsg.): Archäologische Denkmale in Sachsen. Ausschnitt der 
digitalen Karte mit erläuternder Textdatei mit Objektinformationen. Stand Oktober 2006 
[erhalten von Herrn Dr. Göldner per E-Mail vom 09.03.201 O] 

LAFD 03/2005: 
Landesamt für Denkmalpflege (LAFD): Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen. Gemeinde 
Thermalbad Wiesenbad - Auszug Gemarkungen Neundorf, Schönfeld Wiesa. Stand: 
18.03.2005 

LEP 2013: 
Sächsische Staatsregierung: Landesentwicklungsplan 201 3 (LEP 2013). Festgesetzt ge­
mäß Verordnung der Sächsischen Staatsregierung vom 14. August 2013 

LFUG 01/2001: 
Landesamt für Umwelt und Geologie: Digitale Karte der naturräumlichen Gliederung 
Sachsens mit Ausweisung naturräumlicher Einheiten im Range von Makrogeochoren, 
Originalquelle: Bernhardt, A. et al: Naturräume der sächsischen Bezirke. - In: Sächsische 
Heimatblätter. Sonderdruck aus den Heften 4/5. Hrsg.: Kulturbund der DDR, Dresden 
1986. 84 S., mit Übersichtskarte 1 : 750.000; Erstellungsmaßstab: 1 :200 000; erstellt am 
19.01 .2000, zuletzt geändert am: 23.01 .2001 

LFUG 02/2004E: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Einzugsgebiete (EZG), Erfassungs­
maßstab 1 :25.000, Koordinatensystem Transverse Mercator, GCS Bessel 1841, 4. Meri­
dianstreifen (Gauß-Krüger-Koordinaten), Datenstand: 05.02.2004 

LFUG 02/2004H: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Haupteinzugsgebiete innerhalb der 
Sachsengrenze, Erfassungsmaßstab 1 :25.000, Koordinatensystem Transverse Mercator, 
GCS Bessel 1841 , 4 . Meridianstreifen (Gauß-Krüger-Koordinaten), Datenstand: 
05.02.2004 

LFUG 02/2005: 
Landesamt für Umwelt und Geologie: Gewässerdurchgängigkeitsprogramm - Wieder­
herstellung und Sicherung der Durchgängigkeit sächsischer Fließgewässer, Erfassungs­
maßstab: 1 :25.000, Datenstand: 08/2004, Letzte Änderung: 02/2005 
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LFUG 11/2006: 
Landesamt für Umwelt und Geologie: Fachkulisse der Hochwasserentstehungsgebiete. 
Grunddatenerfassung im Maßstab 1 :25.000. Stand GIS-Daten 30.11.2006 

LFUG 11/2007: 
Steffens, Rolf; Bangert, Ulrich und Jenemann, Kerstin: Fachliche Arbeitsgrundlagen fü r 
einen landesweiten Biotopverbund im Freistaat Sachsen. Pi lotphase. In: Sächsisches 
Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.): Naturschutz und Landschaftspflege. Redak­
tionsschluss November 2007 

LFUG 12/2005: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie: Karte der Naturraumeinheiten und 
Großlandschaften Sachsens, Originalquelle: Bundesamt für Naturschutz (BfN), Daten zur 
Natur 1999, Erstellungsmaßstab: 1 :200 000, erstellt am 28.02.2000, zuletzt geändert 
12/2005 

LFUG 1996: 
Landesamt für Umwelt und Geologie, Referat 52: Digitale Seismologische Übersichtskarte 
des Freistaates Sachsen 1 :400 000, analoge Datenerstellung 1996, seismische Ereignis­
se in Sachsen der letzten 1000 Jahre mit Darstellung Intensität des Einzelereignisses (in 
Stufen auf der MSK-Skala) und die Häufigkeit des Auftretens auf Grundlage der Erdbe­
benkataloge von GRÜNTHAL (1986) und LEYDECKER (1994) 

LFUG 1997: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.): Bodenatlas des Freistaates 
Sachsen Teil 2: Standortkundliche Verhältnisse und Bodennutzung . Materialien zum Bo­
denschutz 1997 

LFUG 2004: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.): Hochwasser in Sachsen. Ge­
fahrenhinweiskarte. Redaktionsschluss Dezember 2004 

LFULG 01/2010s: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG); Abt. 6 - Na­
tur, Landschaft, Boden; Referat Flächennaturschutz: Schutzgebietsverzeichnis des Freis­
taats Sachsen. Stand 01.01.2010 (aktualisiert 06.01.2010). Kategorien Biosphärenreser­
vat. Landschaftsschutzgebiet, Nationalpark, Naturpark, Naturschutzgebiet. GIS-Daten 
(Erstellungsmaßstab 1 :25.000, für Naturparke z. T. auch 1:100.000) und zugehörige Er­
läuterungstabellen 

LFULG 03/2009: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) (Hrsg .): Digita­
le Daten der vorgeschlagenen Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung (pSCI) gern. 
FFH-Richtlinie (92/43/EWG) des Freistaates Sachsen (Stand 23.09.2003, Datenaktuali­
sierung 31.03.2009) im 4.bzw. 5. Meridianstreifen. Erstellungsmaßstab 1:10.000, Digitali­
sierungsgrundlage Topografische Karte 1 :25.000, Abweichung max. 2 mm (entspricht 
50 m in der Natur) 

LFULG 03/201 OBO: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Digitale Bodendaten 
zum Ausbau der B 95 nördlich Annaberg. speziell : 
- Ausschnitte aus der BK 50, Blätter 5342 (Stand 27.05.2009), 5344 (Stand 06.04.2009), 

5542 (Stand 27.05.2009) und 5544 (Stand 15.01 .2009) einschließlich der Daten zu 
zugehörigen Leitprofilen 

- Bodenbewertung auf Grundlage der BK 50 und dem sächsischen 
Bodenbewertungsinstrument (Stand 01/2010) 

- Daten der Bodenschätzung als Mittelwerte für die Gemeindefläche (Stand von 1976) 
Jeweils shape-Dateien [erhalten vom LfULG 03/201 O] 
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LFULG 03/201 OE: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Daten zur Emission im 
Untersuchungsraum. shape-Dateien [erhalten vom LfULG 03/201 O] 

LFULG 03/201 Ow: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Karten zur Umsetzung 
der Wasserrahmenrichtlinie in Sachsen (2009). Unter: 
http://www.umwelt.sachsen.de/de/wu/umwelt/lfug/lfug-
internet/interaktive_karten_ 10950.html (26.03.2010) 

LFULG 04/2008: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (Hrsg.): Berichtspflich­
ten nach Artikel 17 FFH-Richtlinie Zeitraum 2001-2006. Vorkommenskarten der Arten im 
Freistaat Sachsen. Stand April 2008 

LFULG 12/2008: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG); Referat 45: 
Überschwemmungsgebiete (UEG) des Freistaates Sachsen. GIS-Daten . Erfassungs­
maßstab 1 :25.000. Datenstand 12/2008 

LFULG 12/2009: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) (Hrsg.): Digita­
le SPA-Kulisse im Freistaat Sachsen (Special Protection Areas) nach EU-Vogelschutz­
richtlinie (Richtlinie 79/409/EWG) Uetzt 2009/147/EG] (Stand 10/2006, Aktualisierung 
12/2009) im 4.bzw. 5. Meridianstreifen. Digitalisierungsgrundlage Topografische Karte 
1:25.000 

LFULG 12/2009G: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Bewertung der Ge­
wässerstruktur nach dem LAWA-Vor-Ort-Verfahren, Erhebung der Daten von 2005 bis 
2008 und Nachkartierung 2009. Datensatz erstellt am 30.12.2009. Erstellungsmaßstab 
1 :5.000. shape-Daten 

LFULG 12/2009w: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie: Digitale Daten der 
festgesetzten Wasserschutzgebiete (Schutzzonen 1, 11 , lla, llb, III, llla, lllb). Erfassungs­
maßstab 1 :25.000oder1 :10.000 oder flurstücksgenau {ALK). Datenstand 31.12.2009 

LFULG 2009W: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG): Karten zur 
Umsetzung der Wasserrahmenrichtlinie in Sachsen 2009. Unter: www.umwelt.sachsen.de 
(26.03.2010) 

LRA 03/2010: 
Landratsamt Erzgebirgskreis, Untere Naturschutzbehörde: Auszug der sächsischen Arter­
fassungsdatenbank. Stand: 12.03.2010 [E-Mail von Herrn Fontana vom 15.03.201 O] 
und 
Landratsamt Erzgebirgskreis: Auszug aus der zentralen Artdatenbank (MultiBaseCS), 
08/2016 

MAP 250 07/2008: 
Managementplan für das FFH-Gebiet „Zschopautal" (SCI 4943-301, Landesmeldenum­
mer 250), Stand Abschlussbericht Juli 2008 (bestätigt) mit Erläuterungsbericht, Anlagen, 
shape-Dateien und pdf-Karten. Auftragnehmer: Büro RANA, Halle, Auftraggeber: Freistaat 
Sachsen, vertreten durch das Regierungspräsidium Chemnitz [erhalten vom LfULG 
03/2010] 
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MAP 284 12/2006: 
Managementplan für das FFH-Gebiet „Moorgebiet am Filzteich und Stockteich" (SGI 
5341-304, Landesmeldenummer 284), Stand Abschlussbericht Dezember 2006 (bestätigt) 
mit Erläuterungsbericht, Anlagen und shape-Dateien. Auftragnehmer: BIOS - Büro für 
Umweltgutachten, Crimmitschau, Auftraggeber: Freistaat Sachsen, vertreten durch das 
Regierungspräsidium Chemnitz [erhalten vom LRA Zwickau 10/201 O] 

NABU 12/2009: 
Naturschutzbund Deutschland, Landesverband Sachsen: Aktueller Stand der Reptiliener­
fassung für den Atlas der Reptilien Sachsen. Karten mit der Verbreitung der Arten auf 
Quadrantenbasis (Stand Dezember 2009). Unter: www.nabu-sachsen.de (20.04.2010) 

OBERBERGAMT 03/2010: 
Sächsisches Oberbergamt©: Hohlraumgebiete, Hohlraumverdachtsgebiete und Gruben­
baue unter Bergaufsicht. Unter: http://www.atlas.sachsen.de/gps/erweitert.jsp 
(09.03.2010) 

PTV 02/2010: 
PTV Planung Transport Verkehr AG im Auftrag des Straßenbauamt Plauen mit Zweigstel­
le Bad Schlema: Verkehrsplanerische/ -technische Untersuchung zum Ausbau der B 95 
nördlich Annaberg. Dresden, 24.02.2010 

RP 2008: 
Regionaler Planungsverband Chemnitz-Erzgebirge (Hrsg.): Regionalplan (RP) Chemnitz­
Erzgebirge. Einschließlich Anlagen und Umweltbericht. Stand Fortschreibung. Satzungs­
beschluss der Verbandsversammlung vom 04.06.2008. in der Fassung gemäß Genehmi­
gungsbescheid vom 10.07.2008. öffentlich bekannt gemacht und in Kraft getreten am 
31.07.2008 

SACHSENATLAS: 
Informationen des Sachsenatlas. Unter: http://www.atlas.sachsen.de/gps/erweitert.jsp 
(März bis April 2010) 
© Geodaten: Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 
©Waldflächen, Forststruktur, Waldmehrungsplanung: Staatsbetrieb Sachsenforst 
© Feldblöcke: Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

SACHSIAU 05/2010: 
SACHSIAU Ingenieurbüro für Akustik und Umweltschutz im Auftrag des SBA Plauen mit 
Zweigstelle Bad Schlema; Stand 18.07.2005 (erhalten am 02.08.201 O]: UL 11 .3 Lufthy­
gienische Untersuchung 

SACHSIAU 05/2011: 
SACHSIAU Ingenieurbüro für Akustik und Umweltschutz im Auftrag des SBA Plauen mit 
Zweigstelle Bad Schlema; Stand Mai 2011 [erhalten am 30.05.2011]: 
- UL 11 .0 Erläuterungsbericht schalltechnische Untersuchung 
- UL 11. 1 Ergebnisse schalltechnischer Berechnungen; Rasterlärmkarten 2 m Höhe tags 
und nachts, Maßstab 1 :500; Emissionspegel Neubau 
- UL 11 .2 Lagepläne Schallschutzmaßnahmen 
- Isophonen nachts in 1,5 m und 10 m Höhe für: 4 7 dB(A) 
- Isophonen tags in 1 m und 10 m Höhe für: 50/52/54/56/58/60/62/64/68/70 dB(A) 
- Isophonen tags in 1,5 m Höhe für: 50/51/52/53/54/55/56/57/58/59/60 dB(A) 

SBK 01/2007: 
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (Hrsg.): landesweite 
selektive Biotopkartierung. 2. Durchgang. GIS-Daten (Stand Januar 2007 auf Basis von 
Kartierungen 1997-2001; Digitalisierungsgrundlage: TK10) und zugehörige ACCESS­
Datenbank. Auszüge der 4 betroffenen MTBQ 
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SCHMIDT ET AL 2003: 
Schmidt, P.A. et al: Digitale Fachdaten zur Potenziellen Natürlichen Vegetation im Frei­
staat Sachsen. In: Sächsisches Landesamt für Umwelt und Geologie (Hrsg.) - Materialien 
zu Naturschutz und Landschaftspflege. Dresden 2003 

SMUL 03/2009: 
Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft: Programm zur Biologi­
schen Vielfalt im Freistaat Sachsen. Dresden. März 2009 

SMWA2005: 
Sächsisches Staatsministerium für Wirtschaft und Arbeit (Hrsg.), Referat 62: Radver­
kehrskonzeption für den Freistaat Sachsen. Einschließlich Anlagen 1-8 und Karte 3.2 

UFB 07/2008: 
Regierungspräsidium Chemnitz, Umweltfachbereich Plauen: GIS-Daten der Flächenna­
turdenkmale im Zuständigkeitsbereich [erhalten per E-Mail von Herrn Sammorey am 
02.07.2008] 

UFB 11/2007NP: 
Regierungspräsidium Chemnitz, Umweltfachbereich Plauen: Dig itale Zonierung des Na­
turpark „Erzgebirge Vogtland" [erhalten von Frau Karig am 16.11 .2007 per E-Mail] 

7.5 Internetquellen 
Soweit nicht bereits unter den vorgenannten Kapitel eingeordnet, d. h. speziell für das Inter­
net aufbereitete und hierüber verbreitete Informationen. 

EFG 03/2010: 
Landesverband Sachsen der Entomofaunistischen Gesellschaft e.V. : Informationen zu 
Geradflüglern (Heuschrecken, Schaben und Ohrwürmern), vorläufiger Bearbeitungsstand. 
Unter: www.efgsachsen.de (09.03.2010) 

GSF 1999: 
Aßmann, Gertrud: Ökologie kontra Glatteis. GSF - Forschungszentrum für Umwelt und 
Gesundheit. Februar 1999. Unter www.uni-protokolle.de/nachrichten/id/47499/ 
(25.08.2006) 

ORNIS 04/2010: 
Ornis - Verein für Vogelkunde und Voge lschutz Annaberg e.V.: ausgewählte Internetveröf­
fentlichungen soweit sie explizit Schönfeld/Wiesa betreffen; insbesondere: Bemerkens­
werte Beobachtungen aus dem Landkreis Annaberg 2001 , Beobachtungen „Herrenteich" 
Wiesa 2001, Beobachtungen der Weltvogeltage auf Wiesaer Flur 20.10.2002, 12.10.2004 
und 25.10.2005. Unter: http://www.ornis.de (16.04.2010) 

VOGELSCHUTZWARTE NESCHWITZ: 
Trägerverein Sächsische Vogelschutzwarte Neschwitz e. V.: Sächsische Brutvogelkartie­
rung. Unter: http://www.vogelschutzwarte-neschwitz.de/ (20.04.2010) 

WWF 11/2005: 
WWF Deutschland: Hinterg rundinformationen zur Bonner Konvention. Stand November 
2005. Unter www.wwf.de (18.06.2006) 

ZWECKVERBAND NP ERZ-V 04/2010: 
Zweckverband Naturpark "ErzgebirgeNogtland": Regionsbedeutsame Tier- und Pflan­
zenarten im Naturpark innerhalb des Erzgebirgskre ises. Unter: http://www.naturpark­
erzgebirge-vogtland.de/ (22.04.2010) 

7.6 Konsultierte Personen, Stellungnahmen, Niederschriften 
Im Folgenden werden nur Personen genannt, insofern von ihnen Informationen stammen, 
die direkt in den LBP einflossen (UL 12.0/1/2/3/4/5). 
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Kontakte, die lediglich im Rahmen der Kompensationsflächensuche erfolgten sind nicht ge­
sondert aufgeführt. 

Angle/Verband Südsachsen Mulde/Elster e. V. 
Herr BocHMANN: telefonisch am 25.03.2010 
Herr GASTMEYER: E-Mail vom 24.03.2010 

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) 
Herr Wolfgang SACK (Regionalgruppe Annaberg-Buchholz): u. a. telefonisch am 12.04.2010 
Herr Wolfgang RIETHER (18.04./19.05.2010 per E-Mail) bzw. Frau Petra Weinschenk 
(05.05.201 O telefonisch) 

Gemeinde Tannenberg 
Herr NEUBERT (Bürgermeister): u. a. telefonisch 04.06.2010 

Herr Schlegel (Ornithologe) 
u. a. per E-Mail am 09.03.2010 sowie mehrfach telefonisch (08./12./15./25.03.2010, 
16.04.2010, 19.05.2010) 

Herr Wolfgang DIETRICH, Annaberg-Buchholz, Kreisnaturschutzbeauftragter 
Angaben zu Vögeln (Punktdaten, Gebietsdaten) mit Statusangaben (Brutvogel, Nahrungs­
gast, Durchzügler) für eine Zone bis 1000 m um die neue Achse der B 95 per Schreien vom 
11.04.2010 
Angaben zu Kriechtieren, Tagfaltern, Spannern und Blütenpflanzen anhand eigener Be­
obachtungen Nachweise nach Messtischblattquadranten getrennt; letzte Beobachtung 05. 
August 2006 [Schreiben eingegangen am 09.08.2006; Vorkommen der Arten im Untersu­
chungsraum LBP bestätigt gemäß telefonischer Auskunft vom 15.03.2010) 

E!BS Entwurfs- und Ingenieurbüro Straßenwesen GmbH 
Frau PINKER (Abt. Außerörtliche Verkehrsanlagen): schriftlich und telefonisch bis Juli 201 0 
Herr HAGEN (Abteilung Ingenieurbauwerke): schriftlich und telefonisch bis Mai 2010 

Fischerei "Erzgebirge" GmbH & Co. KG 
Herr REUTER: telefonisch 19.04.2010 

Gemeinde Thermalbad Wiesenbad 
Frau EBERLEIN (Bauamt): u. a. telefonisch 08.03.2010 

Grüne Aktion Westerzgebirge e. V. (GAW) 
Herr Jörg RICHTER: u. a. telefonisch am 19.04.2010 

Jagdpächter Schönfeld 
Herr STOLL: telefonisch 31.03.2010 

Jagd-Pächtergemeinschaft Wiesa-Wiesenbad 
Frau GESTER: telefonisch 11 .10.2005 
Herr Karsten WEIDLING: Stellungnahme vom 15.04.2010 

Landesdirektion Chemnitz 
Frau PRüß: telefonisch 10.01 .2011 

Landestalsperrenverwaltung (L TV), Flussmeisterei Annaberg 
Frau RICHTER (Betriebsleiterin Fließgewässer): Schr~!t::ii?n \mm 04 0!') ?010 
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Landratsamt Erzgebirgskreis (LRA) 
Frau BASELT: Stellungnahme zur Datenanfrage vom 13.04.2010, Az.. 050-61-10(75) 
Frau BEYER (SG Landwirtschaft): u. a. telefonisch 22.04.201 O 
Herr REICHEL (SG Kreisplanung): siehe in BASEL T (04/2010) 
Herr RICHTER (Forst- und Jagdbehörde): siehe in BASEL T (04/2010) 
Herr Bernd SCHREITER (Untere Naturschutzbehörde): u. a. telefonisch 
18.03./29.03./07.06.2010 
Herr SCHULZ (SG Bauplanungsrecht): siehe in BASEL T (04/2010) 
Herr Jens STEPHAN! (SG Altlasten): E-Mail mit Plananlagen vom 19.03.2010 
Herr WEINBERGER (SG Denkmalschutz): siehe in BASEL T (04/2010); telefonisch 19.04.2010 
Frau WIEGAND (SG Ländliche Entwicklung): siehe in BASEL T (04/2010) 

Naturschutzbund Deutschland e. V. (NABU), Regionalverband „Erzgebirge" 
Herr RöDER: u. a. telefonisch am 09.03.2010 

Naturschutzzentrum Annaberg gGmbH 
Herr FUCHS: u. a. telefonisch 28.06.2006 
Frau SCHÜRER: u. a. telefonisch 30.03.2006, E-Mail vom 11.03.2010 
Herr TEUCHER: u. a. telefonisch 08./29./31.03.2010, per E-Mail 08.03.2010 

Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge 
Herr Kai ALBRECHT (Referat Verkehrspolizei liche Aufgaben): E-Mail vom 08.04.2010 

Regierungspräsidium Chemnitz, Umweltfachbereich Chemnitz 
Herr Dr. PENNDORF: u. a. 07.09.2005 telefonisch 

Sächsischer Verein für Fledermausforschung und -schutz 
Herr Arndt HOCHREIN: u. a. E-Mail mit Übergabe vorliegender Fledermausdaten (in Zusam­
menarbeit mit Herrn Tippmann) vom 26.04.2010 

SACHS/AU - Ingenieurbüro für Akustik und Umweltschutz 
Herr Maria SACHS: u. a. E-Mail vom 27.05.2010, 02.08.2010 und 30.05.2011 

Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) 
Frau Petra FISCHER (Referat 105): Stellungnahme zu geologischen und hydrogeologischen 
Belangen vom 22.03.2010 (Az.. 21-0281/1/1) 
Frau Elke WAGNER: Schreiben vom 25.03.2010 (Aktenzeichen 21-0281/1/1) 

Stadt Annaberg Buchholz 
Herr SIEBER (Bauamt): telefonisch 30.03.2010 

Straßenbauamt Plauen mit Zweigstelle Bad Sc/7/ema 
Herr SCHNEIDER (Sachbearbeiter Referat Umweltschutz und Landschaftspflege): mehrfach 
schriftlich und telefonisch bis November 2010 
Herr SEIDEL (Sachbearbeiter Referat Neu-, Um-, Ausbau- und Erhaltungsplanung): mehrfach 
schriftlich und telefonisch bis November 2010 

Zweckverband Naturpark „ErzgebirgeNogtland" 
Frau ULLMANN: telefonisch am 15.04.2010 

7.7 Abbildungsnachweis 

Abb. 1: Kartengrundlage DTK 10 © GeoSN; Blätter 5343-SO, 5344-SW, 5443-NO und 5444-
NW; Eintragungen Büro Schramm 07/2010 

Abb. 2: Kartengrundlage und Eintragungen wie Abb. 1; Geodaten: GK 25 © LfUG 

Abb. 3: Kartengrundlage und Eintragungen wie Abb. 1; Geodaten: BK 50 (LFULG 03/201080) 

Abb. 4: Kartengrundlage und Eintragungen wie Abb. 1; Geodaten: SCHMIDT ET AL (2003) 

Abb. 5: Kartengrundlage und Eintragungen wie Abb. 1; Geodaten: HÜK 200 
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Mögliche stärkere Schäden !ReQ!SiUi"!SYiY ff rogf-;Urd !fu~-d~lfu~-dl - - - ' 

7 SI StD 10 2g cm l 1 SAH .:. SAH 2 GKI) 1 reg •vulg 1 atri •trog tme· 1 ph~ pda j 
3 St StD30-59 omt1 SAH 2G31} ' --'---'--·'·) ·' •• --y

1
---' o~'~oo o;o'... r--J MOglicl' e leichte ScMllden ' -... 

1 St StD<10cm.(1 SPH) 
2 St StD 10 29 cm (1 SAH 1 Pfli 
3 St StD 30 59 cm (2 G BI 1 PFl) 

2 St SID ~ 60cm ~1 Rl<'A 1 YL/l.I) :',: // 
18 St ns~esa rnt 

Verlust t.zw Mmderung der Funktion vcn Ufergehölzen und 
l aJbhotzgrupoen m Zschcpaula l sowie Laubwa ldr ~ ndern und 
lin..-aren GehöLzstrukturen am Zschopau hang durch kle1nflächlge 
dauerhafte Rodung umfängllehe tauze ~llehe 9ese tigur. g und 
te1rwe1se d:;,uerraft e Uberbau ung betroffen sir.d 

Rodung de3 U ergehö!zgürtels der Zschopau (475 m') 

Rodung und dauerh aft8 Uberbauung des Ufergtlrte ls der 
Zschopau mit der neuen Grol'!.b rücke ( 135 m") 
Rodung 11 on Laubholzgrup?en m Zschopautal (610 m') 

Rodung i.nd dauern ane Ubsrbauung von Lati b holzg rup pe~ 
1m Zschopautal (7~ m'J 
Rodung Jon Laubwaldrändern am Zsei'l opauhang (1 550 m') 
Rodung und daue rh afte Uberbauung von La•Jbwaldranoe n 
am Zscilopsuhang (355 m') 
Rc::iung linearer Gehölzs ruktu en (Zschopa>-hang 6ahnlln1e1 
(440 m") 

1 
Rodung und dauerhafte Uberba~ung linearer Gehölzstruktu1e-n 
(Zschooauhang B„ hnlm1e) (1 80 m~) 

1 (lrisgesan1t 3 920 m' J 

(Bau km 0+3BO • l)+S1tl) fKa1o4 
c--~--~---~~~--- --~-­
Verlust bz1•, Minderung der Funk<lon von meist straßennah en 
ext:er, srv gi;nu!Zlen Säumen, Rud2ral und S•aLldent1ur'2n 
ootrof.en sind 

V erlus t (1 1580 m") 
\lerlLst und dauerhaft& U~erh auung (510 m") 

{msg!!sam! 21 eo m") 

(Bau km 0+82S 0+878) 

[
Verlust bz.11 Minderung der Funk11on von mesop[11lem G On land ~ 
betrofferi sind 
r Verlus t1 365 m"} 

r,- Verlus unc dauerhii fte Uberoauung (565 m') 1 
LQ_nsgesamt t 930 m') 

{ B~u-km O+ D31 1 +276) 

V€ rlust und1oder :jauerhafts Funkt1onsm1r,derung von 
Wirt sch;; ft sgrüriland oetroffen slnd 
-V erlust (51 OOS m') 

'/erlust und dauerhafce Uberba-ung (1 835 111 2) 

(insgesam1 52 640 m"l 

Ka1or {Bau-km 0+675) 

Inanspruchnahme \'On Ackerflächen betroffen s nd 
dauerhaft,; lnanspruchnanme (1 5 m"J 
bauzenl ehe lnanspru cnrrahms (1 135 m') 

i< nsgasaml 1150 m' ) 

(Bau km 0 +675) 

~ 

1 

lEingnffe m dle Zschop~ uufer durch Emchtung e nes A usl„ utes 
(tpsch) 

Ks1oe (B:"l u km BA BE) 

Verst; rkurg der Trenneffekle durch zunehmende Vers egelung 
Trass,,.nvs rt>re lte rung höhe,e Verkehrsbelegung und Fahrge 

1 
schv. md19ke t sow e Unterbrechung von Vernetz~ ng s. 1 r uk t u ren 
• •J ~ 

J Kw1 ' Ba u km 0•675) 

Punkt1.1elte Gew!isserbeein1rächl.1gung durcn d ie Errichtung 

e nes Grabens mit Aus laufs (Überlauf Rego:nklaroecken) an der 
Z schopau 
(1 psch) 

Kw2 (Bau-km 0+014 1•327) j 
Verminderung der Grundwassemeub1ldu nc uno Erhöhung des 1 
Oberilächer.wasser.:ibflusses durch Bodenversiege lung und 

1 
Oberformung Petroften sind 
Vollvers1ilgelurig unvers1egeJte · Böden t13 180 m' ) 

• Vc ll.,.&rs1egelung genng Oberpragte, Soden {ElOS.chungen 
Mulden) (1 505 m') ! 
Vollversiegelung le.1l11ers sgelter 8öcen {1 090 m') 

- Te ilveß1ege1un9 unvers egelter Böden (g 370 m') 
Te1lverslegeturig gering tlbsrpnlgler E!öden \80o rn') 
€!berformung von Böder. ohne s1chtba e s~1nträcilt gung 
(8 485 m") 

Überbauung "'on Böden ohne slcnlbare 8ee1ntrach11gu ng 
(3 850 m") 

- Übe bauung und Uberfcrmung von B~de n ohr.e s1:htbare 
Bee1nlrächt1gung (180 rn ' ) 

übe baL•ung ge ng tlbe,orägter Böden (Böschungen Muld en) 
(55 m') 

1 (Insges.am! 14 681 m ' 11ollstand1g er F Jnkt1onS\erlu;t und 
11 071 m• Funkt1onsverm1nderung) 

[ B~ u km 0+084 1+276) 

Dauerh af1er Ve·lus bzw Bee nirächtlgung kte1nkllmatl scJi er 
Ausg le ichsfl ächen durch Ub.e~ormun2 Uberbau1.1ng oder 
Vera10gelung vegs\ahonebedeokter 31ot(loe betreffen :sind 

Verlust von Fnsc~ 1uftfl ;i1 cr,en (255 m') 
• Überbauung von fnsch lllfttläeheri (740 m' • 

Umwandlung von Fr schl ufffi~chen in Kal!luf11ilchen 1ga5 m'} 
Umw omdlung von F11 schlufffii!chen 111 !lberoaute Kal tluftlächen 
(505 m>) 
V l!l rlu st von Kall!uttfiäch ;;n (24 1J.5 m') 

Überbauung von Kaltlufttlächen (2 890 rn'} 
Rodurig von Genölzen (€0 St ) 

(1ri~~S äfl'I ' 24A1 0 m1 Furikt1onsverlu sl und 5 120 m' 
F unkl!ori sverminderung) 

KL1 (Bau km v a 0+275 1+315) 

1 

BeemtrScht1gur. g des Laridschaftsb1 ldes durch die E rrl~h tung 
e lries sfcntbest1mmerideri Brockenbauwerks d e Rodung von 
Baumre1h„ n und Geh~lzbest !! nden sowie d ~ m a5srve 
Flä::henm ansprucnnahme für Straßen und 
Stra ile 11n ebenflächen 
(n q ) 

Potenzielle Fledermausstruk­
turen im Untersuchungsraum 
Maßatao 1 10 000 

= mogl1cne Flugrouteri 

? = ggf erh.:> h!es Koll1s1onsns1ko am Kreuzungspunkt 

von Lettstruk!u;en mtt Straßeri 

= mögl iche Jagd habitate 

Q - Qu <:. rl1ere in Gehölzbeständen denkbar 

Q = Quart ere oberird ische n Bauwerken denkbi< r 

Q • Quart ere untsr1rd1scr.en Bauwerken denkbar 

Deten cua dar UVS zum Vorhaosn 3 101 Ortsumgeh1,1 ng Schlettau I 
Annaberg 3 uchnolz IFrcel eh & Sporbec ~ 10f2010) 

= F lugroute mit Angabe der re le11anten Prten 

= Untersuch ungskorridor der UVS 

-
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LEGENDE 

Bestand: 
Realnutzung und Biotoptypen „ Gewässer 

Bads l.rtung 

21 Fllel!.gewässer 
212gslkb be ;;r;' 8ach m it Gehölzsaurn künstl iche 

dmg1 Sereehgung Ufer Jerb al!ung 
W Each, mit Gehölzss.um naturnah 

Graben mh Gehölzsaum begro:d g•er 
Verlauf ohne V erbauung 

213gsn bed1ri gtWG rab en rn i Gehö!zsa1..'ll1 naturnah 
2 13ralbg Graben ml Rasenböschung 

begradigter Verl suf ohne l; erbauung 
Graben mit ruderalsm Saum 
begradigter Verlauf ohne \; erbauung 
Graben verrohrt 

213ru/bg 

213vr 
214gs/kb 

2 14gsn 

" 233Kb 

\V Fluss mit Gehö!zsaum kOnstl1che 
Befestigung Ufervernauung 

W Flus.s. mtt Gehö !Zs.a .m nt=. turnah 
St1 l lg6'Nässer 
Teich llOnstl1che Be festgung 
UfeN erba.ung 

( Grunland 
~---~ 

41 
412 

41 2ga 
413 

" 42g.a 

421 

42 1ga 
4 22 

422ga 

1 

Wlrtgchaftsg run land 

Mssoph1les Grün land (mehr oder 
weniger extens 11 genutzte c Grünland) 

- mit GehöLzs u fwu ~h s 

8ea 1graslarid , a t1~ n arm (m„hr oder 
weniger inte. ns1v ganuiz!es GrOnland) 

Ruderalflur, Staudenflur 

Rudera lflur, Steu denflur 
Ruderal flur Steudenflur mrt 
Gehö l:!auf~uc h s 

Ruderalflur S!audsnflur trocken bes. 
frlsc:i 
- mit Gehölzaufwucns 

W Ruderalflur Staudenflur fe ucht b s 
nass 

bedmgt W - mtt Gehölza ufW1.1cns 

Magerrasen, Felsfluren, 
Zwergstrauchhe1den „] 

51 Anstehender Fels 
5 1ga b!!d1ngt17 Anstehender f e ls mit Gehölzaufw\JchS 

01 
61 2 
6 12ru 
613 
614 
614ru 
615 
615ru 

1 1 oH: 

Baumgru ppen, Hecken, 
Gebusche 
Fe fdgehö lz , Ba umgruppe 
Baumgruppe Nadelm schbestand 
~ mit rudsra le rn Sa um 
Baumgruppe Laub re1nt::es ta11d 
Baumgruppe L;i u bm1s ~hbestand 

- mit ruderalem Saum 
Baumgruppe M1schb est i;ind 
- mit rud er:alem Saum 

Einzelbaum, Baumreihe, 
Allee 

11111111111 Baum reihe Baumhecke Hecke 
62 Baumrelhs 

II 1 

II 1 
III 

'" III 

III 

V 
II 1 

V 

IVFI 

III 

m 

'1 

11 1j 1 

III 

111!1 
III 

111 ll 

II 

IVlll 
III 
III 
III 

111-11 
!VIII 
IV-11! 

621 
62 11 
32318 

Baum re1ha Nadelre nbe• land IV IJI 

623ru/l/ls 

623ru/l/w 

624ru 

624ru/L11s 

63 
6331/w 

" „ 
653 
653ru 

Baumreihe Nad! lre1nbe• land lückig 1\1- 111 
Baumre ihe Laut::re1r oes!and an III 
Landstraße 
Baumreihe l aubremoestand mit n.1 
derafem Saum lückig an Landstraße 
- an 1Mrtschafl$Neg 
Baum re ihe Laubm 1scht ss•and mH 
ruderalem Saum 
- lückig <in Bunde;straße 

Allee 
Allee Laubre inbesl arid lock g ao 
\J\li rtschaf1; 1Jeg 

E1nze!gehölz (ohne Kürze langiben 
sehe n 1;1 rzu UL 12 2) 
Hacke 
Sonstige HecKe 
Sons11ge Hecke mit rudara lem Saum 

111 I! 

m 
III 

1:1\ 11 

II I 11 ·I 

} 

1 
IVBI 

II I 

EJ Nadelwald 

72 f N Nadelwald 
N109t II 

N 109 1U 

'" 

74 / NL 
NL1 39 773111 

II 
75 r LM 
Lt.1691·7731-fl 

l Msgg11.1•1 

LM93gl!I 

LM99911· 111 

77 
7723 

" 78(4)nS3 

7831 

81 

c=J 
91 
9 113 

9121 

9132 

92 
92 1 

"' 93 
931 
931ru 
932 

9431 
94S2 

Nadelwa ld Hauptb!!urns rt F1ch1e 
Beglai1er Sonstiges Laubholz 
All'.erssture vorrangig Stangenholz 
- Alte rss tu fe mlttle·es Saum holz b is 
Altholz 
Nade l a ufforstun ~ 

Mischwald 

Laub· Nadel· M ischwald 

III 

111 11 

111 

1 

Laub- Nadel M1schWald Hauptbaum II 
art 8 1rke Nebenbau mart Fich te 
3eg'a1'e r Sonst1g;;s Laubholz (u a 
,:O. horn) Altersstufe Stangenholz bis 
m ttieres Baumholz 

Nadel Lau b Mischwald 
Nade l Laub M1schv. ald Hauptoaum­
art F chte Neben:iaumart =:sehe 
Begl>!!1te1 Sonstiges U..bholz (u a 
Ahorn Zitterpappel 81:-ke) vermutete 
EnM1c ~l ung stenderi.z Sch lucht und 
.Schatthangwil lder Alterss ufe. 
Stangenholz ble schwaches Baumholz 

Laubwald 

laubm1scttw.i ld 
Laubmischwald Ha ;ptbaurnart Birk e 
Nebenbaum&rl Sc nst1ges Laubholz 
(u a Esche Stlele lche Zitt erpappel 
Bergahorn} Se9le 1te r F chte "'erml.! 
tete Enl\'1Cklungstendenz Schluch1 
und Scha tth angw~ ld e r olo.l!ersstufe 
Stangenholz bis schwaches Baumholz 
Laubmischwald Hauptbaumart Birke 
Nebe nbaumart So nstiges Laubl' olz 
Begle iter Sonstige. Laubhc!z Alters 
stufe schwa~hes Baumholz bis Altholz 

laubm1schffll ld, Hauptbaumart Sons· 
t1gss Laubholz Nebenbaumart Escne 
Beg re lt~r Sonstiges LaubholZ .'l lters 
stufe mitlleras Baumh.:i lz bis A llno!z 
La ubm l& ch~va ld Hauotbaumal'l 
Nebenbaurr,art und Segle '.ter ;ewe1ls 
Sonst ges Laubholz fu a Be gahorn 
Sp tzahorn Bergulme Esci'le 
Z tt te rp : ppe! Stlelelc r,e) Alte sst ufe 
schwaches Baumholz b s Allnolz 
Feuohtwald 

W Erlen Esehenwald 
Wald randberelch e I Vorwä lder 
VValdrandbere1ch bzw 
Voru.a dstad1um (unter F rei e tllng) 
Vorwa dstad1um Altersstadium 
Dickung t::1s St !! ng e n~olz 

Acker, Sonderstandorte 

Acker 

Sied lung, Infrastruktur, 
Grunflächen 

W ohngeb iete Mischgebie te 

W ohngeb1ata 
Wchngeb1e1 s t ~d hsch gep1ägt 
und Relhenhausslei:t lung 
Wohngebiet länd llcl1 geprägt 
lnneröi!ll ch 
Emzelanw1;1sen bä ~ 1;1 rJ eher 
Ho fst~ndort 

Mlschgeb1ete 

Einzel 

II 

II 

II l 

II 

II 

III 

III 

IV 

" 
IV 

S•.<ldtrsches M1scn:;ebiet V IV 
D örfliches M echgeble l IV 
GeNerbegeb let Technische Inf rastruktur 
Industriegebiet V 

lndustrfegeblet mrt ru ~e r ~ lem Saum V·JV 
Gel'.'e rbegeb1 et V jV 

G1;1l'."erbegeb et mit rudera lem Saum V 'V 
Techn sche lnf ra• lruklur Ver und IVV 
Entsorgung mit ruderalem Saum 

G rün- und Fre1fl!ichen 

G rün- und Freiflä chen 
Klemaa rtenanlage 
Abstandsl'läche ge~la l t e t 

Garten Gartenbrache Grabelano 
- mll 1'.äldartigem 8aumbesland > 
30% Deckung 
Gar::en überw1eaeri d Z1erQarten 
Garten überw1egerid Nutzgarten 

IVlll 
IV 

111 ·1 11 11 ,IV 
III 

1\1(-111) 
(IV )ltl 

~ Ob~twiesen 
9'"4 W Streuobstv.iese 

95 Verkehrs flächen 

951 2ts/vg 
951 3s 
9514w 
gs14w/ru 
g521 
g523 

9523ru 
9524 
962 

St raßsn Wege Plätze 

Lands•raße mrt Verk ehrsbegle1!grün 

Sonstige Straße 
1M rtschafts\\ eg 
1Mrtschaftsw eg mit ruderalem Saum 
Pa.rkpla!z versiege ~ 

Parl<:platz Sonstrge Plätze 
unversiegelt 
~ mit ruderalem Saum 

Garagent1nlage 
Lagerfl äche 

G lel5anlagen, Be~n!>etr1 ebsge lande 

lt 

~ 
V 
V 

V( 1Vi 
I 
V 

V·!IVi 

II 
9531 Gt~1 s an lage ~ 
g531ga Gleisan lage mit Gehölzauiv.11chs 11 

g531 r1.1 Gfelsan lage mit ructe ra lem S aum V 
9!31vg G' eoleanlage m ~ Verkehrsbegle1tgron V 

1
111 

Der B otoptypencode und de l egendentext e n1sprechen den 
Kart1ere1nhe1\eri der C IR 8 101optypen- und Landnulzungskart t 
rung Sachsen {Stand 20 06 1994} Zu den einze lnen Kar.lere 1 
he ten sind d ie Erläute rungen des Taxtle1ls zu oeachten 

Die einze lnen V~ertstufen bedeuten (2 rl aulerungen vgl Ul 12 p 
urid Ul 12 5) 1 = sehr hoch II = hoch III = mittel I'/ = nachrai '' 
V = sehr gering ! ke n.e 

5540U229 

5540F164 

Amtlich erfasste Biotope gemäß 2 D urcl1ggng 
s ~le kt rve Offenland und Wald Blolop 
Kar11erurig Sach ~ : ns j9'.ve1 s mit P ngabe der 
Biotop-Nr (Quelle SSK 01 '2007) 

Besondere Waldfunkl1onen 
Zusätzlich zur gese tzlichen SchutzfWlkt on bestehen besondere 
~Vabfun kl1one n 
be~ondere 91otopschutzfunktlon 
(Flachen der Waldblo1opk.,, rt lerung) 
besondere Hoch\vasserschu tzfunktion (al le Flächen rm Gi.!b et) 
besondere reg onale Kl1maschutzfunkt1on 
(Wald östlich der Linie Neudecl<. Schieferberg) 

Ausführ1 lche Erläuterung Im Textteil 

Lebensraumtypen (LRT) und Entwick­
lungsflachen (EW) gemaß Anhang 1 

der FFH-Richtlinie 
l aut Managem;:intplan befinden s eh lnn1;1 rhalb des FFH-Gebie ~s 
"Zschopaulal 1m Unte!"$uchungsraum (UR) keine Leoensraum 
tfpen (LRT) oder Ertw cklungsflS.chen (MAP 250 0712006) Zur 
Darstellung vcri Flächen außerhalb des UR siehe Unlerlagil 16 2 
Gemall cer B otopkart1erung des Suros Schramm sino aucn m 
llbrigen UR mom entan ke ine LRT vorhanden Außerh alb des UR 
t:eflnder. s eh LRT in Forrn • on Berg\\ lesen Zschopau uno 
Sehma Dllden Potenz1a standorte au; denen m1ttelfnstig d e 
A.usl'.: ldung von FlbeßgeNlisser mit Unte iwasserveget,;i11on (LRT 
3260) nicht a Lsgsschlosssn ist 

Landschaftsbildprägende 
Strukturen 

J 0~: : inzetb6um 1 B~ um1e1h e j Al~e 
-'VV"\f\.r- Walorand 

Faumst1sche Funkilonsbeziehungen 

<} o na[> Wildwechsel (Auskunft Jagdoach ter u s ) 

<] ooo[> 
Hsup!ausbre1tungslirne gev.ssse gewundener 
Arten (Fische F1s:hotter u a ) sowie 
Art„ naustaJsch in Ta!räumen 

Eine Darstellung sämtlrcher \/llechse lbez1ehun9en ist n•cht 
möglich Im Ta lra ~m von Zschopau und Sehma ist ein Austausch 
nicht nur fll rge 'Ji!. sserge toundene Arten {z 8 F sehe e nige 
Fledermäuse und Vogel) anzunehmen An c en beg leitenden 
Gehi:l lzsäumen :sowie den g e n ö lzoest ~ nden!! n Ta!fian\o:en st auch 
mit genchleten Aus l ~ u s"nb1;1z 1e hu-ge n weiterer Arter. z 8 
Vt!gel Flederm!ilu&e) zu re chnen Eine Ausore1tun11st1nle bllderi 
zuderr. e ne genutzte und eine i'l1~el egts Bahnlinie lZ B rur 
Rept1Uen) Die 8 ahri lm1en und d1s Gehölzbestände sind im 

S10,opbes1and dargestdlt Diffuse W'\!!chs1;1 lbez1ehungen $ind uoer 
die gesamte s~usrrecke h r weg möglich (be trifft v a mobile 
Jl rten Ofienlandarten) 

Ausgewahlte Artnachweise 
F'tsche Pflanzen 

~;.1 pr.;;i 

"""" """ ~ iGä~-· 
, M 1 Punktnechwe1s 1 Nech1\ 1;1 s mit Unscnärfl!l 
• -- 1 

sar.i ~:i: ~ bartlall.i 11 

Ca'il.lt obl ~ 

l.em a+.a lant.1 
Cn cortlync h~s m yl< ss 

~ „rna l!UlllMI 1$ 
R11~ l v1 TIJ!i;Ue 
Sa 1 rr o trut!a ! l!lr.a 
S! I V!ll• ~ ~ e ~n· ~eJls 

Th oll ~ ! tl1 cl!!J1 

S.hm e1e 
I G;o~~„ 

GrQOOI ng 
8 ae hr• -~su;1 

1R en;~g~"!:;ra'kf 

!' ~•S b ll'SCh 

1°1!:?! 
Bechbre•e 
Sa hearo ~ 

'"' 
Grasfrosch 

C hll ~): •:\! SC!! C Fla öe ;m3 s 

V 

• 

• 
' V 

V !' 

N l ' 
;: l esle ~ e n lssoi'CI Nerot 1: 1mi ! u1 

' N ' 
l.ut;~ lutra ~ !S e h o gr 3 ll \J 1 $ 

M o'l~ b "'-n:t~ &l m $ ar; l,.._'$ Si rt••denr 1" e 
' N ' tt ~l$ d& ub e /\Wn ll Waswrll ~ O ~ ;rn a 11~ N ' 

M o 1$ m ns G r~ll ·~ Mausoh ~ ll 1\1 s 

N et!l:$ 11c oti.m 

PI l s•re~us nath\J$U 
IP• l ·~lß~ s l 11 r~ " • 
l f' Je~u 1 m~ rlt'-9 

IPtew ~ fndat. . " Ace lt~1 entlfls 
Accl~~ ~ n 1<n 

Ae th e.:oi cau ci'al'.'S 
Al„ud• ~rv~-,,; I• 

Ana1 lah ~~t.?t 

Apu s 1 u~ 
Ard•a t lne r!a 
Bo rn~ · J lt gn rr~ ~" 

B~ao bu1ao 
CB rd ull ll car n! b n11 
Civdue!s~ard a > 
Cardu;O s ~h o~s 
C1rdutili II11m mi11 

r r!in! • n nsd,..~ !' S 1 / 
M1: !J.„„ 
Abe ndse r 'I 

2.<er~fe.:it n:"r ! .l! V 
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Hlnwe s 01e Darstel lung 1m Plan erfolgt nur für kon!rJe1e 
Pun k1n acnweu;e oder gebletsbe.:o;ene Ang!lben Reine 
Rasterdateri 1.ercen ~u sgespart Z ~hl relche Angaben s1/Kl m t 
smer gewissen Unschärfe behaftet Daher sind genere ll d e 
Erläuterungen 1m Texte1I zu berücks eh! gen „.... Wildunfa llpunkts 2004 2009 (Quelle 

Pol12:e1d f!!kt1on Chemmtz :O rzgeblrgs- 0412010) 

T ourtslische Routen 
Gememsamer Verlauf folgender Routen 

Zschooautalradweg (Radhauptroute) 
Sachs1sche S1lbers•raße (RadrouteJ 
Mulc:e-Chemn1tz M1t1elgeb1rge" (Raoroute) 
Zschopautal-Wa n ~erv. eg 

Fernreitroute 

Schutzgebiete 
Fauna Flora Habitat· (FFH-) Geb et 
.Zschopsutal' (EU-Melde-Nr 494: 301 
Lanoss-.''>J r 250) (Que lle NIAP 250 07f2C08) 

Gesetzll:h gescnütztas Biotop (vgl § 30 
8N atSchG bzw § 26 Sä.ch~ NatSchG) 
falls verfügbar m ~ Angabe oer B1otopnumme 
(Quelle S9 K 0112007) fü r den 
Unlersuchungsrsum ergänzt bzw p räz1s1e,1 
durch E.rh&bung 1;1 n Büro Schramm 04/20 10 

Geplantes Landschafts•ctiulzgeb et 
Oör.ler Hoh 

(Que lle Reg1onalpl.ari 2009 Karte E) 

Naturpark Erzgeb1ri;e/\logl!and gemäß VO 
des S!lt.U vom og 05 1996 h rer Zone II 
(Quelle UFB 11/2001NP) 

Uberschwemm ungsgeb : tauf Eas s § 100 
Abs 3 S:lchsWG (Quet'e ltULG 1212008) 
U-5421014 Zschopau (ANA/ 
U-542 10 15 Sehma 

Kulturdenkmal nach § 2 S'.'ichsDSchG 
(Que le ländesa~t f\l r Denkma lpilags 
18 03 2005 besta.ig l LRA 0412010) 
Anmerk.1.;ng /Erläuterung oer Nr und kune 
8emerkung;;n zu den De~kmalen 1m Textteil 

Arcnäologcs.che Kuliurde!'!\«nll.\e § 2 
Säcns DSchG [Quel le lAfA 031201 O) 
h er m1tte lal1arl ehe Siedlungen 
11 300 D-01 Sc hönfeld 11370 0.01 Wiesa 

Zu S:huu:gebieten siehe 1m Dets 1I Unterlageri 12 0 und 12 5 

Altlasten 

Konflikte 

9 

Altl~s ten(verda ch•s )fläche m t An;:iabe d er 
A ltlsste rik..- rin ziffer (Quelle LRA. 031201 0) 
An'l'lerkung Er11:lärungan rm Texttfnf 

Konfliktbezeichnung Vers1eoelung 

Bau Kiiometer {BA = Bauanf„ ng 6E =Sa uende) 

f Konfli ~t- Nr. '"'"·km'"" -o••45) 

1 

Erläu e rung C ~-:,: 'Ko·,c,0110, ";;,c---,;K--"""'c,m=,~1=,~,,c1c,c,-----i 
Ba = Bo:ienpotenz al L " Lands:;haftsb.!d 
8 10 " B 1c ~oppotenz1al V./ = \Va:ssertiaushaltspo1enz a t 

Bau. und sn! iigeb ii d1ngt<11 Auswi rku ngen 

al_tjCt[ 1:10 

1 C!1 

S raßenbau\ orhsbe n mit A ch se Bauwerken 
Fahrbahnrändern Banketten ~.l u lde n und 
Bösch ungen 

Baufeld S S5 laut techn scher P!ar,un g 
(Zum indest vorübergehender Vvrlu ~ t des 
Vegeta t1onsbesl snd s) 

Dauerhafte Ver5chlech terung da1 
8ooe nf~ nkt1one ri 

V.., rt ust 1,1on E nze lgehtilz 1Baumreihe 1 Allee 

8 1 0 l eichte 1 sl! rkere Beemträcht1gung Laubgehölz 

Bee1riträcht1gte Slickbez shung 

Betr1ebs bed1ngte A uswirkungen 

----- ~ ---- lsophone 52 dB(/> )iags 10mHllhe 2020 

Aus Gründen oer Lesbarkeit w rd "'ori den planungsre levanten 
lsoohcneri (47 d3 (A) nachts sowie 5255f58 dB(A) tags, nur die 
weitre cheri dste Isophone (52 dB(A)t e.gs fn 10 m Hon&) 
dargss eil' Quelle Lannberechnung Stlro SACHSIAU 05/2011 

Grenzen 

Potenz1elle1 Wi Kpfs.d V\ass~r (Einleitu ng) 

Max Konz=ntrat1on Streusalz mmlsslonen 
km/h >> Re1 ~hwe1<e (SWVA 03/2006) 
50 - 2s m1 eo ..... -:32 m 1100- 1om 

Max Re chweite S ,reu • e lz rmm 1s• 1on e ~ 

kmfh o> > Re1chwe1te (SMWA 0312006) 
0-=-28ltl 160 ___, - 30 m j 100 ...... 37 m 

Untersuchllngsrau m (Plsngetret) 

Grundlage Topogrsfi sche K:;irte 1 10 000 81ä!ler 534J SO 
Ehrenfr edersdorf (Aktualilat 2oog) 53-44-S1N Thennalbad 
V/iesenbad \20 10) 5443 NO Annabero-Buchholz West (2003) 
5444-NVJ Aririaberg Buchh ~ lz (:200$) @ Slaatsbetneb 
Geobas s1nformatlon und Vermsssung Sach~n :; rlal!bnls Nr 
1370-9110 scr.Vle d1g1tale Unterl agen des Enrwurfs und 
lngenleu•i::ü ros fü r Str.aßenwesen GmbH {EIBS) im Awftra; des 
Landesamtes für Straßenb au und Ve rkehr N eoerl assung 
zscho au St; nd 11 0620 •3 (1 TeklurmnAnderun Nr 5 

1 Anpassung a n die g eande rte T e ch n is c h e P l9 nung Januar 2017 Müller 

Nr. Art der Änderung Datum Neme 

Entwurrsbearbe1tung Datum Zeichen 

~~\.! B ü ro für Land schaftsarch1te ktur und bean:ie1le t Januar 2017 Richter 1 MOlle r 

• Frei raumplanung t/I ONIKA SCHRAMM 
ge-ze1chne-t Januar 2017 Richter t MOller 

Gottscns•c . raße 1 To;-1 l 'Fax 0370:.1/1578-0 / 18 
OS523 Plauen Buem Schramm@t-on~ne de 

1 1 htlp /lv MV buev-:schr.imm cle 
20 0120i 7 S~a~ 

~~~· 
geprOfl 

Pl auen den 2001 2017 Proj . Nr LBP3g 

~ 
Urr.erlage Nr i2 1 

Freistaat Sachsen Slatt Nr 1 
Landesamt fu r Straßenbau und Verkehr 

Datum Zeichen 

bearbeitet #- "/'..,.(.' /. 

1 TEKTUR gezeichnet: -- ' 
g :;prti tt: o 3 f 1 ~z .. -·311 rß~t!<?I 

B 95 
Reg ·Nf,; 

Ausbau nardl1ch Annaberg Bes tands· u n d Konfl iktpl a n 

von NK 5343 009 Stat 0 469 
bts N K 5444 084 Stat 1 690 ~1a ß stab 1 2 000 

Aufgestell ~uan 

ngültig Frank Petzoldt 

a 3 MRZ 1017 N1ederlassungsle1t 
Plauen, 

Plangröße 1 050 x 89 1 m m (SxH) 
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Gemeinde Thermalbad Wtesenbad 
Gemarkung Wiesa 

413 

~A"1'-/ ___ j,___K_•_o_1_, Kl--ao_2_,_K_s;_o•_,_K_ w_2_, _K_L_1_-1-4J @ KBio3, Ke ;os , KK1, KL1 

Rocknahme von Bodenb-eeintTäct.tigungen durch Wiederherstellung von Gehötzstrukturen am Zschopauufer und 
Vollentsiege!~r,g , Te i!ents iegel~ng und Reduzierung des an den Zschopauhängen durch Pflanzung tJnd sachgerechte 
technisclien UberformungsgrJdes; im Einzetneri: Pflege 
- Entsiegelung von Fa hrbahner und Bauwerken unc (1.9615 m') 

Umwandlung zu rekultiv1ertep Aachen (6.065 m2) 
- Antage von Böschungen u~~.'1utden auf gegenwärtig 
vollstäno 1g versiege!ten Flä~en {1.265 m~) 

• A.nlage von Banketten tJnd tqHversieg-e lten Befesttgungen auf 
gsgenwärtig vollständig versiegelten Flächen (840 nf} 

- Entsiege lung von Banke!tfläqhen und 1eilversiegelten Fläclien 
und Umwandlung zu reku!tlvlert\Sn Flächen (750 m2) 

- Anlage von Böschungen un~ MUiden a_uf gegenwartig 
teilversiegeJten Ftachen b~t Banke ttflad'l e n (545 m~) 

•- RekultMeru.ng überpr!!.gter Bpdenstandorte 
{\lerkehrsbbsd"lungen und - ~ul0 e n}(1.960 m') 

(M aßnahme insgesamt 11.42~ m') 

18 
Pflanzung von Laubbäume/'\ a der B 95 
(87 St) 

Hecken- und gruppe;nartige G:ihölzpflanzung nahe der ß 95 
(5.320 m') 

KBi04, K8io5, KsioS, KBio7, Ksio9, 

K K1, KL1 

! Entwicklung und extensive Unlerhattung von Gras-JStauden­
Fluren im trassennahen Bereich 
(26.675 m') 

K s103, Ke ioS 

Weiterentwicklung einer Suk:z!ssionsbracti e :z:um Feldgehölz 
durch geler,kie Sukzession 
(930 m2

} 

l@ KBio7, K K1 

Wiederherstellung bauzeitlich beanspruchter Ackerf!Scheri 
(1.100 m') 

Anlage e.ner Streuobstvliese am Ortsra nd VViesa 
{GrOntandextensWierung und Pflanzung Obslhochslämme) 
(1.495 m') 

Begrtlnung und dauerhaft extensive Pflege von Böschungen, 
Mulden und Nebenfläcl"len: 
·Ans.aal (Böschungen mit Oberbodenandeckung} 

(ca. 13,780 m') 
"'Ansaat (Ob erb aute 8 öschungeof (ca. 310 m2) 
- Sukzession (suf Fe lsböschungen) (ca. 4,875 m7) 
(Maßrici hme insgesamt 18.9.65 m::i 

1@ 
Ansaal von Rasen auf Banketten der Ve fl.;ehrsflächen abss its 
der B 95 und auf GnJnfiächen des überer<lelen 
BrOckenbauwerks 
(1.300 m') 

Stravchpflanzungen auf Bösct,ungen der B 95 und des­
Regenklärteckens 
(760 m') 

Festsetzung von naturschuizfach lichen Ausschluss.flächen (von 
der vorübe.rgehenden lnanspruchnahfJ'le ausschließen): § 26-
Biofope, FFH-Gebiet "Zschopaulaf", Wälder und Gehölz_e sowie 
sonstige wertvolle Blotopflächen 
(n. q.) 

.@ 
Verbeugende 8odenschutzmaßna hmen 
(n. q.) 

1@ l 
Vorbsugender Schutz des Grundwassers, der Oberllächenge­
'Nässer nd Sicherste llung des HochvJasserabftusses 
(n. q.) 

Aufste llen eines Schutzzaunes zum SchuU naturs~hutzfach lich 
wertvo!Jer F lächen vor baubedingten Beeintracht[gungen 
(2.230 m) 

\Mederh erri chtung von Baustelleneinrichtungsflächen 
(n. q.) 

i Baufek::lfrelmachung und Gebäudeatbrueh außerhalb der 
Fortpflanzungszeit 

, (n. q.) 

@ l 
1 Ökolog;sche Baubegle;tu ng ;:, , -H 

~~) 1 ".========= ... =~ ==.=-= 
Wiederanlage von bauzeltlich beanspruchtem >-G~e7h-ö71z_s_c7h-u!z~m-a7ß_n_a-hm_e_n_wä_h-,e-n_d_d_e_'_g_es_am-te_n _____ __, l(vS} l f 1 

Kstos, Ks1os, KK1 1 A7 

WirtschaftSQrünland ~""'\ Ba umaßnahmen gemäß DIN 1ß920 bzw. RAS-lP -4 ~"------~~---~----------------" 
L(_4_.5_7_o_m_'~)------~-,---------=-~! j (33 SL) ~ Anbringung von Wildwarnreflektoren an de r B 95 una der K 71 ii ~ 

rwischen der Bahnlinie und dem Weißgut 
251 (ci!. 78.St.; ea . 1.140 m) 

-
i 

Bauwerk Nr. 2 
N eubou der 

228 
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Brtlcke Ober das Zschopouto! 

Bau - km 0+666,660 
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"' 

413 

4 :36 ,0460gon LW = 375,00 m 
LH ~ 4,70 m N Sr. = 15,50 m 
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LEGENDE 

Maßnahmen 

-0 
0 
D 
D 
1 1 

-D 
to o 1 
' 0 0 

Vollenlsi ; gelung j Teilentsiegetung 
{Maßnahme A 1) 

Pnanzung ne• . .1er Einze!baum 
(Maßnahme A 3) 

Hecken- und gruppenartige Gehölzpflanzung 
mit 1 ohna Helslerante!le 
(Maßnahme A 4) 

Entwicklung und extensive Unterhaltung ~on 
Gras-/Staudenfluren (Maßnahme A 5) 

W eitere ntwicklung einer Sukzessions brache 
zum Feldgshölz (Maßna hme A 6) 

\Niederanlage von VV'lrtschaftsgrünland 
(Maßnahme A 7) 

\/Viederanlage linearer Gehö!zstruktursn 
Zschopauhänge 
(Maßnahme A 8) 

Wiederanlage von Ackerfl ächen 
(Maßnahme A 10) 

Anlage einer Obstwlese (Extenslvlerung yon 
ln!ensivgrun!and und Pflanzung von 
Obs thochstämmen) (Meßnel'lme E 1} 

Bsg ronung von Böschung en, Mulden und 
Straßennebenflächen (Maßnahme G 1) o'urch: 
Ansaat D 

D 
( ) 

An lage von Schotterrasen auf Banketten (nicht 
an Bundes- und Staats straßen) 

0 
tT_T_TI 

~-..L-..L--1 

• 

(Maßnahme G 2) 
1 

Hecken· und gruppenart ige Gehölzpflanzung 
(nur Sträucher) auf Straßenböschungen 
(Maßnahme G 3) 

Gehölzschutz w ährend der Baumaßnanrne­
(Maßnahme S 1) l 

N atu rschutzfa eh liehe Au-ssch lussflache 
(Maßnanme S 2) 

Schutzzaun wahrend der Bautätigkeit 
(Maßnahme S 5) 

Anbringung von Wil dwarnrefi ektoren 
(Maßnahme V 6) 

Bezug zur fort laufenden Konfliktnummer 

1 -

Maßnahmen Nr. 
1 

!@ 
! M aßnahm~nbes.chreibung 

1 
Erl äuterung der Maßnahme 
V "' Vermeidungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 

Grenzen 

KBo1 

A = Ausgleichsmaßnahme 
E "' Ersatzmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 

22& Flurstücksgrenzen und -nummern 

Grenze Gemeinde!Gemarkung 

Untersuchungs.raum 

Baufe ldgrenze Straßenbau 

Arbeiten Straßenbau 
Vollversiegelte Flächen {Straßen, Radv.'ege, 

i 

Bauwerke, G epflasterte Mulden etc.} 1 
Sandgeschlämmte bzw. geschotterte 
Obertlächen (Wirtschaftsw ege, Bankette 95) 

PPl'l'Pl'PP!I Jl l Damm, Böschung, Mulde 

Dlstanzsehutzp la nken 

~ Baum roden 

! <r „ .- ... -t-) Rodung ·flächigef Gehölz.bestände 

0 
Durch die landschaftspOegerfsche Besta s­
aufnahme gesondert erfasstE--S Gehölz 

Sonstiges Laub-/Nadel· GehO!z laut 
Vermessungsplan 

Entwässerungs-JDrainages.ystem 
mit Abtä.ufen Schächten und Ausläufen 

Schutzgebiete 

Bestand 
213g5'bg 

213raA>g 

412ga 

Fauna-Flora-Habitoit- (FFH-} Gebiet 
"ZschopaulalM (EU-Melde-Nr. 4943-30 1: { 
Landes-Nr. 250) (Quelle: W P 250 0712003) 

Geplan!es Landschaftsschutzgebiet 1 
"Dörller Höh~ 

{Quelle: Regionalplan 2008, Karte E) 

Naturpark " Erzgeb i'9 eNog11an d ~ gemäß VO 
des SMU vom 09.05.1996; hier Zone I! 
{Quel!e : UFB 11/2007NP) 

Überschwemmungsgebiet auf Basis§ 100 
Abs. 3 SächsVllG (Quelle: LfULG 1212008) 
U-5421014: ·zschopau (ANA)" 
U-5421015: "Sehma" 

Arch äologische Kulturdenkmale § 2 
SächsDSchG (01.lelle: LAJA 0312010) 
11300-0-0 1. mittelalterliche Siedlung 
Schönfeld 

Graben, mit Gehölzsaum , begradigter Verlauf 
ohne Verbauung 
Graben, m it Rasenböschung, begradigter 
Verlauf ohne Verbauung 
Graben, verrohrt 

1 
F!uss, mit Gehölzsa1Jm. 1'\0nsiige Befestigung, 
Uferverbauung 
Fluss , mit Gehölzsaum, naturnah 
Mesophiles Grünland (mehr oder weniger 
extensrv genutztes Grünland) 
- mit Gehölzaufw1.1chs 

413 

421 

42ga 
51ga 
612ru 

613 
614 
S14ru 
621 
623 
624ru 

624ru/t/\s 
64 

653 
S53ru 
N1091-H 

l.Ni519!1 

Saatgrasland, artenarm (mehr oder weniger 
intensiv genutztes Grünland) 
Ruderalflur, Staudenflur t rocken bis friSch, mlt 
GehötzautWuehs 
Ruderalflur, Staudenflur mit Gehölzauf.vuchs 
Anstehender Fels mit Gehölzau!Wuchs 
Baumgruppe, Nadelmisclibestand, mit 
ruderalem Saum 
Baumgruppe, Laubreinbest and 
Baumgruppe, Laubmi5chbestand 
- m it ru1eralem Seum 
Baumreihe, Nadelreinbestand 
Baumreihe , Laubreinbestand 
Baumre ihe, Laubmischbestand , mit rudera!em 
Saum 
- lückig, an Landstraße / Bundesstraße 
Einzelgehölz 
BAH = Bergahorn 
GBI = Gem. Birke 
GES = Gern. Esehe 
RER = Roterle 
SAH = Spitzahorn 
Sonstige Hecke 
- mit rudara1em S;um 

BWS "' VVelde 
GEB = Eberesche 
PF! = Stechfich te 
RKA = Rosskastanie 
'V\'00::: Weißdom 

Nadelwald Hauptbaumart Fichte, Begleiter 
Sonstiges Laubholz; Altersstufe vorrcngig 
S1angenholz: 

Laub-Nadel-Mischv.'21d, Haup1baumart Birke, 
Nebenbaum art Fichte, Begleiter Sonstiges 
Laubholz; Altersstufe Starigenholz bis mittleres 
Baumholz 

792 
8 1 
9113 

9121 
9132 
921 
9:22 
932 

932ru 
934ru 

Nadelaufforstung 
Acker 

Wohngebi et, städtisch geprägt, Einzel- und 
Reihenhaussiedlung 
Vllohngebiet, ländlich gepräg t, innarortlieh 
Einzel<!nwesen, Bäuerlicher Hofstandort 
Städilsches t-J!L;;chgebiet 
Dörfliches f..~ ischgebiet 

Gewerbegebiet 

Ge·werbegebiet mit ruderalem Saum 
Technische lnfraslruktur, Ver- und Entsorgung, 
mit rudera!em Saum 

944 Kleingartenarilage 
947 Abstandsfläche, gesia!tet 
94$ Garten , Gartenbrache, Grabeland 
948wa - mi t waldartigem Baumbestand > 30°/o 

Deckun!il 
94St Garten, überNiegend Z iergart-en 
9482 Garten, OberNiegend Nutzgarten 
9512ls Landstraße, Bundesstraße 
9512.lstvg ... mit VerkehrabegleltgrCin 
9513$ Sonstige Straße 
9ti1'4wfru Wirtschaftsweg , mit mit rudera!em Saum 
9521 Parkplatz, versiegelt 
9523 Parkplatz, Sonstige Plätze unversiegelt 
9523ru - mit ruderalem Saum 
9'524 Garagenanlage 
9531ga Gleisanlage, mit Gehö1zautwuehs 
9531ru G!eisanlage, mit ruderalem Saum 
9531vg Gleisanlage, mit Verke hrsbegle ~grün 

LM69911-lll Laubmlschwald, Hauptbaumart Birke, 
Nebenbaumart Sonst iges Laubholz, Eegle!ier 
Sonstiges Laubholz; Altersstufe ~chwe.c hes 
Baumholz bis Altholz 

Der Biotoptypencode und der Legendentext entspreche n den 
Kartiereinheiten der CIR-B io toptypert- und Landnutzungskartie­
rung Sachsen (Stand 20.06.1 994). Eine genauere Beschreibung 
der einzelnen Kartfereinheilen fin det sich in Unterlage 12.5. 

LM93911l Lciubmischwa1d, Hauptbaumart Sonstiges 
Laubholz, Nebenbaumart Esche, Begleiter 
Sonstige.s Laubholz; Altersstufe mittleres 
Baumholz bis Alti1olz 

Maßstab 1: 1.000 (im Original) 

LM99911-111 Laubmischwald, Hauptbaum art, Nebenbaum­
art und Begleiter jeweils Sonstiges Laubholz 
(u. a. Berga horn , Spitzahorn, Bergu\me, 
Esche, Z itterp<.>ppel , Stis!eiche), Altersstufe 
schwaches Baumholz bis Altholz 

0 10 20 30 40 50 60 m 80 

77Z3 
78l 

Erlen- Esch snwald 

Grundlage: digitale Llnterlagen des Entwuris- und 
Ingenieurbüros für Straßenwesen GmbH {EIBS) im Auftrag des 
Landesamtes für Straßenbau und Verkehr- Niededassung 
Zschopau, Stand 11 .06.2013 (1. Tektur mit Änderung Nr. 5) 

Waldrandbereich (vorwiegend Laubholz) 

Grundplan hergestellt: Ingenieur-und Vermessungsbüro Kramer GmbH Ergänzungen: 

Anlage Grundpla n ·Ve rmessung Datum Name 

Blatt-Nr. 2 von 4 
Kreis: Erzgebirgi:kreis 

Reg -Nr 21 82 
Gem2rkung: Schönfeld I Wies.e. 

Lages.ys.tem RD 83 (Bessel ) 
Straße: B 95 Ausbau nl'lrClich AnnaOerg 

Höhensys'.em lokale-s Höher,system 
Slation d. SDB: 

Ingenieur-und Vermessungsbüro 
Kramer GmbH 

bearbeitet 16, 12 Cl4 ordon/Sctrlefi:: 
Gewerbepark Keplerstraße 200 

~ezelchnet von NK 5343 009 Stat. 0.469 

geprüfl: bis NK 5444 084 stat. 1.590 07549 Gera 

1 Anpassung an die geänderte Technische Planung Januar2017 Müller 

Nr. Art der Änderung Datum Name 

Entwurfsbearbeitung: Datum Zeichen 

;1;hi..~ Büro für Landschaftsarchitektur und bea rbeitet Januar2017 Richter I Müller 

• Freiraumplanung MONIKA SCHRAMM 
Richter I MtlUer gezeichnet Januar2017 

Gottsch l!!Jdsira~ 1 Tel. ! Fax: 03741/1578 "0 / -18 
08E23 Plauen 6uero.Schramm@t-online.dg 

1 . --( htt;o:Jiwww. buero-schramrn . d~ ,::;;.V'.>!''t~ 20.01.2017 

b'~~-
g6prüft; 

Plauen, den 20.01 .2017 Proj. Nr.: LBP39 
Scilramm 

~ 
Unterlage Nr. 12.2 

Freistaat Sachsen Blatt Nr 2 

Landesamt für Straßenbau und V erkehr 

Datum Zeichen 

bearbeitet· jlf,-rJ;~ 

1. TEKTUR gezeichnet - ( 

geprüft: u \~i. 
'""'-' LU lf 0/-<-<tA{ ikj 

B 95 
Reg.-Nr: 

Ausbau nördl ich Annaberg Lageplan der landschaftspflegeri-
sehen Maßnahmen - B 95 Südteil 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis N K 5444 084 , Stat. 1.690 Maßstab: 1 : 1.000 

Aufgesleltl : LASuV, NL Plauen 

~ ungültig 
Frank Petzoldt 

fi 3. MRZ. 2017 Niederl11ssungsleiter Plauen, . .... . „ .. , ... 

Plc.ngroße: 930 >C 470 mm (BxH) 





..... Richtu11g 
Tannenberg 

S260 

+ 

Vorbeugender Schutz des Grundwassers, der Oberflächenge­
wässer und Sicherstellung des Hochwasserabflusses 
(n. q.) 

Generelle M'ßnahmen im gesamten Baubereich 
(ohne flächengenaue Darstellung) 

@@@@ 

5608800 

LEGENDE 

Maßnahmen 
Anbringung Wasseramselkasten 
(Maßnahme E 2) 

~~::!h~~,:~~;o""~g '"' fo::~:~'" Koom~""mmei 
l 

Erläuterung der Maßnahme 
V = Vermeidungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme 

Grenzen 

A = Ausgleichsmaßnahme 
E = Ersatzmaßnahme 
G = Gestaltungsmaßnahme 

228a Flurstücksgrenzen und -nummern 

Schutzgebiete 
Fauna-Ftora-Habitat- (FFH-) Gebiet 
"Zschopautal" (EU-Melde-Nr. 4943-301 ; 
Landes-Nr. 250) (Quelle: MAP 250 0712008) 

Gesetzlich geschütztes Biotop (vgl. § 30 
BNatSchG bzw. § 26 SächsNatSchG); n der 
selektiven Biotopkartierung im Umfeld oor 
Maßnahme nichts enthalten (SBK 01/2007), 
jedoch ergänzt durch Erhebungen Büro 
Schramm 04/2010 

Bestand 
212gs/n 
214gs/n 

41 
412 

Landschaftsschutzgebiet 
"Greifensteingebiet" (Nr. c18) 
(Quelle: LfULG 01/2010s) 

Naturpark "ErzgebirgeNogtland" gemäß VO 
des SMU vom 09.05.1996; hier Zone II 
(Quelle: UFB 11/2007NP) 

Überschwemmungsgebiet auf Basis§ 100 
Abs. 3 SächsWG (Quelle: LfULG 1212008) 
U-5421014: "Zschopau (ANA)" 

Archäologische Kulturdenkmale § 2 
SächsDSchG (Quelle: LAfA 03/2010) 
11350-0 -01 : mittelalterliche Siedlung 
Tannenberg 

Bach, mit Gehölzsaum, naturnah 
Fluss, mit Gehölzsaum, naturnah 

Wirtschaftsgrünland 
Mesophiles Grünland (mehr oder weniger 
extensiv genutztes Grünland) 

932 Gewerbegebiet 
95121s Landstraße, Bundesstraße 
9514w/ru Wirtschaftsweg, mit mit ruderalem Saum 
Der Blotoptypencode und der Legendentext entsprechen den 
Kartiereinheiten der CIR-Biotoptypen- und Landnutzungskartie­
rung Sachsen (Stand 20.06.1994). 

Maßstab 1:1.000 (im Original) 

0 10 20 30 40 50 60 m 80 

Grundlage: Luftbild aus dem Geoportal Sachsenatlas des 
Staatsbetriebes Geobasisinformation und Vermessung Sachsen; 
Luftbildaktualität: 201 3; aufgerufen am 13.10.2016 

1 Anpassung an die geänderte Technische Planung Januar 201 7 Müller 

Nr. Art der Änderung 

Entwurfsbearbeitung: 

~;lrß.i~ Büro für Landschaftsarchitektur und 

Plauen, den 

Freiraumplanung MONIKA SCHRAMM 
Gottschaldstraße 1 
08523 Plauen 

20.01.201 7 

Tel. / Fax: 03741/1578-0 / -18 
Buero.Schramm@t-ontine.de 

http:/lwww.buero-schramm.de 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

Aufgestellt : 

1. TEKTUR 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

;;:,"·" 
0 3. MRZ. 2017 Plauen, ........ .. .... . 

Frank Petzoldt 
Niederlassungsleiter 

bearbeitet 

gezeichnet 

geprüft: 

Proj. Nr.: 

bearbeitet: 

gezeichnet: 

geprüft: 

Reg.-Nr.: 

Datum Name 

Datum Zeichen 

Januar 2017 Richter / Müller 

Januar 2017 Richter I Müller 

20.01 .2017 ~cec.-. 

LBP39 

Unterlage Nr. 12.2 

Blatt Nr. 4 

Lageplan der landschaftspflegeri­
schen Maßnahmen -Tannenberg 

Maßstab: 1 : 1. 000 

Landesdirektion Sacren 
Chemnitz, den ............ J:..07 ..... 1022 

Plangröße: 500 x 297 mm (BxH) 



Keo1, Ke1os1 Kw2, K K1 

A. Waldrandaufbau durch Pflanzung heimischer Gehö:Ze östlich 
der Hundshübler Straße in Neustädte! und Zschortau 

~<~s. 2~oo~m~~~--~--~;;;::z;s;;;;o;;x;;;;;;;;;;;;ol~~1enberg 

f'ES'· Keo2, Ke;o3, Kw2, KK1 • \~ 
Forderung der Moorwaldentwicklung durch Verschluss der 
Entwässerungsgräben zwischen Schwalbener Flügel und 
FllZteich in Hartmannsdorf 

571,6 

(proftüerende Fläeh& ca. 8,75 ha) 

Grünlandrevitalisierung (8,36 ha), Abbruch von Gebäuderesten 
(160 m~ und Anlage von Himmelsteichen (2 St , 0.14 ha) A. 
zwischen dem LärchenßDgel und der Kunststraße in HundshObel J>.,.e-<+ ~·­
(zusammen ca. 8,5 ha) 

Vorbeugende Bodenschutzmaßnahmen 
(n. q.) 

Wiederl'lenichtung von Baustelleneinnchtungsfläel'len 
[n. q.) 

Baufeldfreimachung und Gebäudeabbrueh außert1alb der 
Fortpftanzungszeit 
(n. q.) 

~. 

1::===;;7f: V4 1 . '-___/ 

Ökologische Ba ubsgleitung 

A. 

.h.. .h.. 

Hochmoor 
Ji1. 

. 
·~. 

·~. 
---.. ·.·~ 

a perre nso 

• • • 
A. i 

• 
' 
' 1 

1 

' 

·~1 
j ( 

A. 

-

5341-304 

FFH 

A. 

""ü\"l~ber9 A.. 
596,2 

A. 

h... / 

A 

A 

A 
A 

A 
A 

Einordnung der beiden Himmelsteiche im Gelände. 
Darstellung nur informativ. 

A 

Abbruch von 9 Gebäuderesien mit je bis zu 20_m2 Grundfl, che 
(Plandarstenung unvollständig, da im Luftbild rnchl erkenn ar) 

1f ~~Fifi;~:f.ie:ii•ci!JSi:::iii::~;:i'Z.!l 
,.......,., .... "-",~"'"'~'=~=~~f 

A 

A 

f b.. 
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Gememde StGtzengrOr. 
GemarlOJnQ Hundsnübe (1213) 

~ote~ Berg 
A. 625,3 A. 

Standortüb~ungspJ'cttz 

l:i.. 

Ge nere lle Maßnahmen im gesamten Baubereich 
{ohne fl ächengenaue Darstellung) 

eeeee 

'S_t .. n d o rtüb..b 'tJ 
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A.. 

LEGENDE 

Maßnahmen 

1 1 Wald randaufbau durch GehOlzpflanzung 
„ (M aßnahme E 4) 

1~===:::::1 Entwicklung Mooiwald durch Verschluss der 
„ Entwässerungsgraben {M aßnahme E 5) 

f D 0 1 Offenlandrevttalisierung, Abbruch Gebäude­
reste und Anl age von Himmelsteichen 
(Maßnahme E 6) 

Hinweis: Alle Flächen befinden sich in Bundesbesitz auf dem 
el'lemaligen Standortübungsplatz Schneeberg. 

; ' 

Maßnahmen Nr. 
1 

Bezug zur fortlaufenden Konfliktnummer 

Keo1 

Maßnahmenbesehreibung 

1 
Erläuterung der Maßnahme A = Ausg le ichsmaßn ahme 

E = Ersatzmaßnahme V = Venneidungsmaßnahme 
S = Schutzmaßnahme G = Gesta ltungsmaßnahme 

Hinweis zur Zuwegung 

Grenzen 
Gemarkungsgrenzen 

Schutzgebiete 

1 [ITEJ 1 

Bestand 

Fauna. f lora·Habitat- (FFH-) Gebiet 
"Moorgebiet am Filzteich und Stockteich0 

(EU-Melde·Nr. 5341-304; Landes-Nr. 284) 
(Quelle: MAP 284 1212006) 
Naturschutzgebiet 
"Jahnsgrtlner Hochmoor" (C72) 
(Quelle: LfULG 01f2010s) 

Flächennaturdenkmale 
{Quelle: UFB 0712008) 

La ndschaftsschutzgebiele 
"Talsperre Eibenstock" (Nr. c25) 
(Quelle: LfULG 01/2010s) 

Naturpa rk •ErzgebirgeNogtland" gemäß VO 
des SMU vom 09.05 .1 996; hier Zone II 
(Quelle: UFB 11 f2007NP) 

Gesetzlich geschütztes Biotop (vgl. § 30 
3NatSchG bzw. § 26 SächsNatSchG) 
nur für das Umfeld der Maßnahme E 5 
(Quelle: MAP 284 1212006) 

Trink· und Oberfl Schenwasserschutzgebiete 
Zonen 1, II und III 
(Quelle: LtULG 1212000W) 

•1 Wirtschaftsg rünland 
•12 Mesophi les Grünland (extensiv genutztes 

Glilnland bzw. \l\'eide) 
NM 128X Nade lmischwald, Hauptbaumart Fichte, 

Nebe nbaumart Kiefer, Begleiter Birke; 
Altersstufe: ungleichaltrig, gE.Stuft 

783 Vorwaldstad ien 
95121s Landstraße, Bundesstraße 
951•w \Nirtschaftsweg 
Der Blotop typencode und der Legendentext entsprechen den 
Kartlere!nheitan dar ClR-Biotoptypen- und Landn utzungskartie­
rung Sachsen (Stand 20.06.1 994). 

FFH·Lebensraumtypen 

Quelle: MAP 284 1212006 

! 

' 

Die Dars te llung erfolgt nur, sofern die Maßnahmenfläche E 5 
tangiert wird . Angegeben werden die Flächen·ID, das KOrzel des 

Lageübersicht M 1 :1 00.000 

Maßstab 1:100.000 (im Orig in al) 
! WWW-WW-
o 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 6.000 m 
Maßstab 1:5.000 (im Original) ------0 25 50 iOO 200 300 --

8.000 

-m 400 

Grundlage: 
Digitale Topografi sche Kane 1:10.000. Blätter 5441·NW Crinitz· 
berg, 544 1-NO Schneaberg, 5441 -SW Schoenheide und 
5441 -SO 8ur1<h ardtsgru en (Aktualität jeweils 2003) Q Staats!)e.. 
trieb Geobasisinfonnation und Vennessung Sachsen (GeoSN); 
Digitale Topografische Karte 1:100.000, Blätter C5538 Zwiekau 
und C5542 Aue {Aktualität j eweils 2005) © GeoSN: Digrtale 
ALK-Daten {Az: 14 - 19647/1 0) vom 14.10.2010 C> GeoSN; 
Digitales Orthofoto als Auszug der Basiskarte Sachsen 
(01 .11.2010) © GeoSN 

1 Anpassung an die geänderte Technische Planung Januar 2017 Müller 

Nr. Art der Änderung 

Entwurfsbearbeitung: 

Büro für Landschaftsarchitektur und 
Freiraumplanung MONIKA SCHRAMM 

Gottsch.:;ldstraße 1 Tel. ! Fax: OJ74iJ1578-0 1-18 
08523 Plauan Buero.Sctiramm@t-onlin e.de 

http://www.buero--schramm.de 

Plauen, den 20.01.2017 9~ce-
scnramm 

Freistaat Sachsen 
Landesamt fü r Straßenbau und Verkehr 

Aufgeste llt : 

1. TEKTUR 

B 95 

Ausbau nörd lich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

Z:lauen 

6 3. MRZ. 2017 
Plauen, ............. „ 

Frank Petzoldt 
Niederlassungsleiter 

bearbeitet 

gezeichnet 

geprt:ift 

Proi. Nr,: 

Datum Name 

Datum Zeichen 

Januar 2017 Richter I Müller 

Januar 2017 Richter I MOller 

20.01.2017 

LBP39 

Unterlage Nr. 12.2 

Blatt Nr. 5 

. >---------.----
Datum Zeichen 

bearbeitet: 

gezeichnet 

geprüft: 

Reg.·Nr.: 

Lageplan der landschaftspflegerl· 
sehen Maßnahmen • StOÜbPI 

Maßstab: 1 : 5.000 1100.000 

Plan festgestellt. 

Landes.dlrekt;on Salht~l. ZZ 
Chemnitz, den „.„.„ „ ........ „ZO 

ters hrlft 
../ 

L. ~ 9410: Montane Fichtenwälder 
Bachen- r- ~ 9104: F;chten-Moorwalder 

Lebensraumtyps und der Erhaltungszustand. 1 

1 ~~~:!:~~~~!J;j~ ~i!l!j~~~~...:::~~_)~~~j,.~~~-1.l'[_--'~~~~~~~--~~L...JL....A.....::~~~~~~~~~il_l..~::_1_~~~_:~.:___:"'---~~~_J~_l~~~-str~a-Be~~_JL.....~~~~~/1_..._...__~...L_j_~~:.;;.;__~~1..~~~~~~t-~~~~~~~--'!i.._...S:,_~'2..__:__~~~..1...~~~-1..~L_~~~~~-8-: _gu_te_r_E_'"_• lt_u_ng_g_u_M_•_nd~~~~~~..L~~~~~~~~~~~~~~~~PPl~an~o~~IBße;:99~00~x~5Ss94;;;;;:m;m~<aBxH&il1~~~~~~~~~~~~~~ 



@. Keo1, Kso2, Kelo9, Kw2, KL1 

R!lcknahme von Bodenbee1nlräehbgungen durch 
VoUentsie gelu~ , Te l lent s l~elung ur.ct Reduzierung des 
•ecnnlschen Überformungsgrades, 1m E 1nz~ln ; n 
- Entsiegelung von Fah rbannen und Bauwerken 1.1nd 

Umwi;mdlung zu re'<ul \1v1erten Flächen (6 065 m' ) 
•Anlage von Böschungen und Mulderi auf gegenwärtig 
vollslandlg vers•egelten Flachen (1 265 m') 

- Anlage von Banketten und 1e i1 ... ers1egelten Befest19ungen auf 
gegenwill.rt1g vollst!l nd1g vers1egslh1n Flächen (840 m•) 

- Ent!legelung von Bankettflächen und te1lverslegelten Flächen 
und Umwandlung zu rekult1vierlE!n f lachen (750 m•) 

- Afll ;ge von Böschung en und Mulden auf gegenwärtig 
1e1lversrege1ten Flilcnen bzw 8ankettflill.ehen (545 m') 

- Rekultl\llerung uberpräg·er Bocenstandorte 
{Verkehrsböschungen und -mulden) {1 960 m") 

(Maßnahme msgesamt 11 425 m' ) 

0) K so1, K so2, K s103, K s tos, K s 1oa, 

K s 109, Kw1, Kw2, KK1, K L1 

Maßnahrnen auf dem Gel!lnde der ehemaligen 
F1 schverarbe1tung Schönfeld 
• Vol 'entslegelung 570 m' 
- Te 1lents1egelung 325 m• 
• .:. uwaldmit1aloflanzung 725 m" 
- GelenKte S ul<l.ess1on 2 425 m~ 
(Insgesamt J 150 m') 

@ 1 KB101, K B109, K K11 Kt1 

Pflanzung von Laubbaumen an der B 95 
(87 St ) 

@ Ka103 1 Ksto9 1 K K1, K L 1 

Hecken- und gruppenaJtigs GehOlzpflanzung nahe der B 95 
(5 320 m/ 

rA sl 1 K B1o4, Ks1os, K a 108, Kero1, Ke109 1 

\.'.'..:, K K1, K L1 --
E11hv1cklung und extensive Unterhaltung von Gras-/Stauden-
Flure n 1m lr ~ssennah e n Bereich 
(26 875 m' ) 

G_~ Ke10J, Ke109 

Weiterentw1Gklung einer Sukz%s1onsb1ache zum Feldgehölz 
durch geler,li:le SukZes!lon 
(930 m") 

@ -
KB106, Ka109, K K1 

\Niederanlage von bauze,fl1ch beanspruchtem 
Wirtschaflsg rünle nd 
(4 570 m') 

@1 Ke103, KBioe, K K1, KL1 1 
"'''~"""ll"'g '°' Gohöl„tru~""" •m z''"'"""'':1 an den Zschopauhangen durch Pfl anzung und sachoerechte 
Pflege 
(1 965 m') 

(A9\ 
, _ / 1 

Ke102 . KB1o9, KK1 

Erganzungspflanzur,g der Laubholzallee an der Unteren 
T annenberger Straßa in Schön1eld 
(29 St.) 

8 K B1o7, KK1 

1 Wtedernerstellung bauzelthch beanspruch ler Ackerfläcnen 
(1100 m') 

~ 
~ KBo3, Kelo61 Ke1o91 K w2, K K1, KL 1 

~· · 

Anlage einer Streuobstwiese am Ortsrand Wiese 
[Grontandex!ensiv1ening und Pflanzung Obsthochstämme) 
(1.425 m') 

~~ Ka109 

Artenschulzmaßnahme HOh len- und N1schenbr!!ler des Gaw:s 
serumfelds durch Anbnngung eines N1slkas1ens an der Srüde 
der Unteren Dorrstraße Ober den Greifenbach 1n Tannenberg 
(1 St) 

@ Keo1, Kso2, Ka106, Ke109, K w2 

Grtinlandextens1v1erung am Zschopsuheng 1n Schönfeld 
{13 425 m') 

@ Kso1, Ksto3, K w2, K K1 

1 YValdrandaufbau durch Pflanzung he1m1scher Gehölze östHch 
der Hund$hObler StraJ!e In Neus !~dte l und Zschorlau 
(8.200 m') 

1~-~ K so2, K a 103, K w2, K K1 

Förderung der Moorwsklentw1cklung d1.1rch Verschluss cer 
Entwllsserungs;räben zwischen Schwalbener Flügel und 
F1!zte1ch In H artmannsdorf 
(profitierende Fläche ca. S,75 ha) 

@ KB01, Kao2, Kw1, K w2, K K1 

Grlinlandrev1t all s1erung (S,36 ha), Abbruch von Gebaudereslen 
(1 60 m' ) und Anlage von H1mmelste1chen (2 St , 0 14 ha) 
zwischen dem Latchen~Oge l und ner Kunsts traße In HundsMObel 
(zusammen ca. 8,S ha) 

I~) 1 

BegrOnung und (lauerhaft extensive Pflege von Söschungen 
Mulden und Nebenfl!lchen 
- Ansaat (Bösch1.1ngen mit Oberbodenandeckung) 

{ca 13 780 m '} 
- Ansas. ! (Oberbeu te Böschungen) (ca 310 mi) 
- Sukze.;;s1on (auf Felsböschungen) (ca 4 875 m') 
(Maßnahme insgesamt 18.965 m ' ) 

1@ 1 

' 
' Ans aal von Rasen auf Banketten der Verkehrsn!lc'hen abseits 

der B 95 und auf Gronflachen des Obererdeten 
Brockenbauwerks 
(1.350 m') 

1§ 
1 

Strauchpnanzungen auf Böschungen der B 95 und des 
Regenklärhed<ens 
(760 m'} 

I@ 
1 

Gehölzschutzmaßnahmen während de r gesamten 
E! ; umoißnahmen gem!IB DIN 18920 bz-.11 RAS-LP 4 

(33 St.) 

1@ 
f--~~~~~~~~~~~~~~~~.~ 

fe~tsetzung von na1uf"!.ehutzfachllchen Ausschlussfl!!chen (von 
der vorübergehenden l r,anspruchnahme aussch ilell.en) § 26-
Bmtope, FFH·Geb1et 2.schopautat", Waldei und Gehölze soVv'!e 
sons11ge wertvol le B1olopflächen 
( n. q.) 

I@ 
1 

v orbeugende Bodenschutzmi;.ßna~.men 
(n q.) 

§ 
-· .... • --1 . 

Vorbeugender Schutz des Grundwassers, der Oberfl :Ochenge 
wasser und S1cherstel!ung des Hochwasserabflusses 
(n. q,) 

lrs~' ~! 
Aufstellen ern eo. Schutzzaunes zum Sc/\utz naturschutzfachlicJ", 

1 v1ertvoller f lachen vor baubed1ngten eeerntfllich!1gungen 
(2 230 m) 1 

@ 
Anlage e iner Baumhecke zur Bewahrung c' er Le•1- und 
Verbundstruktur zwischen einer Baumreihe und den YV:!lldern am 
ZschrJpauhang (440 m') sow ie Unterpflanzung eines 
ang eschnittenen Waldrands (325 m") 
(Maßnahme insgesamt 7S6 m') 

18 1 

Ernchlung eines überschOtle tsn 6r0d;enbauwerkes mit 
anschließender SHitzv.•a,id zur Mlrumlerung de,· Eingri ffe In cas 
FFH-Geb1el 'Zschopautal" 
(1 St ) 

@ • 

ErrichtiJng eines Regenkl ~rbec;kens 

(1 St ) ' 

@ 
\Niederherr1 ch1ung von Baustellenemrichiungsflächen 
(n q.) 

1@ 1 
18aufe ldffe1machung und Gebäudeabbruch außerhalb der 
Fortpflanzungsze11 
(n q.) 

I@ 
Okolog1Sche Saubegle ltung 

1@ 1 
Anbnngung von Wildwarnreflektoren an der B 95 und der K i 111 
zwischen der Bahnhrne und dem Weißgut 
(c<t. 78 St.; ca 1.140 m) 

. _. Bauwerk Nr 2 
: ~ Neubau der 
: : : Brock.e über de s Zschopa1.1!al 
: ': Bau-km 0+666,660 
• • L 36,0460gon LW = 375,00 m 
~.: LH : >4 70 m N Br = 15,50 m 
: ' : Ver'lc:ehrsbelas·u ng nach DIN-FB 101 
: ; : Straßenverkehr 

::: Bauwerk Nr 3 
· S11ltzwand 

Bau-km 0+048 bis Bau·km 0+098 

\ 

) 

h mi!X = 1 SOm 
1 = ~o. oo m 

Verkenrsbelas•ung n11 ch DIN· "'B 101 
Straßenverkehr 

Bauwerk Nr 4 
Stützwand 
Bau-km 0+020 b1S Ba1.1 -km 0+052 

hmax • Z?Om 
1 = 32 00m 

Verkenrsbelastung nach DIN-:=B 101 
Straß.enve,keh1 
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LEGENDE 

Maßnahmen 
Vollen1sregelung 1 Te1len·s1egelung 
(Maßnahme A 1) 

Entsiegelung und En~.11 1ck l u ng frisch bis feuch­
ter Geholz und Staudensäume in d.::r z scho­
pauaue durch gelenkte Sukzess ion und ?flan­
zung von Gehölzgruppe n (Maßnahme A 2) 

Pflanzung neuer Einzelbaum 
(Maßnahme A 3) 

Hed>en- und gruppenart1ge Geholzpflanzung 
mit 1 ohne He 1sterante1le 
{Mall.nehme A 4) 

Entw1cldung und extensive Unte rh altung von 
Gras-/Staudenfl1.1ren {Maßnahme A S) 

WeHerentw1cklunQ einer Sukzesstonsbrache 
zum Feldgehölz (Maßnahme A 6) 

\Niederanlage von W1r1sch aftsgrOnland 
(Maßnahme A 7) 

\Niederanlage linearer Gehölzstrukturen 
Zschopauufer 1 Zschop11uh!lnge 
(Maßnahme A B) 

Anlage einer Obstwiese (Extens1v1erung von 
lntens1vgrOn land und P fl anzung von 
Obsthochstämmen) (Maßnahme E 1) 

BegrUnung von Böschungen, Mulden und 
Straßennebenflächen (Maßnahme G 1J durch 
Ansa at 1 Sukzession (auf Fe1sböschungen) 

Anlage von S chotterra sen auf Banketten (nicht 
an B1.1ndes- 1.1nd Staatss traßen) 
{Meßnahme G 2) 

Hecke n- und !;i ruppenartlge GehOlzoflanzung 
(nur Sträucher) auf Slraßenböschungen 
(Maß nahme G 3) 

Geholzschulz wahrend der Baumaßnahme 
(Maßn11hme S 1) 

1 T - .,. - T 1 Neturschutzfachliche Ausschlussfläche 
t-_ .a. _ .a. _ -1 (Maßnahme S 2) 

• 
Maßnahmen Nr 

1 

18 

Schu tzzaun während der Bautät19ke1t 
(Maßnahme S 5) 

Eaumhecke und Waldrandun·erpflanzung als 
le1ts truktur1Schutz riegel (Milißnahme S 5) 

Ne 1.1bau Slützwoi nd und Obersch llrteles 
Brückanbauv.erk (Maßnahme V 1) 

Anbnngung von Wildwarnreflek!o ren 
(Maßnahme V 6) 

Bezug zur fort laulenden Konfliktnummer 

1 

K Bo1 

Maßnahmenbeschre1bung 

ErtäulerunQ der Maßnahme A ; AusQlelcilsmaßnahme 
V = Verme1dun gsmaßnehme E" Ersatzmaßnahme 
S " Schutzmaßnahme G "' Gest altungsmaßnahme 

Arbeiten Straßenbau 
Vollvers1egelte Fl:!lchen (Straßen Bauwerke 
gepflaster1e Mulden etc ) 

Lt--~~>~ Sandgeschlämmte bzw geschotterte 
Oberfläc:h11n (VVirtschaftswege, Bankette B 95) 

llPllllJljillPl'll\ Damm Böschung Mulde 

Stotzwand 

Bestand 

212gsn 

"'"""" 
213gsn 
213ratbg 

213ru/bg 

""" 214gsMl 

214gsn 
233kb 
41 
41Z 

412ga 
413 

42ga 
421 „,„ 
4Z2 
422ga 
51ga 
512 
612ru 
813 
814 

614ru 

"' 615ru 
621 
6211 
623• 
52"""" 
823mlllw 
624ru 

653 
653ru 
Nt091-11 

N109:l I 
792 
LN81911 

NL 139-7731-11 

LM691-7731-ll 

„M6990· II 

LtJ!g39JU 

3s 1.1m roden 

Durch dte l andschaftspfle;ie11S ~he Bestands 
aufnahme g esonde rt erl'ass•es Gehotz 

Bac:h mrt Gehölzsaum kOnsillclia Befestigung, 
Uferverbauung 
Bac.h mit GehOlzsaum n11turnah 

Graben, m•t Gehötzsaum, begradig ter Verlauf 
oh.i e Verbauung 
Graben m11 Gehölzaa1.1m, naturnah 
Gra ben, m.t Rasenböschung, begradigter 
Verlauf ohne Verbauung 
Graben, mit ruderalem Saum, begradigte r 
Verlauf ohne Verbauung 
Graben verrohrt 
Fluss mit GehOlzsaum, künstli che 
Befe$t ig ung, urerverhauung 
Fluss, mit Gehölzsaum naturn; h 
Teich, k\lnstll che Sefasllgung , Ufer.rerba1.1ung 
V\lirtsch 3ftsgrOn land 
Mesoph1les GrOnlend (mehr oder weniger 
extens iv genutztes G rü nland) 
~ mit Gehölz aufwuchs 
Saatgrasland, artenarm (mehr oder weniger 
intensiv genutztes Grtln land) 
Ruderalflur Staudanflu r mit Genolzaufwuchs 
Rudera lflur S1audsnflu r tro~ken bis fri sch 
- mit Gehölzaufwuch .11 
Rudera lflur Staudenflur feucht bis nass 
~ mit Genölzau!wuchs 
Anstehender F els ml! GehOlzaufwuchs 
3aumgruppa Nadelm1schbes·arid 
- mn ruderelem Saum 
3a.umgruppe, La ubrelnbestand 
9 aumgr 1.1ppe, Laubmischbestand 
- mit ruderalem Saum 
Baumgruppe, Mischbestand 
- mit ruderalem S aum 
Baumreih e Na.;ll!llr11mbesta. nd 
8aumre1he Nadelre1nbestand IOck.ig 
8aumre1he Laubrembestand an Landstraße 
8aumra1ha La1.1bre1nbestand m1! r1.1dera1em 
Saum , IOclc1g, an Land s.traße 
- an Wi rt ! chaflsweg 
Baumre1 r. !' Laubmischbestand mit rude ra1em 
Saum 
- lockig an s u,idesslraße 
A llee, L ~ubrembeslan d , IOck19, an 
\l\llrtschafls\veg 
Einzelgehölz (ohne Kürzelangaben, siehe 
hierzu UL 12 2) 

Sonstige Hecke 
Sonstige Hecke mH ruderelem Seum 
NadelWa!d H auplbauma1t F1ch e Begleiter 
Sonstiges Laubholz, Altersstufe \. Drrang1g 
Stangenholz 
- Altersstufe mtttleres BaumholZ bls Altholz 
Nadelaufforstung 
Laub Nadel- Mischwald Hauptbaumart. B irke, 
Nebenbaum art Fichte ~Jelte r Sonstiges 
Laubholz (u a Ahorn), Allersstufe 
Stangenholz b rs mrttleres ea1.1mhol: 
Nadel- La1.1b M t:Schwald, Hauptba umart F 1ch·e 
Nebenbaumart Esche, Begleiter Sonsliges 
Laubholz (u a Ahorn Zitterpappel, Birke), 
'iennutete Entw1cklungs•endenz Schlucht· und 
Schatthangwalder, Altersst ufe Stangenholz bis 
scJ"lwaches Baumholz 
Laubmischwald, Hauptbaumart Birke, Neben­
baumart Sonstiges Laubholz (u a Esche 
S\1ele1Cl'ie Zitterpappel, Bergshorn) , 8Eigle1ter 
F1ch•e, vemiute le Entwicklungstendenz 
Schlucht und Sch ~tth a ngwälde r A il i!l rs s-ule 
S1angenholz bi s schwaches Baumnolz 
Laubmischwald, Hauptbaumart Birke, Neben· 
baumsrt Sonstiges La1.1bholz, Begleiter 
Son is l1ges Laubholz, Atter11s tu1'e schWaches 
Baumholz bis AHholz 
Laubmlsci"lwald Hauptbaumsrt Sonstiges 
Laubholz, Nebenbaumart Esci"le. Besle1t er 
Sonstrges Laubholz, Altersstufe m ittleres 
Baumholz b is Altholz 

LM999 ! lll 

7631 

81 
i:l113 

9121 
B132 
9Z1 
92Z 

''" 931n.i 

'" 932ru 
93'ru 

"'81 
„82 ... 
9512lslvg 
9513' 
9514w 
~14wlru 

9521 
9523 

9524 
96Z 
9531 

9531ga 

9531ru 
~1vg 

La ubmischwald, Haup1baumart, Nebenbaum-
art und Begle11er Jeweils Sonstiges l a1.1bholz 
(1.1 a Bergahorn Spitz.ahom , Berg1.1lme 
Esche, Z1t1 erpappel Stlelelche), Altel"$$tufe 
schwaches Baumholz bis A~holz 
Erlen- Eschenwald 
Wa'drandbere1ch bzw Vor.va ldstad1um (unte r 
F re1le1turig) 
Vorwalds1ao1um, Alie.ss•adlum Dickung bi:. 
Stangenholz 
Acker 

Wohngeb1el. st adllsch gepragt Einzel- und 
Re1henhau ss 1~ lung 

Wohngebiet, ll! ndllch geprllgt, mnerörtl1ch 
Eln2alanwesen, bauerhcher Hofstaridort 
Städ!1sches ~11 sch geb1et 

Dörfl iches Mischgebiet 
lndust rlegeb1e1 
lndustnegeb1el mit ruderalem Saum 
Gewerbegebiet 
Gewerbegebiet mit ruderalem Saum 
T echnische In frastruktur Ver- und Entsorgung, 
mit ruderalem Saum 
Kle ingartenanlage 
Abstal'ldsfiä che, gestaltet 
GO! rten, Gsrtenbrache Grabeland 
- mit wsldart1gem Baumbestand „ 30% 
Deckung 
Garten, überwiegend Ziergarten 
Garten, überwiegend Nutzgarten 
Streuobstw iese 
Landstraße mit Verkehrsbegle1tg rOn 
Sonstige Straße 
lff111sch; ftsweg 
W'irtschaf1sweg mit ruderalem Saum 
Parkplatz versiege!! 
Parkplatz Sonstl 11a Plätze unversiegelt 
- mit rud eralem Saum 
GeragenEnlage 
Lagerfläche 
Gle san lage 

Gleisanlage m11 Gehölza ufwuchs 

Gte1sanlaga m1I ruderalem Saum 
Gle 1san lag~ mit Verkehrsbegle itsrUn 

Der B1otop·ypencode urid der LegendenteX1 entsprechen den 
Kartieremhel1 an der CIR-B1otoptvpen- und Landnutzungsk.art1e­
rung Sachsen (Stand 20 06 1994) Zu den einzelnen Kartierem­
he1ten $1nd die Erläuterungen des Textteils zu beacnten 

5540U229 

5540F164 

Amtlich erfasste Biotope gem:!lß 2 Durchgang 
selektive Offen'and- un::I W ald- Blotop­
Kartierung Sachsens 1ewell! mit AnQa~e der 
61otop-Nr (Quelle SBK 01/2007) 

Schutzgebiete 
Fauna-Flora-Habitat (FFH-) Gebiet 
.Z$chopautal" (EU-Melde Nr 4943-301 , 
Landes Nr 250) (Quelle MAP 250 0712008) 

Gesetz lich 9eschOtztes e 1otop (vgl § 30 
6 Na!SchG bzw § 26 SachaNatSchG) 
falls verfü gbar m11 Angaoe der Biotopnumme r 
(Quelle SBK 0112007) !Ur den 
Untersuchungsraum ef"9änzt bzw p,az1s1ert 
durch Erhebungen Boro Schramm 04/2010 

Geplantes Landschaft sschu tzgebiet 
"Dörfler Höh" 
(Q uelle Regionalplan 200S, Kart e E) 

N11turpaf1.: ' ErzgeblrgeN ogtland" gemäß VO 
des SMU vom 09 05 1996 hier Zone ll 
(Q uelle UFB 11 /2007NPJ 

Uberschwemmungsgeb1 el auf Basis§ 100 
Abs 3 Säcl'\sWG (Quelle L1ULG 1212001.!) 
U-5421014 "Z schopau (ANA)" 
U-5421015 "Sehma" 

Kulturdenkmal nach § 2 SächsDSchC, 
(Que11e Landesamt fDr Denkmalpflege 
18 0 3 2005 bestät igt LRA 0412010) 
Anmerkung ~(//3u 'e1ung dar Nr und kurze 
Bemerkungen zu den Denkmalen Im Textteil 

Archäclog1sche Kulluraenkmale § 2 
Säc:hsOScnG (Quelle LAfA 03.12 010) 
hier: mitte laHerl1che Siedlungen 
11300 D-01 Schönfe ld , 11370-D-01 \Niesa 

Zu d en Schu1Zgeb1ete siehe 1m Detail Unterlagen 12 0 und 12 5 

Grenzen 
Untersuchungsraum (Plangeb1et) 

Maßstab 1 100 000 (1m Oog1nal} --------0 1 ooo 2000 3000 4 000 sooo eooo m aooo 

~\aßstab 1 2 ooo (Im Ortg lnal) - - - ---- -0 10 20 50 t OO m 160 

Grulldlage Tcoogrefis.che Kar.e 1 10 000 Blätter 5343--SO 
Ehrenfr1ed ersd:;rf {Aktualität 2009), 5344-SW Thermalb&d 
~senbad (2010), 5443-NO Annaberg-Buchholz West {2003), 
5444·NW Annaberg-Buchholz (2008) i:i Stasl ~ betneb Geobas~ 
mformat1on und Vermessung Sachsen (GeoSN) Erlaubnis-Nr 
13709110 und D1g1\ale Topografische Kar1e 1 100 000, Blätter 
C-SS3S Zwickau (2005) und C5542 Aue (2005) iO GeoSN 2010 
und d1:; tt ele Unterlagen des Entwurfs- und lngen1eurbOros für 
Straße nwl! sen GmbH (EIBS) 1m A1.1f1 rag des Landesamtes für 
Straße nbau und Verkehr. Niederlassung Zschopau Stand 
11 06 2013 1 Tektu r mit Anderun Nr 5 

1 A npassung a n d ie gea n derte Tec h n isch e P la n ung J anua r 2017 Müller 

Nt. Art de r Ä nde ru ng D at um N a m e 

E ntwu rfs b earb e itung Datum Ze ichen - B üro für L an d schaftsarch1lektur und bearbeitet Januar 2017 Ri ch1er I Müller 

• F reiraump la nung M O NIKA SCHRAM M 
gezeichnet Januar 201 7 Richter 1 Mül ler 

Gottscha dstraße 1 T11l / Fu 0~74111 576.0 1 - 18 

085~3 Plauen Buero Schrarnrn@•-nnline de 
1 " j ~· j 1 

r.~,.,:llwm< bl.le ro-~ chramm de ~-20 01 2017 

~~ 
gepr01t 

Plauen, den 20 01 2017 ProL Nr LBP39 
Schramm 

~ 
Uote r!age Nr 123 

Freistaat Sachsen Blatt Nr 1 

Landesamt fur Straßenbau und Verkehr 
Dat1.1m ~eichen 

bearbeitet· ff , V--

1 TEKTUR gezeichnet: ~ 

geprüft: u 1"1~„ Zu'/ r ~- ·u /. 

B 95 
Reg -Nr.: 

Ausbau nord l1ch A nnabe rg 
Üborslchtsplan der la n dechafts-

pflegerisch e n Maßnahmen 

von NK 5343 009, Stat 0 469 
bts NK 5444 084, Stat 1 _690 M a ß st a b . 1 2 000 

Aufgestellt LASuV NL Plauen 

kdt ·ungültig 
Plauen, 

H J_ HRZ. 2017 Niede t1assungsle1ter 

Plangr.:ll?.e 960 x 89 1 mm (BxH} 



B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

von 

bis 

Nächster Ort: 

Baulänge: 

NK 5343 009, Stat. 0.469 

NK 5444 084, Stat. 1.690 

Schönfeld / Thermalbad Wiesen bad 

ca. 1.326 m 

Unterlage 12.4 

Freistaat Sachsen 

Landesamt für Straßenbau 

und Verkehr 

Niederlassung Plauen 

,.... 
c; Länge der Anschlüsse: ca. 720 m 
N ~~~~~~~~~~~~~ 
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für einen Nebenbetrieb! eine Nebenanlage* 

für eine Maßnahme der Lärmsanierung* 

für eine Betriebseinrishtung* 

- Ergebnisse landschaftspflegerischer Begleitplanung -

Maßnahmenverzeichnis 

Aufgestellt: IJ3SuV, NL Plauen 

Plauen, den 0 3. MRZ. 2017 ~ctt 
Nieder lassungslei r 

* Nichtzutreffendes streichen 
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Wiederherstellung linearer Gehölzstrukturen 
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Errichtung eines überschütteten Brückenbauwerks 
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f-' !:J5 - ?.usl)au nordli<..11 Ann01bf.: rg UL 12.4 1 S. 1 



Anmerkungen zum Aufbau des LBP 
Bestandteile dieses LBP sind neben der vorliegenden Unterlage 12.4 v. a. 
o die UL 12.0 (Erläuterungsbericht), 

o die UL 12.1 (Bestands- und Konfliktplan), UL 12.2 (Lageplan der landschaftspflegeri­
schen Maßnahmen) und UL 12.3 (Übersichtslageplan der landschaftspflegerischen Maß­
nahmen) 

o die UL 12.5 (Anhang) mit 
- Übersichten zu Biotopen, Vegetation (einschließlich Gehölzbestand und Baumfälllisten); 
- Übersichten zu Gefährdung und Schutzstatus; 
- Listen der Arten im Vorhabensumfeld; 
- Listen zu Gehölzen und Saatgutmischungen für die landschaftspfl. Maßnahmen und 
- einem Verzeichnis der verwendeten Abkürzungen und 

o die UL 12.6 mit dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag. 

Das Kürzel „F. t. P." in der Maßnahmenblattzeile „Vorgesehene Regelung" dokumentiert, 
dass es sich um Flächen des technischen Projektes handelt, für die die Grunderwerbsmoda­
litäten dort geklärt werden, d. h. die Flächen werden für das Straßenbauvorhaben ohnehin 
benötigt. Zum Teil handelt es sich um Flächen, die bereits in Besitz der LASuV sind. 

Mengenangaben bei Schutzmaßnahmen beziehen sich nur auf die trassennahen Maßnah­
men. 

Die Angabe des Zielbiotops orientiert sich an den Kartiereinhe iten der Biotoptypen- und 
Landnutzungskartierung Sachsen (2005), kurz BTLNK. 

Die Angaben zur Dauer der Unterhaltungspflege richten sich nach den „Hinweisen zur Um­
setzungs landschaftspflegerischer Kompensationsmaßnahmen beim Bundesfernstraßen­
bau". 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A1 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+010 - 1+327; B 95alt einschließlich Nebenanlagen, ehemalige Fischverarbeitung am Zschopauufer, 
Schuppen an der B 95 alt in Wiesa, Einmündung der S 261; 
Zuwegung: über B 95 alt und S 261 

Konflikt Nr. Keo1, Keo2, 
· · Ke109, Kw2, KL 1 im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: - Teil 1 -

K801 : Vollversiegelung bisher un- bzw. teilversiegelter Flächen durch die Errichtung von Fahrbahnen, 
Anschlüssen, Bauwerken und ein Regenklärbecken (15.785 m2 -7anrechenbar14.631 m2) 
K802: Dauerhafte Beeinträchtigung des Bodenhaushaltes durch die Anlage von Banketten, Böschun-
gen, Mulden und ein Regenklärbecken sowie die Überformung von Anschlussflächen (18.660 m2 -7 
anrechenbar 9.042 m2

) 

K8;09: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung , Trassenverbreiterung, höhere 
Verl<ehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q. ) 
Kw2: Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberflächenwasserabflusses 
durch Bodenversiegelung und -Oberformung (14.631 m2Verlust,11 .071 m2 Minderung) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von Kw2 mit Kso1 und Kso2 
Eingriffsumfang : 34.744 m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 2 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr. : 1-2 

Bezeichnung, Beschreibung. Zielsetzung: 
Rücknahme von Bodenbeei~trächtigungen durch Vollentsiegelung, Teilentsiegelung und Re-
duzierung des technischen Uberformungsgrades 

Ziel: Wiederherstellung bzw. Aufwertung von Bodenstandorten, um die ökologische 
Bodenfunktion zum Ausgleich für den Verlust derselben an anderer Stelle 
weitgehend wieder herzustellen; Damit wird die Voraussetzung für die Ent-
wicklung neuer Lebensräume geschaffen; Verbesserung der Wasserhaus-
haltsfunktion durch Versickerung (Grundwasserneubildung, Wasserrückhai-
tung); Verbesserung des Kleinklimas durch Normalisie rung des Strahlungs-
haushalts 

Vorwert der Flächen: Fahrbahnflächen, verdrängte Gebäude (Fischverarbeitung, Schuppen), Bau-
werke (Hangbrücke B 95alt), Zufahrten, Feldwege, Bankette, Böschungen, 
Mulden 

Durchführung: Siehe Blatt „A 1 - Fortsetzung" S. 2 

Hinweise für die UnterhaltungsQflege: 

Es ist keine separate Unterhaltungspflege für die Bodenstandorte erforderlich. Angaben erfolgen bei 
den Zielbiotopen. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 11.425 m2
; Flächensicherung ist im Straßenbauprojekt berücksichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 2/3/4/5/6/7/8/9/10; E 1/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

IRJ Flächen der öffentlichen Hand F. t. P. m2 

[g] 
Künftiger Eigentümer: LASuV, Dritte 

Flächen Dritter F. t. P. mi 

IRJ Grunderwerb F. t. P. m2 

[g] 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis, Dritte 

Nutzungsänderung I beschränkung F. t. P. m2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A 1 - Fortsetzung 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Fortsetzung zu Rubrik 

Konflikt Von Blatt .A 1", Seite 1 

Beschreibung: - Teil 2 -

KL1: Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung eines sichtbestimmenden Brü­
ckenbauwerks, die Rodung von Baumreihen und Gehölzbeständen sowie die massive Flächenin­
anspruchnahme für Straßen- und Straßennebenflächen (n. q.) 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme 

Durchführung: 

Von Blatt „A 1 ", Seite 1 

Verbesserung der Bodensituation durch Zurückführung des Versiegelungsgra­
des im Rahmen des Straßenbaus, insbesondere durch: 
o 6.065 m2 Entsiegelung von Fahrbahnen und Bauwerken und Umwandlung 

zu rekultivierten Flächen 
o 750 m2 Entsiegelung von Bankettflächen und teilversiegelten Flächen und 

Umwandlung zu rekultivierten Flächen 
o 1.960 m2 Rekultivierung überprägter Bodenstandorte (Verkehrsböschungen 

und -mulden) 
hierzu Abnahme aller Schichten des Flächenaufbaus bzw. künstlicher Über­
schüttungen; Baugrundlockerung; bei Bedarf Einbau von Unterboden bis auf 
10 cm (bei geplanten Rasen-, Grünland- und Ruderalfluren) bzw. 30 cm (bei 
geplanten Pflanz-/Gehölzflächen) unter Oberkante geplantes Fertiggelände, 
Einbau von Oberboden (10 bzw. 30 cm); nach Möglichkeit Verwendung vor 
Ort anfallenden, unbelasteten Bodenmaterials und Einbau in der natürlichen 
Schichtenfolge ohne dynamische Verdichtung 

o 1.265 m2 Anlage von Böschungen und Mulden auf gegenwärtig vollständig 
versiegelten Flächen 

o 545 m2 Anlage von Böschungen und Mulden auf gegenwärtig teilversiegelten 
Flächen bzw. Bankettflächen 

hierzu Abnahme aller Schichten des Flächenaufbaus; Einbau von mindestens 
10 cm kulturfähigem Oberbodenmaterial als Voraussetzung einer späteren 
Begrünung mit Rasen; nach Möglichkeit Verwendung vor Ort anfallenden, 
unbelasteten Bodenmaterials 

o 840 m2 Anlage von Banketten und teilversiegelten Befestigungen auf ge-
genwärtig vollständig versiegelten Flächen 

Hierzu Abnahme aller dichtenden Schichten des Flächenaufbaus; Einbau von 
Erd-Mineralstoff-Gemisch als Voraussetzung einer späteren dauerhaft funkti­
onsfähigen Schotterrasenentwicklung; nach Möglichkeit Einbeziehung vor Ort 
anfallenden, unbelasteten Bodenmaterials 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A2 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme/ Bau-km: 

O+ 725 - O+ 780; Gern. Schönfeld FSt. 222/5; 
Gelände der ehemaligen Fischverarbeitung zwischen der Zschopau (im Westen). der ehemaligen 
Bahnlinie (im Osten) und dem Fischverkauf Schönfeld (im Süden) ; Zuwegung über FSt. 222/5 

Keo1, Keo:b Ks103' 

Konflikt Nr.: Ke1.e, Ke1.a, Ke1oo, im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 
Kw„ Kv12, KK„ KL 1 

Beschreibung: - Teil 1 -

K801 : Vollversiegelung bisher un- bzw. teilversiegelter Flächen durch die Errichtung von Fahrbahnen, 
Anschlüssen, Bauwerken und ein Regenklärbecken (15.785 m2) 
Ks02: Dauerhafte Beeinträchtigung des Bodenhaushaltes durch die Anlage von Banketten, Böschun-
gen, Mulden und ein Regenklärbecken sowie die Überformung von Anschlussflächen (18.660 m2) 
Ks;03 : Verlust bzw. Minderung der Funktion von Ufergehölzen und Laubholzgruppen im Zschopautal 
sowie Laubwaldrändern und linearen Gehölzstrukturen am Zschopauhang durch kleinflächige dauer-
hafte Rodung, umfängliche bauzeitliche Beseitigung und teilweise dauerhafte Überbauung 
(3.920 m2) 
K8 ;06: Verlust und/oder dauerhafte Funktionsminderung von Wirtschaftsgrünland (52.840 m2) 
K8 ;08: Eingriffe in die Zschopauufer durch Errichtung eines Auslaufes (1 psch) 
K8;09: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiege lung, Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q. ) 
Eingriffsumfang: 56.760 m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 4 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Bezeichnung, Beschreibung. Zielsetzung: 

Maßnahmen auf dem Gelände der ehemaligen Fischverarbeitung Schönfeld 

Ziel: Entwicklung von Auengehölzen am Ufer der Zschopau als neuen Lebensraum 
und zur Verbesserung der Wanderbewegungen von Arten entlang der Zscho-
pau; Ausgleich für den Verlust von Wald- und Gehölzflächen an anderer Stel-
le; Aufwertung von Flächen, die direkt an das FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 
4943-301) angrenzen; Beseitigung landschaftsbeeinträchtigender Brachen 

Vorwert der Flächen: Voll- und teilversiegelte Flächen (Betonwege, sandgeschlämmte Wege, kleiner 
Schuppen); Staudenfluren (vorrangig Goldrute) 

Durchführung: Siehe Blatt „A 2 - Fortsetzung 1" S. 4 

Hinweise für die Unterhaltungs12flege: 

Siehe Blatt „A 2 - Fortsetzung 2" S. 5 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 3.150 m2; Flächensicherung ist im Straßenbauprojekt berücksichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/3/4/5/6/7/8/9/10; E 1/2/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 

IX! Flächen Dritter 3.150 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

m2 

IX! Grunderwerb 3.150 m2 

D Nutzungsänderung / beschränkung m2 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A2- Fortsetzung 1 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Fortsetzung zu Rubrik 

Konflikt Von Blatt .A 2", Seite 3 

Beschreibung: - Teil 2 -

KW1: Punktuelle Gewässerbeeinträchtigung durch die Errichtung eines Grabens mit Auslauf (Überlauf 
Regenklärbecken) an der Zschopau (1 psch) 
Kw2: Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberflächenwasserabflusses 
durch Bodenversiegelung und -überformung (14.631 m2 Verlust,11.071 m2 Minderung) 
KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über­
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust, 5.120 m2 Minderung) 
Ku: Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung eines sichtbestimmenden Brü­
ckenbauwerks, die Rodung von Baumreihen und Gehölzbeständen sowie die massive Flächenin­
anspruchnahme für Straßen- und Straßennebenflächen (n. q.) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von Kw2 mit Ke01 und Keo2 sowie mit KK1 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme Von Blatt „A 2", Seite 3 

Durchführung: Flächenentsiegelung (670 m2 Vollentsiegelung; 325 m2 Teilentsiegelung): 
große Anlagenteile der ehemaligen Fischverarbeitung werden bereits im Vorfeld 
des Brückenbaus abgebrochen, um hier einen Brückenpfeiler zu errichten; die 
bisher nicht berücksichtigten Betonwege, wassergebundenen bzw. geschotterten 
Befestigungen und ein kleiner Schuppen werden in den landschaftspflegerischen 
Maßnahmen betrachtet; 
Abbruch jeweils einschließlich Unterbau; Beseitigung von Ablagerungen ; Unterg­
rundtiefenlockerung zur Beseitigung von Verdichtungen; Einbau von Unterboden 
und einer 30 cm mächtigen Oberbodenschicht; 
Ansaat der Flächen nach Möglichkeit mit alternativen Begrünungsverfahren (Mäh­
gutübertragung, Heudrusch, Nassansaat mit Material geeigneter Spenderflächen, 
Heublumensaat oder Kombination der Verfahren) zur Bodensicherung, Ansaat­
menge und -verfahren in Abhängigkeit der Verfügbarkeit geeigneten Materials und 
des Umsetzungszeitpunkts der Maßnahme 

Anlage Erlen-Eschen-Wald (725 m2
): 

lnitialpflanzung mit auentypischen Bäumen (Anteil ca. 70%) und Sträuchern (ca. 
30%); Artenvorschläge siehe UL 12.5 Kap. 2; ggf. Bodenverbesserung; Pflanz­
schnitt; ggf. Pflanzenverankerung und Schutz der Kronenleittriebe durch Greifvo­
gelstangen; Verbissschutzzäunung; 1 Jahr Fertigstellungs- und 2 Jahre Entwick­
lungspflege (Wässern; Ausmähen und Säubern der Pflanzscheiben; Schnittmaß­
nahmen und Pflanzenschutz bei Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und 
Schutzeinrichtungen; ggf. Bekämpfung von Neophyten (z.B. Fallopia japonica) und 
Schadtieren (z. B. Nagern); ggf. Nachpflanzung) 

Entwicklung von Hochstaudenfluren durch gelenkte Sukzession (2.425 m2
) : 

weitere Entwicklung von Flächen durch angepasste Pflege; bei Bedarf 1 malige 
Mahd jährlich zur Eindämmung von Neophyten oder unerwünschten Dominanzen 
in der aufkommenden Gehölzverjüngung (z. B. Holunder- Reinbestände) unter 
Schonung von entwicklungsfähiger Naturverjüngung; Mahdtermin in Anpassung an 
die Entwicklung der Flächen, jedoch frühestens Anfang Juli, als Mähgeräte sind 
lediglich Balken- oder Kreiselmäher bzw. Sensen zulässig, keinesfalls dürfen Mäh­
geräte mit Absaugeinrichtungen eingesetzt werden; das Mähgut ist abzutranspor­
tieren; in der Regel kein Einsatz von Dünger und/oder Pflanzenschutzmitteln 

Zielbiotope gemäß BTLNK: 
- 77230 (Erlen-Eschenwald) 
- 422004 (Ruderalflur, Staudenflur, feucht bis nass, mit lockerem Gehölzaufwuchs) 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A 2 - Fortsetzung 2 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 
E=Ersatz- , G=Gestaltungsmaßnahme} 

Von Blatt . A 2", Seite 3 

Waldflächen: Nach Abschluss der Entwicklungspflege ist i. d. R. l<eine weitere Pflege erforderlich. 
Ziel ist die naturnahe Eigenentwicklung. Alt- und Totholzbildung sind erwünscht. Pflegende Eingriffe 
sind bei Ausbreitung von Neophyten oder Schädlingsbefall möglich. 
Staudenflächen: Die Randsäume zu angrenzenden bebauten Grundstücken und die Staudenfluren 
im Bereich bestehender Leitungstrassen werden nur aller 2-4 Jahre und abschnittsweise im Herbst 
gemäht. Ggf. auftretende Problemarten (z. B. Neophyten wie Fallopia j aponica) sind in Abstimmung 
mit der Unteren Naturschutzbehörde zu bekämpfen. 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.4 I S. 5 



Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A3 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+100 - 1 +325; Nahbereich der Baustrecke; 
Zuwegung: B 95neu und B 95alt 

Konflikt Nr.: Ks101. Ka109• im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 
KK11 KL1 

Beschreibung: 

K8 ;01 : Verlust straßennaher Gehölze durch den Neubau der B 95 einschließlich Bauwerke, Anschlüs-
se und Nebenflächen sowie Leitungsverlegungen (56 St.) 
K8109 : Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung , Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q.) 
KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.41 O m2 Verlust. 5.120 m2 Minderung) 
Ku: Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung eines sichtbestimmenden Brü-
ckenbauwerks, die Rodung von Baumreihen und Gehölzbeständen sowie die massive Flächenin-
anspruchnahme für Straßen- und Straßennebenflächen (n. q.) 

Eingriffsumfang: 29.530 m 2 56 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Pflanzung von Laubbäumen an der B 95 

Ziel: Ausgleichspflanzung für den Verlust von Einzelgehölzen (Biotopfunktion); 
Aufwertung bzw. Wiederherstellung der Landschaftsbildqual ität m it beleben-
den und gliedernden Gehölzstrukturen; Verbesserung der Ablesbarkeit des 
Straßenverlaufs; Erzielung positiver Effekte für den Wasser- und Bodenhaus-
halt sowie das Kleinklima 

Vorwert der Flächen: Wirtschaftsgrünland, Straßen- und Straßennebenflächen 

Durchführung: Siehe Blatt"A 3 - Fortsetzung" S. 7 

Hinweise für die Unterha ltungspflege: 

) 
Zum Kronenaufbau sind in den folgenden 5 bis 8 Jahren Erziehungsschnitte durchzuführen . Die An-
bindungen sind jährlich zu überprüfen und nach 3 Jahre (frühestens mit Erreichen der Standsicher-
heit) zu entfernen. Danach werden im Abstand von 10 Jahren Erhaltungsschnitte durchgeführt. 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 87 St. zu je etwa 4 m2; der ggf. erforderliche Grunderwerb ist bereits berück-
sichtigt bei den Maßnahmen G 1 und A 5 bzw. im Straßenbauprojekt 

Ausgleich I Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/4/5/6/7/8/9/10; E 1/2/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

IKl Flächen der öffentlichen Hand F. t. P. m2 

IKl Flächen Dritter F. t. P. 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

m2 

IKl Grunderwerb F. t. P. m2 

IKl Nutzungsänderung / beschränkung F. t. P. m2 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.4 IS. 6 



Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A 3- Fortsetzung 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schulz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersalz-, G=Gestaltungsmaßnahme} 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme 

Durchführung: 

Von Blatt "A 3", Seite 6 

Pflanzung von einheimischen, standorttypischen Laubbäumen; Artenvorschlä­
ge siehe UL 12.5 Kap. 2; Bodenverbesserung; standfeste Verankerung mittels 
Dreibock, Pflanzschnitt; Stammschutz; ggf. Schutz der Kronenleittriebe durch 
Greifvogelstangen; 1 Jahr Fertigstellungs- und 2 Jahre Entwicklungspflege 
(Wässern; Ausmähen und Säubern der Baumscheiben; Schnittmaßnahmen 
und Pflanzenschutz bei Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und Schutz­
einrichtungen; ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren; ggf. Nach­
pflanzung) 

Bisher einkalkulierter Mindest-Pflanzabstand 
- 6,00 m zur Asphaltfahrbahn der Straßen 

(abhängig von Distanzschutzplanken und der Böschungsausbildung) 
- 2,50 m zu Leitungen (bei Unterschreitung ist der Einbau von Halbschalen 

oder Wurzelschutzfolien erforderlich) 

Zielbiotope gemäß BTLNK: 
- 624003 (Baumreihe, linear, mehrere Laubbaumarten. mit ruderalem Saum) 
- 64100 (Solitär/einzeln stehender Baum) 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.41 S. 7 



Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A4 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+230 - 1 +327; Lage und Zuwegung: B 95neu (Streckensüdteil , Anschlüsse westlich Gewerbege-
biet), B 95 alt (neue Abschnitte Gemeindestraße bzw. K 7111) 

Konflikt Nr . KsroJ• Ksio9• 
·· KK1, Ku im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K8;03: Verlust bzw. Minderung der Funktion von Ufergehölzen und Laubholzgruppen im Zschopautal 
sowie Laubwaldrändern und linearen Gehölzstrukturen am Zschopauhang durch kleinflächige dauer-
hafte Rodung, umfängliche bauzeitliche Beseitigung und teilweise dauerhafte Überbauung 
(3.920 m2) 
K8 ;09 : Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q.) 
KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust. 5.120 m2 Minderung) 
KL1 : Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung eines sichtbestimmenden Brü-
ckenbauwerks, die Rodung von Baumreihen und Gehölzbeständen sowie die massive Flächenin-
anspruchnahme für Straßen- und Straßennebenflächen (n. q.) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von K8 ;01 mit KK1 

Eingriffsumfang: 29.530 m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

Bezeichnung. Beschreibung. Zielsetzung: 

Hecken- und gruppenartige Gehölzpflanzung nahe der B 95 

Ziel: Abschirmung der Verkehrswege gegenüber angrenzenden Biotopen; land-
schaftsgerechte Trasseneingrünung; Erosionsschutz, Wasserrückhaltung, 
Luftfilterung 

Vorwert der Flächen: Wirtschaftsgrünland; Straßen- und Straßennebenflächen 

Durchführung: Siehe Blatt "A 4- Fortsetzung" S. 9 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Siehe Blatt „A 4- Fortsetzung" S. 9 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Absch luss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 5.320 m2; die Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbauprojekt berück-
sichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 112131516171819110; E 1/2/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

IBJ Flächen der öffentlichen Hand F. t. P. m2 

IBJ 
Künftiger Eigentümer: LASuV, Dritte 

Flächen Dritter F. t. P. m2 

IBJ Grunderwerb F. t. P. m2 

IBJ Nutzungsänderung / beschränkung F. t. P. m2 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis, Dritte 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL12.41S. 8 



) 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 

B 95 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

A 4- Fortsetzung 
(V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt „A 4", Seite 8 

Durchführung: Pflanzung von Hecken und Gehölzgruppen aus einheimischen, standortgerechten 
Sträuchern und Heistern; darunter 4.655 m2 reine Strauchpflanzung und 665 m2 

Strauchpflanzung mit Heisterbeimischung (Heisteranteil ca . 10 %); Artenvorschläge 
siehe UL 12.5 Kap. 2; Bodenverbesserung; Verankerung der Heister; Wildschutz­
zäunung und Greifvogelstangen bei Bedarf; 1jährige Fertigstellungs- und 2jährige 
Entwicklungspflege (Wässern; Ausmähen und Säubern der Flächen; Schnittmaß­
nahmen und Pflanzenschutz bei Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und 
Schutzeinrichtungen; ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren; ggf. Nach­
pflanzung) 

Zielbiotope gemäß BTLNK: 
- 653003 (sonstige Hecke, mit ruderalem Saum) 
- 663003 (Gebüsch frischer Standorte, mit ruderalem Staudensaum) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Die Bindungen der Heister sind jährlich zu überprüfen und nach 3 Jahren (frühestens mit Erreichen 
der Standsicherheit) zu entfernen. Zum Aufbau der Kronen der Heister sind in den folgenden 5 bis 8 
Jahren bei Bedarf Erziehungsschnitte durchzuführen. 
Alle 10-25 Jahre werden die Pflanzungen verjüngt. Dabei ist abschnittsweise oder selektiv vorzuge­
hen, wobei maximal 20 % der Gesamtfläche bzw. 20 m am Stück bearbeitet werden. Die Verjüngung 
erfolgt artspezifisch durch Auslichten / Rückschnitt bzw. „Auf den Stock setzen" (letztere nur bei Ar­
ten mit hohem Wiederaustriebspotenzial). Die Arbeiten erfolgen im Winterhalbjahr. Einze lne Bäume 
(insbesondere langsamwüchsige Arten oder Arten mit geringem Wiederaustriebspotenzial wie Eiche) 
und Sträucher bleiben als Überhälter erhalten. Stellenweise kann Totholz belassen werden, sofern 
hierdurch nicht die Verkehrssicherheit eingeschränkt wird. 
Im laufe der Zeit auftretende größere Lücken und Fehlstellen sind durch Nachpflanzungen zu 
schließen. 
Die Saumzone ist in mehrjährigen Abständen (ca. 3-4 Jahre) im Herbst oder Winter zu mähen. 
Auftretende Problemarten (z. B. Neophyten wie Fallopia japonica) sind in Abstimmung mit der Unte­
ren Naturschutz- und der Unteren Wasserbehörde zu bekämpfen. 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL12.4jS.9 



Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

8 95 Maßnahmenblatt AS 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+030 -1 +327; 
im Umfeld der alten und neuen Trasse der B 95 
Zuwegung: über B 95neu, B 95alt, S 261, K 7111 

Konflikt Nr.: Ka1o<, Ka1.s, Ka106• 
Ks101. Ka109. KK1, KL1 

im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K8;04 : Verlust bzw. Minderung der Funktion von meist straßennahen, extensiv genutzten Säumen, 
Ruderal- und Staudenfluren (2.190 m2

) 

Ksios: Verlust bzw. Minderung der Funktion von mesophilem Grünland (1.930 m2) 
K8 i06 : Verlust und/oder dauerhafte Funktionsminderung von Wirtschaftsg rünland (52.840 m2) 
Kaio7: Inanspruchnahme von Ackerflächen (1.150 m2

) 

K8 i09: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q.) 
KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust, 5.120 m2 Minderung) 
Ku: Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung eines sichtbestimmenden Brü-
ckenbauwerks, die Rodung von Baumreihen und Gehölzbeständen sowie die mass ive Flächenin-
anspruchnahme für Straßen- und Straßennebenflächen (n. q.) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von KK1 mit K8;05, Ksi06, Ks;01 

Eingriffsumfang: 55.920 m 2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1 .12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

Bezeichnung. Beschreibung. Zielsetzung: 
Entwicklung und extensive Unterhaltung von Gras-/Staudenfluren im trassennahen Bereich 

Ziel: Entwicklung puffernder Säume, z. B. zum FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 
4943-301 ); Schaffung von Trittsteinbiotopen für den Artenaustausch zwischen 
Offenlandflächen westlich und östlich der neuen Zschopaubrücke; Erosions-
schutz; Verzögerung des Oberflächenwasserabflusses; Verbesserung Klein-
klima durch Bodenbedeckung 

Vorwert der Flächen: Wirtschaftsgrünland, Verkehrsnebenflächen , Straßen, Wirtschaftswege 

Durchführung: Siehe Blatt „A 5 - Fortsetzung" S. 11 

_) Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Siehe Blatt ..A 5 - Fortsetzung" S. 11 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 26.675 m2
; davon 3.200 m2 überbaut unter der neuen Zschopaubrücke; die 

Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbauprojekt berücksichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1121314161718/9110; E 1/2/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

IBJ Flächen der öffentlichen Hand F. t. P. m2 

IBJ 
Künftiger Eigentümer: LASuV, Dritte 

Flächen Dritter F. t. P. m2 

IBJ Grunderwerb F. t. P. m2 

IBJ 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis, Dritte 

Nutzungsänderung I beschränkung F. t. P. m2 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.41S.10 



) 

Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

895 Maßnahmenblatt A 5 - Fortsetzung 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme Von Blatt „A 5", Seite 10 

Durchführung: Standortabhängig Anlage von Extensivgrünland, Anlage von Magerrasen, Entwick­
lung von Hochstaudenfluren 

Sofern möglich, Ansaat der Flächen mit alternativen Begrünungsverfahren wie Mäh­
gutübertragung, Heudrusch, Nassansaat mit Material geeigneter Spenderflächen, 
Heublumensaat oder Kombination der Verfahren; Ansaatmenge und -verfahren in 
Abhängigkeit der Verfügbarkeit geeigneten Materials und des Umsetzungszeitpunkts 
der Maßnahme; Mahdhäufigkeit im Zuge der Fertigstellungs- und Entwicklungspfle­
ge sowie mögliche Nachsaaten je nach Entwicklung der Flächen 
Sofern nicht möglich (keine geeigneten nutzbaren Spenderflächen) lockere Ansaat 
mit Landschaftsrasen (RSM 7.1.1 laut UL 12.5, Kap. 2) zum Erosionsschutz, Ausfüh­
rung nach DIN 18917; Menge 5 g/m2 

Durchführungshinweise für das Heumulchverfahren. 
Auswahl geeigneter Spenderflächen (ähnliche Wasser-, Licht- und Bodenverhältnis­
se wie Zielflächen; Flächen müssen frei von Neophyten und sonstigen naturschutz­
fachlich problematischen Arten sein) in Abstimmung mit Naturschutzbehörden; 
schonende Mulchmahd der Spenderflächen nach Möglichkeit in feuchtem Zustand 
(mindert Samenverlust) mit Balken- oder Kreiselmähern und einer geringen Anzah l 
von Arbeitsgängen; zur Erhöhung der Artenzahl Staffelmahd durchführen (~zur 
Heureife sowie jeweils Y. 14 Tage vorher und nachher) , ist dies nicht möglich, ist zu 
Beginn des traditionellen Heutermins zu mähen; Wenden und Schwaden darf nicht 
mit schnelllaufenden Geräten erfolgen, stattdessen z. B. mit Gabelwendern; Mulch­
material möglichst direkt auf die Ansaatflächen aufbringen; Ausbringung erfolgt ge­
häckselt mittels Miststreuer, manuell oder bei Rundballen auch mittels Strohschred­
der wie bei der Strohmulchung im Landschaftsbau; Auflagemenge z. B. ca. 300g/m2 

(Glatthaferwiesen) bei einer Schichtdicke von 5-10 cm; das Verhältnis von Gewin­
nungs- zu Begrünungsfläche beträgt 1 :1 bis 1 :2; die gleichzeitige Ausbringung er­
gänzenden geeigneten Saatguts (z. B. Heublumensaat) ist mög lich; 
Im Anlagejahr je nach Nährstoffbedingungen und Wüchsigkeit 1-2 frühe Pflege­
schnitte mit Schnittgutabräumung 

Zielbiotop gemäß BTLNK: standortabhängiges Mosaik 41200 (mesophiles Grün­
land), 56 (Magerrasen trockener Standorte), 42000 (Ruderalflur, Staudenflur) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Entwicklungsziel sind nach Möglichkeit blütenreiche, extensiv genutzte Gras-/Ruderalfluren. Das 
Arteninventar der lockeren Ansaat soll sich im laufe der Zeit durch natürlichen Sameneintrag erwei­
tern. Die Mahd erfolgt zunächst 2 x pro Jahr (Ende Juni I Anfang Juli und Ende September/Oktober) 
mit Balken- oder Sichelmähern ohne Absaugeinrichtung. Das Mähgut ist abzutransportieren. Je nach 
Entwicklung der Flächen ist die Mahdhäufigkeit anzupassen (ggf. Umstellung auf einen späten 
Schnitt). Die Saumzone zu angrenzenden Gehölzflächen ist in mehrjährigen Abständen (ca. 3-4 Jah­
re) im Herbst oder Winter zu mähen. Auftretende Problemarten (z. B. Neophyten wie Fallopia japoni­
ca) sind in Abstimmung mit der Unteren Naturschutz- und der Unteren Wasserbehörde zu bekämp­
fen . 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.4 I S. 11 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A6 
Ausbau nördlich Annaberg 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 
E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

0+030 - 1 +095; Gemarkung Wiesa FSt. 228/5, 228/7 und 228/8: 
zwischen der neuen Trasse der B 95 (im Westen) der alten Trasse der B 95 (im Osten) und Wohn­
grundstücken der Ortslage Wiesa (im Norden); Zuwegung über K 7111 (B 95alt) 

Konflikt Nr.: Kaio3• Ka1os im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K8;03 : Verlust bzw. Minderung der Funktion von Ufergehölzen und Laubholzgruppen im Zschopautal 
sowie Laubwaldrändern und linearen Gehölzstrukturen am Zschopauhang durch kleinflächige dauer­
hafte Rodung, umfängliche bauzeitliche Beseitigung und teilweise dauerhafte Überbauung 
(3.920 m2

) 

K8109: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung , Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q.) 

Eingriffsumfang: 3.920 m 2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 2 

Bezeichnung. Beschreibung. Zielsetzung: 

Weiterentwicklung einer Sukzessionsbrache zum Feldgehölz durch gelenkte Sukzession 

Weiterentwicklung eines Trittsteinbiotops; Stärkung Boden-, Wasser- (Retenti­
on), Klima- (Frischluftbildung) und Lands aft aushalt 

Vorwert der Flächen: 

Durchführung: 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Die Fläche wird der natürlichen Eigenentwicklung überlassen. Eingriffe sind nur im Rahmen der Ver­
kehrssicherungspflicht und zur Bekämpfung von Problemarten (z. B. Neophyten wie Fa/lopia japoni­
ca) in Abstimmung mit der Unteren Naturschutz- und der Unteren Wasserbehörde vorzunehmen. 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 930 m2 

Ausgleich I Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. : A 1/2/3/4/5/7/8/9; E 1/2/3/4/5 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

0 Flächen der öffentlichen Hand m2 

Künftiger Eigentümer: 
m2 

LASuV 
IKl Flächen Dritter 

IKl Grunderwerb 

0 Nutzungsänderung I beschränkung 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

930 

930 m2 

Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 
m2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A7 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+030 - 1 +095; westlich Gewerbegebiet Schönfeld, östlich Straßenmeisterei, südlich Wiesa; 
Gemarkung Schönfeld FSt. 76/11, 84/2, 103/1 , 106, 117 und Gemarkung Wiesa FSt. 227a, 228a, 
22815 ; Feldblöcke AL-078-65508, GL-073-65468, GL-080-65505, GL-083-65795, GL-084-66749; 
Zuwegung wie bisher 

Konflikt Nr . Ks;os. Ksto9• 
„ KK1 

im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K8;06: Verlust und/oder dauerhafte Funktionsminderung von Wirtschaftsgrünland (52.840 m2
) 

K8;09: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q.) 
KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust, 5. 120 m2 Minderung) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von K1<1 mit Ka;os 

Eingriffsumfang: 52.840 m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1, 2 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Wiederanlage von bauzeitlich beanspruchtem Wirtschaftsgrünland 

Ziel: Wiederherstellung der Biotopfunktion (Nahrungshabitat, Pufferfunktion); Erzie-
Jung positiver Effekte für den Wasser- und Bodenhaushalt (Erosionsschutz) 
sowie das Kleinklima (Kaltluftbildung) 

Vorwert der Flächen: Wirtschaftsgrünland 

Durchführung: Beseitigung von Bodenverunreinigungen und -verdichtungen; Wiederherstel-
Jung des alten Geländeniveaus analog zum Bestand; Andeckung von 30 cm 
kulturfähigem, neophyten- und problemunkräuterfreiem Oberboden; Ansaat 
der Flächen mit regional empfohlenem Saatgut, z. B. sächsischem Qualitäts-
saatgut (vgl. LFL 03/2008A; LFL 03/2008G) nach vorheriger Abstimmung mit 
den Bewirtschaftern (zulässiges Saatgut eventuell abhängig von Agrarum-
weltmaßnahmen) 
Zielbiotop gemäß BTLNK: 41000 (Wirtschaftsgrünland) 

) Hinweise für die Unterhaltungs12flege: 

Unterhaltung wie bisher im Rahmen der üblichen Landbewirtschaftung (Mahdnutzung und ggf. Be-
weidung) 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 4.570 m2; die Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbauprojekt berück-
sichtigt 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/6/8/9/10; E 1/2/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 

[8J m2 
Künftiger Eigentümer: w ie bisher (Dritte) 

Flächen Dritter F. t. P. 

D Grunderwerb m2 

D 
Künftige Unterhaltung: wie bisher (Dritte) 

Nutzungsänderung I beschränkung m2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt AS 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+635 - 0+900; unter und neben der neuen Zschopaubrücke der B 95; 
Gemarkung Schönfeld FSt. 89, 91, 92, 385 und 391 sowie Gemarkung Wiesa 220/1, 220/2, 222/4, 
222/5, 227a, 228a, 1002, 1008/4, 1024/3 und 111817; Zuwegung: über B 95neu und B 95alt 

Konflikt Nr . Ke103, Ke1os, 
.. KK11 KL1 im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12 .1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K6103: Verlust bzw. Minderung der Funktion von Ufergehölzen und Laubholzgruppen im Zschopautal sowie 
Laubwaldrändern und linearen Gehölzstrukturen am Zschopauhang durch kleinflächige dauerhafte Rodung, 
umfängliche bauzeitliche Beseitigung und teilweise dauerhafte Überbauung (3.920 m2) 
K6109: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q.) 
KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust, 5.120 m2 Minderung) 
KL 1: Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung eines sichtbestimmenden Brü-
ckenbauwerks, die Rodung von Baumreihen und Gehölzbeständen sowie die massive Flächenin-
anspruchnahme für Straßen- und Straßennebenflächen (n. q.) 

Eingriffsumfang: 29.530 m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Wiederherstellung von Gehölzstrukturen am Zschopauufer und an den Zschopauhängen 
durch Pflanzung und sachgerechte Pflege 

Ziel: Wiederherstellung der Lebensraumfunktion; Unterstützung des Biotopver-
bunds ; Abschirmung von Lebensräumen und Arthabitaten; Erzielung positiver 
Effekte für den Wasser- und Bodenhaushalt (Erosionsschutz) sowie das Klein-
klima; Begünstigung Landschaftsbildqualität und landschaftliche Erholung 

Vorwert der Flächen: Ufergehölzgürtel der Zschopau, Gehölzgruppen in der Zschopauaue, Wald-
ränder und lineare Gehölzsäume am Zschopauhang 

Durchführung: siehe Blatt „A 8 - Fortsetzung" S. 15 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

) 
siehe Blatt „A 8 - Fortsetzung" S. 15 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: insgesamt 1.965 m2; darunter: Ufergürtel 60 m2, - überbaut 135 m2
, Laubholz-

gruppen 85 m2, - überbaut 75 m2, lineare Gehölzstrukturen 300 m2, - über-
baut 180 m2

, Waldränder 775 m2
, - überbaut 355 m2; die Grunderwerbsmoda-

litäten sind im Straßenbauprojekt berücksichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/6/7/9/10; E 1/2/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

~ Flächen der öffentlichen Hand F. t. P. m2 
Künftiger Eigentümer: LASuV und Dritte 

~ Flächen Dritter F. t. P. m2 

~ Grunderwerb F. t. P. m2 Erzgebirgskreis und 

~ F. t. P. m2 
Künftige Unterhaltung: Dritte Nutzungsänderung I beschränkung 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: 

B 95 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

A 8- Fortsetzung 
(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt . A 8", Seite 14 

Durchführung: Bei allen Flächen handelt es sich um die Wiederherstellung bauzeitlich beanspruch­
ter Gehölzbiotope mit hoher Biotopverbundfunktion. 
Anlage Ufergehölzgürtel an der Zschopau: Untergrundlockerung; Bodenverbesse­
rung bei Bedarf; Pflanzung einheimischer, standortgerechter Bäume (Anteil ca. 
50 %) und Sträucher: Artenvorschläge siehe UL 12.5 Ka p. 2: Pflanzenverankerung 
bei Bedarf 
Anlage lineare bis gruppenartige Feldgehölze/Gebüsche am Zschopauhang und in 
der Zschopauaue: Untergrundlockerung; Bodenverbesserung; Pflanzung einheimi­
scher, standortgerechter Bäume (Anteil ca. 20 %) und Sträucher: Artenvorschläge 
siehe UL 12.5 Kap. 2; Pflanzenverankerung bei Bedarf 
Generell: 1jährige Fertigstellungs- und 2jährige Entwicklungspflege (Wässern: Aus­
mähen und Säubern der Flächen; Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei Be­
darf; Nachrichten der Verankerungen und Schutzeinrichtungen: ggf. Bekämpfung 
von Neophyten und Schadtieren; ggf. Nachpflanzung) 

Zielbiotope gemäß BTLNK: 
- 24500 (gewässerbegleitende Gehölze): Ufergürtel Zschopau 
- 614003 (Baumgruppe, Laubmischbestand, mit ruderalem Saum): Laubholzgruppen 

Zschopauaue 
- 653003 (sonstige Hecke, mit ruderalem Saum): Gehölzsäume am Zschopauhang 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Ufergehölzgürtel an der Zschopau: Die Bindungen der Heister sind jährlich zu überprüfen und nach 
3 Jahren (frühestens mit Erreichen der Standsicherheit) zu entfernen. Zum Aufbau der Kronen der 
Heister sind in den folgenden 5 bis 8 Jahren bei Bedarf Erziehungsschnitte durchzuführen. Danach 
beschränkt sich die Pflege auf das notwendige Minimum zur Entwicklung naturnaher Gehölzsäume 
am Gewässerufer. Pflegeeingriffe erfolgen im Rahmen der üblichen Gewässerunterhaltung, d. h. nur 
zu Zwecken der Gehölzverjüngung, zur Sicherstellung des ordnungsgemäßen Wasserabflusses 
sowie ggf. zur Wuchshöhenbegrenzung (siehe unten). Bei Bedarf werden deshalb alle 5-1 O Jahre 
1/3 der Sträucher abschnittsweise durch Rückschnitt bzw. auf den Stock setzen verjüngt. 
Hinweis: aufgrund der Nähe zur Zschopau ist auch in den überbauten Brückenbereichen eine güns­
tige Entwicklungsprognose gegeben. 

Lineare bis gruppenartige Feldgehölze/Gebüsche am Zschopauhang und in der Zschopauaue: Die 
Bindungen der Heister sind jährlich zu überprüfen und nach 3 Jahren (f rühestens mit Erreichen der 
Standsicherheit) zu entfernen. Zum Aufbau der Kronen der Heister sind in den folgenden 5 bis 8 
Jahren bei Bedarf Erziehungsschnitte durchzuführen. Danach beschränkt sich die Pflege auf das 
notwendige Minimum zur Entwicklung naturnaher Waldränder und linearer Gehölzsäume am Zscho­
pauhang. 1. d. R. ist keine weitere regelmäßige Pflege erforderlich. Die Bildung von Alt- und Totholz 
ist erwünscht. 
Hinweis: durch die teilweise geringe lichte Brückenhöhe ist in den überbauten Abschnitten nicht si­
cher gewährleistet, dass sich langfristig ein dichter Gehölzriegel etablieren lässt. Bereits bei der 
Pflanzung sind trockenheitsverträgliche Arten mit gutem Wiederaustriebspotenzial bei Rückschnitt zu 
verwenden. Bei Ausfall der Gehölze sollten an ihrer Stelle Gras-/Staudensäume zur Eigenentwick­
lung vorgesehen werden . 

Generell: Auftretende Problemarten (z. B. Neophyten wie Fa//opia japonica) sind in Abstimmung mit 
der Unteren Naturschutz- und der Unteren Wasserbehörde zu bekämpfen. 

Wuchshöhenbegrenzung: Im Bereich der Zschopaubrücke ist zwischen den Gehölzkronen und 
dem Bauwerl< ein Abstand von 5 m zu gewährleisten. Hierzu ist bei Bedarf eine Gehölzverj üngung 
erforderlich (abschnittsweiser Rückschnitt bzw. auf den Stock setzen). 

Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

895 Maßnahmenblatt A9 
Ausbau nördlich Annaberg {V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

-935 m westlich; Gern. Schönfeld FSt. 144, 153/1 , 383/1 
An der Unteren Tannenberger Straße (Wirtschaftsweg zwischen Tannenberg und Schönfeld); 
Feldblöcke GL-076-65541 und GL-080-65505 

Konflikt Nr . Ks1021 Ks1os. 
.. KK1 im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

Ks;02: Verlust bzw. Minderung der Funkt ion von Laubbäumen durch Arbeiten im wurzel- und stamm-
nahen Bereich im Zuge der Profilierung von Böschungen, Mulden und Straßennebenflächen, da-
durch mögliche langfristige Folgeschäden (18 St.) 
Ks;09 : Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q. ) 
KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust, 5.120 m2 Minderung) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von K1<1 mit Ks;02 

Eingriffsumfang: 29.530 m2 18 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 3 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Ergänzungspflanzung der Laubholzallee an der Unnteren Tannenberger Straße in Schönfeld 

Ziel: Ausgleich für den Verlust von Einzelbäumen (Biotopfunktion); Stärkung Bio-
topverbund; Erzielung positiver Effekte für den Wasser- und Bodenhaushalt 
sowie das Kleinklima; Begünstigung Landschaftsbildqualität und landschaftl i-
ehe Erholung 

Vorwert der Flächen: wegbegleitende Gras-/Ruderalfluren bzw. lückige Allee 

Durchführung: siehe Blatt „A 9 - Fortsetzung" S. 17 

Flächensicherung: 23 St. (FSt. 153/1): Eigentümerzustimmung mit Schreiben vom 09.07.2010 
6 St. (FSt. 144): Eigentümerzustimmung mit Schreiben vom 12.08.2010 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

) siehe Blatt „A 9 - Fortsetzung" S. 17 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Vor, während oder nach Abschluss der Stra-
ßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 29 St. jeweils ca. 10-25 m2; Hinweis: der Grunderwerb für 23 Bäume ist bei 
Maßnahme E 3 berücksichtigt. 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/6/7/8/10; E 1/2/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

~ Flächen der öffentlichen Hand 23 m2 wie bisher (Öffentliche 

~ Flächen Dritter m2 
Künftiger Eigentümer: 

Hand und Dritte) 75 

D Grunderwerb m2 wie bisher (Öffentliche 

~ m2 
Künftige Unterhaltung: 

Hand und Dritte) Nutzungsänderung I beschränkung 75 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A 9 - Fortsetzung 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

(V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 
E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt .A 9", Seite 16 

Durchführung: Pflanzung von 29 einheimischen, standorttypischen Laubholz-Hochstämmen; Arten­
vorschläge siehe UL 12.5 Kap. 2; Bodenverbesserung; standfeste Verankerung mit­
tels Dreibock, Pflanzschnitt; Stammschutz; ggf. Schutz der Kronenleittriebe durch 
Greifvogelstangen; 1 Jahr Fertigstellungs- und 2 Jahre Entwicklungspflege (Wäs­
sern; Pflege Gehölze und Baumscheiben; Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz 
bei Bedarf; ggf. Nachrichten von Verankerungen und Schutzeinrichtungen; ggf. 
Nachpflanzung; Anbringung eines Mähschutzes am Ende der Entwicklungspflege; 
3 x jährlich Mahd der Säume) 

Zielbiotope gemäß BTLNK: 
- 62400306 (Baumreihe, linear, mehrere Laubbaumarten, mit ruderalem Saum, an 
Wirtschaftsweg) 
- 63400306 (Allee, mehrere Laubbaumarten, mit ruderalem Saum, an Wirtschafts­
weg) 

) Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Zum Kronenaufbau sind in den folgenden 5 bis 8 Jahren jährliche Erziehungsschnitte durchzuführen. 
Die Anbindungen sind jährlich zu überprüfen und nach 3 Jahren (frühestens mit Erreichen der 
Standsicherheit) zu entfernen. Danach wird alle 10 Jahre außerhalb der Brutzeit ein Erhaltungs-/ 
Kulturschnitt durchgeführt. 
Die Standorte (ruderaler Grünlandsaum) wird wie bisher im Zuge der Wegeunterhaltung extensiv 
gepflegt. 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt A 10 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme f Bau-km: 

0+905 - 1 +327; südwestlich von B 95 und K 7111; Gemarkung Wiesa FSt. 251/3 und 1008/8; Feld-
block AL-085-232679; Zuwegung wie bisher 

Konflikt Nr.: Ke;o11 KK1 im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K8 ;07 : Inanspruchnahme von Ackerflächen ( 1.150 m2) 
KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust, 5.120 m2 Minderung) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von K1<1 mit Ks101 

Eingriffsumfang: 29.530 m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 2 

Bezeichnung. Beschreibung, Zielsetzung: 

Wiederherstellung bauzeitlich beanspruchter Ackerflächen 

Ziel: Sicherung der natürlichen Ertragsfunktion; 
Wiederherstellung von potenziellen Nahrungshabitaten 

Vorwert der Flächen: Acker 

Durchführung: Beseitigung von Bodenverunreinigungen und -verdichtungen; Wiederherstel-
lung des alten Geländeniveaus analog zum Bestand; Andeckung von kulturfä-
higem, neophyten- und problemunkräuterfreiem Oberboden in der Stärke ana-
log zum Bestand 
Zielbiotop gemäß BTLNK: 81 (Acker) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Unterhaltung wie bisher im Rahmen der üblichen Landbewirtschaftung 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 1.100 m2; die Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbauprojekt berück-
sichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 2/3/4/5/7/8/9; E 1/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 

IBJ 
Künftiger Eigentümer: wie bisher (Dritte) 

Flächen Dritter F. t. P. m2 

D Grunderwerb m2 

D 
Künftige Unterhaltung: wie bisher (Dritte) 

Nutzungsänderung / beschränkung m2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt E1 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestallungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+882 - 0+942; Gern. Wiesa FSt. 228/6 , 1008/8; 
zwischen der Bahnlinie Flöha-Bärenstein (im Westen}, der neuen Trasse der B 95 (im Süden) der 
alten Trasse der B 95 (im Osten) und Wohngrundstücken der Ortslage W iesa (im Norden) 
Zuwegung über K 7111 (B 95alt); Feldblock GL-083-65799 

Konflikt Nr.: K803
' Kaios, Kvn, im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Ke109, KK1, KL1 

Beschreibung: 

Kao3: Dauerhafte Beeinträchtigung des Bodenhaushaltes bisher weitgehend unbeeinträchtigter Flä­
chen durch die Überbauung mit der neuen Zschopaubrücke (4.085 m2 -7 anrechenbar 2.029 m2 ) 

Kaia6: Verlust und/oder dauerhafte Funktionsminderung von Wirtschaftsg rünland (52 .840 m2
) 

KBi09: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, T rassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q.) 
Kw2: Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberflächenwasserabflusses 
durch Bodenversiegelung und -Oberformung (15.785 m2 Verlust -7 anrechenbar 14.631 m2

, 

22.745 m2 Minderung -7 anrechenbar 11.071 m2
) 

K1<1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über­
bauung oder Versiegelung vegetationsbedecl<ter Biotope (24.410 m2 Verlust, 5. 120 m2 Minderung) 
Ku : Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung eines sichtbestimmenden Brü­
ckenbauwerks, die Rodung von Baumreihen und Gehölzbeständen sowie die massive Flächenin­
anspruchnahme für Straßen- und Straßennebenflächen (n. q.) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von K1<1 mit K8 03 sowie mit KaioG und auch Kw2 

Eingriffsumfang: 52.840 m 2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.1 2.2 RE 85) Blatt Nr. : 2 

Vorwert der Flächen: 

Durchführung: 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Siehe Blatt „E 1 - Fortsetzung" Seite 20 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: Grünland 1.495 m2
; Obsthochstämme 20 St. 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/6/7/8/9/10; E 2/3/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

[8] Flächen der öffentlichen Hand 5 m2 

[8] Flächen Dritter 

[8] Grunderwerb 

0 Nutzungsänderung I beschränkung 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

1.490 
Künftiger Eigentümer: 

m2 
LASuV 

1.490 m2 

Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 
m2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: 

B 95 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

E 1 - Fortsetzung 
(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt „E 1", Seite 19 

Durchführung: Bäume: Pflanzung von 20 einheimischen, standorttypischen Obst-Hochstämmen; 
Artenvorschläge siehe UL 12.5 Kap. 2; Bodenverbesserung; standfeste Verankerung 
mittels Dreibock, Pflanzschnitt; Stammschutz; ggf. Schutz der Kronenleittriebe durch 
Greifvogelstangen; 1 Jahr Fertigstellungs- und 2 Jahre Entwicklungspflege (Wäs­
sern; Pflege Gehölze und Baumscheiben; Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz 
bei Bedarf; ggf. Nachrichten von Verankerungen und Schutzeinrichtungen; ggf. 
Nachpflanzung) 
Grünlandflächen: Extensivierung von bestehendem Grünland; in der Fertigstel­
lungs- und Entwicklungspflege 2x jährlich Mahd Ende Juni / Anfang Juli und Ende 
September/Oktober (zur schnelleren Ausmagerung ggf. dritter Schnitt) mit Balken­
oder Sichelmähern ohne Absaugeinrichtung bzw. Sensen; das Mähgut wird erst 
nach 3 Tagen abtransportiert (Massenreduzierung, Ermöglichen einer Aussamung; 
ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 

Zielbiotop gemäß BTLNK: 67 (Streuobstwiese), im Unterwuchs speziell 41 200 (mes­
philes Grünland) 

) Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Bäume: Zum Kronenaufbau sind in den folgenden 5 bis 8 Jahren jährl iche Erziehungsschnitte 
durchzuführen. Die Anbindungen sind jährlich zu überprüfen und nach 3 Jahren (frü hestens mit Er­
reichen der Standsicherheit) zu entfernen. Danach wird alle 3-5 Jahre außerhalb der Brutzeit ein 
Erhaltungs-/ Kulturschnitt durchgeführt. 
Grünlandflächen: 2x jährlich Mahd Ende Juni / Anfang Juli und Ende September/Oktober mit Bal­
ken- oder Sichelmähern ohne Absaugeinrichtung bzw. Sensen; das Mähgut wird erst nach 3 Tagen 
abtransportiert (Massenreduzierung, Ermöglichen einer Aussamung); je nach Entwicklung der Flä­
chen ist die Mahdhäufigkeit anzupassen (wenn die angestrebte Abm agerung vollständig erreicht ist, 
kann ggf. auf einen späten Schnitt umgestellt werden); ggf. auftretende Problemarten (z. B. Neophy­
ten wie Fal/opia japonica) sind in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde zu bekämpfen 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt E2 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme t Bau-km: 

-1,9 km westlich; Gern. Tannenberg FSt. 543/7 und 566; 
Brücke der Unteren Dorfstraße über den Greifenbach in Tannenberg 

Konflikt Nr.: Ke109 im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K8109: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung , Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen (n. q.) 

Eingriffsumfang: n. q. m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr. : 4 

Bezeichnung. Beschreibung, Zielsetzung: 
Artenschutzmaßnahme Höhlen- und Nischenbrüter des Gewässerumfelds durch Anbringung 
eines Nistkastens an der Brücke der Unteren Dorfstraße über den Greifenbach in Tannenberg 

Ziel: Schaffung eines potenziellen Brutplatzes besonders geschützter Vogelarten , 
v. a. Wasseramsel; Kompensation faunistischer Funktionsminderungen 

Vorwert der Flächen: glattschalige Betonbrücke ohne Nistmöglichkeiten 

Durchführung: Anbringung vorgefertigter, kleinräubersicherer Nisthilfen (z. B. Schwegler Nr. 
19) an das genannte Brückenbauwerk mittig über dem Gewässerlauf des Grei-
fenbaches; zum Schutz der Brückenbewehrung ist vor der Dübellochbohrung 
die Lage der Bewehrungsmatten zu erkunden; alternativ wird eine Anbringung 
von Holzkästen im Klebeverfahren vorgeschlagen (frostbeständige Keramikf-
liese wird am Kastendach angeschraubt und mit flexiblem , frostbeständigen 
Fliesenkleber an der Brücke befestigt) 

Flächensicherung: mündliche Zustimmung der Brücken- und Grundstückseigentümer liegt vor 
(Herr Neubert, Gemeinde Tannenberg, 04.06.2010 telefonisch) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

) Jährliche Reinigung nach der Brutzeit (frühestens ab August bis Oktober) zu r Eindämmung des Pa-
rasitenbefalls. Austausch defekter Teile nach Bedarf. 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Vor Beginn der Straßenbaumaßnahme 
(klassische CEF-Maßnahme) 

Flächengröße: 1 St. (<1 m2
) 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/6/7/8/9; E 1/3 

vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

[8] Flächen der öffentlichen Hand <1 m2 w ie bisher (Gemeinde 

D Flächen Dritter m2 
Künftiger Eigentümer: Tannenberg) 

D Grunderwerb m2 wie bisher (Gemeinde 

[8] 
Künftige Unterhaltung: Tannenberg) Nutzungsänderung / beschränkung <1 m2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

895 Maßnahmenblatt E3 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-. 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

-1,25 km westlich; Gern. Schönfeld FSt. 144 
am nördlichen Zschopauhang, angrenzend ans FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) zwischen 
Schönfeld und Tannenberg; Zuwegung: über die Untere Tannenberger Straße 

Konflikt Nr.: Ke01
• Ke02

• K8106• im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) 
Ke109, KW2 

Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K801 : Vollversiegelung bisher un- bzw. teilversiegelter Flächen durch die Errichtung von Fahrbahnen, 
Anschlüssen, Bauwerken und ein Regenklärbecken (15.785 m2) 
K802: Dauerhafte Beeinträchtigung des Bodenhaushaltes durch die Anlage von Banketten, Böschun-
gen, Mulden und ein Regenklärbecken sowie die Überformung von Anschlussflächen (18.660 m2) 
K8 ;06: Verlust und/oder dauerhafte Funktionsminderung von Wirtschaftsgrünland (52.840 m2) 
K8;09: Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, Trassenverbreiterung, höhere 
Verkehrsbelegung und Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrul<turen (n. q.) 
Kw2: Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberflächenwasserabflusses 
durch Bodenversiegelung und -Oberformung (15.785 m2 Verlust-7 anrechenbar 14.631 m2, 22.745 m2 

Minderung-7 anrechenbar 11.071 m2) 
Eingriffsumfang: 52.840 m 2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 3 

Bezeichnung. Beschreibung. Zielsetzung: 

Grünlandextensivierung am Zschopauhang in Schönfeld 

Ziel: Aufwertung von Bodenstandorten; Entwicklung von Grünlandhabitaten; Puffer-
funktion für das FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301 ) 

Vorwert der Flächen: Vergleichsweise intensiv bewirtschaftetes Wirtschaftsg rünland bzw. Weide 

Durchführung: Extensivierung von bestehendem Grünland; in der Fertigstellungs- und Ent-
wicklungspflege 2x jährlich Mahd Ende Juni I Anfang Juli und Ende Septem-
ber/Oktober (zur schnelleren Ausmagerung ggf. dritter Schnitt) mit Balken-
oder Sichelmähern ohne Absaugeinrichtung bzw. Sensen; das Mähgut wird 
erst nach 3 Tagen abtransportiert (Massenreduzierung, Ermöglichen einer 
Aussamung; ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 
Zielbiotop gemäß BTLNK: 41200 (mesphiles Grünland, Bergwiese) 

Flächensicherung: Die schriftliche Zustimmung der Eigentümer zum Grundstücksverkauf liegt mit 
Schreiben vom 12.08.2010 vor. 

Hinweise für die UnterhaltungsQflege: 

Siehe Blatt „E 3 - Fortsetzung" Seite 23 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Vor, während oder nach Abschluss der Stra-
ßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 13.425 m2 

Ausgleich I Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/6/7/8/9; E 1/2/4/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

IBJ Flächen Dritter 13.425 m2 

IBJ Grunderwerb 13.425 m2 
Künftige Unterhaltung: LASuV 

IBJ Nutzungsänderung I beschränkung 13.425 m2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: 

695 Maßnahmenblatt 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Maßnahmennummer: 

E 3 - Fortsetzung 
(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Von Blatt "E 3", Seite 22 

2x jährlich Mahd Ende Juni/ Anfang Juli und Ende September/Oktober mit Balken- oder Sichelmä­
hern ohne Absaugeinrichtung bzw. Sensen; das Mähgut wird erst nach 3 Tagen abtransportiert 
(Massenreduzierung , Ermöglichen einer Aussamung); je nach Entwicklung der Flächen ist die 
Mahdhäufigkeit anzupassen (wenn die angestrebte Abmagerung vollständig erreicht ist, kann ggf. 
auf einen späten Schnitt umgestellt werden); die Randsäume zum angrenzenden Wald und zum 
angrenzenden Graben werden nur aller 2-4 Jahre und abschnittsweise gemäht; ggf. auftretende 
Problemarten (z. B. Neophyten wie Fallopia japonica) sind in Abstimmung mit der Unteren Natur­
schutzbehörde zu bekämpfen 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt E4 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Verrneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

-27 km westlich; Gern.Neustädte! FSt. 736/2 und Gern. Zschorlau FSt. 932/15; 
Erzgebirgskreis; ehemaliger Standortübungsplatz Schneeberg der Bundeswehr; 
Zufahrt: ab B 169 ca. 150 m südlich über Wirtschaftweg in Richtung K 9170 (Gern . Zschorlau FSt. 
932/15 und Gern. Hundshübel, FSt. 786/7) 

Konflikt Nr. Kso1, Ks1031 
·· Kw2, KK1 

im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K801 : Vollversiegelung bisher un- bzw. teilversiegelter Flächen durch die Errichtung von Fahrbahnen, 
Anschlüssen, Bauwerken und ein Regenklärbecken (15. 785 m2) 
K8 ;03 : Verl ust bzw. Minderung der Funktion von Ufergehölzen und Laubholzgruppen im Zschopautal sowie 
Laubwaldrändern und linearen Gehölzstrukturen am Zschopauhang durch kleinflächige dauerhafte Rodung, 
umfängliche bauzeitliche Beseitigung und teilweise dauerhafte Überbauung (3.920 m2

) 

Kw2 : Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberilächenwasserabflusses 
durch Bodenversiegelung und -Oberformung (15. 785 m2 Verlust -7 anrechenbar 14.631 m2, 
22.745 m2 Minderung -7 anrechenbar 11.071 m2

) 

KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust und 5.120 m2 Minde-
rung) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von Ksio3 mit K801 und Kw2 sowie mit K1<1 
Eingriffsumfang: 25.702 m 2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 5 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Waldrandaufbau durch Pflanzung heimischer Gehölze östlich der Hundshübler Straße in 
Neustädte! und Zschorlau 

Ziel: Entstellung neuer Gehölzlebensräume als Ersatz für deren Verlust am Ein-
griffsort; Entstehung von Frischluftproduktionsflächen; Entwicklung faunistisch 
wertvoller Saumzonen 

Vorwert der Flächen: Wirtschaftsgrünland an einer fichtendominierten Waldkante 

Durchführung: Siehe Blatt „E 4 - Fortsetzung" Seite 25 

Hinweise für die UnterhaltungsQflege: 

Siehe Blatt „E 4 - Fortsetzung" Seite 25 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Vor, während oder nach Abschluss der Stra-
ßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 6.200 m2 

Ausgleich I Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/6/7/8/9/1 O; E 1/3/5/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

125] Flächen der öffentlichen Hand 6.200 mz Bundesanstalt für Im-

D Flächen Dritter m2 
Künftiger Eigentümer: mobilienaufgaben 

D Grunderwerb mz Bundesforstbetrieb 

125] 6.200 mz 
Künftige Unterhaltung: Thüringen-Erzgebirge Nutzungsänderung I beschränkung 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: 

B 95 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

E 4 - Fortsetzung 
(V=Verrneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt „E 4", Seite 24 

Durchführung: Anlage von Waldrändern 
o Planzung einheimischer, standortgerechter Bäume (Anteil ca. 50 %) und Sträu­

cher; Artenvorschläge siehe UL 12.5 Kap. 2; 
o Hinweis: potenzielle natürliche Vegetation im äußersten Nordteil Torfmoos­

Fichtenwald, im Südteil Hainsimsen-(Tannen-Fichten-)Buchenwald] 
o bei Bedarf standfeste Verankerung, ggf. Pflanzschnitt, ggf. Schutz der Kronenleit­

triebe durch Greifvogelstangen 
o niederwildsichere Zäunung 
o 1 Jahr Fertigstellungs- und 4 Jahre Entwicklungspflege (Wässern ; Ausmähen [Bal­

ken- oder Sichelmäher oder Sensen; Geräte ohne Absaugeinrichtung; einschließ­
lich Beseitigung des Mähguts] und Säubern der Flächen; Schnittmaßnahmen und 
Pflanzenschutz bei Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und Schutzeinrichtun­
gen; ggf. Bekämpfung von Neophyten [z. B. Fallopia j aponica] und Schadtieren 
[z. B. Nagern]; ggf. Nachpflanzung) 

Zielbiotope gemäß BTLNK: 
- 78200 (gestufter Waldrandbereich) 
- 42000 (Ruderalflur, Staudenflur) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Waldflächen: Nach Abschluss der Entwicklungspflege ist i. d. R. keine weitere Pflege erforderlich. 
Ziel ist die naturnahe Eigenentwicklung. Alt- und Totholzbildung sind erwünscht. Pflegende Eingriffe 
sind bei Ausbreitung von Neophyten oder Schädlingsbefall möglich. 
Saumzone: Die Randsäume zum angrenzenden Offenland werden nur aller 2-4 Jahre und ab­
schnittsweise gemäht. Ggf. auftretende Problemarten (z. B. Neophyten wie Fallopia j aponica) sind in 
Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehörde zu bekämpfen. 
Dauer der Unterhaltungspflege : 15 Jahre 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt E5 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 
-28 km westlich; Gern. Hartmannsdorf FSt. 984/7; 
Landkreis Zwickau; ehemaliger Standortübungsplatz Schneeberg der Bundeswehr 
Siehe Blatt „E 5 - Fortsetzung" Seite 27 

Konflikt Nr . Kso2, Ksio3• 
·· Kw2. KK1 

im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K602: Dauerhafte Beeinträchtigung des Bodenhaushaltes durch die Anlage von Banketten, Böschun-
gen, Mulden und ein Regenklärbecken sowie die Überformung von Anschlussflächen (18.660 m2

) 

K6i03: Verlust bzw. Minderung der Funktion von Ufergehölzen und Laubholzgruppen im Zschopautal sowie 
Laubwaldrändern und linearen Gehölzstrukturen am Zschopauhang durch kleinflächige dauerhafte Rodung, 
umfängliche bauzeitliche Beseitigung und teilweise dauerhafte Überbauung (3.920 m2

) 

Kw2: Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberflächenwasserabflusses 
durch Bodenversiegelung und -Oberformung (15. 785 m2 Verlust -7 anrechenbar 14.631 m2 

und 22. 7 45 m 2 Verminderung -7 anrechenbar 11 .071 m2
) 

KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust, 5.120 m2 Minderung) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von K8103 mit K602 und Kw2 sowie mit KK1 

Eingriffsumfang: (33.341) m 2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 5 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Förderung der Moorwaldentwicklung durch Versch luss der Entwässerungsgräben zwischen 
Schwalbener Flügel und Filzteich in Hartmannsdorf 

Ziel: Aufwertung von Bodenstandorten durch Wiederherstellung des natürlichen 
Wasserhaushalts ; Wasserrückhaltung; Sicherung und Aufwertung bzw. Etab-
lierung prioritärer Lebensraumtypen gemäß FFH-Richtlinie; Klimaverbesse-
rung durch Kohlenstoffbindung 

Vorwert der Flächen: Fichtenmischwälder mit Entwässerungsgräben, laut Managementplan für das 
Gebiet „Moorgebiet am Filzteich und Stockteich" (DE 5341-304 )überwiegend 
als montaner Fichtenwald, kleinflächig auch als Fichtenmoorwald, jeweils in 
gutem Erhaltungszustand kartiert 

Durchführung: Siehe Blatt „E 5 - Fortsetzung" Seite 27 

Hinweise für die UnterhaltunqsQflege: 

Siehe Blatt „E 5 - Fortsetzung" Seite 27 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Vor, während oder nach Abschluss der Stra-
ßenbaumaßnahme 

Flächengröße: profitierende Fläche -8,75 ha 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/6/7/8/9/10; E 1/3/4/6 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

[RJ Flächen der öffentlichen Hand -8,75 ha Bundesanstalt für Im-

D Flächen Dritter ha 
Künftiger Eigentümer: mobilienaufgaben 

D Grunderwerb ha Bundesforstbetrieb 

[RJ 
Künftige Unterhaltung: Thüringen-Erzgebirge Nutzungsänderung / beschränkung -8,75 ha 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: 

B 95 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

E 5 - Fortsetzung 
(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: Von Blatt „E S", Seite 26 

im Einzugsbereich des Filzbaches, ca. 600 m südlich des Filzteichs, ca. 100 m nördlich des Schwal­
bener Flügels; ca. 800 m östlich des NSG „Jahnsgrüner Hochmoor"; im FFH-Gebiet „Moorgebiet am 
Filzteich und Stockteich" (DE 5341-304) 
Zufahrt: ab B 169 ca. 1,6 km westlich über Hildebrandweg, 1 Forstschneise/-weg, Schwalbener Flü­
gel und 1 Forstschneise/-weg (Gern. Hartmannsdorf FSt. 984/4) 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme Von Blatt „E 5", Seite 26 

Durchführung: Die vorhandenen Reste moortypischer Vegetation (Wollgräser, Torfmoose, Moorkie­
fern etc.) sollen gestärkt und in ihrer Ausbreitung gefördert werden durch Wieder­
herstellung des ursprünglichen Wasserregimes. Hierzu werden die vorhandenen 
Entwässerungsgräben im notwendigen Umfang verbaut. Über die tatsächliche Art 
der Verbaue wird nach Abstimmung mit der Unteren Naturschutz-, Forst- und Was­
serbehörde entschieden. Möglich sind insbesondere Spundwände, Bretterdämme 
oder auch die Verfüllung der Gräben mit Sägemehl und eingerammten Holzbrettern 
(sogenannte Zuger Methode). Je nach Grabentiefe wird die geeigneteste Methode 
gewählt. Im Zuge der Ausführungsplanung wird deshalb eine örtliche Untersuchung 
über Anzahl und Gefälle der Gräben sowie die Torfauflage durchgeführt. Nach den 
Erfahrungen der Naturparkverwaltung wird aktuell auf den manuellen Einbau von 
Spundwänden aus Lärchenbalken und Lärchen brettern mit Nut und Feder sowie ggf. 
Torfhinterfüllung bzw. -überdeckung orientiert. 

Zielbiotop gemäß BTLNK: 31 (Hochmoor, Zwischenmoor) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Dauerhafte Unterhaltungsmaßnahmen sind in der Regel nicht erforderlich . Die eigendynamische 
Entwicklung des Wasserhaushalts sowie der Vegetation im Hochmoor sind erwünscht (Prozess­
schutz). Eine Nachbesserung der Grabenverbaue ist nur in seltenen Ausnahmefällen notwendig. Zu 
diesem Zweck sind die Verbaue nach der Fertigstellung zunächst jährlich zu kontrollieren und ggf. 
nachzubessern, um den Maßnahmenerfolg sicherzustellen. 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt E6 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

-28 km westlich; Gern. Hundshübel FSt. 787/17; Fläche auch bezeichnet als „Marie" 
Erzgebirgskreis; ehemaliger Standortübungsplatz Schneeberg der Bundeswehr; 
Zufahrt: ab B 169 je nach Zugangsrichtung ca. 0,5-1,2 km südlich über Rotebergweg, Lärchenflügel 
und Kunststraße (alle Gern. Hundshübel FSt. 787/17) 

Konflikt Nr . Kao1> Kao21 
· · Kw11 Kw2. KK1 

im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Beschreibung: 

K801 : Vollversiegelung bisher un- bzw. teilversiegelter Flächen durch die Errichtung von Fahrbahnen, 
Anschlüssen, Bauwerken und ein Regenklärbecken ( 15. 785 m2) 

K802: Dauerhafte Beeinträchtigung des Bodenhaushaltes durch die Anlage von Banketten, Böschun-
gen, Mulden und ein Regenklärbecken sowie die Überformung von Anschlussflächen (18.660 m2

) 

Kw1: Punktuelle Gewässerbeeinträchtigung durch die Errichtung eines Grabens mit Auslauf (Überlauf 
Regenklärbecken) an der Zschopau (1 psch) 
Kw2 : Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des Oberflächenwasserabflusses 
durch Bodenversiegelung und -Oberformung (15.785 m2 Verlust -7 anrechenbar 14.631 m2

, 

22. 7 45 m2 Minderung -7 an rechen bar 11.071 m2
) 

KK1: Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflächen durch Überformung, Über-
bauung oder Versiegelung vegetationsbedeckter Biotope (24.410 m2 Verlust und 5.120 m2 Minde-
rung) 
Hinweis: Flächenüberschneidung von K801 und K802 mit Kw2 sowie K1<1 

Eingriffsumfang: 25.702 m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 5 

Bezeichnung. Beschreibung, Zielsetzung: 
Grünlandrevitalisierung, Abbruch von Gebäuderesten und Anlage von Himmelsteichen zwi-
sehen dem Lärchenflügel und der Kunststraße in Hundshübel 

Ziel: Wiederherstellung wertgebender Offenlandstandorte im störungsarmen, wald-
reichen Umfeld; Stärkung der faunistischen Lebensraumfunktion 

Vorwert der Flächen: Gebäudereste, Grünland mit Gehölzaufwuchs 

Durchführung: Siehe Blatt „E 6 - Fortsetzung" Seite 29 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Siehe Blatt „E 6 - Fortsetzung" Seite 29 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Vor, während oder nach Abschluss der Stra-
ßenbaumaßnahme 

Flächengröße: -8,5 ha insgesamt; 160 m2 Gebäudereste; -0, 14 ha Himmelsteiche; -8,36 ha 
Grünlandrevitalisierung 

Ausgleich I Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: A 1/2/3/4/5/7/8/9/10; E 1/3/4/5 

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

[g] Flächen der öffentlichen Hand -8,5 ha Bundesanstalt für Im-

D Flächen Dritter ha 
Künftiger Eigentümer: mobilienaufgaben 

D Grunderwerb ha Bundesforstbetrieb 
[g] 

Künftige Unterhaltung: 
Thüringen-Erzgebirge Nutzungsänderung I beschränkung -8,5 ha 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: 

895 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

E 6 - Fortsetzung 
(V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt "E 6", Seite 28 

Durchführung: Abbruch und Geländeherrichtung: 
o Abbruch und fachgerechte Entsorgung der Reste von 9 vorhandenen, baufälligen, 

teilweise eingestürzten, eingeschossigen Gebäuden mit jeweils 15-20 m2 Grund­
fläche 

o Untergrundlockerung 
o Zur Verfüllung größerer Geländeunebenheiten kann das Aushubmaterial der 

Himmelsteiche verwendet werden. 
o Schutz vorhandenen Gehölzbestandes und angrenzender wertgebender Grün­

landflächen 
Verschlus von Entwässerungsgräben: 
o Kleinere Entwässerungsgräben im Gelände werden abschnittsweise verschlossen. 

Bauart und Umfang des Verbaus werden im Zuge der Auführungsplanung zwi­
schen der Bundesforstverwaltung, der Unteren Naturschutzbehörde und der LA­
SuV bestimmt. 

Anlage von Himmelsteichen 
o An feuchten Geländesenken mit günstiger Topografie (Unebenheiten im leichten 

Hang sollen mit ausgenutzt werden) und günstigem Wasserregime (hoch anste­
hendes Grundwasser oder auch zusätzliche Wasserzuführung über kleine Grä­
ben) werden 2 Himmelsteiche angelegt. 

o Der anfallende Erdaushub, der nicht zur Verfüllung der Gebäudeabbruchräume 
und k leinerer Gräben verwendet wird, wird vor Ort im Zuge der Gewässermodula­
tion (kleinere Wälle in Richtung Hangfuß) eingesetzt. 

Grünlandrevitalisierung (Sicherung von Grünland, Nass- und Feuchtgrünland so­
wie Hochstaudenfluren) 
o Der aufkommende Gehölzaufwuchs (v. a. Birke, Fichte, Kiefer; jeweils überwie­

gend bis 4 m Höhe, teilweise mehr) ist zu beseitigen. Möglich ist der Einsatz von 
Forstmulchern, bei größeren Stammdurchmessern ergänzt durch motormanuelle 
Fällung. Das anfallende Häckselgut kann vor Ort verbleiben. 

o In der anschließenden 1jährigen Fertigstellungs- und 2jährigen Entwicklungspflege 
ist die Entbuschung ggf. zu wiederholen. Zumindest werden die Flächen 1 x jähr­
lich gemäht. 

Generell 
Ausführung bei trockener Witterung, um Bodenverdichtungen zu vermeiden (ggf. 
Einsatz von Raupenfahrwerken). Gebäudeabbruch und Himmelsteiche nach Mög­
lichkeit im Spätsommer bzw. Frühherbst. Die Beseitigung des Gehölzaufwuchses 
erfolgt im Herstellungsjahr im Mai und im August. Zuvor sind die Flächen auf Vor­
kommen von Brutvögeln zu kontrollieren . 
Zielbiotope gemäß BTLNK: Mosaik 41200 (mesophiles Grünland), 41400 (Feucht­
grünland, Nassgrünland, Streuwiese), 32200 (Kleinseggenried), 23100 (Tümpel) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Zur permanenten Offenhaltung des Geländes kommen eine späte Mulchmahd jährlich oder eine 
extensive Mähweide in Betracht. Zeitpunkt und Umfang einer Beweidung sind mit der UNB abzu­
stimmen, um z. B. avifaunistischen Belangen zu entsprechen. Angestrebt wird eine extensive, mo­
saikartige Pflege. Randsäume und kleinere Inseln werden zur Strukturanreicherung belassen und 
nur im mehrjährigen Turnus gemäht. Gehölzaufwuchs ist auf allen Flächen dauerhaft zu unterdrü­
cken. Bekämpfung von Neophyten bei Bedarf in Abstimmung mit der Unteren Naturschutz- und der 
Unteren Wasserbehörde. 
Die Himmelsteiche werden bei Bedarf ca. alle 5 Jahre geschlämmt, wobei das Material vor Ort ver­
bleiben kann. 
Dauer der Unterhaltungspflege: unbegrenzt 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

895 Maßnahmenblatt G1 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+014-0+676, 0+974-1+327; 
neue Straßenböschungen von B 95, S 261, K 7111 und Regenrückhaltebecken; Entwässerungsmul-
den an der Zschopau und am Ortseingang Wiesa 

Konflikt Nr.: - im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: -

Beschreibung: 

Die Begrünung der Böschungen von Verkehrsflächen ist aufgrund fortwährender intensiver Pflege 
und Einwirkung (Straßenbetrieb) nicht als Ausgleichs-, sondern lediglich als Gestaltungsmaßnahme 
straßennaher Flächen zu werten; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden. Jedoch ent-
stehen im Zuge des Vorhabens mehr Rasenfluren auf Böschungen und Mulden, als gleichzeitig ver-
loren gehen. Der Verlust ist jedoch ebenfalls nicht konfliktrelevant. 

Eingriffsumfang: m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

Bezeichnung. Beschreibung. Zielsetzung: 

Begrünung und dauerhaft extensive Pflege von Böschungen, Mulden und Nebenflächen 

Ziel: Eingrünung von Verkehrsanlagen und Einbindung in die Landschaft; Minde-
rung Barrierewirkung; Minimierung der Bodenerosionsgefahr; Verzögerung 
Oberflächenwasserabfluss; kleinklimatischer Ausgleich; Rückhaltung von 
Schadstoffen und Stäuben; Pufferfunktion gegenüber angrenzenden Biotopen 

Vorwert der Flächen: W irtschaftsgrünland; vorhandene Straßen und Wege (Asphalt, Bankette, Bö-
schungen, Mulden); kleinflächig Gras-/ Ruderalflu ren und Laubholzflächen 

Durchführung: Die Realisierung erfolgt im Rahm en des technischen Projekts. 
Böschungen und Mulden mit Oberbodenandeckung werden mit Land-
schaftsrasen angesät (Regelsaatgutmischung RSM 7.1 .1 laut UL 12.5, Kap. 2, 
Ausführung nach DIN 18917; Menge 20 g/m2). 
Felsböschungen ohne Oberbodenandeckung sollen sich im Rahmen der 
natürlichen Sukzession mittel- bis langfristig begrünen, in fahrbahnfernen Ab-
schnitten (größer 6 m) sind hier auch Gehölze möglich und zu dulden. 
Zielbiotope gemäß BTLNK: 951209 (Bundesstraße mit Verkehrsbegleitgrün) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Gemäß Merkblatt Grünpflege an Straßen. Auftretende Problemarten (z. B. Neophyten wie Fa//opia 
japonica) sind in Abstimmung mit der Unteren Naturschutz- und der Unteren Wasserbehörde zu be-
kämpfen. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss bzw. im Zuge der Straßen-
baumaßnahme 

Flächengröße: insgesamt 18.965 m2
; davon Böschungen zur Ansaat -13.780 m2; überbaute 

Böschungen zur Ansaat -31 O m2; Felsböschungen zur Sukzession -4.875 m2; 
die Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbauprojekt berücksichtigt 

Ausg leich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

[RJ Flächen der öffentlichen Hand F. t. P. m2 

[RJ Flächen Dritter F. t. P. 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

m2 

[RJ Grunderwerb F. t. P. m2 

D Nutzungsänderung I beschränkung m2 
Künftige Unterhal tung: Erzgebirgskreis 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt G2 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme/ Bau-km: 

0+040 - 0+875; 
Bankette am Wirtschaftsweg zum Brechhaus, an der Umfahrt des Regenklärbeckens und an der 
Gemeindestraße (B 95alt); Grünflächen am übererdeten Brückenbauwerk 

Konflikt Nr.: - im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: -

Beschreibung: 

Die Begrünung der Bankette von Verkehrsflächen ist aufgrund fortwährender intensiver Pflege und 
Einwirkung (Verkehrsbetrieb) nicht als Ausgleichs-, sondern lediglich als Gestaltungsmaßnahme 
einzustufen; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden. Im Zuge des Vorhabens entstehen 
weniger Schotterrasenfluren auf Banketten, als gleichzeitig verloren gehen, da für die neuen Bun-
desstraßenbankette anders als bisher keine Ansaat mehr vorgesehen ist. 

Eingriffsumfang: m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1 .12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

Bezeichnung. Beschreibung. Zielsetzung: 

Ansaat von Rasen auf Banketten der Verkehrsflächen abseits der B 95 und auf Grünflächen 
des übererdeten Brückenbauwerks 

Ziel : Eingrünung von Verkehrsanlagen und Einbindung in die Landschaft; Minde-
rung der Barrierewirkung; Minimierung der Bodenerosionsgefahr; Verzögerung 
des Oberflächenwasserabflusses; kleinklimatischer Ausg leich; Rückhaltung 
von Schadstoffen und Stäuben; Pufferfunktion gegenüber angrenzenden Bio-
topen 

Vorwert der Flächen: Wirtschaftsgrünland; vorhandene Straßen und Wege (Asphalt, Bankette, Bö-
schungen, Mulden); kleinflächig Gras-/ Ruderalfluren und Laubholzflächen 

Durchführung: Realisierung im Rahmen des technischen Projekts; für Bankette Herstellung 
als Schotterrasen (z. B. mit RSM 5.1 - Parkplatzrasen 25-35 g/m2) oder Ans-
pritzbegrünung, Ausführung nach DIN 18917; für übererdetes Brückenbau-
werk Herstellung als Landschaftsrasen (Regelsaatgutmischung RSM 7.1.1 
laut UL 12.5, Kap. 2, Ausführung nach DIN 18917; Menge 20 g/m2) 
Zielbiotop gemäß BTLNK: 951209 (Bundesstraße mit Verkehrsbegleitgrün) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Gemäß Merkblatt Grünpflege an Straßen. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss bzw. im Zuge der Straßen-
baumaßnahme 

Flächengröße: insgesamt 1.350. m2; davon Bankette mit Schotterrasen 675 m2; zugleich 
überbaute Bankette mit Schotterrasen 50 m2; Grünflächen am übererdeten 
Brückenbauwerk 625 m2; die Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbau-
projekt berücksichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

l2SJ Flächen der öffentlichen Hand F. t. P. m2 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

l2SJ Flächen Dritter F. t. P. m2 

l2SJ Grunderwerb F. t. P. m2 

l2SJ 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 

Nutzungsänderung I beschränkung F. t. P. m2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt G3 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+430 - 0+970; 
neue Böschungen an der B 95 und am Regenklärbecken 

Konflikt Nr.: - im Bestands und Konfliktplan (Ziff. 1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: -

Beschreibung: 

Die straßennahen Strauchpflanzungen sind aufgrund fortwährender intensiver Pflege und Einwirkung 
(Straßenbetrieb) von Außen nicht als Ausgleichs-. sondern lediglich als Gestaltungsmaßnahme stra-
ßennaher Flächen zu werten; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden. 

Eingriffsumfang: m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Strauchpflanzungen auf Böschungen der B 95 und des Regenklärbeckens 

) 
Ziel: Eingrünung von Verkehrsanlagen und Einbindung in die Landschaft; Minde-

rung Barrierewirkung; Minimierung Bodenerosionsgefahr; Verzögerung des 
Oberflächenwasserabflusses; kleinklimatischer Ausgleich; Rückhaltung von 
Schadstoffen und Stäuben; Pufferfunktion gegenüber angrenzenden Biotopen 

Vorwert der Flächen: Wirtschaftsgrünland 

Durchführung: Anlage von Hecken bzw. Gebüschen durch hecken- bis gruppenartige Pflan-
zung einheimischer Sträucher; Artenvorschläge siehe UL 12.5 Kap. 2; Boden-
verbesserung ; 1 Jahr Fertigstellungs- und 2 Jahre Entwicklungspflege (Wäs-
sern, Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei Bedarf; Ausmähen und Säu-
bern der Fläche; ggf. Nachrichten von Verankerungen und Schutzeinrichtun-
gen, ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren; ggf. Nachpflanzung) 
Zielbiotope gemäß BTLNK: 
- 653003 (sonstige Hecke, mit ruderalem Saum) 
- 663003 (Gebüsch frischer Standorte, mit ruderalem Staudensaum) 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

\ Alle 10-25 Jahre werden die Pflanzungen verjüngt. Dabei ist abschnittsweise oder selektiv vorzuge-
hen, wobei maximal 20 % der Gesamtfläche bzw. 20 m am Stück bearbeitet werden . Die Verj üngung 
erfolgt artspezifisch durch Auslichten / Rückschnitt bzw. „Auf den Stock setzen" (letztere nur bei Ar-
ten mit hohem Wiederaustriebspotenzial). Die Arbeiten erfolgen im Winterhalbjahr. Im laufe der Zeit 
auftretende größere Lücken und Fehlstellen sind durch Nachpflanzungen zu schließen. 
Die Saumzone ist in mehrjährigen Abständen (ca. 3-4 Jahre) im Herbst oder W inter zu mähen. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 760 m2; die Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbauprojekt berücksich-
tigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

IBJ Flächen Dritter F. t. P. m2 

IBJ Grunderwerb F. t. P. m2 

D 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 

Nutzungsänderung I beschränkung m2 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt 81 
Ausbau nördlich Annaberg {V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+250, 0+288; Bäume im bzw. direkt am Baufeld 
Stammdurchmesser bis 45 cm 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr. : 

Beschreibung: 

Schutzmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden. 

Eingriffsumfang: m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

Bezeichnung, Beschreibung. Zielsetzung: 

Gehölzschutzmaßnahmen während der gesamten Baumaßnahmen gemäß DIN 18920 bzw. 
RAS-LP 4 

Ziel: Minderung ökologischer Eingriffsfolgen durch Erhalt schützenswerter Biotop-
strukturen; Sicherung gefährdeter Laubbäume im Baubereich 

Vorwert der Flächen: Weitgehend vitale Laubgehölze ohne erkennbare Vorschädigungen 

Durchführung: Siehe Blatt „s 1 - Fortsetzung", S. 34 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

-

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: 33 St. 

Ausg leich I Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

[R] Flächen der öffentlichen Hand n. q. m2 wie bisher (Öffentliche 

[R] Flächen Dritter m2 
Künftiger Eigentümer: Hand und Dritte) n. q. 

D Grunderwerb m2 wie bisher (Öffentliche 

D m2 
Künftige Unterhaltung: Hand und Dritte) Nutzungsänderung I beschränkung 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: 

B95 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

S 1 - Fortsetzung 
(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt „s 1", Seite 33 

Durchführung: Schutzmaßnahmen entsprechend der DIN 18920 bzw. RAS-LP 4 während der Bau­
phase 
o Einzelstammschutz, ggf. zusätzliche Zäune und Kronenschutzmaßnahmen 
o Im Wurzel- und Kronentraufbereich (Schutzzone entspricht mindestens dem auf­

gemessenen Kronendurchmesser laut Vermessungsplan) sind grundsätzlich unzu­
lässig: Baustelleneinrichtungen und Materialablagerungen, Befestigungen, Abgra­
bungen, Ausschachtungen (z. B. Ausheben von Gräben) und Aufschüttungen, La­
gern, Ausschütten oder Ausgießen von Salzen, Ölen, Laugen, Farben oder Ab­
wässern , die Anwendung von Unkrautvernichtungsmitteln und die Anbringung von 
Schildern aller Art 

o Wurzelbereiche soweit möglich von Überformung freihalten 
o Schutzmaßnahmen bei unvermeidbarem Materialabtrag und Bodenauftrag im 

Wurzelbereich durch z. T. steilere Böschungsneigungen, ansonsten Schutzmaß­
nahmen bei Bodenauftrag im Wurzelbereich nach RAS-LP 4 (z. B. schonende An­
passung im Zuge des Straßenrückbaus) 

o Verwendung geeigneter Materialien bei unvermeidbaren Bodenüberdeckungen 
o Verwendung von nährstoffreichem Oberboden bei Verfü llungen im Wurzelbereich 
o Im Bedarfsfall Abdecken des Wurzelbereichs als Schutz gegen Verfestigungen 

durch Befahren oder Lagerungen 
o Bei der Errichtung von Baugruben oder Leitungsgräben im wurzelnahen Bereich 

ist die RAS-LP 4 zu beachten (insbesondere fachgerechter und sauberer Rück­
schnitt beschädigter Wurzeln , bodenschonende Bearbeitung z. B. durch Handar­
beit oder Saugverfahren). 

o Bewässerung bei Grund- und Schichtenwasserabsenkungen 
o Bei Bedarf sind fachgerechte Schnittmaßnahmen durchzuführen (Schnittführung 

auf Astring: Desinfektion der Werkzeuge vor dem Schnitt eines jeden Gehölzes, 
um Krankheitsübertragungen (wie z. 8. Rotpusteln) zu unterbinden. Größere 
Schnittstellen sind mit Wundverschlussmitteln zu versiegeln). 

o Einige Gehölze werden durch Bauzäune bzw. die Festsetzung naturschutzfachli­
cher Ausschlussflächen geschützt. 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

8 95 Maßnahmenblatt S2 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+265- BE; Gern. Schönfeld und Wiesa 
Umfeld von Baustrecke 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Schutzmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden. 

Eingriffsumfang: m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

Bezeichnung. Beschreibung, Zielsetzung: 

Festsetzung von naturschutzfachlichen Ausschlussflächen (von de r vorübergehenden lnans-
pruchnahme ausschließen): gesetzlich geschützte Biotope, FFH-Gebiet "Zschopautal", Wäl-
der und Gehölze sowie sonstige wertvolle Biotopflächen 

Ziel : Bewahrung wertvoller Biotopbereiche vor Beeinträchtigung; Schutz des Bo-
dens vor Verunreinigung und Verdichtung 

Vorwert der Flächen: v. a. Ufersäume von Zschopau und Sehma, Feuchtgrünland, wertvolle Gehölz-
bzw. Waldflächen 

Durchführung: Die genannten bzw. im Plan ausgewiesenen Flächen dürfen während der 
Bauphase nicht beeinträcht igt werden (z. B. durch Lagerhaltung, Zuwegung, 
Einleitung von Stoffen, Abgrabung, Aufschüttung, Grundwasserabsenkung 
etc.); die genannten gesetzlich geschützten Flächen sind auch ohne die Aus-
weisung als Bauverbotszone vor baubedingten Beeinträchtigungen zu schüt-
zen; ausgenommen hiervon sind lediglich vorhandene versiegelte Flächen 
innerhalb der Schutzgebiete (z. B. Straßen, Lagerplätze) sowie die im Plan als 

) 
Baufeld ausgewiesenen Randflächen 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

-

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: n. q. m2 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. : -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

[8J Flächen der öffentlichen Hand n. q. m2 wie bisher (Öffentliche 

[R] Flächen Dritter m2 
Künftiger Eigentümer: 

Hand und Dritte) n. q. 

D Grunderwerb m2 wie bisher (Öffentliche 

D Nutzungsänderung / beschränkung mz 
Künftige Unterhaltung: 

Hand und Dritte) 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt 53 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

BA - BE; Gern. Schönfeld und Wiesa 
Umfeld von Baustrecke und externen Maßnahmen 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1 .12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Schutzmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden. 

Eingriffsumfang: m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

) Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1 .12.2 RE 85) Blatt Nr. : 1-5 

Bezeichnung. Beschreibung, Zielsetzung: 
Vorbeugende Bodenschutzmaßnahmen 

Ziel: Schutz des Bodenkörpers und seiner Funktionen im Naturhaushalt (vgl. § 7 
SächsABG); Bewahrung möglicher archäologischer Fundstätten vor ihrer Zer-
störung 

Vorwert der Flächen: Alle Flächen laut Biotopkartierung (Aufstellung siehe UL 12.5) 

Durchführung: Ordnungsgemäße Bauausführung der Boden- und Erdarbeiten und Beachtung 
- Teil 1 - der einschläg igen Regelwerke, insbesondere DIN 18300 und DIN 18915; 

Beschränkung der baubedingten Flächeninanspruchnahme auf das unum-
gängliche Maß; Bodenverdichtungen außerhalb der Straße (Baufeld) sind zu 
vermeiden bzw. nach Bauabschluss wieder zu beheben. Oberboden ist vor 
Beginn der sonstigen Erdarbeiten zu sichern (fachgerechte Lagerung zur 
Vermeidung von Verdichtung, Vernässung und Erosion, Vermeidung von Ver-
unreinigungen) und soweit möglich an seinem Gewinnungsort wieder zu ver-
wenden. 

) 
Fortsetzung siehe Blatt „S 3 - Fortsetzung", S. 37 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

-

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: n. q. m2 

Ausg leich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

lRl Flächen der öffentlichen Hand n. q. m2 w ie bisher (Öffentliche 

lRl Flächen Dritter 
Künftiger Eigentümer: 

Hand und Dritte) n. q. m2 

D Grunderwerb m2 wie bisher (Öffentliche 

D m2 
Künftige Unterhaltung: 

Hand und Dritte) Nutzungsänderung I beschränkung 
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) 

Bezeichnung der Baumaßnahme: 

B 95 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

S 3 - Fortsetzung 
(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt „s 3", Seite 36 

Durchführung: Die Straßenbaustoffe und sonstigen eingesetzten Materialien dürfen keine boden­
oder wassergefährdenden Stoffe enthalten (Schutz vor Auswaschung, Auslagerung) 
(vgl. § 100 Abs. 2 Nr. 5 SächsWG). 
Werden schädliche Bodenveränderungen oder Altlasten bekannt oder verursacht, 
sind diese gemäß§ 10 Abs. 2 SächsABG unverzüglich den zuständigen Behörden 
(Umweltamt des Erzgebirgskreises) zu melden. Insbesondere bei Berührung oder 
Anschnitt von Kontaminationsherden (z.B. verdeckte Deponien, Ablagerungen unbe­
kannter Stoffe, Mineralölen, Chemikalienverkippungen) im Zuge von Erd- oder sons­
tigen Bauarbeiten sind sofort Maßnahmen zu ergreifen, die eine Gefährdung 
und/oder Kontaminationsverschleppung ausschließen. 
Baustraßen in sensiblen Bereichen sollten auf Geotextilvlies errichtet werden, so 
dass auf einen Oberbodenabtrag verzichtet werden kann, alternativ könnten Bag­
germatratzen eingesetzt werden. Ungereinigte Baustellenwässer dürfen keinesfalls 
in Gewässer eingeleitet werden. 
Da Denkmale keine abschließende Lagegenauigkeit besitzen, ist während der ge­
samten Bauphase im gesamten Baubereich auf denkmalwerte Substanz oder Spu­
ren zu achten, ggf. sind die Bauarbeiten für die ordnungsgemäße Bergung bzw. 
Dokumentation zu unterbrechen. Auf die Meldepflicht von Bodenfunden gemäß § 20 
SächsDSchG wird hingewiesen. 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt S4 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme/ Bau-km: 

BA- BE; Gern. Schönfeld und Wiesa 
Umfeld von Baustrecke und externen Maßnahmen 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 
Schutzmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden . 

Eingriffsumfang: m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-5 

Bezeichnung, Beschreibung. Zielsetzung: 

Vorbeugender Schutz des Grundwassers, der Oberflächengewässer und Sicherstellung des 
Hochwasserabflusses 

Ziel: Schutz des Bodens, des Grundwassers, der Gewässer sowie von Flora und 
Fauna; Hochwasserschutz 

Vorwert der Flächen: Alle Flächen laut Biotopkartierung (Aufstellung siehe UL 12.5) 

Durchführung: Bei der Wartung und dem Betrieb der Baufahrzeuge und Baugeräte ist si-
cherzustellen, dass keine Einträge von wassergefährdenden Stoffen wie 
Schmier- und Treibstoffe etc. in den Boden bzw. das Gewässer gelangen (vgl. 
vgl. § 32 Abs. 1 WHG und§ 47 SächsWG); Verwendung biologisch abbauba-
rer Treib- und Schmierstoffe wie Biodiesel und Bioöle; 
Verbot der Lagerung wassergefährdender Stoffe im Retentionsraum der 
Fließgewässer (betrifft Zschopau, Sehma und auch externe Maßnahmen); 
Ein Eintrag von Fremdmaterialien wie Beton, Bauhilfsstoffen, Schlämmen, 
Stäuben etc. in die Gewässer ist zu vermeiden, z. B. durch eine abgedichtete 
Schalungen (RAS-LP 4), Fangedämme etc. Ungereinigte Baustellenwässer 
dürfen keinesfalls in Gewässer eingeleitet werden. Im Bedarfsfall staubbin-
dende Maßnahmen im Zuge der Abbrucharbeiten (z. B. Bewässerung). 
Verbot der Lagerung von Stoffen, die den Hochwasserabfluss behindern kön-
nen (vgl.§ 100 Abs. 2 Nr. 5 und 6 SächsWG; § 78 Abs. 1 Nr. 5 und§ 32 Abs. 
2 WHG). Von den eingesetzten Materialien und Baustoffen darf keine Gefähr-
dung für Grund- und Oberflächengewässer ausgehen. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

-

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: n. q. m2 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

(RJ Flächen der öffentlichen Hand n. q. m2 wie bisher (Öffentliche 

(RJ Flächen Dritter m2 
Künftiger Eigentümer: 

Hand und Dritte) n. q. 

D Grunderwerb m2 wie bisher (Öffentliche 

D m2 
Künftige Unterhaltung: 

Hand und Dritte) Nutzungsänderung I beschränkung 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt ss 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

BA - BE; Gern. Schönfeld und Wiesa 
Umfeld der Baustrecke 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Schutzmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden. 

Eingriffsumfang: m2 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-2 

) Bezeichnung, Beschreibung. Zielsetzung: 

Aufstellen eines Schutzzaunes zum Schutz naturschutzfachlich wertvoller Flächen vor bau-
bedingten Beeinträchtigungen 

Ziel: Schutz wertvoller Biotope und sensibler Habitate vor baubedingten Beeint-
rächtigungen; Schutz des Bodens vor Verunreinigung und Verdichtung; Erhalt 
und Sicherung der Vegetation auf den Grundstücken 

Vorwert der Flächen: Zaunstellflächen: Randbereiche straßennaher Wald- und Wiesenflächen 
zu schützende Flächen: v. a. FFH-Gebietsflächen, gesetzlich geschützte Bio-
tope, Gehölze, Gewässer, Trittsteinbiotope u. a. 

Durchführung: Schutzzaun während der Baumaßnahme an der Baufeldaußengrenze aufstel-
len, vorhalten und nach Abschluss der Straßenbaumaßnahmen abbauen. 
Sind Materialabschwemmungen nicht anders zu unterbinden, sind Zäune mit 
Bodenschluss zu wählen. Sind regelmäßig nächtliche Bauaktivitäten ange-
dacht, ist die Anbringung eines Blendschutzes zu prüfen . Baugruben und Grä-
ben sind bei längeren Pausen (Nacht, Wochenende, Feierabend) gegen das 
Hineinfallen von Kleintieren abzugrenzen oder mit Ausstiegshilfen zu verse-
hen. 

) 
Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

-

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: n. q.: Zaunlänge: ca. 2.230 m 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

[R] Flächen der öffentlichen Hand n. q. m2 wie bisher (Öffentliche 

[R] Flächen Dritter m2 
Künftiger Eigentümer: 

Hand und Dritte) n. q. 

D Grunderwerb m2 wie bisher (Öffentliche 

D m2 
Künftige Unterhaltung: Hand und Dritte) Nutzungsänderung I beschränkung 
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) 

Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

895 Maßnahmenblatt S 6 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme / Bau-km: 

0+300 - 0+490; Gern. Schönfeld FSt. 91, 104/1 und 106 
Grünland zwischen Feldweg zum Brechhaus und Straßenmeisterei sowie Hangwald ins Zschopautal 
(Forstrevier Greifensteine, Abteilung 146) 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Schutzmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben werden. 

Eingriffsumfang: m2 St. m . Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1 .12.2 RE 85) Blatt Nr.: 

Bezeichnung. Beschreibung. Zielsetzung: 

Anlage einer Baumhecke zur Bewahrung der Leit- und Verbundstruktur zwischen einer Baum­
reihe und den Wäldern am Zschopauhang sowie Unterpflanzung eines angeschnittenen Wald­
rands 

Herstellung einer Leitlinie zwischen der Birkenreihe am Brechhaus und dem 
Zschopauhangwald zur Reduzierung von Kollisionsrisil<en; Abschirmung des 
FFH-Gebiets „Zschopautal" (DE 4943-301) ge über der B 95; Bewahrung 
des Waldinnenklimas; Reduzierung der w· urf fahr 

Vorwert der Flächen: 
opauhang 

Durchführung : 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Alle 10-25 Jahre werden die Pflanzungen verjüngt. Dabei ist abschnittsweise oder selektiv vorzuge­
hen, wobei maximal 20 % der Gesamtfläche bzw. 20 m am Stück bearbeitet werden. Die Verjüngung 
erfolgt artspezifisch durch Auslichten I Rückschnitt bzw. „Auf den Stock setzen" (letztere nur bei Ar­
ten mit hohem Wiederaustriebspotenzial). Die Arbeiten erfolgen im Winterhalbjahr. Einzelne Bäume 
(insbesondere langsamwüchsige Arten oder Arten mit geringem Wiederaustriebspotenzial) und 
Sträucher bleiben als Überhälter erhalten. Stellenweise kann Totholz belassen werden, sofern hier­
durch nicht die Verkehrssicherheit eingeschränkt wird. Im laufe der Zeit auftretende größere Lücken 
und Fehlstellen sind durch Nachpflanzungen zu schließen. 
Die Saumzone ist in mehrjährigen Abständen (ca . 3-4 Jahre) im Herbst oder Winter zu mähen. 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: Insgesamt 765 m2; Baumhecke 440 m2; Waldrandunterpflanzung 325 m2 

Ausgleich / Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 
Künftiger Eigentümer: LASuV und Dritte 

[RJ Flächen Dritter 765 m2 

[RJ Grunderwerb 440 m2 Erzgebirgskreis und 

[RJ 325 m2 
Künftige Unterhaltung: 

Dritte Nutzungsänderung I beschränkung 
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) 

Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt S 6 - Fortsetzung 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme 

Durchführung: 

Von Blatt "S 6", Seite 40 

Anlage Baumhecke: Pflanzung einheimischer Sträucher und Heister (Anteil 
ca. 20 %) auf einem ca. 6 m breiten Streifen; Artenvorschläge siehe UL 12.5 
Kap. 2; Bodenverbesserung; Heisterverankerung 
Entwicklung von Waldrändern durch Unterpflanzung: Pflanzung einer 
Doppelreihe Sträucher und Heister (Anteil ca. 50 %); Artenvorschläge siehe 
UL 12.5 Kap. 2; Bodenverbesserung; Pflanzenverankerung bei Bedarf 
Baumhecke und Waldrandunterpflanzung: Verbissschutzzäunung; 1 Jahr 
Fertigstellungs- und 2 Jahre Entwicklungspflege (Wässern, Schnittmaßnah­
men und Pflanzenschutz bei Bedarf; Ausmähen und Säubern der Fläche; ggf. 
Nachrichten von Verankerungen und Schutzeinrichtungen, ggf. Bekämpfung 
von Neophyten und Schadtieren; ggf. Nachpflanzung) 

Zielbiotope gemäß BTLNK: 
- 653003 (sonstige Hecke, mit ruderalem Saum) 
- 78200 (gestufter Waldrandbereich) 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt V1 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km: 

ca. 0+335- 0+460; Gern. Schönfeld FSt. 104/14 und 106 
am Rand des FFH-Gebiets „Zschopautal" (DE 4943-301) 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Vermeidungsmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben wer-
den. 

Eingriffsumfang: m3 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1 .1 2.2 RE 85) Blatt Nr. : 1 

Bezeichnung. Beschreibung, Zielsetzung: 

Errichtung eines überschütteten Brückenbauwerkes mit anschließender Stützwand zur Mini-
mierung der Eingriffe in das FFH-Gebiet „Zschopautal" 

Ziel: Vermeidung wesentlicher bau- und an lagebedingter Eingriffe in Hangwälder, 
Schutzgebiete und Habitate streng geschützter Arten 

Vorwert der Flächen: vorwiegend Wirtschaftsgrünland 

Durchführung: Die Realisierung erfolgt im Rahmen des technischen Projekts (Bauwerk Nr. 1 ). 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

-

) 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: -1 .125 m2
, Länge Brücke -70 m, Länge Stützwände am Bauwerk 1 insgesamt 

-110 m; die Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbauprojekt berücksich-
tigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand mz 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

~ Flächen Dritter F. t. P. mz 

D Grunderwerb mz 

~ 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskre is 

Nutzungsänderung I beschränkung F. t. P. mz 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

895 Maßnahmenblatt V2 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestallungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

0+550-0+610; Gern. Schönfeld FSt. 91 und 385 
westlich der alten Trasse der B 95 in Höhe der Straßenmeisterei Schönfeld 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Vermeidungsmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben wer-
den. 

Eingriffsumfang: m3 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1 

Bezeichnung, Beschreibung. Zielsetzung: 

Errichtung eines Regenklärbeckens 

Ziel: Vermeidung bzw. Minimierung chemischer Belastungen der Zschopau; Hava-
riefallvorsorge; Habitatschutz im FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) 

Vorwert der Flächen: Wirtschaftsgrünland 

Durchführung: Die Realisierung erfolgt im Rahmen des technischen Projekts (RKB 1 ). 
Landschaftspflegerische Hinweise: im Falle einer Böschungsneigung steiler 
1 :2 wird für Kleintiere eine Ausstiegshilfe (Bermen) erforderlich , alternativ kann 
der das Regenklärbecken umgebende Zaun mit einem ca. 80 cm hohen Über-
steigschutz ausgebi ldet werden, um ein Verenden von Kleintieren im Klärbe-
cken zu vermeiden. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

) Regelmäßige Wartung (v. a. nach Unfällen und Starkregenereignissen); Reduzierung der Pflege der 
Außenböschungen auf das unvermeidbare Minimum (kein Einsatz von Bioziden, nach Möglichkeit 
extensive Pflege der angesäten Bereiche) 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: inklusive Böschungen und Umfahrt 1.535 m2; die Grunderwerbsmodalitäten 
sind im Straßenbauprojekt berücksichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr. : -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

[R] Flächen Dritter F. t. P. m2 

D Grunderwerb m2 

[R] Nutzungsänderung I beschränkung F. t. P. m2 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt V3 
Ausbau nördl ich Annaberg (V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

BA- BE; Gern. Schönfeld und Wiesa sowie extern 
Umfeld von Baustrecke und externen Maßnahmen 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Vermeidungsmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben wer-
den. 

Eingriffsumfang: m3 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-5 

Bezeichnung, Beschreibung, Zielsetzung: 

Wiederherrichtung von Baustelleneinrichtungsf lächen 

Ziel : Wiederherstellung der Gras- und Staudenfluren bzw. Grünlandflächen, um die 
ursprüngliche Biotop- und Bodenfunktion wiederzuerla ngen 

Vorwert der Flächen: Gras-. Ruderal- und Staudenfluren 

Durchführung: Säuberung, ggf. Bodenlockerung und Wiederansaat der Flächen; 
ggf. Schutz der Flächen mit Vlies oder Folie 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

) -

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Nach Abschluss bzw. im Zuge der Straßen-
baumaßnahme 

Flächengröße: n. q. ; die Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbauprojekt berücksichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

lliJ Flächen der öffentlichen Hand n. q. m2 wie bisher (Öffentliche 

lliJ Flächen Dritter mZ 
Künftiger Eigentümer: 

Hand und Dritte) n. q. 

D Grunderwerb m2 wie bisher (Öffent liche 

D m2 
Künftige Unterhaltung: 

Hand und Dritte) Nutzungsänderung I beschränkung 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt V4 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme t Bau-km: 

BA - BE; Gern. Schönfeld und Wiesa sowie extern 
Umfeld von Baustrecke und externen Maßnahmen 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Vermeidungsmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben wer-
den. 

Eingriffsumfang: m3 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1 .12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1,2,5 

Bezeichnung. Beschreibung, Zielsetzung: 

Baufeldfreimachung und Gebäudeabbruch außerhalb der Fortpflanzungszeit 

Ziel: Vermeidung bzw. Minimierung von Tierverlusten oder - Störungen während der 
Bauzeit 

Vorwert der Flächen: Grünland, Gehölzstrukturen, Gebäude 

Durchführung: Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen im Zuge der Baufeldfreimachung 
(vgl. § 39 Abs. 5 BNatSchG). Gehölzrodungen müssen außerhalb der Sperr-
frist (01 .03. - 30.09.) erfolgen. Aus Artenschutzgründen wird eine Durchfüh-
rung im Herbst (je nach Witterung Mitte September bis Anfang November) 
empfohlen d. h. außerhalb der Fortpflanzungszeit von Vögeln und nach Mög-
lichkeit in der relativ unproblematischen Sehwarmphase von Fledermäusen. 
Bei der Beseitigung der Bodenvegetation sind gemäß § 39 Abs . 5 Nr. 1 
BNatSchG erhebliche Beeinträchtigungen der Tier- oder Pflanzenwelt zu un-
terlassen. Deshalb wird eine ökologische Baubegleitung installiert (vgl. Maß-
nahme V 5). Zudem sind naturschutzfachlich bedeutsame Flächen von der 
bauzeitlichen Inanspruchnahme auszunehmen (vgl. Maßnahme S 2). 
Hinweis: Quartiernachweise baum- oder bauwerksbewohnender Fledermäuse 
im Trassennahbereich und bei den externen Maßnahmen bestehen derzeit 
nicht. Werden bis zur Bauausführung derartige Vorkommen bekannt, ist im 
Rahmen der ökologischen Baubegleitung eine sachgerechte Versorgung si-
cherzustellen. Auf die Festsetzung eines Nachtbauverbots wird verzichtet, da 
die Bauarbeiten tagsüber geplant sind. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

-

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Vor Beginn (vorzugsweise Herbst) und im 
Zuge der Straßenbaumaßnahme 

Flächengröße: n. q.; die Grunderwerbsmodalitäten sind im Straßenbauprojekt berücksichtigt 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

IBJ Flächen der öffentlichen Hand n. q. m2 wie bisher (Öffentliche 

IBJ Flächen Dritter m2 
Künftiger Eigentümer: Hand und Dritte) n. q. 

D Grunderwerb m2 wie bisher (Öffentliche 

D m2 
Künftige Unterhaltung: Hand und Dritte) Nutzungsänderung I beschränkung 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt vs 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schulz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersalz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 
Lage der Maßnahme I Bau-km: 

BA - BE; Gern. Schönfeld, Wiesa und extern 
Umfeld von Baustrecke und externen Maßnahmen 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Vermeidungsmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben wer-
den. 

Eingriffsumfang: m3 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 1-5 

Bezeichnung. Beschreibung, Zielsetzung: 

Ökologische Baubegleitung 

Ziel: Umsetzungskontrolle der landschaftspflegerischen Schutz-, Vermeidungs- und 
Kompensationsmaßnahmen; ggf. Erweiterung und Optimierung im Bauverlauf, 
falls aus naturschutzfachlicher Sicht erforderlich; ggf. auch weitere Reduzie-
rung des Eingriffsumfangs 

Vorwert der Flächen: Gesamter Biotopbestand laut Biotopkartierung mit Schwerpunkt in den wert-
volleren Biotopbereichen im Bereich Zschopau und angrenzende Hänge 

Durchführung: Siehe Blatt „V 5- Fortsetzung 1" S. 47 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

-

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge der Straßenbaumaßnahme und der 
landschaftspflegerischen Ausführung 

Flächengröße: n. q. 

Ausgleich I Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

D Flächen der öffentlichen Hand m2 

D Flächen Dritter m2 
Künftiger Eigentümer: 

D Grunderwerb m2 

D m2 
Künftige Unterhaltung: 

Nutzungsänderung I beschränkung 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt V 5 - Fortsetzung 1 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Venneidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahme Von Blatt " V 5", Seite 46 

Durchführung: 
- Teil 2 -

Aus heutiger Sicht unabdingbar sind die folgenden Punkte: 
o Im Vorfeld der Ausführungsplanung für die neue Großbrücke sind die Fledermaus­

flugrouten im Zschopautalbereich qualifizierter zu erfassen, um über die Notwen­
digkeit und den Umfang von Kollisionsschutzwänden zu entscheiden. 

o Ortsbegehung und Prüfung der zu rodenden Bäume und der abzubrechenden 
Bauwerke (ehemalige Fischverarbeitung, Schuppen, extern in Hundhübel) auf Be­
siedlungsspuren von Fledermäusen (Höhlen, Spaltenverstecke) unmittelbar vor 
Rodung der Gehölze bzw. Baubeginn (Abbrucharbeiten) 

• Während der Baumrodungen sowie Bauwerksabbrüche muss ein Fledermaus­
experte (z. B. vom sächsischen Fledermausverband) vor Ort oder zumindest in er­
reichbarer Nähe auf Abruf bereit sein, um ggf. durch Zuwanderung betroffene oder 
auch übersehene Fledermäuse sachgerecht versorgen zu können 

o Gleichzeitig Prüfung auf aktuelle Besiedlungsspuren von Vögeln (aktuell genutzte 
Nester oder Höhlen); Ermittlung und Dokumentation der verfügbaren Bruthöhlen 
(Einflugloch, Höhlenabmaße und ggf. Besiedlungsspuren zur Bestimmung der tat­
sächlichen oder potenziellen Nutzer) und sichtbaren Nester 

o Verschluss potenzieller, aber aktuell nicht genutzter Baumhöhlen um eine Besied­
lung bis zur bzw. während der Rodung zu verhindern 

o Prüfung der zu rodenden Bäume auf Vorkommen gefährdeter oder geschützter 
Käfer vor der Vorhabensumsetzung/Baumrodung 

o Sichtung der Offenlandflächen und Säume auf aktuelle Nutzung durch brütende 
Vogelarten (bei Bauausführung zur Brutzeit), in diesem Falle Festsetzung von 
Schutzzonen oder bauzeitlicher Regelungen bis zum Ausfliegen der Jungvögel 

o Kontrolle der für Reptilien potenziell geeigneten Spaltenverstecke (Steinsatz, 
Steinschüttung, Anschüttung) vor Baufeldfreimachung bzw. Baubeginn und ggf. 
Verbringung in geeignete Habitate außerhalb des Baufelds 

o Untersuchung der Gehölz- und Staudensäume im Baufeld auf Nester der Hasel­
maus; im Bedarfsfall sachgerechte Versorgung und Umsiedlung 

o Prüfung der zu rodenden Gehölze im Baufeld auf Vorkommen planungsrelevanter 
Moose (v. a. FFH-Anhang-11-Arten) und ggf. Umsetzung der Polster bzw. besiedel­
ten Stämme) 

o Die Ergebnisse der Vorartbegehungen sind zu dokumentieren. 
o Bei Bedarf (Besiedlungsnachweise vorhanden) zeitnahe Schaffung von Ersatz­

quartieren (z. B. Kästen für Fledermäuse und Vögel, Kunsthorste für Vögel) oder 
Umsetzung relevanter Stämme (z. B. holzbewohnende Käfer, Moose) in Abstim­
mung mit den zuständigen Naturschutz- und Forstbehörden als bestandsstützende 
Maßnahmen zur Wahrung der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- und Ru­
hestätten im räumlichen Zusammenhang 

o Die ökologische Baubegleitung hat die Planung, Koordinierung und Überwachung 
dieser Maßnahmen zur Aufgabe 

Fortsetzung siehe Blatt „V 5 - Fortsetzung 2", S. 48 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: 

895 
Ausbau nördlich Annaberg 

Fortsetzung zu Rubrik 

Maßnahmenblatt 

Maßnahmennummer: 

V 5- Fortsetzung 2 
(V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Maßnahme Von Blatt „V 5 - Fortsetzung 1", Seite 47 

Durchführung: Aufgrund der fortlaufenden Veränderung von Biotopen und Artlebensräumen könn-
- Teil 3 - ten kurzfristig weitere Maßnahmen erforderlich werden. 

Genaue Inhalte der ökologischen Baubegleitung (vgl. z. B. BUSKE & ~BE 1999) in 
Abstimmung mit Vorhabensträger, ökologisch wünschenswert wären u. a. 
o Erarbeitung von Vorgaben zur ökologischen Bauausführung, soweit erforderlich 

(z. B. Baumschutz etc.). 
" Beteiligung bei der Erarbeitung der Ausführungsplanung und der Ausschreibungs­

unterlagen und Gewährleistung der Einarbeitung umsetzungsrelevanter Natur­
schutzauflagen. 

o Aufklärung der am Bau Beschäftigten und der Bauleitung über Sinn und Zweck 
von Naturschutzauflagen (z. B. Rücksichtnahme auf Schutzgebiete oder störemp­
findliche Arten). 

o Kennzeichnung von Flächen, die nicht betreten, befahren oder sonst wie beeint­
rächtigt werden dürfen (Tabuzonen). 

o Kontrolle der Einhaltung von Vermeidungs- und Minderungsmaßnahmen (z. B. 
Schutz von Bäumen). 

" Prüfung der weiteren Reduzierung von Eingriffen (z. B. Bewahrung oder Umset­
zung von Kleinstrukturen, Reaktion auf Veränderungen (Dynamik) des Bestandes 
an Biotopen und Arthabitaten bis zur Baudurchführung u. a.). 

„ Prüfung bei Erweiterung des Eingriffsumfangs (z. B. Planung artspezifischer Nist­
hilfen). 

o Kontrolle der fachgerechten Oberbodenbehandlung. 
" Kontrolle der ordnungsgemäßen Rekultivierung von Baustellenein richtungen und 

Baustraßen. 
o Dokumentation des Bauablaufes (Protokolle, Vermerke, Fotodokumentationen). 
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Bezeichnung der Baumaßnahme: Maßnahmennummer: 

B 95 Maßnahmenblatt V 6 
Ausbau nördlich Annaberg (V=Vermeidung-, S=Schutz-, A=Ausgleichs-, 

E=Ersatz-, G=Gestaltungsmaßnahme) 

Lage der Maßnahme I Bau-km : 

-0+890 - 1 +835; Gern. Wiesa FSt. 228/5, 228/6, 228/7, 230/1, 1008/8, 118/7 und 1827 
B 95 ab der neuen Zschopaubrücke südwärts bis in Höhe des Weißguts; 
K 7111 zwischen der Bahnbrücke (Ortseingang Wiesa) und der neuen Anbindung an die B 95 

Konflikt Nr.: im Bestands und Konfliktplan (Ziff.1.12.1 RE 85) Blatt Nr.: 

Beschreibung: 

Vermeidungsmaßnahmen beugen Konflikten vor; deshalb kann kein Konfliktbezug angegeben wer-
den. 

Eingriffsumfang: m3 St. m. Text-Fortsetzung auf Blatt Nr. 

Maßnahme zum Lageplan der landschaftspfl. Maßnahmen (Ziff.1.12.2 RE 85) Blatt Nr.: 2 

Bezeichnung. Beschreibung, Zielsetzung: 
Anbringung von Wildwarnreflektoren an der B 95 und der K 7111 zwischen der Bahnlinie und 
dem Weißgut 

Ziel: Reduzierung bzw. Vermeidung von Wildunfällen im Bereich bedeutender Wild-
wechsel 

Vorwert der Flächen: straßenbegleitende Bankette mit Leitpfosten ohne Wildwarn reflektoren 

Durchführung: Der Wildwarnreflektor (halbkreisförmiges Aluminiumprofil mit weißer und 
blauer Reflektorfolie) wird an der straßenabgewandten Breitseite der Leitpfos-
ten in Höhe des schwarzen Bereiches angeschraubt. 
Genauer Umfang der Maßnahme in Abstimmung mit Jagdpächter, Forstbe-
hörde und Polizei. 

Hinweise für die Unterhaltungspflege: 

Im Rahmen der normalen Straßenunterhaltung (maschinelle Leitpfostenreinigung wird nicht beh in-

) dert). 

Zeitpunkt der Durchführung der Maßnahme: Im Zuge bzw. nach Abschluss der Straßen-
baumaßnahme 

Flächengröße: -940 m (-48 St.) an der B 95 und -200 m (-30 St. ) an der K 7111; der not-
wendige Grunderwerb ist für den Straßenbau ohnehin erforderlich 

Ausgleich/ Ersatz in Verbindung mit Maßnahme Nr.: -

Vorgesehene Regelung (nachrichtlicher Hinweis) 

[fil Flächen der öffentlichen Hand n. q. m2 
Künftiger Eigentümer: LASuV 

[R] Flächen Dritter n. q. m2 

[R] Grunderwerb n. q. m2 

[R] 
Künftige Unterhaltung: Erzgebirgskreis 

Nutzungsänderung / beschränkung n. q. m2 
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- Unterlage 12.5 
B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

von 

bis 

Nächster Ort: 

Baulänge: 

NK 5343 009, Stat. 0.469 

NK 5444 084, Stat. 1.690 

Schönfeld I Thermalbad Wiesenbad 

ca. 1.326 m 

Freistaat Sachsen 

Landesamt für Straßenbau 

und Verkehr 

Niederlassung Plauen 

Länge der Anschlüsse: ca. 720 m 

Aufgestellt: 

~~~~~~~~~~~~~ 

Feststellungsentwurf 

1. Tektur 

für eine Bundesstraßenbaumaßnahme* 

für ein Bauwerk* 

für einen Nebenbetrieb I eine Nebenanlage* 

für eine Maßnahme der Lärmsanierung* 

für eine Betriebseinrichtung* 

Ergebnisse landschaftspflegerischer Begleitplanung 

Anhänge 

LASuV, NL Plauen 

~ 
Plan festgestellt. 

Landesdirektion Sachsen 

Chemnitz, den ..... l.J ... 07„ ... 2622 
Plauen, den 8 3. MRZ. 2017Frank Petzoldt 

Niederlassungsleiter 

terschrift 

* Nichtzutreffendes streichen 
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Inhalt und Verzeichnisse 

Anmerkungen zum Aufbau des LBP 
Bestandteile dieses LBP sind neben der vorliegenden Unterlage 12.5 v. a. 
o die UL 12.0 (Erläuterungsbericht), 

o die UL 12.1 (Bestands- und Konfliktplan), UL 12.2 (Lageplan der landschaftspflegeri­
schen Maßnahmen) und UL 12.3 (Übersichtslageplan der landschaftspflegerischen Maß­
nahmen), 

o die UL 12.4 (Maßnahmenverzeichnis) mit den Maßnahmenblättern und 

o die UL 12.6 mit dem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag. 

Die Unterlage 12.5 besteht aus den Teilen A (Listen und Verzeichnisse) und dem Teil B (Fo­
todokumentation). 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

1. Bestandserfassung und Konfliktermittlung 
1.1. Böden im Untersuchungsraum 
Quelle der Ausgangsdaten: LFULG 03/201080 (BK 50, zugehörige Bodenbewertung und 
Leitprofile) 
Quelle der Erläuterungen: KA 5, SIEMER ET AL 01 /2010, P ICKERT ET AL 02/201 0 

Tab.1 : Böden im Untersuchungsraum und ihre Bedeutung 
01 Nr. 28 35 37 48 

02 Vorkommen im Untersu- vorwiegend land\\ir1schaftlich BOden im Nordosten des UR, Auenbereiche von Zschopau Siedlungsbiolope im Zschopau. 
chungsraum genutzle Boden der Mittelhänge nordosUich des Schieferbergs und Sehma und Sehmatal SO\\ie in den 
(OTK 10) im Nordweslen und Süden des Ortslagen Schonfeld und Wiesa 

UR 

Bestands beschreibung 
Grundlagen: BK 50, zugehörige Leitprofile. Daten der auf dieser Basis durchgef"1r1en Bodenbewertung (LFULG 031201080) 

04 Bodenlandschah 10.2.5 10.2.4 10.2.4 10.2.4 
(LeiJprofile) Erzgeblrgsnordabdachung WesUicher Erzgebirgsno1drand WesUicher Erzgebirgsnordrand WesUicher Engebirgsnordrand 

05 (BKSO) BOden des Hügel· und Berglan- BOden des Hügel· und Berglan· Boden aus ßu\'ialilen Sedimen- BOden anthropogener Pragung 
des aus quartaen Oeckschich· des aus quartaen Oeckschich· ten der Fluss· und Bachtaler in Siedlungs-. Industrie-. und 
ten 1111t lössarmem bis JOss- ten miJ IOSsarmem bis IOss· Bergbaugebieten 
freiem Feinbodenanteil über freiem Feinbodenanteil über 
Fest- oder Lockergestein Fest· oder Lockergestein 

06 Leilbodenform pBBn: P·(Z)S( 'Gn) YK/BB: u-(z)u(LolYp·sz('Ph) Aß.GG: f·u(Ufo)//f-s(Sfo) RQn: oHz)s('Ph:Ybz)/p-
(BKSO) Podsolige Normbraunerde aus Kollu\'isol Cber Braunerde aus Vega·Gley aus fluvillmnogenem (z)u(Lol) 

periglaziarem Grus fCtlrendem umgelagertem Grus fCtlrendem Schluff (aus Auenschluff) über Nornvegosol aus gekipptem 
Sand (aus Gneis) Schluff (aus LOSslehrn) über tiefem flu\'ilirmogenem Sand Grus fCtlrendem Sand (aus 

periglaziarem Sandgrus (aus (aus Auensand) Phyllit und Siedlungsbauschull) 
Phyllit) über penglaziarem Grus 

führendem Schluff (aus Loss-
lehm) 

07 Bodenform L5342+28.0 L5342+35.0 L5342+37.0 L5342+48.0 
(Leitprofile) 

08 Bodentyp pBBn YK/BB Aß.GG RQn 
(Leitprofile) Podsolige Normbraunerde Kollu\'isol über Braunerde Vega·Gley Nornvegosol 

09 Leitbodenart B:(v)s Y:(v)u/sv G:u//s R:o-(v)s/(v)u 
(Leitprofile) Braunerden aus skelellfuhren- Terrestrische anthropogene Gleye aus Schluff l.ber uefem Ah/C-BOden aus anthropoge-

dem Sand Boden aus skelellführendem Sand nem skelellf<Jlrendem Sand 
Schluff über Sandskelell über skelelUCtlrendem Schluff 

10 Reliefform HS HS OA HS 
(Leitprofile) Hangversteilung m. vorherr- Hangvcrsleilung m. vorherr- Flussauenbereich Hangverste1lung m. vorherr-

sehend gestreci<Jer Verllkalwot· sehend gestreckter Vertikalwol- sehend gestreckter VertikalwOJ. 
bung bung bung 

11 Hangneigung 1 „. 3.1 2,1 . 3.1 1 1 ... 3.1 
(Leitprofile) sehr schwach bis rT111tel schwach bis millel sehr schwach sehr schwach bis millel 

12 Humusform MOA 
(Leilprofile) feinhumusarmer typischer 

Moder 

13 Gründigkell 4 
(Leitprofile) tief grundig 

14 Unlergrundgestein 
(Leitprofile) 

Gneis (allgemoin), Basislage Phyllit. Basislage Auenablagerungen Phyllit und Losslehm. Millellage 

15 Mittlerer Grundwasserstand 4 
(Leitprofile) lief 

16 Vernässung 0 0 3 „. 4 0„. 1 
(Leitprofile) nicht vernässt nicht vernassJ millel bis stark nicht bis sehr schwach 

17 Okofogische Feuchle 7 5 3 6 
(Leitprofile) trocken frisch. maß1g frisch feucht maßig trocken. wechseltrocken 

18 Erosionsgrad E3 ES ES E3 
(Leitprofile) mi ttel (ProfilverkClrzung 30- sehr hoch (ProfilverkUzung sehr hoch (Profilverkürzung millel (Profilverkürzung 3G-

<60%) ~90%) ~90%) <60~~) 

19 Bemerkungen sehr austrocknungsanf2!lig erosions- und verdichtungsan- lokal sehr nasse Standorte. sehr stark variierender Profil-
(Leitprofile) fallig naturnahe Bereiche aufbau durch anthropogene 

Cberpragung, ofl starlle Unler-
bodenverdichtung 

20 Grundwasserflurabstand >1m >1m >O.Sm bis <~1m >1m 
(Bodenbewertung) 

21 Effektiver Wurzelraum in dm 6 11 8 7 
(Bodenbewertung) genng hoch mittel millel 

22 Nutzbare Feldkapazitat im 72 134 614 120 
effektiven Wurzelraum + KA sehr gering sehr gering sehr hoch sehr gering 
in mm 
(Bodenbewertung) 

23 Potenzielle Kafonenaus- 2.1 11 4,8J11 16,9 Jll 4,0l11 
tauschkapazitat (l'.AK) sehr gering gering gering gering 
(gesamt) in cmol C/kg Boden 
JKAK·Stufe 
(Bodenbewertung) 

24 Luftkapazilal (LKJ In mm 1 LK- 22.6 J IV 7,0J111 8,1 J II 10,9J 111 
Stufe hoch millel gering mittel 
(Bodenbewertung) 

Einschätzung der Vorbelastungen 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

01 Nr. 28 35 37 48 

26 ElnscMb:ung von Vorbelos- Cberwiegend mäßig: intensive Ganz überwiegend gering: Cbenviegend mäßig. Grüiland· Cberwiegend sehr hoch: 
tungen landv.irtschaftJiche Nutzung Grc.nlandnutzung nutzung, z. T. aber drainiert: Siedlungs· und Gewerbestan· 
(Einschatzung Beart>eiler) (Gl'U'lland. Acker): Abschnittsweise sehr hoch: dorte. Straßentrassen. 

Abschniltsweise sehr hoch: Slraßenabschnllte, Gewerbe· Sehr kleine Abschnilt gering: 
Versiegelung durch Gewerbe· und Siedlungsslandorte Grünland-, Ruderal· und 
gebiet, Straßen· und Bahntras· GehOlzßachen im Umfeld von 
sen. Wohnslandorte: ZSchopau und Sehma: 
Abschnittsweise gering bis z. T. A1Uaslenverdach1snachen 
vernachlässigbar. Waldslandor- im UR 
le am ZSchopauhang und im 
Sehmalal (Belastung durch z. T. 
nichl slandortgerechte Fichten· 
forste mOglich): 
AIUaslenverdachtsnachen erst 
außerhalb des UR 

Bewertung der notUrtlchen Bodenfunktionen 

28 Bewertung Bodenteilfunktion Seltenheit: nein (mit 66,6 'l'o Seltenheit: nein (1.3 % des UR); Sellenheit: nein (5. 7 '-• des UR): Seltenheit: nein (26.4 % des 
„Anchtv der Natur- und haufigsle Bodenform im UR): Nalumahe: ggf. relaliv hoch Nalurnähe: in unversiegelten UR); 
Kullurgeschlchle" Nalumahe: überwiegend eher (vermullich überwiegend und undrainierten Abschnitten Nalurnahe. bis auf das Gewas-
(Einschätzung Bearbeiter) gering (z. T. langjährige Acker- langjahriges Dauergrünland): relaliv hoch (haufig langjähriges serumfeld von Zschopau und 

nutzung, nennenswerte Versle· Geschichlsbedeulung: ja Dauergri:nland im Auenbe· Sehma überwiegend gering 
gelungsantelle. Dauergrünland (Bestandleil eines archaologi· reich): (hohe Versiegelungsanleile. 
nur auf etwa l4 der Fl~chen): sehen Denkmals) Geschichtsbedeutung: bisher Gartenrulzung. veränderte 
Geschichlsbedeutung: nur sehr keine besonderen Anhaltswerte Boschungsgeslall. eingebrachte 
kleinßächig im NO (hier Be· Fremdstoffe u. a.): 
standleil eines archaologischen Geschichtsbedeutung: bisher 
Denkmals) keine besonderen Anhaltswerte 

29 Bewertung Bodenteilfunktion „Lebensraum" 
Kriterien NatOrflChe Bodenfruchtbarkefl und Besondere Standorte1genschan 

30 No!Orllchc Bodenfruchtbor· 1. II (II dominiert. 1 nur an den II.III 1. 11 (II dorriniert) II. III (III dominierl) 
kelt steileren TalMngen) gering bis miUel sehr gering bis gering gering bis millel 
(Bodenbewertung) sehr gering bis gering 
abgeleitet aus der eflekuven 
Durctnvurzelungstiefe und der 
nutzbaren Fetdkapavtar 

31 Besondere Bodeneigen· V 
scholl sehr nahrstoffarm (BOden mit 
(Bodenbewertung) KAI<„, < 4cmol,Jkg Boden) 

32 Bewertung Bodenlellfunktlon „ Bcstondtcll des Wosscrkrelsloufs•• 
Kri1enum. Natortiche Wasserspeichervennogen des Bodens 

33 Wasserspeichervermögen 1. II (II dominiert. 1 nur an den II. III 1. 11 (II dorriniert) II, III (III dominiert) 
des Bodens sleileren Talhängen) genng bis millel sehr gering bis gering gering bis miltel 
(Bodenbewertung) sehr gering bis gering 

34 Bewertung Bodenteilfunktion „Ausgleichsmedium fOr stoffliche Einwirkungen" 
l<riterium: Filter und Puffer fiJr Schadstoffe 

35 Filter· und Puffer tor l. II (II dominiert. 1 nur an den II. III II. III (III dominiert) II. III (III dominiert) 
Schodstoffc (Stufe) sleileren Talhängen) gering bis mittel gering bis miltel gering bis mittel 
(Bodenbewertung) sehr gering bis gering 

36 Gesomtwert der no!Orllchen Bodenfunktionen 
Kriterium: Archivfunktion, Lebensraumfunktion, Bestandteil des Wasserf<reislaufs, Fitter und Puffer tur Schadstoffe 

37 Gesamtwert der nalUrtlchcn millel gering bis millel gering bis millel gering bis millel 
Bodenfunktionen (aufgrund besonderer Standor1· 
(Bearbeiler) eigenschafl) 

Elnschnuung der Empflndllchkclt 

39 Erodierbarkeitsfaktor (K· 0 ,21 0,34 0.45 0,14 
Faktor) mltel hoch hoch gering 
(Bodenbewertung) 

() 40 Flächen mit ~18 % Hangnel· kteinraumig an den sleileren leiJv.-eise kleinßächig im Ü>ergang teilweise 
gung H2ngen ins Zschopau- bzw. Talboden-Talhang 
(Bodenbewertung) Sehmatal 

41 Waldfiachen an den steileren H2ngen ins nein nein kleinfiächig 
(Bodenbewertung) Zschopau- bzw. Sehmatal 

42 NatUrtlche Eroslonsgernhr· 11-V (V dominiert) V 1-V (sehr variabel) III-V (sehr variabel, V übe~vie-
dung durch Wasser gering bis sehr hoch sehr hoch gering bis sehr hoch gend) 
(Bodenbewertung) millel bos sehr hoch 

43 f:mpfindllchkeit gegenüber 
Andorung der Wossorvor· 

empfindlich empfindlich empfindlich empfindlich 

h31tnlsse 
(Bearbeiler) 

44 Empfindlichkeit gegenDbor empfindlich 
Stoffelntr3gon 

empfindlich empfindlich empfindhch 

(Bearbeiter) 
abgeleitet anhand der 
Pufferfunktion für Schadstoffe 

45 Gesamtbewertung der empfindlich empfindlich empfindlich empfindlich 
Bodenempfindlichkeit 
(Bearbeiler) 

Gesomtbewcrtuno 

47 Gosomtbowcrtung miltel (aufgrund miltlerer gering bis mittel (aufgrund gering bis mittel (aufgrund gering (aufgrund gering bis 
(Bearbeiler) Bedeutung der Bodenteilfunk· gering bis milllerer Bedeutung gering bis milllerer Bedeutung mtllerer Bedeutung der Boden-

lionen bei meßlger Vort>elas- der Bodenteilfunklionen bei der Bodenleilfunktionen bei z. T. teilfunkllonen bei slarkerer 
tung) geringer Vorbelaslung) slätl<erer Vorbelastung) Vorbelastung) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Tab. 2: Daten der zugehörigen Leitprofile 
Boden· Außa· Tiefodor Bodonart des Felnsko· Grobskolottge· Zusammen· Substrat· Carbonat· Humus, Slratlgra· Effoktlvc L:igo· 
horl· gehu· Horizont· Feinbodens lettgchalt halt des Grob· setzung und gcncso gehall organische phlo rungsdlchte von 
zont mus· unter· des bodens Herkunft Substanz Mlneralbödon bzw. 

hor1· kante [m] Grobbo- Substanzvolumen 
zont dens bei MoorbOden 

Profil 28 

Oh + 0.01 og KZOh ...• Ld1 
organogen Holozä'l sehr gering 

Of + 0,04 og KZOh .... Ld1 
organogen Holozan sehr gering 

L + 0.06 og KZOh .... Ld1 
organogen Holozän sehr gering 

Aeh 0.08 Su2 Gr2 X1 "Gn:Lol p h2 KZOp .... Ld2 
schwach schwach sehr schwach Gneis: periglaziär schwach Pleistozan gering 
schluffiger Sand grusig Steine/Bl<icke L0sslehm humos 

(kantig) 

Bv 0.32 Su2 Gr2 X1 "Gn;Lol p KZOp .... Ld3 
schwach schwach sehr schwach Gneis: periglaziar Pleislozan millel 
schluffiger Sand grusig Steine/Bl<icke Losslehm 

(kantig) 

II Bv 0,75 Ss Gr3 X1 "Gn p KZOp .... Ld3 
reiner Sand millel sehr schwach Gneis penglaziar Pleistozan millel 

grusig Steine/Blöcke 
(kantig) 

III Bv· 1,2 Ss Gr5 X2 "Gn p KZOp .... Ld3 
tCv reiner Sand sehr stark schwach Stei· Gneis periglaziar Pleistozan millel 

grusig ne/Blöcke (kantig) 

IVICv 1,5 Gr6 X1 ·Gn p KZOp .... Ld3 
extrem sehr schwach Gneis periglaZJar Pleislozan millel 
stark Sleine/Bl<icke 
grusig (kantig) 

Profil 35 

Ap . 0.28 Uls Gr3 X1 Lol:0 Ph u h2 KZOh .... Ld2 
sandig·lehmger millel sehr schwach Losslehm, umgelagen schwach Holozan gering 
Schluff grusig Steine/Blöcke Phyllit humos 

(kantig) 

M 0.41 Uls Gr3 X2 Lol:'Ph u KZOh .... Ld2 
sandig·lehmiger millel schwach Steine/- Lösslehm; umgelagen Holozan gering 
Schluff grusig Blöcke (kantig) Phyllit 

llM-B 0,6 Slu Gr3 X1 0 Ph;Lol u KZOh ..•• Ld4 
schluffig- millel sehr schwach Losslehm: umgelagert Holozan hoch 
lehmiger Sand grusig Steine/Blöcke Phyllit 

(kantig) 

lllß..IC 0.9 Su2 Gr5 X2 ' Ph p KZOp •... Ld4 
schwach sehr stark schwach Steine/· Phyllit pengraz1ar Plelstozan hoch 
schluffiger Sand grusig Blöcke (kanlig) 

IV IC 1,2 Ss Gr6 X1 'Ph p l<ZOp .... Ld4 
reiner Sand extrem sehr schwach Phyllit periglaziar Pleislozan hoch 

stark Steine/Blöcke 
grusig (kantig) 

Profil 37 

aAp 0.2 Ul3 G1 Ufo f eo h4 KZOh .... Ld2 
mllel toniger schwach Auenschluff fluvilimno- carbonaifret stark humos Holozai gering 
Schluff kiesig gen 

aM 0,4 Ut3 Ufo r eo KZOh .•.. Ld2 
mittel toniger Auenschluff nuvilimno- carbona1frei Holozan gering 
Schluff gen 

II aGo 0.65 Lu Ufo r eo KZOh .... Ld3 
schluffiger Lehm Auenschluff nuvilimno- carbonatfrei Holozan mitlel 

gen 

III aGro 1 Su2 Sfo f eo KZOh •... 
schwach Auensand nuvilimno- carbonatfrei Holozan 
schluffiger Sand gen 

aG< 1,3 Su2 Sfo f eo KZOh .... Ld3 
schwach Auensand nuvilimno- carbonatfrei Holozan 
schluhiger Sand gen 

Profil48 

Ah 0,1 512 Gr3 Xl 'Ph:Ybz OJ h2 KZQh .•.• Ld2 
schwach miltel sehr schwach Phyllit: gekippt schwach Holozai gering 
lehmiger Sand grusig Sleine/Blöcke Siedlungs- humos 

(kantig) bauschutl 

jlC 0.62 Su3 Gr3 X1 'Ph;Ybz oj KZOh .... Ld3 
millel schluff1ger mitlel sehr schwach Phylhl: gekippt Holozan millel 
Sand grusig Sleine/BIOCke Siedlungs· 

(kantig) bauschull 

llfB 0,95 Ul2 Gr3 X1 Lol;' Ph p KZOp ...• 
schwach toniger miltel sehr schwach Losslehm; penglaziar Pleistozan 
Schluff grusig Steine/BIOcl:e Phyllit 

(kantig) 

ll l B·IC 2 Su3 Gr5 X2 'Ph:Lol p KZOp .... 
rrillel schluhiger sehr slark schwach Steine/- Phyllit periglaziar Pleistozän 
Sand grusig Blocke (kantig) Lösslehm 
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1.2. 

Kürzel 

Code 

1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Biotoptypen im Untersuchungsraum 

Bedeutung, Bezeichnung, Quelle 

Biotoptypencode nach den Kartiereinheiten der CIR-Biotoptypen- und Land­
nutzungskartierung Sachsen Stand 24.08.1994 (LFUG 1994) 
Hinweis: Die teilweise abweichende Codierung gemäß der Biotoptypen- und 
Landnutzungskartierung (BTLNK) wird hier nicht verwendet! 

Beschreibung Die Biotope wurden bei einer Geländebegehung (Büro Schramm 11 /2005, 
Nachkartierung April 2010) erfasst. 

z 

N 

w 

G 

M 

Schutzstatus 
§ - gesetzlich geschützt nach § 30 BNatSchG (vgl. auch § 21 SächsNatSchG) 
Lebensraumtypen gemäß FFH-Richtlinie 
im Untersuchungsraum derzeit nicht kartiert 

Natürlichkeit (nach MERTZ 2002, Original nach Hornstein 1951 und Remmert 
1978) 
O - künstlich : vegetationslose Plätze, Straßen, Gebäude 
1 - naturfremd (vom Menschen vollständig verändert): Unkrautfluren, Acker, 
Anuellenfluren, Gärten) 
2 - naturfern (vom Menschen weitgehend verändert, kulturbetont): aus­
dauernde Ruderalfluren, Wiesen, Weiden 
3 - bedingt naturnah (nur teilweise vom Menschen nicht beeinflusst): Forste, 
Gebüsche, Hecken, Niederwälder 
4 - naturnah (vom Menschen weitgehend nicht beeinflusst): Dauergesell­
schaften, alte Wälder, Urwälder 
5 - natürlich (vollständig vom Menschen nicht beeinfl usst): Klimaxgesell­
schaften, Hochmoore, Felsspalten 

Zeitliche und räumliche Wiederherstellbarkeit (in Anlehnung an SMUL 
07/2003, LANA 1996, MLUR 01/2003, TMUL 1994, TMLNU 09/1999 u. a.) 
0 - 0 bis 1 Jahre 
1 - 1 bis 5 Jahre 
2 - 6 bis 30 Jahre 
3 - 31 bis 80 Jahre 
4 - 81 bis 150 Jahre 
5 - über 150 Jahre 

Gefährdung (nach Roter Liste Biotoptypen Sachsen - BUDER 1999) 
0 - vernichtet 
1 - von vollständiger Vernichtung bedroht 
2 - stark gefährdet 
3 - gefährdet 
P - potenziell gefährdet 
Anmerkung: die Sächsische Rote Liste der Biotoptypen gibt den Gefähr­
dungsgrad jeweils landesweit und für verschiedene Naturräume (im vorlie­
genden Fall: Bergland) an. Bei Abweichungen des Gefährdungsgrades wird 
hier der jeweils stärkere Grad angegeben. 

Maturität (nach MERTZ 2002, beschreibt, auf welcher Sukzessionsstufe ein 
Biotop steht) 
0 - überbaute und versiegelte Flächen 
1 - Gesellschaften offener Böden, lnitialstadien von Pioniergesellschaften 
2 - natürliche Pionier-, kurzlebige Ersatzgesellschaften 
3 - natürliche Folge- und Ersatzgesellschaften 
4 - Dauergesellschaften, langlebige Ersatzgesellschaften 
5 - Klimaxgesellschaften 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

S Struktur und Artenvielfalt (Diversität, ergibt sich als Mittelwert von Artenreich­
tum (A) und Deckung (D); kann für den Untersuchungsraum nur grob abge­
schätzt werden !) (nach MERTZ 2002) 
0 -A O; D 0 % 
1 - A 1-1 O; D <5 % 
2-A 11-21; D 5-25 % 
3 -A 21-30; D 25-50 % 
4 -A 31-40; D 50-75 % 
5 - A > 40; D 7 5-1 00 % 

H Häufigkeit im Naturraum (Grobeinschätzung mit Hilfe der Ortsbegehung und 
den Ergebnissen des zweiten Durchganges der selektiven Biotopkartierung in 
Sachsen -SBK 01/2007) 
1 - häufig bis sehr häufig 
2 - mittlere Häufigkeit 
3 - selten bis sehr selten 

E Empfindlichkeit gegenüber Schadstoffen, Eutrophierung, Wasserentzug und 
Klimaänderung (Einschätzung nach der Schutzgutbeschreibung) 
1 - gering 
2 - mittel 
3 - hoch bis sehr hoch 

B Bedeutung des Biotoptyps für die Biotopfunktion (vgl. hierzu auch Unterlage 
12.0, Kap. 2.3) als Gesamteinschätzung der vorgenannten Eigenschaften in 
der planerisch-argumentativen Abwägung 
1- sehr hoch 
II - hoch 
III - mittel 
IV-gering 
V - sehr gering / keine 

A Ausgleichbarkeit im Falle von Verlust bzw. Beeinträchtigung (unter Zuhilfe­
nahme von SMUL 07/2003 und RAS-LP 1) 
J - ja (Lebensräume, die laut RAS-LP 1 innerhalb planungsrelevanter Zeit­
räume (bis 30 Jahre) w ieder herstellbar sind 
N - nein (Lebensräume, die laut RAS-LP 1 innerhalb planungsrelevanter Zeit­
räume (bis 30 Jahre) nicht wieder herstellbar sind 
Für Angaben zur Regenerationszeit siehe unter Punkt „Wiederherste llbarkeit". 
Ist die Wiederherstellbarkeit erheblichen Risiken unterworfen (z. B. durch 
Einwanderung von Neophyten oder langer Wiederh erstellungszeitraum bis 30 
Jahre) sind die Werte eingeklammert 

Tab. 3: Biotoptypen im Untersuchungsraum und ihre Bedeutung 

Code Beschreibung z N w G M s H E B A 

2 Gewässer 

21 Fließgewässer 

212gs/kb Bach, mit Gehölzsaum. künstliche Befestigung, (§) 2-3 2 2 2-3 3 2 3 11·1 (J) 
Uferverbauung 
Sehma, sied/ungsnahe beeinträchtigte Ab-
schnitte (Verbauung, Leitungstrassen, Funda-
mente); jedoch generell gut passierbar und 
hohe Biotopverbundfunktion 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Code Beschreibung z N w G M s H E B A 
212gsn Bach, mit Gehölzsaum, naturnah 

Sehma, kaum beeinträchtigte Abschnitte § 3-4 3 2 3-4 4 2 3 1 N 
Teilabschnitte eines kleinen Bach/Graben im (§) 3 3 3 2-3 3 2 3 II N 
Bereich Amselgrund (vermutlich temporär 
wasserfOhrend, fließende Übergänge in den 
angrenzenden Laubmischwaldbestand) 
~ vgl. auch Tab. 4: Nr. 5343U356 

213gs/bg Graben, mit Gehölzsaum, begradigter Verlauf, - 2-3 2 (3) 2 1-2 1-2 2-3 III (J) 
ohne Verbauung 
einige Gräben im Auenbereich der Zschopau 
teilweise direkt angrenzend an Erlen- Eschen-
Säume oder andere Gehölzbestände (hier 
naturnah, abschnittsweise ggf temporär tro-
ckenfallend) 

213gsn Graben, mit Gehölzsaum, naturnah (§) 2 2 (3) 2 3 2 3 11-1 (N) 
steht in direkter Verbindung mit einer feuchten 
Hochstaudenflur 

213ra/bg Graben, mit Rasenböschung, begradigter Ver- - 2-3 2-3 (3) 2 1-2 1-2 2-3 III J 
lauf ohne Verbauung 
einige Gräben im Auenbereich der Zschopau 

213ru/bg Graben, mit ruderalem Saum, begradigter - 2 1-2 - 1-2 1-2 1-2 2-3 III J 
Verlauf ohne Verbauung 
Zschopaupara/lel verlaufender Graben, ver-
mutlich zur Geländeentwässerung (angren-
zender Wirtschaftsweg) 

213vr Graben, verrohrt - 0 0 - 0 0 1 1 V J 
Abschnitt eines Entwässerungsgrabens in der 
Zschopauaue 

214gs/kb Fluss, mit Gehölzsaum, künstliche Befesti- § 2-3 2 2 2-3 3 2 3 II (J) 
gung, Uferverbauung 
Zschopau, Abschnitt östlich der bestehenden 
Brücke der B 95, begradigte und naturnah 
(Steinsalz) verbaute Ufer im Bereich von Lei-
tungstrassen; jedoch natürliches Sohlsubstrat 

214gsn Fluss, mit Gehölzsaum, naturnah § 3-4 3 2 3-4 4 2 3 1 N 
Zschopau, kaum beeinträchtigte Abschnitte 
Q vgl. auch Tab. 4: Nr. 5343U322 
~ vgl. auch Tab. 6: Habitat ID 30010+30012 

23 Stillgewässer 

233kb Teich. künstliche Befestigung, Uferverbauung - 0 0 - 0 1 2 3 V J 
Becken der Fischzuchtanlage Schönfeld 

4 Grünland, Ruderalflur 

41 Wirtschaftsgrünland - 2 2 - 2 2 1 1-2 IV-III J 

412 Mesophiles Grünland (mehr oder weniger - 2 2 3 2 2-3 2 2 III J 
extensiv bzw. umweltgerecht genutztes Grün-
land}; 
kleinf/ächige Vorkommen im gesamten Bear-
beitungsgebiet, z. T. Brachestadium, z. T. 
Übergänge zu lntensivgrünland 

412ga Mesophiles Grünland mit Gehölzaufwuchs - 2 2 3 2 2-3 2 2 III J 
Brache Grünlandabschnitte Kreuzung B 95 -
S 260, fließender Übergang in angrenzenden 
Gehölzbestand 

413 Saatgrasland, artenarm (mehr oder weniger - 2 1 - 2 1-2 1 1-2 IV J 
intensiv genutztes Grünland) 
meist großflächig im gesamten Untersuchungs-
raum 

42 Ruderalflur, Staudenflur 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Code Beschreibung z N w G M s H E B A 

42ga Ruderalflur, Staudenflur, mit Gehölzaufwuchs - 2 2 (3) 2 2-3 2 2 111·11 J 
Garten- bzw. Grünlandbrache sowie ehemalige 
Schotter- bzw. Lagerfläche südwestlich der 
Kreuzung B 95 mit der Zschopau und Gelände 
der Fischzuchtanlage Schönfeld; sehr abwech-
slungsreiche Bestände mit Erle, Weide, Birke 
etc. aber auch offeneren Flächen mit Hoch-
stauden trockenerer (z. B. Goldrute) bis hin zu 
feuchten Standorte (z. B. Mädesüß) 

421 Ruderalflur, Staudenflur trocken bis frisch . 1-2 1-2 - 2 1-2 1 1-2 III J 
Gras- und Staudenfluren, v. a. straßen- und 
grabenbegleitend 

421ga Ruderalflur, Staudenflur trocken bis frisch, mit - 2 2 - 2 2-3 2 2 111-11 J 
Gehölzaufwuchs 
Staudenfluren südlich Wiesa sowie Fisch-
zuchtgelände 

422 Ruderalflur. Staudenflur feucht bis nass § 2 2 3 2 3 2 3 11-1 (J) 
Mädesüß- Hochstaudenflur in der Zscho-
pauaue 
c:> vgl. auch Tab. 4: Nr. 5343U376 

422ga Ruderalflur, Staudenflur feucht bis nass, mit (§) 2 2 (3) 2 3 2 2-3 111-11 J 
Gehölzaufwuchs 
einige Säume und Grünlandbrachestadien in 
der Zschopauaue 

5 Magerrasen, Felsfluren, Zwergstrauchhei· 
den 

51ga Anstehender Fels, mit Gehölzaufwuchs (§) 3 3 3 2-3 2-3 2 2 II N 

6 Baumgruppen, Hecken, Gebüsche 

61 Feldgehölz I Baumgruppe 

612 Baumgruppe Nadelmischbestand - 2 2 - 2 1 1 2 IV-III J 
überwiegend siedlungs- und straßennahe 
Koniferenpflanzungen, Koniferengruppe an der 
Kläranlage u. a. 

612ru Baumgruppe, Nadelmischbestand, mit ruder- - 2-3 2 - 2 1 1 2 III J 
alem Saum 
siedlungs- und straßennahe Koniferenpflan-
zungen; Koniferengruppe auf Gartenbrache an 
der Sehmamündung 

613 Baumgruppe, Laubreinbestand - 2 2 - 2 1 1 2 III J 
größere, straßennahe Birkengruppe auf Privat-
grund (Bestandteil eines Gartens) 

614 Feldgehölz/Baumgruppe, Laubmischbestand 
Weidenpflanzung an der Kläranlage - 2-3 2 (3) 2 2 2 2 III J 
Birken-Weiden-Aufwuchs in Schönfeld - 2-3 2 (3) 2 2 2 2 III J 
beide Ausprägungen vergleichsweise jung 

614ru Feldgehölz/Baumgruppe, Laubmischbestand, - 3 2-3 (3) 2 3 2 2 111-11 (J) 
mit ruderalem Saum 
überwiegend straßen-, schienen- und sied-
lungsnahe Laubgehölzbestände 

615 Feldgehölz/Baumgruppe, Mischbestand - 2 2 - 2 3 2 2 IV-III J 
(gestalteter) Bereich an einer Bushaltestelle in 
Schönfeld 

615ru Feldgehölz/Baumgruppe, Mischbestand, mit - 2 2 - 2 3 2 2 IV-III J 
ruderalem Saum 
Böschungsbepflanzung an der Kläranlage 
(Erlen, Fichten u. a.); (gestalteter) Bereich an 
einer Bushaltestelle in Schönfeld 

62 Baumreihe 

621 Baumreihe, Nadelreinbestand - 1 2 - 2 1 1 2 IV-III J 
(Blau)Fichtenreihen bis ca. 15 m Höhe, z. T. in 
Gartengrundstück 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Code Beschreibung z N w G M s H E 8 A 

621d Baumreihe, Nadelreinbestand, doppelt - 1 2 - 2 1 1 2 IV-III J 
straßennahe doppelte, heckenartige Fichten-
reihe bis ca. 15 m Höhe 

6211 Baumreihe, Nadelreinbestand, lückig - 1 2 - 2 1 1 2 IV-III J 
straßennahe einfache, lückige, heckenartige 
Fichtenreihe bis ca. 6 m Höhe 

6231s Baumreihe, Laubreinbestand, an Landstraße - 1-2 1-2 - 2 2 2 2 III J 
iunge Baumreihe westlich der Kläranlage 

623ru/l/ls Baumreihe, Laubreinbestand, mit ruderalem - 1-2 2 - 2 2 2 2 III J 
Saum, lückig, an Bundesstraße 
lückige Spitzahornreihe auf der Böschung der 
B 95 am Gewerbegebiet Schönfeld, bis ca. 
30 cm StD 

623ru/l/w Baumreihe, Laubreinbestand, mit ruderalem - 2 2-3 (3) 2 3 1 2 111-11 (J) 
Saum, lückig, an Wirtschaftsweg 
Prägende Birkenreihe bis ca. 15 m Höhe 

624ru Baumreihe, Laubmischbestand, mit ruderalem - 1-2 2 - 2 2-3 2 2 III J 
Saum 
Vüngere Baumreihe auf Straßenböschung, 
vorrangig aus Linden, bis ca. 20 cm StD 

624ru/l/ls Baumreihe, Laubmischbestand, mit ruderalem - 1-2 3 - 2 2-3 1 2 III (N) 
Saum, lückig, an Bundesstraße 
Baumreihe auf Straßenböschung im Südteil 
der Baustrecke, ganz überwiegend Birken, 
vereinzelt Erlen 

63 Allee 

6331/s Allee, Laubreinbestand, lückig, an Wirtschafts- - 2 2-3 (3) 2 2 2 2 111-11 (J) 
weg 
lückige Birkenallee an der asphaltierten Unte-
ren Tannenberger Straße in Schönfeld; z. T 
mit Astlöchern bzw. Höhlenbildung absehbar 

64 Solitär, Einzelgehölz (vereinzelt gesetzlich 
geschützt) - 2-3 1-2 - 2 1 1-2 2 III J 
junge Baumbestände - 3 3-4 3 3 1 2 2-3 11-1 N 
Altbaumbestände 
ASP= Zitterpappel; BAH = Bergahorn; 
BUL = Bergulme; ELA = Europäische Lärche; 
GBI = Gemeine Birke; GEB = Gern. Ebere-
sehe; GES = Gemeine Esche; GFI = Gemeine 
Fichte; GKI = Gemeine Kiefer; PFI = Stechfich-
te; RBU = Rotbuche; RER = Roterle; 
RKA = Rosskastanie; SAH = Spitzahorn; 
SEI = Stieleiche; WLI = Winterlinde)1 

65 Hecke 

653 Sonstige Hecke - 1 1-2 - 2 2 1 2 IV-III J 
intensiv gepflegte Hecken, Keniferenhecken, 
Zierstrauchhecken (Bereich Siedlung und Ge-
werbegebiet Schönfeld) 

653ru Sonstige Hecke, mit ruderalem Saum - 1 2 - 2 2 2 2 III J 
freiwachsende, gebüschartige Hecke an der 
B 95, Dominanz von Hartriegel 

7 Wälder und Forsten 

721 N Nadelwald 

N1 091-ll Nadelwald Hauptbaumart GFI, Begleiter Sens- - 3 3 - 3 2 1 2 III N 
tiges Laubholz; Altersstufe vorrangig Stangen-
heiz 

1 Die Baumabkürzungen folgen soweit möglich der gängigen Bezeichnung innerhalb forstlicher Katierungen 
(Quelle: LFP 08/2005) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Code Beschreibung z N w G M s H E B A 
N109111 Nadelwald Hauptbaumart GFI, Begleiter Sonst. - 3 3-4 - 3 3 1 2 111-11 N 

Laubholz; Altersstufe mittleres Baumholz bis 
Altholz 
u. a. im Hangbereich nordwestlich der Zscho-
paubrücke (Steilhangbereich) 
Q vgl. auch Tab. 6: Habitat ID 50002 

73 / LN Laub-Nadel-Mischwald 

LN61911 Laub- Nadel- Mischwald, Hauptbaumart GBI, - 3 3-4 - 3 3-4 1 2 II N 
Nebenbaumart GFI, Begleiter Sonstiges Laub-
holz (u. a. Ahorn), Altersstufe Stangenholz bis 
mittleres Baumholz 
Steilhangbereiche im SO des UR 

741 NL Nadel-Laub-Mischwald 

NL 139- Nadel- Laub- Mischwald, Hauptbaumart GFI, - 3 3-4 - 3 3-4 2 2 II N 
7731-11 Nebenbaumart GES, Begleiter Sonstiges 

Laubholz (u.a. BAH, ASP, GBI); vermutete 
Entwicklungstendenz: Schlucht- und Schal-
thangwälder, Altersstufe Stangenholz bis 
schwaches Baumholz 
im Hangbereich nordwestlich der Zschopaub-
rücke 
Q vgl. auch Tab. 6: Habitat ID 50002 

75 1 LM Laubmischwald 

LM691- Laubmischwald, Hauptbaumart GBI, Neben- - 3 2 (3) 2-3 3 2 2-3 II (J) 
7731-11 baumart Sonstiges Laubholz (u. a. GES, SEI, 

ASP, SAH). Begleiter GFI; vermutete Entwick-
lungstendenz: Schlucht- und Schatthangwäl-
der, Altersstufe überwiegend Stangenholz bis 
schwaches Baumholz 
Wald-!Gehölzflächen nordwestlich der Zscho-
paubrücke 
Q vgl. auch Tab. 6: Habitat ID 50002 

LM69911-lll Laubmischwald, Hauptbaumart GBI, Neben- - 3 2-3 (3) 3 3-4 2 2-3 11-1 N 
baumart Sonstiges Laubholz (u. a. BAH, SAH, 
BUL, GES. ASP, SEI), Begleiter Sonstiges 
Laubholz; Altersstufe schwaches Baumholz bis 
Altholz, teilweise stehendes und liegendes 
Totholz 
Laubmischwaldbereich zwischen Zschopau 
und 8 95 im Bereich der ehemaligen Bahnlinie 
zur Papierfabrik Schönfeld 
Q vg l. auch Tab. 4: Nr. 5343F062 

LM939111 Laubmischwald, Hauptbaumart Sonstiges - 3 3 - 3 3 2 2 II N 
Laubholz, Nebenbaumart GES, Begleiter 
Sonstiges Laubholz; Altersstufe mitlleres 
Baumholz bis Altholz 
von Ahorn und Esche dominierte Randberei-
ehe einer Forstfläche zwischen Sehmatalstra-
ße und Bahnlinie 

LM99911-lll Laubmischwald, Hauptbaumart Sonstiges - 3 3 - 3 3 2 2 II N 
Laubholz, Nebenbaumart Sonstiges Laubholz, 
Begleiter Sonstiges Laubholz; Altersstufe 
schwaches Baumholz bis Altholz 
vorrangig von Ahorn dominierte Randbereiche 
einer Forstfläche östlich der Chemnitzer Straße 
im Südwesten des UR 

77 Feuchtwald 

7723 Erlen- Eschenwald § 4 3 2 4 3-4 2 3 1 N 
begleitend an Zschopau und Sehma; im Unter-
suchungsraum häufig gestörte Bestände (Lei-
tungstrassen, Uferverbauung) 

78 Waldrandbereiche I Vorwälder 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Code Beschreibung z N w G M s H E B A 

78(4)/783 Waldrandbereich bzw. Vorwaldstadium (unter - 2 1-2 - 2 3 2 2 III J 
Freileitung) 
c::) vgl. auch Tab. 6: Habitat ID 50002 

7831 Vorwaldstadium, Altersstadium Dickung bis - 2 1-2 - 2 3 2 2 III J 
Stangenholz 
Schlagflur bzw. Vorwaldstadium mit Gras-/ 
Staudenflur und Gehölzaufwuchs im Bereich 
einer Leitungstrasse nordwestlich der Zscho-
paubrücke 
c::) vgl. auch Tab. 6: Habitat ID 50002 

792 Nadelaufforstung - 1 1-2 - 2 2 2 2 III J 
(Wieder) Aufforstung, vorrangig aus Fichten 
und/oder Blaufichten 

8 Acker, Sonderstandorte 

81 Acker - 1 1 - 1 1 1 2 IV J 
große Schläge vorwiegend im Südosten des 
UR 

9 Siedlung, Infrastruktur, Grünflächen 

91 Wohngebiete 

9113 Wohngebiet, städtisch geprägt, Einzel- und - 1 1-3 - 2 2 1 1 IV J 
Reihenhaussiedlung 
Ein- und Mehrfamilienhausgrundstücke mit 
direkt angrenzenden gestalteten Gartenberei-
chen (Einfahrten, Einfriedungen, Zierbeete, 
Ziergehölze) 

9121 Wohngebiet, ländlich geprägt. innerörtlich - 1 1-3 - 2 2 1 1 IV J 
Ein- und Mehrfamilienhausgrundstücke mit 
direkt angrenzenden gestalteten Gartenberei-
chen (Einfahrten, Einfriedungen, Zierbeete, 
Ziergehölze) 

9132 Einzelanwesen, bäuerlicher Hofstandort - 1 1-3 - 2 1-2 1-2 2 IV J 
bäuerliche Gehöfte in Schönfeld und Wiesa 
bzw. (geschlossener) Gasthof 

92 Mischgebiete 

921 Städtisches Mischgebiet -
Standort Handwerksbetrieb in Wiesa 0-1 0-1 - 0-1 1 1 1 V-IV J 

922 Dörfliches Mischgebiet - 0-1 1 - 0-2 1-2 1 1 IV J 
straßennahe Bereiche für Siedlung bzw. La-

) 
gerhaltung 

93 Gewerbegebiete I technische Infrastruktur 

931 Industriegebiet - 0-1 0-1 - 0-1 0-1 1 1 V J 
Bereiche der Schönfelder Papierfabrik 

931 ru Industriegebiet, mit ruderalem Saum - 0-1 0-1 - 0-2 0-2 1 1 V-IV J 
Bereiche der Schönfelder Papierfabrik 

932 Gewerbegebiet - 0-1 0-1 - 0-2 0-1 1 1 V-IV J 
vorwiegend für Handel/Gewerbe genutzte 
Grundstocke inklusive Parkplätzen und Ab-
standsgrün, v. a. Gewerbegebiet Schönfeld, 
Bereiche Fischzuchtanlage 

932ru Gewerbegebiet, mit ruderalem Saum - 0-1 0-1 - 0-1 1 1 1 V-IV J 
v. a. ehemalige Produktions- bzw. Lagerstädte 
des Obererzgebirgischen Posamentenwerkes 
(OPEW) bzw. Fischverarbeitung Schönfeld 

934ru Technische Infrastruktur, Ver- und Entsorgung, - 0-1 0-1 - 0-2 0-1 2 1 IV-V J 
mit ruderalem Saum 
v. a. Bereich Kläranlage Schönfeld 

94 Grün- und Freiflächen 

944 Kleingartenanlage - 1 0-2 - 2 3 1 2 IV-III J 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Code Beschreibung z N w G M s H E B A 
947 Abstandsfläche, (gestaltet) - 1 0-2 - 2 2 1 2 IV j 

kleiner Bereich am Bahnhof SchönfeldM'iesa 
sowie kleinflächig im Gewerbegebiet Schön-
feld, an der Straßenmeisterei etc. (Hinweis: 
aufgrund Kleinflächigkeit im Plan meist nicht 
gesondert dargestellt) 

948 Garten , Gartenbrache 
Gärten mit mehreren gleichrangigen Funkti- - 1 2 - 2 2 1 2 III j 

onsbereichen, strukturreich 
strukturreiche Garten(brache), z. T. wertvoller - 2 2 - 2 2-3 2 2 111-11 JIN 
Gehölzbesta nd 
strukturarme Gärten mit überwiegend Rasen - 1-2 1-2 - 2 1 1 1 IV j 

948wa Garten, Gartenbrache, mit waldartigem Baum- - 1-2 2-3 - 2 2-3 1 2 III (J) 
stand >30% Deckung 
v. a. koniferenreiche Gärten an der Chemnitzer 
Straße 

9481 Garten, überwiegend Ziergarten 1 1-2 - 2 1-2 1 1-2 IV j 

Gärten mit zahlreichen Koniferen und Zierge- (-III) 
hölzpflanzungen 

9482 Garten, überwiegend Nutzgarten - 1 1-2 - 2 1-3 1 2 (IV- j 

Gärten mit überwiegend Beeten und/oder )III 
Obstgehölzen 

9484 Streuobstwiese (§) 2 2-3 (3) 2-3 3 2 2-3 II (N) 
Obstgarten im Siedlungsbereich mit Streuobst-
wiesencharakter, vergleichsweise junge Bäu-
me, extensive Grünlandnutzung bzw. Weide 

95 Verkehrsflächen 

95121sl vg Landstraße mit Verkehrsbegleitgrün - 0 0 - 0 0 1 1 V j 

9513s Sonstige Straße - 0 0 - 0 0 1 1 V j 

9514w Wirtschaftsweg - 0 0 - 0-1 0-1 1 1 V J 

9514wlru Wirtschaftsweg, mit ruderalem Saum - 0-1 0-1 - 0-1 0-1 1 1 V(- j 

IV) 

9521 Parkplatz, versiegelt - 0 0 - 0 0 1 1 V j 

9523 Parkplatz, Sonstige Plätze unversiegelt - 0 0 - 0-1 0-1 1 1 V j 

9523ru Parkplatz, Sonstige Plätze unversiegelt, mit - 0-1 0-1 - 0-1 0-1 1 1 V-IV j 

ruderalem Saum 

9524 Garagenanlage - 0 0 - 0 0 1 1 V j 

v. a. südlich Bahnhofstraße Wiesa 

) 9531 Gleisanlage 
stillgelegte versiegelte Bahngleise Bereich 

- 0 0 - 0 0 1 1 V j 

Papierfabrik Schönfeld 

9531ga Gleisanlage mit Gehölzaufwuchs - 1-2 1-2 - 1-2 1-3 1 2 III j 

verbliebenes Schotterbett der ehemaligen 
Bahnlinie zur Papierfabrik (Gleise und Schwel-
len entfernt, z. T. mit trockenrasenartiger Pio-
niervegetation bzw. Gehölzaufwuchs 

9531 ru Gleisanlage mit ruderalem Saum - 1 1 - 1 1-3 1 2 V-IV j 

Gleisanlagen in Betrieb und stillgelegt, v. a. 
Bereich Bahnhof Wiesa 

9531vg Gleisanlage mit Verkehrsbegleitgrün (Gehölz- - 1-3 1-3 - 0-2 0-3 2 2 V-III JIN 
gürtel) 
Bahngleise auf Bahndamm bzw. im Einschnitt 
mit Gehölzen (v. a. einheimische Sträucher, 
selten auch größere Bäume) 

962 Lagerfläche - 0 0 - 0-1 0-1 1 1 V j 

Teilflächen Gewerbegebiet und Straßenmeiste-
rei Schönfeld; landwirtschaftliche Lagerflächen 
(Hinweis: zu Lagerzwecken genutztes Grün-
land im Plan als Grünland schraffiert) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

1.3. Behördlich kartierte Biotope 
Biotope, die sich ganz oder teilweise im Untersuchungsraum (vgl. UL 12.0 Kap. 1.2) befin­
den, sind durch eine fette Linie am Tabellenrand gekennzeichnet und werden ausführlicher 
vorgestellt. In O - Klammern wird der Code laut selektiver Biotopkartierung in Sachsen mit 
angegeben. überdies finden sich vorbehaltliche Hinweise auf eine mögliche Einstufung als 
FFH-Lebensraumtyp (LRT) nach BUDER (1999). Die Abgrenzungen sind im Abgleich mit dem 
Luftbild bzw. der Situation vor Ort generell meist leicht korrekturbedürftig. 
Bei der Angabe der Biotop-Nr. verschlüsseln die ersten 4 Ziffern das MTB, die Buchstaben 
die Kartierungsherkunft (U ... Offenlandbiotopkartierung, F ... Waldbiotopkartierung) und die 
letzten 3 Ziffern die Nr. des konkreten Biotops. 

Quellen: SBK 01/2007 (Kartierungszeitraum laut Datenbank 1997-2001) 

Tab. 4: Liste der behördlich kartierten Biotope im Umfeld der Baustrecke 

Biotop- Nr. Bezeichnung und Biotoptypen 
Fläche, Län-

Anteil 
ge, Breite 

5444U001 Hecke n Annaberg nw Neubaugebiet Hühnerkopf [BH] 1.000 m• 100 % 

5344U130 Bachgründchen und Zschopausteilhang nw Wiesa 36.939 m2 100 % 

Hecke [BH] 400x5 m 4% 

Sonstiger wertvoller Gehölzbestand [BY] 400x100m 50% 

1 Naturnaher Mittelgebirgsbach § [FBM] ggf. FFH 3260 250x2 m 1 % 

1 Nasswiese § [GFS] ggf. FFH 6440 70x40 m 10 % 

2 Magere Frischwiese§ (GMMJ FFH 6510 100x70 m 10 % 

1 Offene Felsbildung § [YF] FFH 8220/8230 ist zu vermuten 150x30 m 25% 

5344U131 Zschopau-Aue Wiesa 33.000 m2 100 % 

Feuchtgrünland (extensiv) (§) [GF] 550x100 m 20 % 

Grünland frischer Standorte (extensiv) [GM] 550x100m 80 % 

5344U132 Flusslauf der Zschopau zwischen Blattrand und Ortslage Wiesa § 11.000 m2 100 % 

Erlen-Eschenwald der Auen und Quellbereiche§ [WAE] FFH *91 EO 1.100x3 m 20% 

Naturnaher Fluss § [FF) ggf. FFH 3260/3270 1.100x8 m 80% 

5344U767 Bergwiese § [GB] FFH 6520 2.200 m2 100 % 

5344U795 Magere Frischwiese§ [GMM] FFH 6510 5.000 m2 100 % 

5344U803 Bachlauf nö Schönfeld 535 m2 

Erlen-Eschenwald der Auen und Quellbereiche § [WAE] FFH *91 EO 107x5 m 40 % 

Naturnaher Mittelgebirgsbach § [FBM] ggf. FFH 3260 107x5 m 60 % 

5344U804 Feuchtgrünland Zschopau-Aue Schönfeld n Zentralkläranlage 701m2 100 % 

Hochstaudenflur sumpfiger Standorte § [LFS) ggf. FFH 6430 701m2 100 % 

5443F001 Mittelalter Buchenwald in Abt. 108 3.300m2 100 % 

bodensaurer Buchen(misch)wald [WCB] FFH 9110 3.300m2 100 % 

5443U164 Hecken Silberwäsche [BH] aoom• 100 % 

5443U165 Sehma einschließlich Ufergehölz § 12.ooom2 100 % 

Erlen-Eschenwald der Auen und Quellbereiche § [WAE] FFH *91 EO 30% 

Naturnaher Fluss § [FF] ggf. FFH 3260/3270 800x15m 70 % 

R !)5 - 1\usb<>u 11orl111c.l1 A1111abe 1g UL 12.5 TeilA1S. 12 
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Biotop- Nr. Bezeichnung und Biotoptypen 
Fläche, Län- Anteil 
ge, Breite 

5343F062 Langgezogenes Feldgehölz nahe der Zschopau [BA] 7.000 m• 100 % 

Feldgehölz [BA] 
Beschreibung: Schmales, von Grünland umgebenes Feldgehölz. zwischen 
einer Bahnlinie und der Zschopau, auf einem steilen, ca. 10 m hohen Hang. 
Fl ießender Übergang zur naturnahen Erlengalerie der Zschopau, die das 
Gehölz auf ca. 100 m Länge am Hangfuß begleitet. Am Steilhang sind die 
Baumarten in einzel - truppweiser Mischung vertreten. Bestand geschlossen 
bis licht geschlossen und einschichtig. In lichten Partien Auftreten der an-
sonsten spärlich ausgebildeten Strauchschicht mit dominierender Himbeere, 
sowie von Verjüngungsansätzen der unten aufgeführten Baumarten. Üppige 
Krautschicht auf der ganzen Fläche, nahe des Zschopauufers zunehmend 
Kennarten der Bäche. 
Angrenzende Bereiche: Grünland 
Vegetationseinheiten: k. A. 
Artangaben: k. A. 
Wertbestimmende Gesichtspunkte: Bedeutung für Biotopverbund 
Bestehende Beeinträchtigung/Gefährdung: keine 
Erfassung: 15.10.1996 (Thielen/Riedl) 

5343U322/0 Flusslauf der Zschopau zwischen Ortsausgang Tannenberg und Blatt- 31.000 m• 100 % 
rand § 

Beschreibung: Flusslauf mit relativ naturnaher Struktur, Ausbau mit Tro-
ckenmauern nur entlang bebauter Grundstücke. Neuerdings stark beeint-
rächtigt durch Wasserkraftanlage mit Ausleitung ab ehemalig Karstädt. Ufer-
gehölz relativ geschlossen und dicht. 
Angrenzende Bereiche: Grünland, Bebauung 
Vegetationseinheiten: Hainmieren-Schwarzerlen-Bachwald (Stellario nemo-
rum-A/netum glutinosae) auf 30 % der Fläche 
Artangaben: k. A. 
Wertbestimmende Gesichtspunkte: Vorkommen gefährdeter I seltener 
Pflanzengesellschaften, Vorkommen I Lebensraum gefährdeter Tierarten, 
Bedeutung für Biotopverbund 
Bestehende Beeinträchtigung/Gefährdung: Gewässerausbau, Entwässe-
rung, Eutrophierung, Gewässerverunreinigung, sonstige Gefährdung 
Erfassung: 11.05.1997 (Riether, Wolfgang) 

Erlen-Eschenwald der Auen und Quellbereiche § [WAE] FFH *91 EO 3.100x3 m 30 % 
Naturnaher Fluss § [FF] ggf. FFH 3260/3270 3.100x7 m 70 % 

5343U354 Magere Frischwiese Straßenböschung s Papierfabrik Schönfeld§ 1.000 m• 100 % 
[GMM] FFH 6510 

5343U355 Bergwiesenrest bei Neudeck/Frohnau am 0-Hang der Sehma § [GB] 1.500 m• 100 % 

) FFH 6520 

5343U356 Bachlauf der Sehma zwischen Blattrand und Mündung in die Zschopau 10.000 m• 100 % 
§ 

Beschreibung: Bachlauf der Sehma mit weitgehend naturnaher Struktur, 
Ufergehölz +/-dicht. Wasser sehr stark belastet durch häusliche und indust-
rielle Abwässer der Ortschaften des Sehmatals. 
Angrenzende Bereiche: Grünland, Bebauung 
Vegetationseinheiten: Hainmieren-Schwarzerlen-Bachwald (Stellario nemo-
rum-Ainet um glutinosae) auf 50 % der Fläche 
Artangaben: k. A. 
Wertbestimmende Gesichtspunkte: Vorkommen gefährdeter I seltener 
Pflanzengesellschaften, Vorkommen gefährdeter Pflanzenarten, Vorkorn-
men I Lebensraum gefährdeter Tierarten, Bedeutung für Biotopverbund 
Bestehende Beeinträchtigung/Gefährdung: Gewässerausbau, Schadstoffein-
trag, Gewässerverunreinigung 
Erfassung: 10.05.1997 (Riether, Wolfgang) 

Erlen-Eschenwald der Auen und Quellbereiche § [WAE] FFH · 91 EO 1.000x5 m 50 % 
Naturnaher Mittelgebirgsbach § [FBM] ggf. FFH 3260 1.000x5 m 50 % 

5343U361/0 Bachlauf nö Schönfeld§ 8.000 m= 100 % 
Erlen-Eschenwald der Auen und Quellbereiche § [WAE] FFH *91 EO 1.200x3 m 40 % 
Naturnaher Mittelgebirgsbach§ [FBM] ggf. FFH 3260 1.400x3 m 60 % 

5343U369 Heckenstreifen sö Schönfeld s Höhe 562,6 mNN [BH] 2.800 m• 100 % 

5343U370 Hecke sö Schönfeld n Zschopautalstraße [BH] 1.000 m• 100 % 
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Biotop- Nr. Bezeichnung und Biotoptypen Fläche, Län-
Anteil ge, Breite 

5343U371 Feuchtgrünland Zschopau-Aue Schönfeld n Zentralkläranlage § 13.771 m• 100 % 

Hochstaudenflur sumpfiger Standorte § [LFS] ggf. FFH 6430 250x80 m 100 % 

5343U376 Feuchtgrünland Zschopau-Aue Schönfeld Zentralkläranlage§ 24.000 m2 100 % 

Beschreibung: Feuchtgrünland auf der Zschopau-Aue durch intensive Nut-
zung und Umlandnutzung stark beeinträchtigt. In der Feldschicht noch zahl-
reiche typische Florenelemente 
Angrenzende Bereiche: Bebauung, Fluss, Grünland 
Vegetationseinheiten: Mädesüß-Hochstaudengesellschaften (Filipendulion 
ulmariae) auf 100 % der Fläche 
Artangaben: k. A. 
Wertbestimmende Gesichtspunkte: Vorkommen gefährdeter I seltener 
Pflanzengesellschaften, Vorkommen gefährdeter Pflanzenarten, Vorkorn-
men I Lebensraum gefährdeter Tierarten, Bedeutung für Biotopverbund 
Bestehende Beeinträchtigung/Gefährdung: Baumaßnahmen I Ausbau, Ge-
wässerausbau, Entwässerung, Eutrophierung, Flächenverlust 
Erfassung: 10.05.1997 (Riether, Wolfgang) 

Hochstaudenflur sumpfiger Standorte § [LFSJ ggf. FFH 6430 200x100 m 100 % 

1.4. Im Rahmen der Ersterfassung kartierte FFH-Lebensraumty­
pen und Arthabitate im FFH-Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-
301) innerhalb des UR 

Quelle: FFH-Managementplan (MAP 250 07/2008). Damit werden Bereiche im Abstand von 
ca. 150 m zum Baufeld erfasst. 

Tab. 5: FFH-Lebensraumtypen im Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-301) innerhalb des UR 
LRT-ID 

Vegetatl· 
Bewertung 

LRT BfN-Biotoptyp 
onsoinheit Fläche LR·lypische Strukturen 

Bau- Code Code 
Code [m'] 

Arteninventar Gefährdung Maßnahmen 
foldab· Bezeichnung Bezeichnung Bezeichnung Beeinträchtigungen 
stond Gesamt-Erhallungszustand 

10366 3260 23010401 99.9.2 8.484 C (mittel·schlecht) z. T. Neophy· Schutzverträgliche Gewässerun· 
Fließgewäs- naturnahes. Fontinalion gilt für Gewässer- und Ufer- ten (lmpa· terhaltung und fischereiliche 

-80 m sermit Un- kalkarmes anlipyreticae vegetation; Laufenlwicklung, liens glandu- Nutzung, Einhaltung der Kriterien 
terwasserve- Hyporhithral (Brunnen- Querprofil, Sohl- und Ufer- /ifera) der guten land- und forstwirt-
getalion moos Ge- struktur gut. Längsprofil sehr schaftlichen Praxis Im Gewässer-

sellschaften) gut umfeld; 
B (gul) Keine einze!Oächenspezifischen 
Lebensraumtypische Arten: Maßnahmen 
Fontinalis squamosa. Glyce-
ria l/uitans agg .. Hygrohyp-
num ocl1raceum 
B (gut) 
B (gut) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Tab. 6: Habitate von Arten nach Anhang II der FFH-RL im Gebiet „Zschopautal" (DE 4943-
301) innerhalb des UR 
10 Art Gefährdung 

Code Fläche Beschreibung Bewertung BIN-Code Maßnahme 
Baufeldabstan d Name Bezeichnung 

Habitat 1380 Habitat Habitatfläche Population: keine Bewertung (da 3.2.10 Erhaltungsmaßnahmen 
50002 Barbastella 456,7 ha 50002 zwischen im SCI keine Wochenstuben Entnahme von 60475 Erhalt strukturrei-
Teilfläche barbastel/us (43 Teil- Tannenberg bekannt) Bäumen mit eher Laub- und Laub-
goo74 Mopsflederrnaus flächen) (Lötzschmühle) Zustand des Habitats: B (gut) artspezifischer mischwaldbestände auf> 

im Süden und 40 % Laubholzanteil c:> Zustand B Funktion I Selek- 30 % der Habitatfläche 
z. T.im /am Teilfläche Grießbach im (gut); live Nutzung von 60480 Kontrolle zu 
Baufeld 12,13 ha Norden im Teil- 34 % Altholz im laubholzdominier- wertholzhaltigen fällender Bäume auf 

gebiet 4 des SCI. ten Waldbestand ~ Zustand A Mischbaumarten. Quartiere 
(sehr gut); z. B. Elsbeere. 60488 Erhalt quartierhöf-

Im 5 km- Aktions- Waldverbund c:> Zustand B (gut) Vogelkirsche figer Altholzbestände mit 
raum um Tran- Beeinträchtigungen: B (gut) mindestens 5 potenziellen 
sekt 12 (HP Gesamt: B (gut) Quartierbäumen I ha 
Warmbad bei Altholz auf >30 % der 
Wolkenstein, Habitatfläche 
Detektornachweis Weitere Angaben nach 
von >2 lnd. Möglichkeit Verzicht auf 
12.08.2006, lnsekllzideinsatz 
Netzfang ad. Priorität: sofort 
Männchen, juv. Umsetzbarkeit: teilweise 
Männchen. juv. 
Weibchen 
19.08.2006) bzw. 
14 (Frauenholz 
an der Zscho-
pauschleife bei 
Wiesenthal, 
Detektornachweis 
1 lnd. 
07.09.2006) 

30010 1096 71.5 ha Flusslauf Zscho- Zustand der Population: B (gut) 8.4.1 Herstellung der Gewäs-
Lampetra pau von Schiet- Präsenz b (gut), Abundanz c (mittel Staumauer/Wehre serdurchgängigkeit z. B. 

z. T. im/am planeri tau bis Zschopau bis schlecht). Altersgruppenstruktur 60696 Staustufe Schön-
Baufeld Bachneunauge a (sehr gut); feld/Frohnau, Gemarkung 

An der Zscho- Zustand des Habitats: B (gut) Frolmau FSt. 392; festes. 
paubrücke der obligate Habitallypen c (mittel bis unpassierbares Wehr 
B 95 1 lnd. durch schlecht). längere unzerschnittene ohne Wasserkraftanlage: 
Lfl-Befischung Abschnitte b (gut). Fischartenge- {mittelfristig) nicht um-
vom 27.06.2006 meinschaft b {gut) setzbar 
nachgewiesen Beeinträchtigungen: C (mittel bis 60697 Wehr Papierfabnk 

schlecht) Schönfeld, Gemarkung 
Gewässerunterhaltung/-ausbau c Frohnau FSt. 501/4; 
(mittel bis schlecht), Saprobielle festes, unpassierbares 
Belastung b (gut). Prädationsdruck Wehr ohne Wasserkraft-
a {sehr gut); anlage; {mittelfristig) nicht 
Gesamt: B {gut) umsetzbar 
Kohärenz: C (mittel bis schlecht) 
aufgrund zahlreicher unpassierba-
rer Querbauwerke (z. B. Raugerin-
ne-Beckenpass an der Holzschlei-
ferei Dietrich nur eingeschränkt 
funktionsfähig, Wehr Papierfabrik 
Schönfeld ohne Fischaufstiegsan-
lage 

30012 1163 71.5 ha Zschopau von Zustand der Population: A (sehr Analog Lampetra planeri 
Cottusgobio Walthersdorf bis gut) 

z. T. im /am Westgroppe Stadt Zschopau Präsenz a (sehr gut), Abundanz a 
Baufeld (sehr gut). Altersgruppenstruktur a 

(sehr gut); 
Zustand des Habitats: B (gut) 
obligate Habitattypen b (gut), 
längere unzerschnittene Abschnitte 
b (gut), Fischartengemeinschaft b 
(gut) 
Beeinträchtigungen: C (mittel bis 
schlecht) 
Gewässerunterhaltung/-ausbau c 
(mittel bis schlecht), Saprobielle 
Belastung b (gut), Versauerung a 
{sehr gut), Prädationsdruck a (sehr 
gut); 
Gesamt: B (gut) 
Kohärenz: C {mittel bis schlecht) 
aufgrund zahlreicher unpasslerba-
rer Querbauwerke 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

1.5. Tier- und Pflanzenarten im Gebiet 

Für häufig zitierte Quellen werden Kürzel verwendet. Vgl. Tabelle 7. 
Weiterhin verwendete Abkürzungen: 
BFA ... Baufeldabstand 

Naturräume 
AZL .. . Naturraum Altenburg-Zeitzer Lösshügelland 
DEW ... Naturraum Dresdner Elbtalweitung 
EGB ... Naturraum Erzgebirgsbecken 
MEG ... Naturraum Westerzgebirge 
MLH ... Naturraum Mulde-Lösshügelland 
OEG ... Naturraum Osterzgebirge 
SSZ ... Naturraum Sächsische Schweiz 
VGT .. . Naturraum Vogtland 
WEG ... Naturraum Mittelerzgebirge 

Brutvogelstatus 
AO ... Art zur Brutzeit im Gebiet beobachtet 
B 1 ... Art zur Brutzeit im typischen Lebensraum beobachtet 
B2 ... singendes Männchen, Paarungs- oder Balzlaute zur Brutzeit 
C3 ... ein Paar während der Brutzeit in arttypischem Lebensraum 
C4 ... Revier mindestens nach 1 Woche noch besetzt 
C5 .. . Paarungsverhalten und Balz 
C6 .. . wahrscheinlichen Nistplatz aufsuchend 
C7 ... Verhalten der Altvögel deutet auf Nest oder Jungvögel 
C8 ... gefangener Altvogel mit Brutfleck 
C9 ... Nestbau oder Anlage einer Nisthöhle 
D10 ... Altvogel verleitet 
D11 ... benutztes Nest oder Eischalen gefunden 
D12 ... eben flügge juv. oder Dunenjunge gefunden 
013 ... ad. Brütet bzw. fliegt zum oder vom (unerreichbaren) Nest 
014 .. . Altvogel trägt Futter oder Kotballen 
D 15 ... Nest mit Eiern 
D16 ... Jungvögel im Nest (gesehen/gehört) 

Zur Abgrenzung des Suchraums für artenschutzrechtliche Betrachtungen gibt es unter­
schiedliche Auffassungen. Deshalb werden unabhängig von vorhabensnahen Vorkommen 
alle in Sachsen potenziell artenschutz- bzw. planungsrechtlich besonders relevanten Arten 
zumindest genannt, d. h. alle streng geschützten Tier- und Pflanzenarten (LFULG 03/2010A), 
alle regelmäßig in Sachsen auftretenden Vogelarten (LFULG 03/2010V) sowie alle Arten 
nach Anhängen der FFH-Richtlinie (LFULG 03/2009F). 

In Bezug auf Rasterdaten werden die 4 vom Vorhabenwirkraum erfassten Messtischblatt­
quadranten (5343-SO Ehrenfriedersdorf; 5344-SW Thermalbad Wiesenbad; 5443-NO Anna­
berg-Buchholz West; 5444-NW Annaberg-Buchholz) betrachtet. Damit ist eine Erfassung von 
minimal 4,2 km zum Bauvorhaben gewährleistet. Für Farn- und Samenpflanzen werden nur 
die entsprechenden Messtischblattviertelquadranten ausgewertet. Dies entspricht einer Er­
fassung von minimal 1,4 km zur Baustrecke. 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Tab. 7: Ausgewertete Quellen für Artnachweise 
Nr . Quelle Dateninhalt und Bemerkungen 

01 Auszug aus der zentralen GIS-Daten zu gefährdeten und/oder geschützten Arten in den 4 berührten MTBQ: 
Arterfassungsdatenbank 2 

des Landesamtes • Fische und Rundmäuler 
(LRA 03/2010 und Datensätze: 12 
08/2016) Zeitraum: 1996-1997 

auf Gewässerabschnitt bezogene Angaben 
keine Mengenangaben 

• Amphibien 
Datensätze: 148 
Zeitraum: 1992-2005 und 2002-2011 
vorwiegend Punkt- und gebietsbezogene Angaben 
z. T.Mengenangaben 

• Reptilien 
Datensätze: 159 
Zeitraum: 1991-2007 und 2006-2009 
vorwiegend Punkt- und gebietsbezogene Angaben 
z. T. Mengenangaben 

• Vögel 
Datensätze: 1.343 
Zeitraum: 1990-2007 
Punkt-, gebietsbezogene und Rasterdaten 
z. T.Mengenangaben 

• Säugetiere 
Datensätze: 114 
Zeitraum: 1995-2006 und 2003-2015 
vorwiegend Punkt- und gebietsbezogene Angaben 
überwiegend mit Mengenangaben 

• Käfer 
Datensätze: 2 
Zeitraum: 2005 
gebietsbezogene Angaben 
ohne Mengenangaben 

o Schmetterlinge 
Datensätze: 32 
Zeitraum: 2003, 2005, 2009 und 2010 
vorwiegend flurstücksbezogene Angaben 
einzelne Mengenangabe 

• Schrecken 
Datensätze: 47 
Zeitraum: 1990-2007 
Punkt-, gebietsbezogene und Rasterdaten 
z. T. Mengenangaben 

• Hautflügler 
Datensätze: 1 
Zeitraum: 2005 
flurstücksbezogene Angaben 
keine Mengenangaben 

• Farn- und Samenpflanzen 
Datensätze: 1.205 
Zeitraum: 1990-2005 und 2006-2012 
Punkt-, gebietsbezogene und Rasterdaten 
vereinzelt Mengenangaben 

• Moose 
Datensätze: 400 (davon 19 Arten aussortiert, da nach der aktuellen Roten Liste 
ungefährdet) 
Zeitraum: 1990-2005 
Punkt-, gebietsbezogene und Rasterdaten 
keine Mengenangaben 

Hinweis: Einige GIS- Punktdaten weisen gegenüber der Lagebeschreibung in der 
zugehörigen Datenbank Lageabweichungen bzw. -ungenauigkeiten auf 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Nr. Quelle Dateninhalt und Bemerkungen 

02 Standard-Datenbogen Analoge, gebietsbezogene Angaben zu Vorkommen wertgebender Arten, z. T. 
bzw. vollständige Ge- mit Angaben zur Population im Gebiet 
bietsdaten des SCI • Fische (2 Datensätze, Datenstand 1997, 1999) 
„Zschopautal" • Amphibien (1 Datensatz, Datenstand 1997) 
(SDB FFH 250 01/2004) • Vögel (7 Datensätze) 

• Säugetiere (7 Datensätze, Datenstand 1993, 1994, 1997) 
• Pflanzen (9 Datensätze, Datenstand 1997, 1999) 

03 Managementplan des Analoge und/oder digitale Nachweise zu Arten gemäß Anhang II und IV der FFH-
FFH-Gebiets „Zschopau- RL. Die Daten zu Vögeln und lndikatorarten sind aufgrund des sehr hohen Ab-
tal" stands zum Baufeld für den Untersuchungsraum nicht repräsentativ und werden 
(MAP 250 07/2008) nicht ausgewertet 

04 Verbreitungskarten der Die analogen, gebietsbezogenen Angaben zu Arten der FFH-Richtlinie werden 
FFH-Arten im Freistaat nur aufgeführt, sofern zum indest 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ zum 
Sachsen Verbreitungsgebiet zählt 2 

(LFULG 04/2008) 

05 Auszug aus dem Artenka- Gewässerbezogene Angaben zu Fischen einschließlich Abundanzzahlen für den 
taster (Fische und Kreb- Zeitraum 01 .10.2005 bis 01.01.2010 
se) der Fischereibehörde • Zschopau: 14 Befischungen; 10 Arten; Gemeinden Annaberg-Buchholz, Tan-
(LFULG 03/201 OF) nenberg, Thermalbad Wiesenbad 

o Sehma: 12 Befischungen; 3 Arten; Gemeinden Annaberg-Buchholz Thermal-
bad Wiesenbad 

• Krebsvorkommen sind im Abfrageraum nicht bekannt. 

06 Verbreitungsatlas der Die analogen, punkt- bzw. gewässerbezogenen Angaben zu Fischen erfolgen 
Fische Sachsens nur ergänzend bei Bedarf, wenn weitergehende Informationen als in Quelle 05 
(FÜLLNER ET AL 2005) enthalten sind. Eine Nennung erfolgt nur, soweit Nachweise stromauf des Wi-

lisch-Zuflusses (>23,7 Fließ-km NO des Vorhabens) vorliegen. 

07 Verbreitungsangaben der Die analogen, raster- bzw. gewässerbezogenen Angaben zu Krebsen werden 
sächsischen Flusskrebse aufgeführt, sofern zumindest in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ Nach-
(MARTIN ET AL 2008) weise vorliegen. 2 

08 Amphibienatlas Sachsen Die analogen, raster- bzw. punktgenauen Angaben zu Amphibien werden aufge-
(ZöPHEL & STEFFENS 2002) führt, sofern zumindest in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ Nachweise 

vorliegen. 2 

Zeitraum: 1990-1997, Nachkartierung 1998-2001 

09 Arbeitsstand Reptilienat- Die analogen Raster-Angaben zu Reptilien werden aufgeführt, sofern zumindest 
las Sachsen in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ Nachweise vorliegen (6 Arten). 2 

(NABU 12/2009) Zeitraum: Funde ab 1990 bzw. 2001 

10 Brutvogelatlas Sachsen Die analogen Raster-Angaben zu Vögeln werden aufgeführt, sofern zumindest in 
(STEFFENS ET AL 1998) 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ Nachweise vorliegen. 

Zeitraum: Kartierung 1993-1996 

) Quadranten und Kartierer: 
00 5343SO (S. Weiß, P. Hennig, U. Arnold. J. Dick) 5344SW (R. Martin) 
00 5443NO (S. Schlegel) 5444NW (J. & S. Schlegel) 
Dabei bedeuten: 
• D-Nachweis (sicherer Brutvogel) 
l!l C-Nachweis (wahrscheinlicher Brutvogel) 
El B-Nachweis (möglicher Brutvogel) 
0 kein Brutnachweis 

11 Ausgewählte Internet- Folgende analoge, punkt- bzw. gebietsbezogenen Angaben zu Vögel n werden 
Informationen des ORNIS übernommen, soweit sie explizit Schönfeld/Wiesa betreffen (55 Arten): 
- Verein für Vogelkunde • Bemerkenswerte Beobachtungen aus dem Landkreis Annaberg 2001, 
und Vogelschutz Anna- • Beobachtungen „Herrenteich" Wiesa 2001 , 
berge.V. • Beobachtungen der Weltvogeltage auf Wiesaer Flur 20.10.2002, 12.10.2004 
(ORNIS 04/2010) und 25.10.2005. 

2 Folgende 4 Messtischblattquadranten (MTBQ) werden vom Wirkraum des Vorhabens berührt: 
00 5343SO 5344SW 
00 5443NO 5444NW 
Dabei bedeuten: • Nachweis; 0 kein Nachweis. 
Das Baufeld tangiert nur die beiden nördlichen MTBQ. 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Nr . Quelle Dateninhalt und Bemerkungen 

12 Ornithologische Kartie- Analoge punkt- und gebietsbezogene Angaben zu Vögeln mit Statusangaben 
rungsergebnisse (Brutvogel, Nahrungsgast, Durchzügler) für eine Zone bis 1000 m um die neue 
(DIETRICH 04/2010) Achse der B 95 (72 Arten) 

Zeitraum: Beobachtungsdaten 2006-2009 

13 Ornithologische Kartie- Die Herren Siegfried (verstorben) und Johannes Schlegel führen als Ornithologen 
rungsergebnisse im Gebiet seit Jahren Beobachtungen durch. Krankheits- und zeitbedingt konnten 

trotz ständigen Kontakts mit dem Planungsbüro Schramm bis zum 25.05.2010 
keine Daten für das Bearbeitungsgebiet bereitgestellt werden. 

14 Säugetieratlas Sachsen Die analogen Rasterdaten zu Säugetieren werden aufgeführt, sofern zumindest 
(HAUER ET AL 2009) in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ Nachweise vorliegen (58 Arten). 2 

Daten ab 1990 einschließlich Gewöllenachweise 

15 Fledermausatlas Sachsen Die analogen Rasterdaten zu Fledermäusen (Datenstand 1985-1999) werden 
(HOCHREIN ET AL 1999) nicht mehr ausgewertet, da mit HAUER ET AL (2009) neuere und detailliertere An-

gaben vorliegen. 

16 Zusammenstellung vorlie- Die analogen Daten zu Nachweisen seit 2005 beziehen sich meist auf Orte im 
gender Beobachtungen Ausbauumfeld und selten auch auf konkret benannte Quartiere. Sie enthalten 
zu Fledermäusen meist Angaben zum konkreten Tierbestand, so dass zu schlussfolgern ist, dass 
(HOCHREIN 04/2010) es sich um Nachweise an Quartieren handelt. 

17 Wildtiererfassung des Die analogen Rasterdaten (Basis 4 betroffene MTB) zu jagdbaren Arten, d. h. 22 
Landesjagdverbandes behandelten Säugetieren und 24 betrachteten Vögeln beruhen auf der Wildtierer-
(LJV2003) fassung 2002/2003. 

Falls vorliegend wird der Trend für das MTB angegeben, wenn nicht, wird ersatz-
weise der sachsenweite Trend vermerkt. 

18 Vorhabensbezogene In erster Linie Angaben zu Wildwechseln im Untersuchungsraum (WEIDLING, 
Angaben der Jagdpächter Pächtergemeinschaft Wiesa/Wiesenbad, 04/2010; ähnlich STOLL 03/2010). Ältere 
(WEIDLING 04/2010, STOLL Angaben zu vorkommenden Wildarten im Untersuchungsraum (GESTER 10/2005). 
03/2010, GESTER 10/2005) 

19 Auszüge der Wildunfall- Die analogen Punktdaten der Wildunfallstatistik beziehen sich gemäß der Verwal-
statistik 2004-2009 tungsvorschrift Verkehrsunfallaufnahme nur auf Kollisionen mit Reh-, Rot- und 
(ALBRECHT. Polizeidirekti- Schwarzwild sowie Feldhase, Dachs und Fuchs. 
on Chemnitz-Erzgebirge Es liegen Daten von 2004-2009 für das geplante Baufeld vor. 
04/2010) 

20 Verbreitungsangaben Die analogen Raster-Angaben zu Laufkäfern werden aufgeführt, sofern zumin-
Laufkäfer Sachsens dest in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ Nachweise vorliegen (15 Arten). 
(GEBERT 01/2009) 2 

Zeitraum: Funde ab 1990 

21 Laufkäferatlas Sachsen Die analogen Rasier-Angaben zu Laufkäfern (Gattungen Cicindelini bis Lorecer i-
Teil 1 ni) werden aufgeführt, sofern zumindest in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen 
(GEBERT 2006) MTBQ Nachweise vorliegen (12 Arten). 2 

Zeitraum: Funde ab 1990 

22 Libellenatlas Sachsen Die analogen rasier- und naturraumbezogenen Angaben zu Libellen werden 
(BROCKHAUS & FISCHER aufgeführt, sofern zumindest in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ Nach-
2005) weise vorliegen (42 Arten). 2 

Zeitraum: 1990-2004 

23 Artvorkommen im Unter- Analoge rasier- bzw. gebietsbezogene Angaben zu Kriechtieren (1 Art), Tagfal-
suchungsraum tern (8 Arten), Spannern (1 Art), Blütenpflanzen (13 Arten) und Vögeln (15 
(DIETRICH 08/2006) Arten; Vogeldaten aufgrund neuerer Daten des gleichen Beobachters nicht mehr 

ausgewertet) 
Zeitraum: bis 05.08.2006 (Vorkommen bestätigt gemäß telefonischer Auskunft 
vom 15.03.2010) 

24 Tagfalteratlas Sachsen Die analogen Raster-Angaben zu Tagfaltern werden aufgeführt, sofern zumin-
(REINHARDT ET AL 2007) dest in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ Nachweise vorliegen (61 Arten). 

2 

Zeitraum: Funde ab 1990 

25 Arbeitsstand zur Verbrei- Die analogen Raster-Angaben zu Schrecken (Basis MTBQ 61 Arten), Ohrwür-
tung von Schrecken, Ohr- m ern (Basis MTB 2 Arten) und Schaben (Basis MTB 1 Art)werden aufgeführt, 
würmern und Schaben sofern zumindest in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTB(Q) Nachweise vor-
(EFG 03/2010) liegen. 2 

Zeitraum: Funde ab 1990 

26 Atlas der Farn- und Sa- Die analogen Raster-Angaben zu Farn- und Samenpflanzen werden aufgeführt, 
menpflanzen Sachsens sofern zumindest in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBVQ Nachweise vor-
(HARDTKE & IHL 2000) liegen. 2 

Zeitraum: 1990-2004 (ältere Nachweise werden hier nicht berücksichtigt) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Nr. Quelle Dateninhalt und Bemerkungen 

27 Moosatlas Sachsen Die analogen Raster-Angaben zu Moosen werden aufgeführt, sofern zumindest 
(MÜLLER 2004) in 1 der 4 vom Vorhaben betroffenen MTBQ Nachweise vorliegen. 2 

Zeitraum: 1990-2004 (ältere Nachweise werden hier nicht berücksichtigt} 

28 Bedeutsame Artenvor- Analoge, großräumig-gebietsbezogene, undatierte Angaben zu regionsbedeut-
kommen im Naturpark samen Tieren (10 Arten) und Pflanzen (25 Arten} im Naturpark „Erzgebir-
(ZWECKVERBAND NP ERZ- geNogtland" innerhalb des Erzgebirgskreises. 
V 04/2010) 

29 Zufallsbeobachtungen Zufallsbeobachtungen Ortsbegehung Büro Schramm (Richter, 27.04.2010) 
Bestandsaufnahme LBP 

30 Fledermausdaten zur Die analoge Kartendarstellung und eine Artenliste der für das Vorhaben . B 101 
uvs B 101 (FROELICH & Ortsumgehung Schlettau / Annaberg-Buchholz" erfassten Fledermäuse enthält 
SPORBECK 10/2010) 801 Datensätze für das Gebiet zwischen Schlettau, Annaberg-Buchholz, Wiesa 

und Dörfel. Der Ausbauabschnitt der B 95 wird im Süden (Bauende) vollständig 
mit erfasst. Die Daten wurden an 21 Tagen zwischen dem 09.05. und 11 .10.2010 
von Peter Endl, Kareen Seiche und Marta Lein erhoben. Die Angaben zu 4 po-
tenziellen Fledermaus-Winterquartieren (Silberwäsche -380 m südlich, Markus-
Röhling-Stollen -1, 1 km südlich sowie zwei Quartiere in Cunersdorf und Schiet-
tau} und die 52 Daten zu Myotis spec. (im gesamten Untersuchungsraum 22.05.-
23.09.2010} werden mangels Angaben zu den Arten nicht ausgewertet. 

Weite rh in angefragt wurde bei nachfolgend genannten Quellen, bei denen jedoch keine 

re levanten Daten für den untersuchten Bereich vorliegen: 

o Naturschutzbund Deutschland e.V. (NABU) , Regionalverband „ Erzgebirge" (Herr Räder, 

telefonisch am 09.03.2010) 

• Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Regionalgruppe Annaberg­

Buchholz (Herr SACK, telefonisch am 12.04.2010; Herr RIETHER trotz Nachfragen ohne 

Rückantwort) 

o Grüne Aktion Westerzgebirge e.V. (GAW) (Herr RICHTER, telefonisch am 19.04.2010) 

o Naturschutzverband Sachsen e.V. (NaSa): Anfrage unbeantwortet 

o Anglerverband Südsachsen Mulde/Elster e. V. (Herr GASTMEYER, E-Mail vom 24.03.2010) 

• Zweckverband Naturpark „ErzgebirgeNogtland" (Frau ULLMANN, telefonisch am 

15.04.2010) 

o Naturschutzzentrum A nnaberg gGmbH in Dörfel (Herr TEUCHER, telefonisch am 

29.03.2010; E-Mail Frau SCHÜRER vom 11.03.2010) 

Ermittlung der Prüferfordernis im Rahmen von Natura 2000 Verträglichkeitsprüfungen 

Im Rahmen der Unterlage 16.2 werden die Arten nach Anhang II der FFH-RL betrachtet, für 
die aufgrund der vorliegenden Daten ein Vorkommen im Wirkraum der Baumaßnahme nicht 
vollständig ausgeschlossen werden kann. 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Ermittlung der Prüferfordernis im Rahmen des Artenschutzfachbeitrags 

R Vorauswahl 
1 keine rechtliche Prüferfordernis im Rahmen des Artenschutzes (Art ohne Schutzstatus 

nach BNatSchG) 

R Vorauswahl 
2 keine rechtliche Prüferfordernis im Rahmen des Artenschutzes (Art „nur" besonders 

geschützt nach BNatSchG und keine europäische Vogelart) 

R Vorauswahl 
3 momentan keine rechtliche Prüferfordernis im Rahmen des Artenschutzes 

§ 54 Abs. 1 BNatSchG ermächtigt das Bundesministerium für Umwelt, Natur­
schutz und Reaktorsicherheit, natürlich vorkommende Arten, die (bis lang) nicht 
unter§ 7 Abs. 2 Nr. 13 fallen und damit nicht besonders geschützt sind, unter 
besonderen Schutz zu stellen, die . .in ihrem Bestand gefährdet sind und für die 
die Bundesrepublik Deutschland in hohem Maße verantwortlich isf' (§ 54 Abs. 1 
Nr. 2 BNatSchG). Besonders geschützte und bestimmte sonstige Arten können 
unter strengen Schutz gestellt werden, „soweit es sich um natürtich vorkommen­
de Arten handelt, die im Inland vom Aussterben bedroht sind oder für die die 
Bundesrepublik Deutschland in besonders hohem Maße verantwortlich isf' (§ 54 
Abs. 2 BNatSchG). Auf dieser Grundlage kann sich in naher Zukunft für weitere 
Arten eine artenschutzrechtliche Prüferfordernis ergeben (vgl. auch SMWAV 
12/2009). Eine entsprechende Rechtsverordnung liegt aber noch nicht vor. 
Vgl. auch Abstimmung mit der UNB (SCHREITER, UNB 06/2010). 

A Vorauswahl 
Prüfung im Rahmen des Artenschutzfachbeitrags (Art mit Schutzstatus nach 
Anhang IV der FFH-RL oder europäische Vogelart) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Tab. 8: Artenbestand3 

Artmimo Gefährdung Schutzstltus Ootc ngrundlogo, Nochwclsgrod 

§' < > -0 lj 
> > (!) "' " Lateinisch [lj i:: ~ = > „ 

1: c:: u "' = = .., = 
Deutsch ~ - ~ ~ < "' > u u - [Quol lolD• lonsl M d, Akluol ltallQuolltat1Quonlitat] ' u 

" u c:: t: - "' "' = c:: (ggf. EU.Code) ~ "' ~ w 0 "' ~ 
w < E c:: 1- < :r t: u „ _, _, _, n. „ 0 „ (!) "- < z " t: 

c: c: c: c: "' ~ ID ID "' w "- ID ID ü: < 
Fische (Ostolchthy cs ) 1/ / 
Anguilla anguilla LINNAEUS. 

CR/ 
2 8 : V II 

/ e - b (0611996-2005IPH R 
1758 k.A. 40 Zschopau: stromab; Sehma: keine Nachweise 2 
- Aal 

Aspius aspius LINNAEUS. 
LC / 

8:- 8: u; III 11,V (+) i04104/20081GIR-MTBH R 
1758 L: g / 40 nur im Einzugsbereich Elbe. Mulde und Neiße. keine Vorkommen 1 
- Rapfen. Schied in den 4 betroffenen MTB. nur angrenzend 
(1 130) 

Barbus barbus LINNAEUS, 
LC / 

3 8: 1 B: g 

/ 
V (+) l04104/20081GIRl-J R 

1758 50 nur im Einzugsbereich Elbe und Mulde netdlich Eilenburg 1 
- Barbe verbrellet 

Barbatula barbatula 

LCI/ 

8 : -

/ / 
+ f0512005·20101GI+) R 

LINNAEUS. 1758 (= Nema- nur Zschopau (relativer Anteil 5,00 %, mehrere Großengruppen) 1 
cheifus barbatulus) 106i1996·20051PH 
-Schmerle Zschopau: stromab und stromauf; Sehma: keine Nachweise 

Carassius gibelio BLOCH. 
LC I/ 

B:- / / 
10611995-20051PH R 

1783 Z.Schopau: stromauf: Sehma: keine Nachweise 1 
- Giebel 

Cobllis taenie LINNAEUS. 
LC / 

1 B: - B: u; III II - + f04j04/200BjGIR·MTBl-J R 
1758 L: g I nur in NW- und O· Sachsen verbreitet 1 
- Steinbeißer 
(1149) 

Coitus gobio LINNAEUS, 1758 LC B:- B:g: - II + 102f19971Gl+J R 
-Groppe L: g Status Im SCI .Zschopau1ar. res1den1. relative Populat1onsgroße 1 
(1163) Land: 2·5 %, Deutschland <2 ~•: Erhaltungszustand B (gut); 

Biogeografische Bedeutung: im Hauptverbreitungsgebiet der Art. 
Gesamtwertigkeit Land A (sehr hoch). Deutschland B (hoch) 
103lbis 20081Gi+) 
Nachste Nachweise: aus LfL-Befischungen z. B. Sehleitau und 
Thermalbad Wlesenbad; 
Ausgewiesene Habitate: 5 (Zustand Population A·C. Zustand 
Habitat A·B. Beeintrachtigungen A-C, Gesamtwert A·C); 
nachstes Habitat: Zschopau (10 30012. A-71,49 ha; anteilig im 
Baufeld); Bewertung Zustand Population. Habitat und Gesamt· 
wert jeweils B (gut). Beeintr2Chtigungen C (mittel-schlecht); 
EinzelOachenCbergreifende Bewertung: Gesamtvorrat an Habita-
ten A (sehr gut; hohe Bedeutung zur Erhallung der An). Kohä"enz 
C (mittet·schlecht: unpassierbare Querbauwerke) 
f04j04/20081GIRH 
rril Ausnahme weiter T1eftandsleile in gesamt Sachsen verbre1tel 
f05j2005·20101Gl+J 
Nur Zschopau (relativer Anteil 9,15 %. mehrere GrOßengruppen) 
i0611996·2005iPH 
Zschopau: sLromab und stromauf; Sehma: keine Nachweise 
II.FUG 07/20031Gi·l 
Nennung in den Erhaltungszielen des SCI .Zschopautal" 

Esox lucius LINNAEUS. 1758 
LC / 

B:-

/ 
- (+) i0111996!PH R 

-Hecht / 50 1 Angabe trr die 4 berftlrten MTBO: Zschopau zwischen Schiet· 1 
tau und Tannenberg (W. Rielher 0811996). BFA-4,4 km SW 
(06j1996·20051Pl·J 
Zschopau: stromab: Sehma: keine Nachweise 

Gasterosreus aculeatus 
LCV 

B:- / / 10611996-20051PH R 
LINNAEUS, 1758 Zschopau- stromab. Sehma sOdhch Annaberg 1 
- Dreistachliger Stichling 

Gobio gobio LINNAEUS. 1758 
LCV 

B: ! V / 
i05j2005·2010iGl+J R 

- Gründling Nur Zschopau (relativer Anteil 0,06 %. 1 Größengruppe) 1 
i1211996·20051PH 
Zschopau: stromab; Sehma. südlich Annaberg 

Gymnocephalus cernuus 
LC'/ 

B:- / / f0511996·20051PH R 
LINNAEUS, 1758 Zschopau: stromab; Sehma: keine Nachweise , 
- Kaulbarsch 

Lampetra lluviatilis LINNAEUS. 
LC / 

13 

1 B: · B: s: III II.V + b + (04i04/2008fGIR·MTBf·) R 
1758 (= Pefromyzon f/uviariris) L:? / keine Verbreitungskarte verOlfenU1cht 2 
- Flussneunauge 
(1099) 

3 Die Artengruppen sind folgendermaßen geordnet: Fische> Krebse> Amphibien > Reptilien > Vögel > Säugetie­
re > Käfer > Libellen > Schmetterlinge > Schrecken > Schaben > Ohrwürmer > Spinnen > Hautflügler > Egel > 
Weichtiere> Farn- und Samenpflanzen > Moose> Flechten. Bei Pflanzen und Moosen werden ungefährdete und 
ungeschützte Arten nicht aufgelistet. Bei allen übrigen Artengruppen werden alle verfügbaren Daten aufgeführt. 
4 

Die Quellenangabe erfolgt verkürzt durch Nummern; zur Erklärung der Nummern siehe Tab. 7: Ausgewertete 
Quellen fü r Artnachweise : nach der Nummernnennung erfolgen Angaben zum Datenstand sowie zur Qualität I 
Genauigkeit (R = Rasterdaten; G = Gebietsbezogenen Angaben; P = Punktdaten) und ggf. mengenmäßigen 
Angaben (+ = quantitative Angaben vorhanden; - =keine Angaben verfügbar) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artn;ime Gef3hrdung Schutzstatus Datengrundlage, Nochwolsgrad 

"' ... "' ~ 

" > ~ Lateinisch ~ [ll > c; ~ > C) ~ ::i 

c: u "' .t::. .t::. .., .t::. 

Deutsch ! - 0 ~ "' > " u - (QuolloJDotenstand, Aktuo11tat1aua11tat1auantllat)' 
u 

" u II: c t: - "' ~ .t::. c 
(ggf. EU-Code) ~ w c "' w E c "' ... :r t: u " _, _, ...J ~ D. ~ " 0 < (!) u.. ... z „ t: 

0: 0: 0: 0: ,; "' ID ID ID w u.. ID ID ü: ... 
Lampetra planeri BLOCH. LC V B: · B: u; . III II . b • i031bis 20081GI+] R 

1784 L: u Nachweise: relativ weil verbreitete Art; nächster Nachweis: 1 lnd. 2 

- Bachneunauge an der B 95 Brücke über die Zschopau (Lfl 27.06.2006), 

(1096) 

I 
Ausgewiesene Habitate: Zschopau (10 30010; A-71,49 ha; 
anteilig im Baufeld); Bewertung Zustand Population. Habita t und 
Gesamtwert B (gut). Beeinträchtigungen C (millet-schlecht); 
Einzemachenct>ergreifende Bewertung: Gesamtvorrat an Habita-
ten B (gut). Koharenz c (millel-schlechl: Querbauwarke isolieren 
Population innerhalb und gegenüber anderen SCI) 
104104/20081GIRl·J 
mit Ausnahme Raum Leipzig und NO in gesamt Sachsen verbrel -

I 
tet (UR im Verbreitungszentrum) 
10512005.20101G1•1 
Nur Zschopau (relativer Anteil 2, 12 o/o, mehrere Größengruppen) 
J0611996-2005IPl-l 
Zschopau: stromauf; Sehma: keine Nachweise 

Leuciscus cep/1alus LC 

/ 
B: · 

/ / 
. (0611996·20051PH R 

LINNAEUS, 1758 (= Squali11s Zschopau: stromab: Sehma: keine Nachweise 1 

cept1alus) 
-Oobel 

Leuciscus leuciscus LC / B:- / / J06J1996·20051PH R 

LINNAEUS. 1758 Zschopau: stromab; Sehma: keine Nachweise 1 

-Hasel 

Misgurnus lossilis LINNAEUS. LC 2 1 B: - B: u; III II + J04J04/20081GIR·MTBI·) R 

1758 / L: u / keine Verbreitungskarte verölfentlicht 1 

- Schlammpeitzger. Schlamm-
beißer. Wellerfisch 
(1 145) 

Oncor11y11ct1us mykiss n ~ B: -

/ 
(+) J05l2005-2010(Gi•J R 

WALBAUM, 1792 / I 25 Zschopau (relativer Antei l 0.54 o/o . mehrere Großengruppen) und 1 

- Regenbogenforelle Sehma relativer Anteil 2,33 %, mehrere Großengruppen) 
J0611996-2005JPl·J 
Zschopau: stromauf; Sehma: keine Nachweise 

Perca fluvialilis LINNAEUS. 

/ 
B:-

/ / 
10512005.20101G1• J R 

1758 Nur Zsehopau (relativer Anteil 0.42 %, mehrere Großengruppen) 1 

- Flussbarsch, Barsch, Egli J06J1996·2005JPJ-J 
Zschopau: stromab und stromauf; Sehma. südlich Annaberg 

Plloxinus phoxinus LC / B: · / / 
. J0611996·2005JPJ·J R 

LINNAEUS. 1758 Zschopau: stromab: Sehma. sudhch Annaberg 1 

- Elritze 

Rhodeus sericous amarus LC 

/ 
3 B:- B: u: III II . [04J04/2008JG/R·MTBJ·J R 

PALLAS, 1776 (= Rhodeus L: ? / nur in N\!V-Sachsen, im Elbeeinzugsbereich und W Zwickau; fehlt 1 

amarus) im Erzgebirge 
- Bitlerling. Schneiderkarpfen 
(1134) 

Romanogobio belingi LC B: ! B· , . III II . V + J04J04/2008IG/R-MTBH R 

SLASTENENKO, 1934 L: g nur im Elbeeinzugsbereich 1 

- Belings Gründl ing, Slrom-

I gründling 

! 
(1 124) 

Früher auch. 
Gobio albipinnatus LUKASCH, 
1933 (= Romanogobio albipin· 
nalus) 
- Weißßoss1ger Gründling 
(1124) 

Rulilus ruJ1lus LINNAEUS, LC 

/ 
B:-V / 

J05J2005·2010JGI• J R 

1758 Nur Zschopau (relativer Anteil 0,08 %, mehrere Großengruppen) 1 

- Rotauge, Plötze [1211996·20051PH 
Zsehopau: stromab; Sehma: keine Nachweise 

Salmo /fulla 1. lario LC B: · . (+) J01 J1996-1997JP/Gj+/-J R 

LINNAEUS, 1758 

I 
28 11 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ; n2chster Nachweis 1 

- Bachforelle 

I I 
Zschopau zwischen Tannenberg und SchOnfeld (W. Riether 
05/1997), BFA 0 m 
J02119991GH 
Slatus im SCI .Zschopautar . residenl 
J0512005-2010JGJ+] 
Zschopau (relativer Anteil 72,77 %. mehrere Größengruppen) 
und Sehma (relativer Anteil 97,54 %, mehrere Größengruppen) 
J06J1996·2005JPH 
Zschopau. Sehma und weilere Nebengewässer 

Sa/mo salar LINNAEUS, 1758 LR/ 

V 
1 1 B: . B: s: III 

1/ 
II. V (+) [0410412008JG/R-MTBJ·] R 

- Atlantischer Lachs lc L: u 60 nur lm Elbeeinzugsbereich 1 

(1106) 

SalveUnus fonrinalis 

/ 
n • B:-!/ / 

(+) 10512005·201 OJGJ+] R 

MITCHILL. 1814 28 Zschopau (relativer Anteil 0,14 %, 1 Grbßengruppe) und Sehma 1 

- Bachsaibling (reiativer Anteil 0.13 % , mehrere Größengruppen) 
J0611996-2005JPH 
ZSchopau: stromauf; Sehma: keine Nachweise 

Tl1ymallus lhymallus 

" / 2 2 B: · B: u: 111 V (•) J04104/20081GIRH R 

LINNAEUS, 1758 L: u 

I 
40 in gesamt Südsachsen verbreite t (UR im Verbreitungszenlrum] 1 

-Äsche (05J2005-2010JGl•J 
(1109) Nur Zschopau (relativer Anteil 9. 72 %, mehrere Größengruppen) 

j06J1996-20051PJ·] 
Zschopau: stromab; Sehma: südlich Annaberg 

Tinca linca LINNAEUS. 1758 LC /" B:- I/· ·j [0611996-20051PJ·] R 

- Schleie 25 Zschopau: stromauf; Sehma: keine Nachweise 1 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Gctahrdung Schutzs tatus Datenorundlaoe, Nachwolso rad 

g' 

~ ~ "' !:l 

Lateinisch € [ll > > > C> "' " c „ 
c cn .c ~ 

..., .c 
Deutsch l - 0 ~ cn > u - [Quel lolDatenstand, Aktua111n11aua111a11auant1tat1' 

u 

" t: "' 
„ 

() c - cn .c c 
(gof. EU·Codc) ~ w 0 "' ~ w E ii "' <( :c t: 16 u „ 

..J ..J ..J 0.. <( „ < C> ... <( z „ t: 
II: II: II: II: ; "' 3: ID ID "' w ... ID ID ii: <( 

Krebse (Crustacca) / / / 
Asracus as racus LINNAEUS, vu 1 

/ 
B: u: III V ++ s + (04104/2008IG/R·MTBl·l A 

1758 

/ 
L: u o• 

- Edelkrebs 

/! I 
mo 

(1091) in \Yeiten Landesteilen \f erbreitel 
(071120081PIR·MTBOl·J 
00 
ao 
Zschopau bzw. Nebengewässer, -5.5 km SW des Baufelds 

Astacus torrenlium SCHRANK. vu 

/ 
2 

/ 
B: u: III II '. + b + (04104/20081GIR·MTBH R 

1803 (= Austropatamobius L: 

/II 
V keine Verbreitungskarte veröffenUicht 2 

torrentium) k. A. 
- Sleinkrebs 
(1093) 

Branchipus schaelferi / 1 ·; B: · : . ·1 II 
++ s ILFULG 03/2010AIGH A 

FISCHER. 1834 L: s aktuell nur von Truppenübungsplatzen OsUich Grimma und 

- Echter Kiemenfuß Königsbrücker Heide bekannt 

Anmerkung Im Datenbankauszug der Fischereibehe<de (LFULG 03/2010F) 
keine Krebs-Nachweise in den betrachteten Gewasserabschnil· 
ten 

Amphibien (Amp/1/bia) / / 
Bombina bombina LINNAEUS, LC LC 2 3 B:· B: s: II 

II 
II, 

s/ 

(04!04/2008IG/R(-J A 

1761 L: u IV nur in N· und 0 - Sachsen verbreitet. fehlt im Süden vol lsländig 

- Rotbauchunke (0811990-2000JP+RJ+I 
(1188) nächste Nachweise· >50 km N 

Bulo bulo LINNAEUS. 1758 LC LC B:· III + b (0111990·2005(P/GI+/-) R 

- Erdkrale 

I I 
40 Angaben fi:x die 4 berührlen MTBO: nachsler Nachweis 2 

I I 
Schwarzteich Schönleid. BF A >850 m N 
(0811990-2000JP+R(+) 
111!1 
lilll 
nachste Nachweise: Teich Schönfeld (21·100 tnd •. -0.8 km N), 
Teiche im Sauwald (501-1000 lnd„ - 1 ,2 km SW). kleiner Tümpel 
(-0.55 km 0). Teich Siedlung des Friedens Annaberg-Buchholz 
(1 -20 lnd„ -0.9 km SO) 

euro catamita LAURENTI, LC LC V 2 B:! B: s; II IV s 

/ 
(04(04/2008(GIR(·I A 

1768 (= EpirJalea calamira) L: u 

I I 
bis auf die höheren Lagen Süd- und SUdoslsachsens 1n ganz 

- Kreuz\~role Sachsen verbreitet; keine Vorkommen in den 4 berei1rten MTB. 

(1202) nur angrenzend 
)08(1990-2000IP+Rl+J 
nächste Nachweise: >22 km NW 

Bulo viridis LAURENTI, 1768 LC LC 3 2 B:- B: s: II IV 

'! 
(03)bis 2008JGl+J A 

(= Pseudepidalea viridis) L: u 

I I 
n<!"...11ste Fundorte: uchlenwalde (2000) 

- Wechselkröte (04(04/2008(GIRH 
(1201) in waiten Teilen Sachsens verbreitet mit Ausnahme Erzgebirge 

und Voglland: keine Vorkommen in den 4 berührten MTB, nur 
angrenzend 
(08( 1990-2000IP+RJ+I 
nachste Nachweise: >28 km N 

Hyla arborea LINNAEUS. 1758 LC LC 3 3 B:- B: u: II 

// 
IV s 

/ 
(04(0412008(GIRH A 

- Laublrosch L: u mit Ausnahme Erzgebirge und Vorland in gesamt Sachsen 

(1203) verbreitet 
(08(1990·2000(P+R)+) 
nächste Nachweise: >22 km NW 

Petobales fuscus LAURENTI. LC LC 3 V B: - B: u; II IV s )01 (1990-2000(P/G)+I·) A 

1768 L: g 2 Angaben fCX die 4 berührlen MTBQ: W1esa • 2 Stechteiche u. 

- Knoblauchkrote Regenüoorlaufbecken, 6 lnd„ BFA >1 km SO; Schletlauer 
(1197) Fischzucht. BFA >5 km SW 

(03(bis 20081G(+) 
nächste Fundane: SchOnleld (1986). Schlettau (1996) 
(04(0412008(GIRH •• •• nit Ausnahme einiger Erzgebirgshochlagen in gesamt Sachsen 
verbreitet 
[08J1990-2000(P+R)+) 
0 0 
DO 
nächste Nachweise Teiche Schletlau ( 1-20 lnd„ -5.2 km SW). 
sonsl >13 km entfernt 

Rana arvalis NILSSON. 1842 LC LC 3 V B:(!) B: u; II 

II 
IV 

s/ 

(04(04/2008(G/R)-J A 

-Moorfrosch L: g mi t Ausnahme einiger Erzgebirgshochlagen In gesamt Sachsen 

(1214) verbreitet (UR im Hauptverbreitungsgebiel) 
(08l1990-20001P•R(+) 
nächste Nachweise: >12 km sw 

Rana dalmatina BONAPARTE. LC LC V B:(!) B: g; 

II// 
IV 

s/ 

104(04/2008(G/RJ-I A 

1840 L: g In zentralen Landesteilen verbreitet, fehlt im 0, NW und SW; 

- Springfrosch keine Vorkommen in den 4 bercnrten MTB und angrenzend 
( 1209) J08li990·2000JP+R(+) 

nachste Nachweise: >30 km N 

Rana kt. esculenra LINNAEUS, LC LC 9- 1 B: g: III V + b (01 l1990-2000JP/G)+/·) R 

1758 (= Perophy/ax escuten· L: g 

I 
1 Angabe ICX die 4 ben:.nrten MTBO: Schlettauer Fischzuchl . BFA 2 

tus) 

II 
>5 km SW 

- Teichfrosch mit Grünlrosch- (04104/2008(GIRH 
komplex in fasl gesamt Sachsen verbre itet (UR im Hauptverbreitungsge-

(1210) biet) 
(08)1990-2000(P+R(+) 
00 
ao 
nächste Nachweise Teiche Schlellau (1-20 lnd„ -5.2 km SW) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Getahrdung Schutzst.'ltus Datengrundlage, Nachweisgrad 

"' <( > 
.,, !J c 

[;j > > \!) C'I " Lateinisch " c il; .r:. > „ 
" c 0 u (/) .r:. .r:. .., .r:. 

Deutsch ~ - 0 ~ (/) > u (QuellelDatenstand, Aktualltll1Quall1311Quantim)' 
u 

>:: u - " (.) >:: c 1: - (/) ~ .r:. c 
{ggf. EU.Code) ~ w 0 (/) ~ w E c "' <( :i:: 1: u " -' -' -' ll. ~ „ 0 ~ (!) lL <( z " 1: 

a:: a:: a:: a:: > (/) m m m w lL m m ;:;:: <( 

Rana lessonae CAMERANO, LC LC G 3 B:- B· ?· III IV . 

'! 
[04104/20081GIRl-J A 

1882 (= Pelophy/ax lessonae) L: ? 

II 
•• 

- Kleiner Wasserfrosch 00 
mit Ausnahme der höheren Gebirgslagen in gesamt Sachsen 
verbreitet 
(0811990-2000[P+Rl+J 
nächste Nachweise: >11 km N 

Rana ridibunda PALLAS. 1771 LC LC V B: - B: u: III V + b (04[04/2008[GIR·MTBl·l R 

(= Pelophylax ridibundus) Lg 

// / •• 
2 

- Seefrosch 00 
(1212) mit Ausnahme der höheren Gebirgslagen in gesamt Sachsen 

verbreitet 
(0811990-20001P+RJ+] 
nächste Nachweise: >18 km N 

Rana femporaria LINNAEUS. LC LC B:- B: g: III V + b (01J1990·2005jP/Gj+I·] R 

1758 L: g 56 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis 2 

- Grasfrosch 

I I I 
Mctllgrabenrest Wiesa, 4 lnd . BFA >650 m 0 

(1213) (04J04/20081GIR[·] 
in gesamt Sachsen verbreitet 
[08[1990·2000 jP+Rj+J 

•• •• nächste Nachweise: Teich Schonfeld (21-100 lnd •. -0,8 km N). 
Teiche im Sauwald (501 -1 000 lnd„ -1.2 km SW). kleinerTc:mpel 
(-0.55 km 0), Teich Siedlung des Friedens Annaberg-Buchholz 
(21 -100 lnd .• -0,9 km SO) 

Salamandra salamandra LC LC 2 B: · III + b [01 J1990-20051P/Gj+I·] R 

LINNAEUS, 1758 

I I 
3 Angaben fCr die 4 berüMen MTBQ: nächster Nachweis: 2 

- Feuersalamander 

II 
Mühlgrabenrest Wiesa, 4 tnd. , BFA >650 m 0 
(02J19971GH 
Status im SCI .Zschopauta1·· Fortpflanzungsnachweise 
(08J1990-2000 jP+RJ+] 

•• 00 
nächste Nachweise: zv.ischen Neundorf und W1esa (-2. 7 km 
NO), Greifensteingebiet (-5,8 km NW) 

Trifurus alpesffis LAURENTI, LC LC 3 B: ! III + b (01J1990·2000jP/Gj+I·] R 

1768 (= Mesolfi/on alpesffis: 

/ I 
18 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis. 2 

lcllf/1yosaura alpusffis) II 
Schwarzteich Schonfeld, BF A >850 m N 

-Bergmolch (0811990·2000IP+Rj+] 

•• •• nächste Nachweise· Teich Schönfeld (1-20 lnd . -0.8 km N), 
Teiche im Sauwald (1-20 lnd., -1 ,2 km SW) 

Trifurus crislatus LAURENTt. LC LC V 3 B: 1 B: u: II II, s (01 j1990·2005jP/Gl+I·] A 

1768 L: u IV 3 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ, nachster Nachweis· FND 

- Kammmolch Steinbruch Neundorf, BFA >3,4 km N 
(1166) [03jbis 20081Gf+J 

Nachkontrolle an ehemaligen Fundorten (außerhalb des SCI. 
Teich am Hechtbusch. Teiche im Kuchwald) sowie Kon1rolle im 

1 
SCI 2006 ohne Nachweis 
(04104/20081GIRH 
in gesamt Sachsen verbreitet 
(08j1990-2000jP+R j+) •• 00 

) 
nächste Nachweise: Teich Franzenhehe (-3,23 km NO), Grei-
rensleingebiet (-5.8 km NW), Schlellau (21 -100 lnd., -8.1 km 
SW) 

Trifurus vulgaris LINNAEUS, LC LC V 8: - III + b (01J1990-2000jP/G j+I·] R 

1758 (= Ussofriton vulgaris) 

/ I 
25 Angaben fCr die 4 beruhrten MTBQ; nächster Nachweis· 2 

- Teichmolch 

II 
Weberteich Schönfeld, BF A >900 m N 
(08J1990-2000jP+RI+] •• •• nächs1e Nachweise Teich Schönfeld (21 -100 lnd., -0,8 km N), 
Teiche im Sauwald (1-20 lnd„ -1 .2 km SW), Teich Siedlung des 
Friedens Annaberg-Buchholz ( 1-20 lnd .• -0,9 km SO) 

Anmerkung 

II / 
(08j1990-2000IP+Rj+) 
Die übrigen in Sachsen vor1<ommenden und lediglich besonders 
geschützten Amphibien kommen in den 4 be~offenen MTBQ 
nichl vor. 

Reptilien (Reptilia) / / 
Anguis lragilis LINNAEUS. LC B: - III + b (01 l1991 -19971PIGJ+l·J R 

1758 

/ I / 
45 Angaben fc:r die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis· 2 

- Blindschleiche Steinrucken am W-Rand des Mühlholzes südösllich Tannenbsrg, 
BFA>S50 m SW 
J091~1990jR-MTBQl-J 

•• •o 
Coronella auslfiaca LC 3 2 B: · B: u: II IV s f01 [1991 -19971Pl+i ·J A 

LAURENTl.1768 L: u 

I 
1 Angabe fCr die 4 ben:tlrten MTBQ· Thermalbad Wiesenbad, 

- Schlingnatter. Glattnaner 

I 

Nachbargrundstück "Cafe Wettin· (S. Brauer Oö/2003), BFA 

(1283) >3,8 kmO 
J04l04/2008jGIR-MTBl·l 
in weilen Teilen Sachsens verbreitet mit großen Lücken im 
Einzugsgebiet der Mulden und der Neiße; keine Vor1<ommen in 
den 4 berührten MTB und angrenzend 
(09 j ~2001 IR·MTBQl-J 
O• 
00 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Gefährdung Schutzstatus Datengrundlage, Nachweisgrad 
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Lacerla agilis LINNAEUS. LC V 3 B:- B: u: II IV s [01l1993·19961GI+/.] A 

1758 L: u 

I 
2 Angaben fiS die 4 berühnen MTBQ; nächster Nachweis. 

- Zauneidechse Bergwiese Dor1\er Höhe, 1 lnd (Datenbank RP Chemnitz 1996): 

(1261) 

I 
BFA -2,9 km SW 
[04(04/2008(GIRH 

•• 00 
bis auf die Gebirgshochlagen in ganz Sachsen verbreitet 
[09(?1990IR-MTBOH 
ao 
110 

Lacerla vivipara JACQIN. 1787 LR/ LC V B:- III + b [01 11991-20051P/G(+/·) R 

( = Zootoca vivipara) lc 

/ I / 
79 Angaben fiS die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis: Feld· 2 

- Waldeidechse gehOlz östlich Schönfeld fl'V. Riether 0511997). BFA -590 m N; 
Felsen südlich Silberwasche (W. Riether 0811996). BFA -750 m 
s 
[09[>1990[R-MTBQI-] 
80 
•o 

Nalrix natrix LINNAEUS. 1758 LR/ LC V V B:· III + b [01 (1991-2007(P/GI•/·) R 

- Ringeinalter lc 

I I 
21 Angaben fiS die 4 berühnen MTBQ: nachster Nachweis. 2 

I 
Weißteich Schönfeld ryv, Rielher 0911991), BFA >1 km N. 
Naturschutzzenlrum Annaberg. 1 lnd. (J . Teucher 08/2007). BFA 
-1,7kmSW 
[091>1990IR-MTBQI-] 

•• •• 12312006iRIGl-I 
oa 
00 

Natrix tessellala LAURENTI. LC 1 1 B: (!) B: s; II IV s 

/ 
104104/2008 (GIRI-) A 

1768 L: u I nur im MTB 4846 bei Meißen verbreitet 

- W()1elnalter ILFULG 03/2010AIGIRH 
(1292) seit 1999 Wiederansiedlungsversuch an der Elbe bei Meißen 

(MTB4846) 

V1pera berus LINNAEUS LC LC 2 2 B: - III + b (01 i1991 -2007(PIGI+/-) R 

- l<reuzotter / I / 
11 Angaben fU- die 4 berühnen MTBO. nächster Nachweis 2 
Ehrenlriedersdorf. Luftschacht Süd, 1 lnd. (U. Klemm 0712007). 
BFA>3,4 km N 
[091>2001IR·MTBOH 
1110 
Oli 

Vögel (Avcs) ./ 
Accipiter ge11tifis LINNAEUS, LC S:- II II II A s + [01 (1990·1996(GIR(+/-) A 

1758 E: g 7 Angaben IU- die 4 berührten MTBQ; n~chs1e r konkreter Nach-

- Habicht L: g weis· 1 ad nO.-dlich Annaberg (H. Holupirek 01/1990): Elfutvogel 

(A085) in allen 4 berührten MTBQ (1993-1996) 
[10(1993-96(R-MTBOl-I 
111!1 
1!11!1 
[11 (2004-05(G(+] 
Wiesaer Flur (550 m o NN)· 1 lnd (12.10.2004; 7:00·13:00 Uhr; 
J. u. S. Schlegel, M. zY,intzscher. L. Loose); 1 lnd. (25.10.2005; 
7:30-13:30 Uhr. J . u. S. Schlegel. M. Zwinlzscher. L. Loose) 
[1212006·20091Gl-I 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km). Status 61 
[17(2000·031R·MTB(+) 
EIB .„ 
in allen 4 MTB 2000·2003 verbreitet; in 1 MTB >0.6 und in 3 MTB 
0,2·0.6 BP / 100 ha; Trend MTB: Brutpaardichte 2x ab· und 2x 
zunehmend: Trend Gesamtsachsen: minimal abnehmende 
Brutpaardichle 

Accipirer nisus LINNAEUS. LC S:- II II II A s + [01 (1990·2007IGIRl+i ·J A 

1758 E: 9 17 Angaben IU- die 4 berührten MTBO. nachster konkreter 

-Sperber L: u Nachweis. 1 BP SPA MiltelgebirgslandschaH Os!llch Annaberg 

(A086) (W. Di.Vich 12/2007). BFA >1,8 km O; Brutvogel in allen 4 
berührten MTBO (1993·1996) 
[10(1993-96(R·MTBQl-I 
•l!l 
l!l• 
(11 (2002-05(G(+) 
Wiesaer Flur (550 m u. NN)· 1 jagendes lnd. (20.10.2002; 7:00· 
13:00 Uhr; J . u. S. Schlegel, M. Zwintzscher. L. Steinert): 1 
jagendes lnd. (12.10.2004; 7:00-13:00 Uhr: J. u. S. Schle~I. M. 
Z\·Antzscher, L. Loose); 1 lnd. (25.10.2005; 7:30-13:30 Uhr; J. u. 
S. Schlegel, M. Zwintzscher. L. Loose) 
[12(2006·2009iGl-I 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): Slatus B 1 

Acrocephalus arundinaceus 

LCI/ 

V S:- II II ++ s 11011993-96]R-MTBOH A 

LINNAEUS, 1758 E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge. nachster im MLH 

- Drosselrohrsanger L: u 
(A298) 
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Acrocephalus palustris LC S: -E II II - b 101 i1993-2005IG/Rl·J A 

BECHSTEIN, 1798 E: g 7 Angaben tcr die 4 berührten MTBQ; nächster konkreter Nach· 

- Sumpfrohrsänger L:. weis: FND "Bergwiesenrest Plattenthal" (im Rahmen POegeeffi· 

(A296) 

I 
zienzkontrolle LKR ANA 0612005), BFA >3.4 km 0: Brutvogel in 
allen 4 berührten MTBQ (1993-1996) 
11011993-961R-MTBOl·J 
•l!I •• 11212006-20091PH 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km); W Weberteich 
Schönfeld; BFA >1070m; Status B2 

Acrocephalus scl10en0Daenus LC V 3 S: -E II II ++ s 11011993-96IR-MTBQl-J A 

LINNAEUS, 1758 (= CalanJO- / E: g keine Brutnachweise Im MEG 

dus schoenobaenus) L: s 
- Schilfrohrsänger 
(A295) 

Acrocephalus scirpaceus LC 

/ 
S: -E II II b l1011993-96IR-MTBOH A 

HERMANN. 1804 E: 9 keine Brutnac:hweise in den 4 tangierten MTBO, nur angrenzend 

- Teichrohrsänger L: -
(A297) 

Aclifis hypoleucos LINNAEUS. LC 2 2 S: 3 II II ++ s l01 l1992-19961GIRl-J A 

1758 (= Tringa hypoleucos) 

/ 
E: u 2 Angaben flr die 4 berührten MTBQ; nachster konkreter Nach· 

- Flussuferlaufer L: s weis: 1 ad. 2 km NW von Schbnfeld. (T. Barthel 05/1992), BFA 

(A168) -2,5 km NW, Brutvogel im berührtem MTBQ 5343-SO (1993· 
1996) 
11011993-961R·MTB01-J 
keine Brutnach\veise in den 4 tangierten MTBO, nur angrenzend 

Aegithalos cauda/us LC S:· III - b l0111993-19961RH A 

LINNAEUS. 1758 

I 
E: g 3 Angaben flr die 4 berOhrten MTBQ: BJIJ!vogel in den MTBO 

- Schwanzmeise L: - 5343-SO, 5344-SW, 5444-NW (1993-1996) 

(A324) 11011993-961R-MTBQl-J 
IJC!J 
OC!J 
f1212006·20091Pl-I 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km); Brachnache SW 
ZschopaubrUcke B95; BFA - 50m: Status 012 

Aegolius funereus LINNAEUS. LC s:- II II A 1 s 10111993-19961Rl-J A 

1758 / E: g 1 Angabe fCr die 4 berührten MTBO: Brutvogel im MTBQ 5443-

- Raufußkauz L: u NO ( 1993-1996), BFA » 0.2 km S 

(A223) 11011993·961R·MTBOH 
00 
C!JO 

Alauda arvensis UNNAEUS. LC 3 V B: p S: 3 III llBn b 10111 g93·2004iG/Rl+l -J A 

1758 E: u 6 Angaben flr dte 4 berOhnen MTBQ; nachster konkreter Nach-

- Feldlerche L: u weis: 38 BP im SPA Geyersche Plaue (T. Hallfarth 1212004). BFA 

(A247) >5.5 km w: Brutvogel in allen 4 berührten MTBO (1993-1996) 
11011993-961R·MTBQl-J 
IJll 
1111 
111 l2002-041GI• J 
Wiesaer Flur (550 m o NN): 50 lnd (20.10.2002. 7:00-13:00 Uhr; 
J. u. S. Schlegel. M. Z\'• ntzscher, L. Steinert): insgesamt 7 lnd. 
(12.10.2004: 7:00-13:00 Uhr; J. u. S. Schlegel, M. Zv.intzscher, L 
Loose) 

,-· 
11212006·20091Pl-I 
11 Punktnachweis im Plangebiel (Umkreis 1 km); nachsler 
Nachweis Acker O B95 S Bahnhof Wiesa: BFA >330m (offenbar 
ein Vorkommensschwerpunkt): Status C5 
129127.04.2010IP/Gl• I 
Acker SO Kreuzung B 95 / K 7111, Status B2. BFA variierend 

Alcedo a/lhis LINNAEUS, 1758 LC 3 S: 3 II - 1 ++ s 101 11 993-20051GIRJ•!-) A 

- Eisvogel E: u 9 Angaben fCr die 4 berühnen MTBQ; nachster konkreter Nach· 

(A229) L: u weis; 1 ad. in SchOnfeld fYV. Dick 1011990). BFA- Angabe nicht 

I 
sinnvoll (im GIS nur Platzhalter): 1 Brutröhre Zschopautat Ther-
malbad Wiesenbad (U. Peucker 29.05.2005). BFA >2,9 km NO: 
Brutvogel im ben:tirten MTBQ 5344-SW (1993-1996) 
102101/2004IGl•i 
1-5 BP, Erhaltungszusland B (günstig) 
1011993-961R-MTBOl-J 
01!1 
00 
11212006-20091PH 
1 Punktnachweis im Plangebiet {UmY.reis 1 km); Herrenleich 
Wiesa; BFA >490m: Status Nahrungsgast 
jFUCHS 07/2006JGl-J 
v. a. Wintergast im Zschopautal 

Anas acula LINNAEUS, 1758 
LC / 

3 • S: 3 t!I III II A c llA, b (+) 11011993-961R-MTBOH A 

( = Dafila acu/a J E: u 1118 nicht naner verortete C-Nachweise auf 1-2 MTBQ (wohl kein 

- Sp1eßente L: ? entsprechender Brutstatus) 

(A054) 

Anas clypea/a LINNAEUS, 
LC / 

3 1 B: p S:3 III III II A c llA b + 11011993·96IR-MTBOl-J A 

1758 (= Dafila acula) E: u 1118 keine Brutnachweise im MEG 
- Löffelente L: s 
(A056) 
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Anas crecca LINNAEUS, 1758 LC 3 1 S: - 111 111 II A c llA b (+) 10111990-1996JGiRJ+/-J A 

(= Anas carolinense. Nettion 

I 
E:g 1118 6 Angaben fCr die 4 bere.tlrten MTBO; nachsler konkreter Nach-

crecca) L: s weis: 2 ad. im Schlettauer Teichgebiet (R. Mauersberger 1995). 

- Krickenle BFA >5,2 km SW; 5 ad. auf G reifenbachstauweiher (H. Holupirek 

(A052) 04/1990), BFA >6,5 km NW: Brutvogel im MTBQ 5443-NO (1993-
1996), BFA » 0,2 km S 
110J1993-961R-MTBOl·I 
00 
so 
11212006-20091Pl-J 
1 Punktnachweis im Plangeblel (Umkreis 1 km): Herrenteich 
Wiesa: BFA >490m, Status DurchzOgler 

Anas penelope LINNAEUS, 
LC / 

R • S: -E 111 111 II A c llA. b (+) (10J1993-96IR-MTBQl-J A 

1758 (= Mareca penelope) w lllB nicht näher veror1ete C-Nachwaise auf 1-2 MTBO (wohl kein 

-Pfeifente E: g entsprechender Brulslalus) 
(A050) L:? 

Anas platyrllyncl10s LC S: - III II A llA b (+) 101 J1990-1996JG/R)+/-) A 

LINNAEUS, 1758 E: g lllA 31 Angaben fCr die 4 berctlrten MTBQ; nachster konkreter 

-Stockente L: g Nachweis: 4 ad. in Wiesa (T. Barthel 08/1990): bis 5 ad. Teich 

(A053) Schönfeld {Webeneich?; BFA >900 m N) (T. Barthel 1990); 
Brutvogel in allen 4 berüirten MTBO (1993-1996) 
[10)1993-96JR-MTBOJ-) •• •• (11)2002-051Gl•J 
Wiesaer Flur (550 m ü. NN). 4 lnd. (25.10.2005; 7:30-13:30 Uhr; 
J. u. S. Schlegel, M. Zv.intzscher. L. Loose) 
J1212006-20091GH 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): Status 012 
)17)2000-031R-MTBl+J 
III!! 
11• 
in allen 4 MTB 2000-2003 verbreite t, in 2 MTB <1 und in 2 MTB 
1-5Bruten/100 ha: Trend MTB: Brutpaardichte 3x ab- und 1x 
zunehmend; Trend Gesamlsachsen: deuUich rückl2ufige Brut· 
dichte 
[18)20051Gl-l 
ggf. aur der Zschopau 
[29127.04.2010IP/Gl+J 
2.1 lnd. am Privalleich N Schieferberg, Status C3. BFA-100 m: 
2.1 Über11ieger Straßenmeisterei Schönfeld 

Anas querquedula LINNAEUS. LC 2 1 S: 3 111 III II A A llA s + [1011993-96(R-MTB01-J A 

1758 (= Mareca pene/o/)e) 

/ 
E: u keine Brutnachweise im MEG 

- Knäkente L: s [1112001 IP/GI+) 
(A056) Herrenteich: 1 ad. Mannchen 18 04.2001 (J. Schlegel) 

112(2006-2009(Pl-J 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): Herrenteich 
Wiesa; BFA >490m; Status DurchzOgler 

Anas srrepera LINNAEUS. 
LC / 

3 S: 3 111 II A llA b . [1 OJ1993-961R-MTB01-J A 

1758 (= Cllaulelasmus stre11e- E: g keine Brutnachweise im MEG 
rus) L: u [1112001 IP/GJ•I 
- Schnallerente Herrenteich: 1.1 lnd. 10.04.2001 im Verlandungsbereich, Erstbe-

(A051) obachtung für Annaberg (J. u. S Schlegel) 

Anser alliifrons SCOPOLI. 

LCI/ 

S: - 111 11 A llBj. b (+) 110(1993-96(R-MTBOJ-J A 

1769 E: g lllB' keine Erwahnung. folglich keine Bruivorkommen in Sachsen 

- Blässgans L: ? 
(A041) 

Anser anser LJNNAEUS. 1758 LC S:- III II A llA b (+) [01119911GIRi•J A 

- Graugans E: g l llB 1 Angabe fCr die 4 berennen MTBQ: 35 ad. Annaberg Buchholz 

(A043) 

I 
L: g im LSGINP(T. Barthel 11/ 1991). BFA >2.4 km SO 

110)1993-961R-MTBOJ-J 
keine Brutnachweise im Erzgebirge 
[1712000-031R-MTBl+I 
Bll 
11• 
in 1 MTB 2000-2003 verbreitet. in 3 MTB nur 2002/03: Trend 
MTB: k. A.: Trend Gesamlsachsen: deutlicher Rückgang der 
durchschnitllichen Bruidichle und des Verbre itungsgebiels 

Anser brachy.l1ynclws 
LC / 

S: ·E III II A llBn b + l10J1993-961R-MTBOl-J A 

BAILOON. 1834 E: g keine Erwahnung. folglich keine Brutvorkommen 1n Sachsen 

- Kurzschnabelgans L:? 
(A040 

Anser ery/llfopus LINNAEUS. 
vu / 

S: 1 II 1 A l b + [10(1993-961R-MTB01-J A 

1758 E: u keine Erwahnung. folglich keine Brutvorkommen In Sachsen 

-Zwerggans L:? 
(A042) 

Anser fabalis LATHAM. 1787 

" / S:-E III 11 A llA b (+) [01j19921GIRJ+I A 

(= Anser arvensis) w 3 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ; nächster konkreter Nach-

- Saatgans E: g weis: Annaberg Buchholz im LSGINP (H. Holupirek 01/1992). 

(A039) L:? BFA >2,4 km SO 
[10J1993-96JR-MTBOJ-I 
keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

Anthus campesrris LINNAEUS. 
LC / 

1 2 - S: 3 II 1 ++ s - [10(1993-961R-MTBOJ-I A 

1758 E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Brachpieper L: u 
(A255) 

5 Bezogen auf die kontinentale Europäische Unterart albifrons, die Unterart f/avirostris wird in Anhang 1 geführt 
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1 Bestandserfassung und Konfli ktermittlung 
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C> 

~ > 
„ !:l 

c 
> > Cl "' " Lateinisch 

~ :;J " 
.c ~ 

„ 
" " ~ u "' .c .., .c 

Deutsch ! - ~ < "' > u u - (Quol loJDatcnstond, Aktual it3tJQualltatJQuantlt3t] ' g 
0 " t: - "' ~ .c " (ggf. EU-Code) ~ w c "' w 5 " "' < :c t: g " .... .... .... ::! Q. <( 0 !;;: Cl "' < z t: 

a: a: a: a: :';! "' 3: "' m m w "' "' "' i.: <( 

Anthus prarensis LINNAEUS. LC V 2 S: -E II b (01 (1993-2000JGIRJ+/-] A 

1758 

I/ 
E: u 12 Angaben für die 4 berühnen MTBQ: nachster konkreter 

- Wiesenpieper L: u Nachweis: Z\\ischen Annaberg und Wiesa (W. Dick 1996), BFA 

(A257) >1 km 0: 1 BP In Tannenberg (H. Holupl rek 2000). BFA >1 km 
W; Brutvogel in allen 4 berctlrten MTBQ (1993-1996) 
(10(1993-96(R-MTBQ(-) 

•• •• 
Anrhus spinoreua LINNAEUS. 

LC / 
S: - II b J10(1993-96(R-MTBOl-I A 

1756 E: g keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Bergpieper, Wasserpieper L:? 
(A259) 

Anrhus trivialis LINNAEUS. LC V 3 B: P S: - II b (01 (1993-2005(G/R(+/-) A 

1758 

1/ 
E:u 5 Angaben ICr die 4 berühnen MTBQ: na<:hster konkreter Nach-

- Baumpieper L:- weis; FNO "Tal der Roten Pfütze" (im Rahman Pnegeeffizienz-

(A256) kontrolle LKR ANA 0612005), BFA >6,8 km SW: Brutvogel in allen 
4 berühnen MTBQ (1993-1996) 
J1 OJ1993-96(R-MTBQJ-] 
EIB 
11111 

Apus apus LINNAEUS, 1758 LC S:- III b (01 J1992-2005(GIRJ+I -) A 

- Mauersegler 

I 
E:g 7 Angaben ICr die 4 benJMen MTBO; nachster konkreter Nach-

(A226) L: - weis: 128 BP in Annaberg (Datenbank RP CherMitz 0711992), 
BFA >380 m S: Brutvogel in allen 4 berChrten MTBQ ( 1993-1996) 
(10(1993-96JR-MTBOJ-) .„ 
•• (1 2J2006-2009JGJ-) 
Vorkommen Im Plangebiet (Umkreis 1 km); Status D13 

Ardea cinerea LINNAEUS. LC S: - 111 b + (01 J1990-2005JGIRJ+/-) A 

1758 E: g 13 Angaben für die 4 berührten MTBO. nachster konkreter 

- Graureiher L: g Nachweis: 1 ad. im Zschopautal Schönfeld, GIS-Darstellung +/-

(A028) fehlerhatt (T. Banhel 02/1991): 2 ad Weißteich Schbnfeld (W. 
Dick 07/1990). BFA >1 km N: 11 BP SPA Millelgebirgslandschaft 
Ostlich Annaberg (W. Dietrich 1212007), BFA >1.8 km O; Brutvo-
gel In den MTBO 5344-SW (BFA berühner MTBQ) und 5443-NO 
(BFA >>0.2 km S); Hinweis: Angabe von Brutkolonien eriolgl aus 
SchutzgrCrlden nur als Rasterangabe 
(10J19g3-96JR-MTB01-I 
OE! 
00 
J11 J2002-05JGl• I 
Wiesaer Flur (550 m ü. NN): 2 lnd (20.10.2002, 7:00-13:00 Uhr; 
J , u. S. Schlegel, M. z,·•ntzscher. L. Steinort); 1 lnd. (25. 10.2005: 
7:30-13:30 Uhr, J. u. S. Schlegel. M. Zwintzscher. L Loose) 
J12J2006-2009JP/Gl-l 
11 Punktnachweise im Plangeb1et (Umkreis 1 km); n2chster W 
Zschopaubrücke B95; BFA -20 m. außerdem mehriach südlich 
Bahnhof Wiesa; Status Nahrungsgast. Brutkolonien befinden sich 
bei Hermannsdori und Geyersdori 
(17(2000-03JR-MTB(+) 
11111 .... 
in allen 4 MTB 2000-2003 verbreitet, in 3 MTB 0.25-1.25 und in 1 
MTB >1.25 BP / 100 ha; Trend MTB: 3x Brulpaardichte zuneh-
mend. 1x k. A., Trend Gesamtsachsen: rückläufige Bru1paard1ch-
le 

Ardea purpurea LINNAEUS. 

LCI/ 

R • S: 3 II II A 1 ++ s (10(19g3-96JR-MTBQJ-) A 

1766 E: u keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Purpurreiher L:? 
(A029) 

Arenaria inrerpres LINNAEUS. 

LC I/ 

2 S:- II II ++ s [10J1993-961R-MTBQJ-] A 

1758 E: u keine Erwahnung. folglich keine Bru1vorkommen in Sachsen 

- Steinwalzer L:? 
(A169) 

AsiO orus LINNAEUS. 1758 
LC / 

S:- II II A s J01J1993-1996JRl-l A 

- Waldohreule E: g 4 Angaben Irr die 4 beruhnen MTBO. Brutvogel in allen 4 

(A221) L: g berüllrten MTBQ (1993-19961 
(10J1993-96JR-MTBQ(-J 
llEI 
aa 

Athene noctua SCOPOLI. 

LCI/ 

2 1 s: 3 II II A - s (10J1993-96JR-MTBQl-I A 

1769 E: u keine Brutnachvteise im MEG 

- Steinkauz L: s 
(A218) 

Aythya ferina LINNAEUS. LC 3 S: 2 III II A llA. b (+) J01J1990-1992JGl+J A 

1758 E: u lllB 3 Angaben für die 4 berüllnen MTBQ: bis zu 16 ad. am Greifen-

-Tafelente 

I 
L: u bachstauweiher (H. Holupirek 03/ 1990. 04/1991. 10/ 1992). BFA 

(A059) >6.5 km f'W 
(10)1993-96(R-MTBQJ-J 
keine Brutnachweise im MEG 
(1 1j2001JPIGJ+J 
Herrenteich: 1,1 tnd. 22.03.2001 auf Nahrungssuche (J . u. s. 
Schlegel) 
J17j2000-03(R-MTBJ+) 
DD 
110 
In 1 MTB 2000-2003 und in 1 MTB nur 2002/03 verbreitet: Trend 
MTB: k. A.; Trend Gesamtsachsen. Bestandsrücl<gang 
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Aythya lu/igula LINNAEUS. LC S: 3 III II A - llA, b (+) (0111990-19961GIRl+/-I A 
1758 E: u lllB 8 Angaben f(S die 4 bel'Cllrten MTBO; nachster konkreter Nach· 
- Reiherente L: 9 weis: bis zu 9 ad. am Grelfenbachslauweiher (H. Holupirek 1990. 
(A061) W. Dick 1990. K. 5chefnler 01/1992) BFA >6,5 km lffl; Brulvogel 

In den MTBO 5343-SO (BFA berllhner MTBO) und 5443-NO 
(BFA »0.2 km S) 
11011993·961R-MTBOI-) 
l!JO 
•o 
11212006-20091Pl-J 
3 Punktnachweise im Plangebiet (Umkreis 1 km); nachste 
Herrenteich Wlesa. BFA >490m; Weberteich Schönfeld, BFA 
>940m: Teich Heide Wiesa, BFA >1130m: Status Bl, Nahrungs-
gasl 
11712000-031R·MTBI+) .„ 
mo 
in 2 MTB 2000·2003 und In 1 MTB nur 2002/03 verbreitet; in 1 
MTB <0,25 und in 1 MTB 0.25·2.5 Brulen / 100 ha: Trend MTB: 
Brutpaardichle 1x ab· und 1x zunehmend Trend Gesamtsachsen: 
Rückgang der Brutpaardichte überwiegt 

Ay//iya mari/a LINNAEUS, 
LC / 

R S: 3 III II A llBj , b (+) (1011993·961R-MTBOH A 
1758 w 1118 keine EMahnung, folglich keine Brutvorkommen In Sachsen 
- Bergente E: u 
(A062) L:? 

Aythya nyroca NT 1 1 5 : 1 III III 1 A A t ++ s • 11011993-961R·MTBOH A 
GÜLDENSTÄDT. 1770 

/ 
E: u nicht naher verortete C-Nachweise auf 1 ·2 MTBO 

- Moorente L: s 11 112001IP/Gl•J 
(A060) Herrenteich' 1.1 Altvögel auf Wasserflä'..he. Erslbeobachlung hs 

Landkreis Annaberg, Verhallen entsprach nicht dem von Geran· 
genschaftsnüdlllingen. kann aber nicht ausgeschlossen \Yefden 
(22.102001 . J . Schlegel) 

Bombycilla garrulus LC 5: · II b 11011993·961R·MTBOI-) A 
LINNAEUS. 1758 

/ 
E: g keine Erwähnung, folglich ke ine Brutvorkommen in Sachsen 

- Seidenschwanz L:. 11112001 IGl• l 
(A263) Wiesa Gewerbepark: 1 lnd. an Ebereschen (03.12.2001 . M. 

Henk): 
Nordrand Annaberg: -800 lnd. ßiegen ein (21.02.2001 , M. 
Z\'ontzscher) 

Bonasa bonasia LINNAEUS. 
LC / 

2 0 5 : - III 1, b + 11011993·961R-MTBOH A 
1758 (= Bonasia bonasia. E: u llBn keine Erw:!!hnung, folglich kerne Brutvorl<ommen in Sachsen 
Tetrasres bonasia) L:? 
- Haselhuhn 
(A104) 

Botaurus slel/aris UNNAEUS. 

LCI/ 

2 2 B: p S: 3 II II A 1 ++ s 11011993·96IR-MTBOI·) A 
1758 E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Rohrdommel L: u 
(A021) 

Branta bernicla LINNAEUS. 
LC / 

S: III II 
A 1 · 

llBj b (•) (1011993-961R·MTBOH A 
1758 3W keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 
- Ringelgans E: u 
(A046 L:? 

eranta leucopsis BECHSTEIN, 
LC / 

5 : -E II II A 1 b + 11011993-961R·MTBOJ·) A 
1803 E. g keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 
- Nonnengans. Weißwangen- L: ? 
g2ns 
(A045) 

Branta ruficollis PALLAS. 1769 

ENI/ 

S: II II 1 A A 1 s + 11011993-961R-MTBOH A 
- Rothalsgans 1W keine Erwahnung. folglich keine Brulvorkommen 1n Sachsen 
(A396) E: u 

L:? 

Bubo bubo LINNAEUS. 1758 LC V 5 : 3 II II A 1 s (02101/20041Gl+J A 
-Uhu 

/ 
E: g 1-5 BP, Erhallungszusland B (günstig) 

(A215) l : u (10l1993·96IR-MTBOH 
keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO. nur angrenzend 
(2810412010IGH 
Vorkommen im NP .ErzgebrrgeNogUanct allgemein 

Bucepl1ala clangula 
LC / 

S:- III II A llBn b . (01119901Gl+J A 
LINNAEUS. 1758 (= Glaucio· E: g 1 Angabe fCs die 4 berU1rten MTBO. 2 ad. auf Greifenbachslau· 
netla clangula) L: g weiher (H. Holupirek 0311990). BFA >6.5 km NW 
- Seheilente l10l1993-961R-MTBOH 
(A067) keine Brutnachweise im MEG 
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Buteo buteo LINNAEUS. 1758 LC . s: - II II II A s + {01{1990-1996iG/RI•/-) A 

- Mäusebussard E: g 33 Angaben fiS die 4 berührten MTBO: nächster konkreter 

(A087) L: g Nachweis: 1 ad. in Wiesa (T. Barthel 12/1990). 58 lnd. 1 km NW 
Schönfeld (Datenbank RP Chemnitz 11 /1992). BFA >2 km NW: 
Brutvogel in allen 4 berc.nrten MTBO (1993-1996) 
{10(1993·961R-MTBOl·I •• •• 
{11 (2002·05IGI+) 
Wiesaer Flur (550 m ü. NN): insgesamt 27 lnd. (20.10.2002; 7:00-
13:00 Uhr; J. u. S. Schlegel. M. Zv.intzscher, L. Sleiner1); 6 lnd. 
(12.10.2004; 7:00-13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel, M. Zv.inlzscher, L. 
Loose): insgesamt 2 lnd. (25.10.2005; 7:30-13:30 Uhr; J. u. S. 
Schlegel, M. z,'<intzscher. L. Locse) 
{12j2006-200glGl·J 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km); Slalus B1 
{17(2000-031R-MTB(+) 

•• •• in allen 4 MTB 2000-2003 verbreitet mit 0.5-1.5 BP/ 100 ha: 
Trend MTB; Brutpaardichte 2x ab- und 2x zunehmend; Trend 
Gesam1sachsen: geringfügiger Rü::kgang 
{29127.04.2010(P/Gi+] 
Fichtenlorst am Zschopauharig. Bussard von Krähe rrn!hrfach in 
der Luft und in vermuteter Nestnähe attackiert, Bussard attackier1 
Beobachter auf N angrenzendem Weg, Status C7. BFA - 1,3 km 
w 

Bu/eo tagopus LC S:- II II II A s + i01 (1990-19921Gl+J A 

PONTOPPIDAN, 1763 / E: g 4 Angaben fCr die 4 beruMen MTBO; nächster konkreter Nach· 

- Rauhfußbussard L: . weis: Acker nahe B 95 in Schönfeld (D. Saemann 10/1992). BFA 
>0,7 km N 
[1011993-g61R-MTBOl-J 
keine Erwähnung, folglich keine Btutvorkommen in Sachsen 

Calidris alba PALLAS. 1764 
LC / 

S:. II II A b [10(1993-96jR-MTB01-J A 

(= Crocetl>ia afba. Crocet11ia E: g keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Saci1sen 

arenaria) L:? 
- Sanderling 
(A144) 

Catidris afpina LINNAEUS. 
LC / 

1 S: 3 II II A ++ s [10j1993·96jR-MTBQl-J A 

1758 (= Pelidna afpina) E: u keine Erwahnung, folglich keine Brutvorkommen 1n Sachsen 

- Alpenstrandlaufer L:? 
(A149) 

Calidris canu/us UNNAEUS. LC 

/ 
S: III II A llBn b {10(1993·961R-MTBOl·J A 

1758 3W keine Erwahnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Knull E: u 
(A143) L: 7 

Cafidris lerruginea LINNAEUS, 
LC / 

E:" II II A b {10(1993-96JR-MTBOJ·J A 

1758 (= Erolia lerruginea) E: n keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Sichelstrandlaufer L: 7 
(A147) 

Cafidris minuta LEISLER. 1812 
LC / 

S: . II II A b {1011993-961R-MTB0 1-J A 

(= Ereunetes minutus) E: g keine Eiwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Zwergstrandlaufer L: ? 
(A145) 

Cafidris temminckii LEISLER, 
LC / 

S: . II II A b {10j1993-96JR-MTBOl-J A 

1812 (= Ereuneles lemminckii) E: u keine Eiwahnung. folglici1 keine Brutvorkommen 1n Sachsen 

- T emminckstrandlaufer L: ? 
(A146) 

Caprimufgus europaeus 

LCI/ 

3 2 . S: 2 II 1 ++ s {1011g93-96JR-MTBOl·J A 

LINNAEUS, 1758 E: u keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO. nur angrenzend 
- Ziegenmelker L: u 
(A224) 

Carduelis cannabina LC V V B: p S: 2 II . b {01 j1993-19961Rl· J A 

LINNAEUS, 1758 

I 
E: u 4 Angaben fCr die 4 beruhr1en MTBO: Brutvogel in allen 4 

- Bluthanning L:. ben::tuten MTBO (1993-1996) 

(A336) {1011993-961R-MTBOl·J •• •• {12(2006-2009JPl·l 
4 Punktnachweise im Plangebiet (Umkreis 1 km); naci1sler S 
Bahnhofstraße Wiesa: BFA >210m; Status CS 

Carduelis carduelis LC S:. II b {01 l1990-1996(G/R(+/-) A 

LINNAEUS. 1758 E: g 5 Angaben fCr die 4 beruhr1en MTBQ: nächster konkreter Nach-

-Stieglitz L: - weis: 2 ad. Annaberg Schuttplatz (H. Holupi rek 12/1990), BFA 

(A364} 

I 
>2.4 km SO; Brutvogel in allen 4 berltlr1en MTBO (1993-1996) 
j10(1993-96(R-MTBOl·J •• •• 
{11 i2002-051Gi+) 
Wiesaer Flur (550 m ü. NN): insgesamt 5 lnd. (20.10.2002: 7:00· 
13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. z„.;ntzscher, L. Steinert); 1 lnd. 
(1 2.10.2004; 7:00-13:00 Uhr; J . u. S. Schlegel , M. Z\'nnlzscher. L. 
Loose); insgesamt 8 lnd. (25.10.2005; 7:30·13:30 Uhr; J. u. S. 
Schlegel. M. z,„;ntzscher. L. Lease) 
{1212006-20091Pl-J 
2 Punktnachweise im Plangebiet (Umkreis 1 km); nachster 
Feldhecke an der Vogelhbhe: BFA >560m; Slalus 012 
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Carduelis c/Jloris UNNAEUS. LC S: -E II - b j01 J1993-19961RH A 

1758 E: g 4 Angaben fiS die 4 berührten MTBQ: Brutvogel in allen 4 

- Grünrink L:- berührten MTBO (1993-1996) 

(A363) 

I 
11011993-96iR-MTBQl-J •• •• J11 l2002-05IGl+l 
Wlesaer Flur (550 m ü. NN): onsgesam113 lnd. (20.1 0.2002: 7:00-
13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. Zv,intzscher. L. Steinert): insge-
sam1 28 lnd. (25. 10.2005; 7:30-13:30 Uhr: J . u. S. Schlegel. M. 
Zv,intzscher. L. Loose) 
l1212006-20091Gi-l 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): Status C7 
129127.04.2010IP/Gl•l 
Gartenbrache SW Zschopaubrücke B 95. Status B2, BFA -10 m 
w 

Carduelis flammea LC S:- - II b 10111990-1996IG/Rj+/-] A 

LINNAEUS, 1758 E: 9 8 Angaben fiS die 4 ben:ihrten MTBQ: nachster konkreter Nach-

- Birkenzeisig L: - weis: 6 ad. in Schönfeld fY'I. Dietz 03/1990): Brutvogel in allen 4 

(A368) berührten MTBO (1993-1996) 
f1011993-96!R·MTBOl·J 
Elt!l •• 
f11 l2002iGl•J 
Wlesaer Flur (550 m u. NN): 2 lnd. (20.10.2002: 7:00-13:00 Uhr; 
J . u. S. Schlegel. M. Zwintzscher, L. Steinert) 
f1212006-20091Pl-I 
2 Punktnachweise im Plangebiet (Umkreis 1 km): nachster N 
Einmündung Straße des Friedens in die B95 in Schönfeld: SFA 
>970m: Status CS 

Carduelis spinus UNNAEUS. LC S: -E II b f01 l1993-1996!Rl-I A 

1758 E: 9 4 Angaben fiS die 4 berOhrten MTBQ, Brutvogel 1n allen 4 

- Erlenzeisig 

I 
L: . berührten MTBQ (1993-1996) 

(A365) f1 0l1993-961R-MTB01-J 
llt!l 
• @ 
[1 1f2002-041Gi• ) 
W1esaer Flur (550 m ü NN): 30 lnd. (20. 10.2002; 7;00-13:00 Uhr: 
J. u. S. Schlegel. M. z,•,i ntzscher. L. Steinert); 1 lnd. (12. 10.2004: 
7:00-13:00 Uhr, J. u. S. Schlegel. M. Z\>intzscher. L. Loose) 
112J2006-20091Gl·l 
Vorkommen im Plan9ebiet (Umkreis 1 km): Status C7 

Carpodacus erytlv inus LC R S: - II ++ s [01120051GJ·) A 

PALLAS. 1770 / 
E: g 1 Angabe f iS die 4 berü"lrten MTBQ: FND "Tal der Rolen Pfütze" 

- Karming1mpel L: u (im Rahmen Pnegeeffizienzkontro11e LKR ANA 0612005). BFA 

(A371) >6,8 km SW 
[10J1993-961R-MTBOJ·) 
keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO 

Cer fhia brac11ydactyta C. L. LC S:-E 11 b [01J1990-19961GIRI•/ -) A 

SREHM. 1820 

/ 
E: g 5 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ; nachster konkreter Nach-

- Gartenbaumlaufer L: - weis: 1 rufendes Männchen im Schlosspark Schlettau (u. a. H. 

(A335) Holupirek 03/1990), SFA >5 km SW; Brulvogel im MTBO 5444-
NW (1993-1996). BFA »0,2 km S 
11011993-96IR-MTBOI·) 
00 
Oll 

) 
Cert11ia lamiliaris UNNAEUS, LC S: . II b [0111993-19961Rl·I A 

1758 

I 
E: g 4 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO. Brutvogel in allen 4 

- Waldbaumlauf er L: - berührten MTBO (1993-1996) 

(A334) [1011993-961R-MTBQl-J 
II@ 

•• [12J2006-20091Pl-J 
2 Punktnachweise im Plangebiel (Umkreis 1 km). nOChster 
Feldhecke an der Vogelhöhe, BFA >590m; Status C3 

Charadrius dubius SCOPOLI. LC S: - II II A ++ s f0111993-2007IG/Rl+i -) A 

1786 E: g 8 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO: nächster konkreler Nach-

- Flussregenpfeile r 

I 
L: u weis: 1 BP Halde sodöstlich Ehrenfriedersdor1 fY'I. Dietrich 

(A136) 0512006, 0712007). BFA >3 km N; Brutvogel in den MTBO 5343-
SO und 5344-SW (1993-1996). BFA betroffene MTBO 
[10J1993-961R-MTBOJ·) 
II [;] 

00 
[12i2006-2009iPl-J 
1 Punktnachweis im Plangeb1et (Umkreis 1 km): Herrenteich 
l/\'iesa: SFA >490m: Sta tus Ourchzügler 

Charadrius hialicula 
LC / 

1 S: -E II 11 A ++ s l1011993-961R-MTBQI-) A 

LINNAEUS, 1758 E: g keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Sandregenpfeiler L:? 
(A137) 

Charadrius morinetlus 
LC / 

0 S:- II II A 1 ++ s [10i1993-96iR-MTBOJ·) A 

UNNAEUS. 1758 (= Eudro- E: u keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

mias morine/lus) L: ? 
- Mornellregenpfeifer 
{A139) 

Chlidonias hybridus PALLAS. 
LC / 

R S: 3 II A 1 b i1011993-961R-MT801-) A 

1811 {= Chlidoniashybrida ) E: u keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Weißbart-Seeschwalbe L:? 
(A196) 
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Chlidonias feucopterus 

LC I/ 0 S:- II II A .. s [1011993·961R-MTBOJ·) A 

TEMMINCK. 1815 E:g keine Erwähnung. folg lich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Weißflügel-Seeschwalbe l :? 
(A198) 

Chfidonias niger UNNAEUS. 

LC I/ 1 0 S : 3 II 1 A 1 ++ s J10l1993·961R-MTBQI-) A 

1758 (= Chfidonias nigra) E: u nicht näher verortete C-Nachweise auf 1-2 MTBQ (wohl kein 

- Trauerseeschwalbe L: s entsprechender Brutslatus) 

(A197) 

Ciconia ciconia UNNAEUS. LC 3 V B: p S: 2 II II A 1 ++ s [01J1992JG[+I-) A 

1758 

I 
E: u 5 Angaben ff.r die 4 berührten MTBQ: 3 Beobachtungen von bis 

- Weißstorch l: u zu 2 ad. auf Wiese Schönfeld (0511992, 07/1992), BFA unmlllel· 

(A031) bar angrenzend; außerdem 5 ad. auf Wiese westlich Schönfeld 
(H. Holupirek 07/1992). B FA >1 km N; 3 ad. in Tannenberg(H. 
Holupirek 0611992). BFA >2 km W 
(1011993-96IR-MTBOl-l 
keine Brutnachweise im MEG 

Ciconia nigra LINNAEUS. LC V S: 2 II II II A A 1 s [10[1993·96JR-MTBOJ·] A 

1758 

I 
E: u keine Brutnachweise In den 4 tangierten MTBC. nur angrenzend 

- Schwarzstorch l : u [11J2001IPIG[+) 

(A030) Herrenteich: 09.04.2001 3 lnd. aus 0 kommend, kreisend und in 
Richtung W abfliegend: 11.04.2001 1 lnd. am Nordrand von 
Annaberg einfliegend (J. u. S. Sch legel. M. z";ntzscher); 
07.07.2001 2 Ad. und 3 Juv. fliegen Richtung W (S. Schlegel) 
[12j2006·20091PIGH 
1 Punktnachweis im Plangebie t (Umkreis 1 km): Gartenanlage S 
Weberteich Schönfeld; BFA >930m; Slatus Nahrungsgast (am 
Beobachtungsort): B1 (im Gebiet) 
[28104/2010JGI-] 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand· allgemein 

Cinc/us cincfus UNNAEUS. LC V S: · II b 10111990-2007JG/RJ+I-) A 

1758 E:g 27 Angaben f tr die 4 berührten MTBQ; nachster konkre ter 

- Wasseramsel l : g Nachweis: 1 BP Wiesa. Zschopau·Sehma (W. Dietrich 0412006, 

(A264) 1212007): 1 BP bei Zschopau nahe Kläranlage fYV. Dietrich 
0412007): Brutvogel in allen 4 berührten MTBO ( 1993-1996) 
J1011993-96JR-MTBOI·) 
Elm 
l!la 
[12J2006-2009IPl-I 
10 Punktnachweise im Plangebiet (Umkreis 1 km): nachSler 
direkt an der Zschopaubrüeke der B 95: BFA <20 m; Stalus C5: 
der gesamte Bere ich der Zschopau und Sehma is t Lebensraum 
und Brulgebiet 
[0210112004 JG I+) 
brülend; se1tenl m1tllere bi s kleine Population 
(FUCHS 0712006IGJ-J 
Brutvogel und Wintergast im Gebiet 

Circus aeruginosus LC S:- II II II A 1 s + (10J1993-96JR-MTBOI-) A 

LINNAEUS, 1758 

I 
E: g keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO 

-Rohrweihe L: g (17J2000·03JR·MTBJ+] 

(A081) 110 
D• 
in 2 MTB 2000-2003, in 1 MTB nur 2002/03 und in 1 MTB nur 
2000101 verbreitet: 1 MTB <0.2 und 1 MTB 0,2-0,6 BP 1100 ha; 
Trend MTB: k. A.: T rend Gesamlsachsen: Bestandsdichte in 
besetzten MTB weitgehend unveraidert , aber VerY.leinerung des 
Verbreilungsgebiets 

Circus cyaneus LINNAEUS. 

LCI/ 

2 1 S: 3 II II II A 1 s + (1011993·96JR-MTBOI-) A 

1766 E: u keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBQ. nur angrenzend 

-Kornweihe l: s 
(A082) 

Circus pygargus LINNAEUS. 

LC I/ 2 2 S:-E lt II II A t s + [10J1993·961R·MT BOl-l A 

1758 E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Wiesenweihe L: s 
(A084) 

C/angula hyemafis LINNAEUS. 
LC / 

S : - III II A llBn b • [10J1993-961R-MTBQI-] A 

1758 E: g keine Erwähnung. folglich keine Bru tvorkommen in Sachsen 

- Eisente l : ? 
(A064) 

Coccothraustes coccathraus· LC S : - II b (01J1990·19961GIRJ+I·) A 

tes LINNAEUS. 1756 

/ 
E: g 7 Angaben ftr die 4 berührten MTBO; nachster r.onkreter Nach-

- Kernbeißer L:- weis: 1 ad. in DMel/Frohnau fYV. Dick 0511990). BFA >2 km SW; 

(A373) Brutvogel in den 3 MTBO 5343-SO, 5344-SW und 5444-NW 
(1993-1996). B FA betroffene MTBQ 
[10J1993·96JR-MTBOJ-] 
l!l• 
O• 
[12J2006·2009JPJ·] 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): Fichtenforst 
zwischen S261 und Bahnlin ie; BFA <200m; Status 82 

Columba livia f. domestica J. LC n • S:- III III A llA b [0111993-19961Rl· J A 

F. GMELIN. 1789 

/ 
E: g . . 2 Angaben für die 4 beruhrten MTBQ; Brutvogel in den 2 MTBO 

- Straßentaube L: - 5443·NO und 5444-NW ( 1990·1996), BFA »0.2 km S 

(A206) [10J1993·96JR-MTBOl-I 
00 
aa 

6 Schutzstatus bezieht sich auf die Form Co/umba /ivia (Felsentaube), nicht auf die domestizierte Straßentaube 
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Columba oenas LINNAEUS. LC S:-E II II - llBn - b - [01J1993·2000JG/RJ•/-) A 

1758 

I 
E:g 12 Angaben CCr die 4 berührlen MTBQ; nachster konkreter 

- Hohltaube L: g Nachweis: 2 singende Männchen im Platlenwald (W. Dick 2000). 

(A207) BFA >3,8 km O: Brulvogel in den 2 MTBQ 5344-SW (BFA 
betroffener MTBQ) und 5443-NO (BFA » 0,2 km S) (1993-1996) 
102J01/20041Gl•l 
brotend; sellen/mi lUere bis kleine Population 
g~1g93·961R·MTBQH 

1!10 

Columba palumbus LC S:-E llA. b (+) [01 J1991-1996JG/RJ• I-) A 

LINNAEUS, 1758 E: g lllA 5 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ: n2Chster konkreter Nach· 

- Ringeltaube 

I 
L: . weis: 80 ad. auf Stoppelfeld Dörfel (M. Thoß 03/1991 ). BFA 

(A208) >2,5 km SW; B<ulvogel in allen 4 ben:l1rten MTBO (1993-1996) 
(10J1993-96JR·MTBOH 

•• •• 
(11J2002-04 1Gl+J 
W1esaer Flur (550 m ü. NN): 13 lnd. (20.10.2002; 7·00-13:00 Uhr; 
J. u. S. Schlegel, M. z,.,;ntzscher, L. Sleinert); insgesamt 15 lnd. 
(12.10.2004: 7:00-13:00 Uhr; J. u. S. Schlegel. M. z,.,;nlzscher. L 
Loose) 
)12J2006·2009JGl-J 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km); Status CS 

Corvus corax LINNAEUS. LC S:- III - b + (01 J1991-2004IG/Rl•l·J A 

1758 E: g 17 Angaben liJ die 4 berührten MTBQ; nächster konkreter 

- l<olkrabe L: - Nachweis: 1 ad. Annaberg Schuttplatz (T. Barthel 02/ 1991 ), BFA 

(A350) >2,4 km SO; 1 BP im SPA Geyersche Platte (W. Dietrich 
12/2007], BFA >5,5 kmW, Brutvogel In allen 4 berührten MTBO 
(1993-1996) 
(1011993-96JR·MTBOH 
l!ID 
1!11!1 
(1112002-051Gl•l 
Wlesaer Flur (550 m ü. NN). 2 lnd. (20.10.2002; 7:00-1 3:00 Uhr; 
J. u. S. Schlegel, M. Zv.inlzscher. L. Steinert); 2 lnd. ( 12.10.2004: 
7:00·13:00 Uhr. J. u. S. Schlegel, M. z...;ntzscher. L. Loose): 1 
lnd. (25.10.2005; 7:30-13:30 Uhr: J . u. S. Schlegel, M. 
z.,.,inlzscher. L. Loose) 
(12J2006-20091Gl·l 
Vorkommen im Plangebiel (Umkreis 1 km); Status B1 
(1712000--031R-MTBl+J 
1111 
llGI 
in allen 4 MTB 2000-2003 verbreitet mil 0,1-1 .0BP 1 100 ha: 
Trend MTB: 4x abnehmend; Trend Gesamtsachsen: Brutpaar-
dichte minimal abnehmend 

Corvus corone LC S:- llBj b [10J1993·96[R-MTBOH A 

-Aaskrähe 

I 
E: g •• 

(A349) L:. •• 11712000--03IR-MTBI+) 
1111 
1111 
in allen 4 MT B 2000-2003 verbreitet mil 1-3 BP / 100 ha; Trend 
MTB: Blutpaardichte 1X zu- und 3x abnehmend: Trend Gesamt· 
sachsen: Brulpaardichte abnehmend 

\ 
Corvus corone comix S:- llBj b [01 J1990-1996[G/R[+/-] A 

LINNAEUS. 1758 

I 
E: 9 12 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO; nacnsler konkreler 

- Nebelkrähe L: . Nachweis: 2 BP in Wiesenbad (06/ 1g92). BFA >500m (im GIS 

(A349) ungenau verortet): Brutvogel im MTBQ 5443-NO ( 1993·1996). 
BFA » 0,2 km S 
(1011993·96[R·MTBOl·J 
00 
Bll 
Mlschgebiel mit Rabenkrahe 

Corvus corone corone S:- llBj b (0111990-1996JG/RI•/ -) A 

LINNAEUS. 1758 E: g 29 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ; nächsler konkre1er 

- Rabenkr~e L: . Nachweis: mehrfach 1-2 (max. 20) ad. in Annaberg-Buchholz 

(A349) (v. a. T. Barthels 1990-1991, H. Holuplrek 0111990), BFAim GIS 
>2,4 km SO; Brutvogel 1n allen 4 berühnen MTBO (1993-1996] 
(10J1993-96[R-MTBOJ·] •• •• Mischgebiel mit Nebelkrähe 
(1112002--0SiGI+) 
Wiesaer Flur (550 m ü NN)· insgesamt 4 lnd. (20. 10,2002; 7:00-
13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. Zwintzscher, L. Sleinert); insge· 
samt 55 lnd. (12.10.2004: 7:00-13:00 Uhr; J. u. S. Schlegel, M. 
zv.;ntzscher. L. Loose); insgesamt 27 lnd. (25.10.2005; 7:30· 
13:30 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. z...;n1zscher. L. Loose) 
(1212006-2009JG[·) 
Vorkommen im Plangebiet (Um.<rels 1 km): Status 014 
(29127.04.2010JP/G J+) 
2 Ülerflieger Südleil Baustrecke in W1esa 

Corvus corone rorone ·corone 

" / - - S:- llBj b (01 11993-1996JRJ·J A 

cornix E: g 2 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO: Brutvogel in den MTBQ 

- Aaskrahe L:- 5443-NO und 5444-NW (1993-1996), BFA » 0.2 km S 
(10]1993·961R·MTBQI-] 
00 
1111 
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Corvus frugilegus LINNAEUS. 
LC / 

2 S: · llBn b (0111991IGl+J A 

1758 E: g 3 Angaben ICI' die 4 berühnen MTBQ: bi s zu 1022 ad. Annaberg 
- Saalkrähe L; s Schullplalz (T. Barthel 02104110.1991 ). BFA >2,4 km SO 

(A348) (1011993·96IR·MTBOl·l 
keine Brutnachweise im Er2gebirge 

Corvus monacJula LINNAEUS. LC 3 . S:-E llBn b 101 l1990·20011Gl+l A 

1758 (= Coloeus monecJula) 

I 

E: g 22 Angaben Kr die 4 berü'lrten MTBO: nachster konkreler 
-Dohle L; u Nachweis: St.·Annen-Gymnasium Annaberg (H. Holupirek 2001), 

(A347) BFA >2,3 km S: weitere Beobachtungen alle In Annaberg· 
Buchholz 
(1011993-961R·MTBOl·J 
keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO, nur angrenzend 
(1112004IGl•J 
Wiesaer Flur (550 m ü. NN}: 4 lnd. (12. 10.2004; 7:00-13:00 Uhr; 
J. u. S. Schlegel. M. z„;nlzsche<. L Loose}; 
seil 1998 "ieder Brulansledlung In Annaberg, 2005 9 BP mil 23 
JungvOgeln 

Coturnix coturniK LINNAEUS. LC S: 3 III II llBn b + (0111993·20071GIRl•/·l A 

1758 E: g 55 Angaben flr die 4 berühr1en MTBO; nachster konkreter 

- Wachtel 

j 
L: u Nachweis: z. B 2 rufende Männchen Flur Wiesa (W Did< 2000) 

(A113) BFA Im GIS -1 km O; weitere Nachweise rufender Mannchen in 
Schönfeld. Tannenberg etc : Brulvogel in allen 4 berührten MTBO 
(1g93-1996} 
(1011993·96tR·MTBOl-J 
!!JG 
l!ll!l 
111120011G1•1 
Wiesa .Pappelslraße·: 2 rufende Männchen 1n Getreidefeld 
(23.062001, M. z,..;n1zscher) u. a. 

Crox cre• LINNAEUS, 1758 NT 2 2 s· 1 II II A 1 „ s (0111993· 1996IGIRI•/·] A 
-Wiesenralle, Wachtelkönig 

I/ 
E: u 3 Angaben ICI' die 4 beruhrten MTBO· 1 rufendes Männchen 1n 

(A122) L: s Mildenau (S. Schlegel 06/1993), BFA > 5 km O; Brutvogel Im 
MTBO 5444-NW (1993·1996), BFA »0.2 km S 
l1011993-961R·MTBOl·l 
00 
Ol!l 

Cucu/11s canorus LINNAEUS, LC V 3 B: p S: . . III b [01 [1993-2006IG/Rl•i ·] A 

1758 

I/ 
E: u 6 Angaben ICI' die 4 berüllrten MTBO: nächster konkreter Nach· 

-Kuckuck L: u weis: FND "Tal der Roten Pfütze" (im Rahmen Pnegeelfizlenz· 
(A212) konlrolle LKR ANA 0612005. 0612006), BFA >6.8 km SW; Brutvo-

gel in allen 4 berctirten MTBO (1993·1996) 
(1011993·961R·MTBOH 
l!ll!l 
l!ll!l 

Cygnus [columbianus) bewickir LC 

/ 
S: II II A 1 b [1011993·961R-MTBOl-J A 

YARRELL, 1830 (= Olor 3W keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

bewicki1) E: u 
- Zwergschwan L:? 
(A039) 

Cygnus cygnus LINNAEUS. LC 

1/ 
R R S:· II II A 1 „ s (10[1993·96[R·MTBOI-) A 

1758 EW keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Singschwan E: g 
(A038) L: u 

Cygn11s olor J. F. GMELIN, LC S:·E . 111 II A llBj b (+) (01[1990·19961GIRl+i·] A 

1789 w 3 Angaben ru- die 4 beruhr1en MTBO, nachster konkreter Nach· 
- Höckerschwan 

I 
E: g weis: 1 ad. Schülzteich Annaberg (T Barthel 04/1990), BFA 

(A036} L: g >2.6 km S; Brutvogel in den MTBO 5443-NO und 5444-NW, BFA 
» 0.2 km S 
(10[1993-96[R·MTBOI-) 
00 
l!l• 
[1712000·03[R·MTBI+) 
00 
•O 
in 1 MTB 2000-2003 verbreitet: in 1 weiteren MTB nur 2000/01 
verbreitet: Trend MTB: k. A.: Trend Gesamtsachsen; leicht 
rücklSUfige Brutpaard1chte 

Delichon urbica LINNAEUS. LC V 3 B: p S: 3 II b (01[1993-19961RH A 

1758 c~ Delichon urbicum) 

/ 
E· u 4 Angaben ICI' die 4 beruhrten MTBQ; Brulvogel in allen 4 

- Mehlschwalbe L: - berührten MTBO (1993-1996) 
(A253) [1011993-96IR-MTBOH 

•• •• (12l2006-2009[Pt-J 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Uml<reis 1 km): S Mitle~''e9 1n 
Schonfeld: BFA >1100m; Status D13 

DenrJrocopos major LC S: · II b (01 l1993-19961RI·] A 

LINNAEUS, 1758 E: g 4 Angaben fU- die 4 berühr1en MTBO. Brutvogel in allen 4 

- Buntspecht 

/ 
L:. berührten MTBO (1993-1996) 

(A237} (1011993-96[R·MTBOI-) 

•• •• (11 [2002[Gl+l 
Wiesaer Flur (550 m a. NN}: 1 lnd. (20.10.2002. 7'00·1 3:00 Uhr; 
J. u. S. Schlegel, M. Z"inlzscher. L. Sleinert) 
[12[2006-2009[PH 
2 Punktnachweise im Plangebiel (Umkreis 1 km); nachster 
Auenweg N Kläranlage Schönfeld: BFA >300m, Status C4 

DencJrocopos merJius 
LC I/ 

V S: ·E II 1 ++ s (02[01 /2004fG(+] A 

LINNAEUS, 1758 E: g 1 BP, Erhaltungszustand B (gCns11g) 
- Mi1telspecht L: u (1011993-96IR-MTBOH 
(A238) keine Brutnachweise im Erzgebirge 
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Dendrocopos minor LC V B: p S:- . II b 10111990-19961G/Rl+i ·) A 

LINNAEUS, 1756 (Syn. E:g 18 Angaben fcr die 4 ber{Jhrten MTBQ; nachster konkreter 

Dryobales minor, Picoides 

1; 
L: . Nachweis: 1 ad. in Wiesa (H. Holupirek 06/1990), BFA: betroffene 

minor) Gemarkung; 1 Ad. in Schönfeld (W. Dick 0711990, 10/1990), BFA: 

- Kleinspecht betroffene Gemarkung; Brutvogel in den MTBQ 5343-SO (BFA 

(A240) betroffener MTBQ) SOY.ie 5443-NO und 5444-NW (BFA »0,2 km 
S) (1993-1996) 
[1011993-96jR-MTBOl·l 
GO 
t:Jll 
[12 j2006·2009jPl-J 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): Brachßäche SW 
Zschopaubrüc:ke B95: BFA - 75 m; Status 012 

Dryocopus marfius LC S: - II 1 ++ s [01 j1990-2004IG/Rj•i· ) A 

LINNAEUS, 1758 

1/ 
E: g 7 Angaben fiS die 4 belUhrten MTBQ: nachster konkreter Nach-

- Schwarzspecht L: u weis: 1 ad Ehrenfriedersdorf (W. Dick 1111990). BFA >4 km N: 

(A236) 1 BP im SPA Geyersche Platte (R. HechU 06/2004). BFA >5,5 km 
W: Brutvogel in den MTBQ 5343-SO (BFA betroffener MTBO) 
und 5443-NO (BFA »0.2 km S) (1993-1996) 
j10j1993-961R-MTBOl·J 
1!10 
1!10 

{ 
Egrecta a/ba LINNAEUS. 1758 LC 

/ 
S: . III II II A A 1 s [1 Oj1993-961R-MTBOl-I A 

(= Casmerodius aJbus. Atdea E: g keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

alba) L:? 
- Silberreiher 
(A027) 

Emberiza citrinel/a LlNNAEUS. LC S: -E II b [01 j1993-20051G/Rj·) A 

1758 E:u 5 Angaben flr die 4 berühnen MTBO: nächster konkre ter Nach· 

-Goldammer L: g weis: FND "Südliche Zschcpauaue" (im Rahmen Pflegeeffizienz· 

(A376) kontrclle LKR ANA 06/2005), BFA >4.2 km SW; Brutvogel in allen 
4 berührten MTBQ (1993-1996) 
[1011993-96jR-MTBOl·l 
1111 
!III 
(11 J2002·05jGj•) 
Wiesaer Flur (550 m ü. NN). Insgesamt 25 lnd. (20.10.2002; 7:00-
13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel, M. Zwintzscher, L. Steinert ); insge-
saml 6 lnd. (12.10.2004; 7:00-13:00 Uhr; J. u. S. Schlegel, M. 
Z\\intzscher, L. Loose): insgesaml 10 lnd. (25.10.2005; 7:30-
13:30 Uhr; J. u. S. Schlegel. M. Zwintzscher. L. Locse) 
112j2006·2009jGj-J 
Verkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): Status C4 
129127 .04.201 OjP/Gl•I 
Gehölze südl ich Bahnhofstraße Wiesa, Slalus 62. BFA -100 m 0 

Emberiza J1ortufana LC 

1/ 
3 3 S:2 III 1 H s 110j1993-96IR-MT80j·) A 

LINNAEUS. 1758 E: u keine Brulnachweise im MEG 
-Ortolan L: u 
(A379) 

) 

Emberfza schoenicJus LC . S: . II b 101 j1993-1996 jG/Rl• i -J A 

LINNAEUS. 1758 E: u 7 Angaben fiS die 4 berührten MTBO: nächster konkreter Nach· 

-Rohrammer L: - weis: 1 ad. in Tannenberg (H. HOlupirek 0311993). BFA >0.9 km 

(A381 ) 

/ 
W; bis zu 3 BP pro Jahr an den 3 Teichen Schlellau (S. Schlegel 
1993-95). BFA >5,8 km SW; Brutvogel in den MTBQ 5343-50 
(BFA betroffener MTBQ) und 5443-NO (BFA »0.2 km S) (1993-
1996) 
j10j1993·961R-MT801-J 
GD 
l!JD 
j11j2001IP/Gj+) 
Herrenteich: 25.03.-13.05.20011 BP anwesend und Futter 
tragend (J. u. S. Schlegel) 
112j2006-20091Gl-J 
Verkommen im Plangebiel (Umkreis 1 km): Slatus 82 

Erifhacus rubecula LINNAEUS, LC S:-E II II . b 101 l1993-1996jRl·J A 

1758 E: g 4 Angaben fCr die 4 berührten MTBO: Brutvogel in allen 4 

- Rotkehlchen 

1/ 

L:- berü'lrten MTBO (1993-1996) 

(A269) l10j1993-96jR-MTBOl·J •• •• [11 j2001-05jGj+) 
Schonfeld: Winterbeobachlung 1 lnd. 23.12.2001 (S. Schlegel), 
Wiesaer Flur (550 m o. NN): insgesamt 5 lnd. (20.10.2002; 7:00-
13:00 Uhr; J. u. S. Schlegel, M. Zwintzscher. L. Steinert); insge· 
samt 3 lnd. (25.10.2005: 7:30-13:30 Uhr. J. u. S. Schlegel. M. 
Zv.intzscher, L. Locse) 
11212006-20091Gl·I 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km); Status C4 

Fa/eo cherrug GRAY. 1834 EN 

/ 
• S: 1 II II II A 1 s • j1011993-961R·MTBOl·I A 

(= Fafco affaicus. Hierofalco E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge 
cherrug, Hierofalco sacer) L·? 
- WiSgfalke 
(-) 

Fafco cofumbarius LINNAEUS. LC 1; S:- II II II A 1 s + l1011993-961R·MTBOl-I A 

1758 (= Aesalon columbarius) E: u keine Erv1ähnung. folglich keine BrutvOikommen in Sachsen 

- Merlin, Zwergfalke L:? 
(A098) 

Fa/eo peregrinus TUNST ALL. 

LC I/ 

3 S: . 1 II II . A 1 s + 11011993-96jR-MTBOj·J A 

1771 E: g keine Srulnachweise im Erzgebirge 
- Wanderfalke L: s 
(A103) 
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1 Bestandserfassung und Konfl iktermittlung 

A rtnomc Gcf~hrdung Schutzstatus Dotengrundlago, Nachwolograd 

~ 

~ 
> 

„ .);j 

-E [lJ > > (!) "' :i 
Lateinisch c: '5 > „ .r: c: 

~ 
t/l .r: .r: .., 

Deutsch ! 0 "' u (QucltolDatenstand, Aktual lt3tlQuall t3tlQuantltat]4 
u - > u - " 0 l<: c: e - "' ~ .r: c: 

(ggf. EU.Code) ~ w 0 C/J ~ w E c: Ch <t ::c e u " ...J ...J ...J 0.. ~ " 0 < (!) LL <t z „ e 
..: ..: ..: ..: f; C/J CD CD m w ... CD CD u: <t 

Fa/eo subbuteo LINNAEUS, LC 

/ 
3 3 B: p S: . II II II A s + (10l1993·961R-MTBOH A 

1758 E: g 1!10 
- Baumfalke L: u l!I• 
(A099) 

Fa/eo tinnunculus LINNAEUS, LC 5:3 II II II A s • [01[1990-1996IGIRl+I -) A 

1758 E: u 62 Angaben fi:.r die 4 berührten MTBO: nächster konkreter 

-Turmfalke L: g Nachweis: 1 BP nordlich Annaberg·Buchhcl> auf Hochspan-

(A096) nungsmasl (H. Holupirek 0711992), BFA - g50 m S: 1 BP nordlich 
Annaberg·Buchhol> auf Pappel (H. Holupirek 0711992). BFA 
- 1 km SO: 1 BP Katzenbuckel auf Fichte (H. Holupirek 0411992). 
BFA -1.1 km S: Brutvogel in allen 4 berührten MTBO (1993-
1996) 
[10[1993-96[R-MTBOl-l •• •• [11[2002·041Gl+J 
Wiesaer Flur (550 m ü. NN]: 1 lnd. (20.10.2002: i:00-13:00 Uhr: 
J. u. S. Schlegel. M. Z\\inlzscher. L Sleinert): 1 lnd. (12.10.2004: 
7:00-13:00 Uhr. J. u. S. Schlegel. M. ZIOlintzscher. L. Loose) 
[1212006-20091Pl-l 
2 Punklnachweis im Plangebiel (Uml<reis 1 km): nachsler Wiese 
S Einmündung Straße des Fnedens in B95: BF A >870m: Slalus 
B1 

Fa/eo vespertinus LINNAEUS. NT S: 3 II II II A 1 s + (10[1993-96[R-MTBQH A 

1766 (= Erythropus amurensis. !/ E: u keine Erwahnung, folglich ke ine Brutvorkommen in Sachsen 

Erythropus vespertinus. L:? 
Pannycliistes vespertinus) 
- Rotfußfalke 
(A097) 

Ficedula albicollis TEM MINCK. 
LC / 

3 R S: -E - II II 1 ++ s (10[1g93.9s)R-MTBOl-l A 

1815 E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Halsbandschnapper L: ? 
(A321J 

Ficedula hypoleuca PALLAS. LC V S: -E II II b (01 l1991 -1 996[GIR[+/-) A 

1764 

I 
E:g 5 Angaben fi:.r die 4 berührten MTBO: nachsler konkreter Nach-

- Trauerschnapper L:- weis: 1 ad. Waldschlösschenpark Annaberg-Buchhai? (H. 

(A322) Holupirek 0511991 ). BFA >2.4 km S: Brutvogel in allen 4 berühr-
len MTBQ (1993·1996) 
(10[1993-961R-MTBOl-J 
l!I• 
1111 
l1212006-2009IPl-l 
3 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): nachsler Bahn-
hofslraße Wiesa: BF A >680m: Slalus B2 

Ficedula psrva BECHSTEIN. LC R S: - II II 1 ++ s 101)1990-2007IG/Rl+l-J A 

1792 (= Erythroslerna parva) 

I 
E: g 13 Angaben fi:.r die 4 berührten MTBO. nächsler konkreter 

- Zwergschnäpper L:? Nachweis: 1 singendes Männchen im Park am Stadtrand Anna· 

(A320) berg-Buchholz (H. Holupirek 06/1992), BFA >1.6 km S: 1 BP SPA 
Millelgebirgslandschaft osUich Annaberg PN. Dietrich 12/200i), 
BFA >1,8 km O: Brutvogel im MTBO 5444·NW (BFA»0,2 km S) 
(1993-1996) 
l1011993-961R-MTBQ[-) 
00 
DG 

) 
Fringilla eoelebs UNNAEUS. LC 5 :-E III b (0111993-2005iGIR!-) A 

1758 E: g 5 Angaben ICJ" die 4 beruhrten MTBO: nachster konkreter Nach· 

- Buchfink L: - weis: FND "Sll'.lliche Zschopauaue" (im Rahmen POegeeffizienz-

(A359) kontrolle LKR ANA 0612005). BFA >4 ,2 km SW: Brutvogel in allen 
4 berührten MTBO (1993-1996) 
(10[1993-96)R-MTBOl-l •• •• (1 1 l2002·051GI+] 
Wlesaer Flur (550 m ü. NN): insgesamt 136 lnd. (20. 10.2002, 
7:00-13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. Zwintzscher. L. Steinerl): 
insgesamt 20 lnd. (12.10.2004: 7:00-1 3:00 Uhr: J . u. S. Schlegel. 
M. z,•.inlzscher. L. Loose); insgesamt 1.639 lnd. (25.10.2005: 
7:30·13:30 Uhr: J . u. S. Schlegel. M. Zwintzscher. L. Loose) 
(1212006-20091Gl-l 
V01kommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): Status C7 
(29l27.04.20101P/Gl+J 
jeweils mit Status B2 u. a Hangwald zwischen Straßenmeisterei 
und Brechhaus (BFA-20 m): Fichtenlorst ?Wischen S 261 und 
Bahnlinie (BFA - 150 m]: Fichten-Birken-Wald zv.ischen Chemnit-
>er Straße und Bahnlinie am Sauende (BFA - so m) 

Fring11/a monlitringilla LC R • S: - III b [01)1990[G[+] A 

LINNAEUS, 1758 E: g 3 Angaben !Ci" die 4 berührten MTBO: 3 Beobachtungen von je 1 

-Bergfink L: - ad. in Annaberg-Buchhol2 (T. Bar1el 03/1990). BFA im GIS >2.9 

(A360) km SO 
[1011978-821R-MTBOl-J 
nicht näher verortele C-Nachweise auf 1-2 MTBQ (wohl kein 
entsprechender Brutstatus) 
[1 112001.051Gl•I 
Wiesa 1km NO Annaberg: 3 lnd. in Maisfeld einßiegend 
05.10.2001 (J . u. S. Schlegel, M. Zwintzscher. L Steinert): 
W1esaer Flur (550 m ü. NN): Insgesamt 3 lnd. (20.10.2002: 7:00-
13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel, M. Z\".intzscher. L. Steinert): insge-
samt 2 lnd. (12.10.2004: 7:00-13:00 Uhr: J . u. S. Schlegel. M. 
Zwinlzscher, L. Loose): Insgesamt 35 lnd. (25.10.2005; 7:30-
13:30 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. Zv.intzscher, L. Loose) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Gefährdung Schutzstatus Datengrundlage, Nachweisgrad 

g' 

~ ~ "' l:j 

L.atclnlsch i! [lf > > 
~ 

(!) "' " c c r/) .c 
„ .c 

~ 
0 

..., 
(QueltojDatenstand, AklualllätjQualltätjQuantltät]' 

u 
Deutsch - 0 < r/) > u u -"' "' r/) " (.) c ..: - r/) .c c 
{ggf. EU-Code) ~ w c r/) w E c "' < :c 1:'. Ci u 

„ 
...J ...J ...J :: 

"' ~ 
„ 0 !;;: (!) u.. < z " ..: 

0:: 0:: 0:: 0:: §: r/) al al "' w u.. al al ü: < 
Fulica atra LINNAEUS, 1756 LC S:- III 11 ' llA. b (+) j01 j1990-1996jG/Rj+/·J A 

- Blässralle. Blässhuhn E: g lllB 12 Angaben fCI' die 4 berührten MTBO: nächster konkreter 

(A125) L: u Nachweis: bis zu 9 ad. Schlellauer Teiche (mehrfach T. Barthel 
und H. Fritsche 1990), BFA >5,2 km SW: Brutvogel in den MTBO 
5343-SO (BFA betroffener MTBO) und 5443-NO (BFA »0,2 km 
S)(1g93-1996) 
[10j1g93.9s jR-MTBQl-J 
•o 
•D 
[11 j2001 jP/G j+J 
Herrenteich: 23.-25.04.2001 bis zu 6 lnd (3 BP) mit Revierl<amp-
fen, ab 26.04.2001 ständig 2 BP die erfolgreich brüten, 09.05.· 
05.07.2001 1 BP mil 5 Juv„ 06.06.-05.07.2001 1 weiteres BP mit 
3, ca. 6-10 Tagen allen Juv. (J. u. S. Schlegel) 
(12 j2006-20091PH 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): Herrenteich 
Wiesa: BFA >490m; Slatus D16 
(1712000-031R-MTBj+) .„ 
•• in 2 MTB 2000-2003 und in 2 MTB nur 2002/03 verbreitet; in 2 
MTB <0,5 lnd. 1100 ha: Trend MTB: k. A.: Trend Gesamtsach-
sen: Abnahme 

GalericJa crislafa LINNAEUS. 
LC / 

1 1 - S:3 III - ++ s [01119921Gl•J A 

1758 E: u 1 Angabe f(J' die 4 ben:tirten MTBQ. 12 ad. Annaberg-Buchholz . 

- Haubenlerche L: s Humpel (Oatenbank RP Chemnitz 1011992). BFA >1 .8 km SO 

(A244) j10j1993-961R·MTBOH 
keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBQ 

Gallinago gallinago LC 1 1 S: 3 III II llA. ++ s l01 l1991·2004IGIRl+I -) A 

LINNAEUS, 1758 E: u 1116 16 Angaben fCr die 4 berCllrten MTBQ; nachster konkreler 

- Bekassine L: s Nachweis: 1 BP Dörfel amSauwald (S Schlegel 1995, 1995). 

(A153) BFA >2 km W: 1 BP im SPA Geyersche Platte (W. Dielrich 
1212007) bzw 1 rufendes/singendes Männchen Im Geyerschen 
Wald (W. Dietrich 0612004). BFA >5,S km W; Brulvogel in den 2 
MTBO 5343-SO (BFA betroffener MTBO) und 5443-NO (BFA 
»0,2 km S) 
[02101120041Gi•) 
1 BP 
[1011993-96IR-MTBOH 
[;]0 
rno 
(11 j2002jGj+] 
Wiesaer Flur {550 m 0. NN) 1 lnd. (20 10 2002, 7:00-13:00 Uhr; 
J. u. S. Schlegel, M. Z\•,i ntzscher. L. Steinert) 
[1212006-20091PH 
1 Punktnachweis im Plangebiet {Umkreis 1 km). Herrenteich 
Wiesa; BFA >490m: Status Durchzügler 

Gallinago meclia LATHAM. NT 10 S: 1 - II II A 1 ++ s [10j1993·961R-MTBOH A 

1767 E: u keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Doppelschnepfe L:? 
(A154) 

Ga//inula cl!foropus LC V V B: p S:- III A llBn ++ s [10j1993-96IR-MTBOH A 

LINNAEUS, 1758 

/ 
E: g keine Brulnachweise in den 4 tangierten MTBQ 

-Teichralle, Teichhuhn L: u [11 j2001 jP/Gj+) 
(A123) Herrenleich: mind. 1 lnd. 10.04.-09.05.2001 (J. u. S. Schlegel) 

[1212006-20091PH 
1 Punktnachweis Im Plangebiet (Umkreis 1 km); Herrente•ch 
Wiesa; BFA >490m: Slalus CS 

Garrulus glancJarius LC S:· llBj b (0111993·1996IRH A 

LINNAEUS. 1758 E: g 4 Angaben fCI' die 4 berührten MTBO: Brutvoggl 1n allen 4 

- Eichelheher 

I 
L:. berührten MTBO (1993-1996) 

(A342) [1011993-961R·MTBQl-J 
•i.i •• 
[11 l2002-04IGl•J 
Wiesaer Flur (550 m ü, NN): 1nsgesam1 2 lnd. {20. 10.2002, 7:00-
13:00 Uhr: J . u. S. Schlegel. M. Zwintzscher, L. Steinert); insge-
samt 13 lnd. {12.10.2004: 7:00-13:00 Uhr; J . u. S. Schlegel. M. 
Zvointzscher. L. Loose) 
[1212006-20091Gl-l 
Vorkommen im Plangebiet {Umkreis 1 km): Status C4 
[2gl27 .04.201 O(P/Gj+) 
1 lnd. im Hanggehölz zwischen B 95 und Bahnlinie. Status 61, 
BFA-10m 

Gavla arcüca LINNAEUS. 

LCI/ 

- S: 3 II II A 1 b (10j1993-961R·MT BQ!-J A 

1756 (= Gavia viricfigularis) E: u keine Erwahnung. folglich keine Brulvorkommen in Sachsen 

- Prachttaucher L: ? 
{A002) 

Gavia s/el/afa 
LC / 

- S: 3 II II A 1 b j10j1993·961R·MTBQl-J A 

PONTOPPIDAN, 1763 E: u keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen 1n Sachsen 

(= Gavia /umme) L:? 
- Sterntaucher 
(A001) 

G/aucidium passerinum 
LC / 

S: . II II A 1 s j10j1993-961R-MTBOl-J A 

LINNAEUS, 1758 E:g keine Brulnachweise in den 4 tangierten MTBO, nur angrenzend 

- Spertingskauz L: g 
{A217) 

7 Nur Mittelmeer- und Schwarzmeerpopulationen 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Gefährdung Schutzstatus Datengrundlage, Nachwelsgrnd 

g' < > 
"Q ~ 

> > (!> "" " Lateinisch i! III c: ~ 'li ~ 
„ 

c: "' z; .., 'l'i 
Deutsch ! - 0 ~ "' > u u - [QuellelDatenstand, AktualltltlQualltatlQuantltat!' " 
(ggf. EU.Code) lrl " c t:: - "' "' z; c: 

~ w c "' f c "' <( :i:: t:: ;; u ~ 
...J ...J ...J [! a.. <( 0 < (!> u. <( z " a: a: a: a: ; "' 3: aJ aJ m w u. aJ aJ i! <( 

Grus grus LINNAEUS, 1758 
LC I/ 

S: 2 II II II A A 1 s (1Dl1993-961R-MTBQJ-l A 

-Kranich E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge 
(A127) L: g 

Haematopus ostralegus 

LC I/ 

R S: -E III II A llBn b (10J1993-961R-MTBQl-l A 

LINNAEUS, 1758 E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Auslernfischer L:? 
(A130) 

Haliaeelus albicifla LINNAEUS. 

LC I/ 

V S: 1 II II 1 A 1 s + 11 Dl1993·96IR-MTBOl-l A 

1758 E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge 

- Seeadler L: g 
(A075) 

Himantopus himantopus 
LC / • S: - III II A 1 „ s (1011993-961R-MTBOI·] A 

LINNAEUS, 1758 E: g keine Erwähnung, folgl ich keine Brutvorkommen 1n Sachsen 

- Stelzenlrufer L:? 
(A131) 

Hippolais icterina VIEILLOT, LC V S: ·E II II b (0111993-1 9961Rl-l A 

1817 

I 
E: g 4 Angaben fC.- die 4 berctlrten MTBQ; Brutvogel In allen 4 

- Gelbspölter L:. berührten MTBO (1993-1996) 

(A299) (10l1993-96IR-MTBOJ-l 
1111 •• 
(1212006-20091PH 
2 Punktnachweise im Plangebiel (Umkreis 1 km): nachsler 
Brachßäche SW Zschopaubrücke B95: BFA <30m: Stalus 014 

H~undo rusfica LINNAEUS. LC V 3 B: p S: 3 II b (01 j1993-19961Rl-J A 

1758 

I 
E: u 4 Angaben fC.- die 4 berührten MTBO: Brutvogel in allen 4 

- Rauchschwalbe L: u berührten MTBO (1993·1996) 

(A251) (10j1993-961R-MTBQI-] 

•• •• (1212006-20091PH 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): Stall Schönfeld. 
BFA >970m; Slalus 014 

fxobrychus minutus LC 

I/ 

, 2 S: 3 II II II A 1 ++ s (1011993-96jR-MTBOl·l A 

UNNAEUS, 1758 E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- 2'vergdommet L: s 
(A022) 

Jynx torqui/la UNNAEUS. LC 

I/ 
2 3 B: p S: 3 II ++ s (1011993·961R-MTBOI-) A 

1758 E: u keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBQ, nur angrenzend 

-Wendehals L: s 
(A233) 

Lanius collurio LINNAEUS. LC S: 3 II 1 b (01 l1990-20071G/RI+/·] A 

1758 

I 
E: u 203 Angaben für die 4 berührten MTBO: nachster konkreter 

-Neuntoter L: 9 Nachwei s: 4 ad. in Schönfeld (W. Dick 07/ 1990): mehrere BP 

(A33S) SPA Mittelgebirgslandschaft ösllich Annaberg (S. Schlegel 
06/2005, W. Oielfich 12/2007), BFA >1,8 km O: außerdem 
mehrfach Annaberg, POhlberg. Geyerscher Wald etc.; Brutvogel 
in allen 4 berührten MTBO (1993-1996) 
(1011993-961R-MTBQI-] 
a• 
1111 

Lanius excubitor UNNAEUS. LC 2 2 S: 3 . II ++ s (0111992-20001GI+) A 

1758 E: u 10 Angaben fcr die 4 ben:tl rten MTBO: nachster konkreter 

- RaubwCrger L: s Nachweis: 1 ad. in SchOOfeld (H. Holupirek 10/1992). BFA 

(A340) (unsichere Verortung im GIS) >1.7 km N. 1 BP FeldgehOlz am 
Sauwald Dorfei (E. Fuchs 2000); BFA >1,9 km SW; 1 ad. Flur 
nördlich Tannenberg (H. Holupirek 1991/1992). BFA >2 km W 
[10(1993-96IR-MTBOI·) 
keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO 
(11 l20021GI+) 
W1esaer Flur (550 m CJ. NN). 1 lnd. (20.10.2002. 7·00-13:00 Uhr; 
J. u. S. Schlegel, M. z v.;ntzscher, L Steinert) 
[12[2006·20091PI-) 
2 Punktnachweise im Plangebiel (Umkreis 1 km): nachsler 
Feldgehölz zwischen Wiesa und Annaberg: BFA >810m; Status 
B2 

Larus argenfafus LC R . S:-E A llBj b (• ) (1011993-981R-MTBOH A 

PONTOPPIOAN, 1763 E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 

- Silberm~:""e 

I 
L: u (11120011Gl•l 

(A184) Annaberg, Wiesaer Flur: 1 lnd. nach W fiiegend (J. u. S. Schle-
gel. M. Z"intzscher, L. Sleinert) 
(1712000-03[R·MTBI+) 
00 
•o 
in 1 MTB und nur 20021U3 verbreitet: Trend MTB: k. A.; Trend 
Gesamtsachsen: keine belastbare Aussage möglich 

Larus cachinnans PALLAS. LC 

I/ 
R R S: -E tl1 A llBn . b (1011993-961R-MTBOH A 

1811 E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 

- Steppenmowe L: u 
(A459) 

Larus canus LINNAEUS. 1758 LC / 
S: 2 III A llBj b (+) 11011993-961R·MTBOI-) A 

- Sturmmöwe E:u keine Brutnachweise im Erzgebirge 
(A182) L: u 

Larus fuscus LINNAEUS, 1758 LC V R S:-E A llBj b (+) (1011993-961R-MTBQ(· ) A 

- Heringsmöwe E: g keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

(A183) L:? 

Larus marinus LINNAEUS. 

LC I/ 

R S: -E . A llBj b (+) (1 Oi1993-961R·MTBOH A 

1758 E: g keine Erwähnung, folglich keine Brulvorkommen in Sachsen 

- MantelmOwe L:? 
(A187) 

B 95 - /\ustJau nordlich Annabe1g UL 12.5 TeilA 1S. 39 



1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artnomo Gcfahrdung Schuttslotus Dolcng rundlogo, Nochwclsgrad 

g' 

~ > 
.., Jj 

~ [lj > > (!) "' " Lotclnlsch c 'ff > „ 
c 0 II> .c .c .., .c 
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~ 
E c: ,_ < % 't: :: " _, _, _, 

.; ... " 0 < (!) ... < z 't: a: a: a: a: II> m m "' w ... m m ii: < 
Larus mefanocephafus LC R S:-E - II II A 1 - b (1011993-961R-MTBCI-) A 
TEMMINCK. 1820 

/ 
E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 

(: Cllfoicocep/Jafus mefanoce- L: u 
phalus) 
- Schwarzkopfmowe 
(A176) 

Larus michaheflis J . F. 

/ 
R S: -E - III llBn b [1011993·961R-MT801-J A 

NAUMANN, 1840 (: Larus E: g keine Erwatinung, folglich keine Brulvorkommen in Sachsen 
cachinnans michahelfis) L: u 
- Mittelrreermowe 
(-) 

Larus minutus PALLAS. 1776 

LC '/ 

R S:3 II A 1 b (1011993·96(R·MTBOI·) A 
(: Hydrocoloeus minutus) E: g keine Erwahnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 
-Zwergmowe L:? 
(A177) 

Larus ridibundus LINNAEUS. LC V S:-E III A llBj b (+) f01f1991(G f+I A 
1766 (: Clr oicocept1afus E:g 7 Angaben !Cr die 4 berQhnen MTBO. nachsler kon~Jeter Nach· 
ridibundus) 

I 
L: u weis: bis zu 103 ad. Annaberg Schullplatz (T. Banhel 

-Lachmöwe 02/03/07.1991), BFA >2,4 km SO: 5 ad. Greifenbachstauwalher 
(A179) (H. Holupirek 11/ 1991), BFA >6.5 km NW 

(1011993·96fR-MTBOH 
keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO 
(1712000-03fR·MTBf+] 
00 •• in 1 MTB 2000-2003 und in 1 MTB nur 2002iU3 verbreitet: Trend 
MTB: k A.; Trend Gesamtsachsen: keine belastbare Aussage 
möglich 

Umicofa falcinettus LC S: 3 II II A b (10f1993·96fR·MTBOl·l A 
LINNAEUS, 1758 (: Limicola 

/ E:u keine Erwatinung. lolghch keine Brutvorkommen 1n Sachsen 
platyrhynchus) l :? 
- Sumpflauf er 
(A150) 

Umosa tappen/ca LINNAEUS, LC 

/ 
S:. III II A 1, b f10l1993-96(R-MTBOl·I A 

1758 E; u llBn keine Erwahnung. folglich keme Brutvorkommen in Sachsen 
- Pluhlschnepfe L;? 
(A157) 

Umosa timosa LINNAEUS. NT 

V 
1 0 B:p S:2 111 II A llBn ++ s (10J1978-$21R-MTBOH A 

1756 E: u nicht näher verortete C·Nachweise auf 1-2 MTBO (wohl kein 
- Uferschnepfe L:? entsprechender Brutstatus) 
(A156) 

Locuste/la fluviafJis WOLF. LC S: ·E II II b f01)1993·20051G/Rl•f·] A 
1810 

I 
E: g 10 Angaben rer die 4 beruhnen MTBO. n3chster konkreter 

- Schlagschwirl L: u Nachweis. 2 singende Männchen Zschopautalwiese Neundorf 
(A291) (W. Dick 1997, BFA >2.4 km O; Annaberg Humpellal (S. Schlegel 

1998). BFA >2.2 km SO; 8 BP SPA Millelgebirgslandschaß 
OsUich Annaberg fW. Dietrich 1212007). BFA >1 ,8 km O; Brutvo· 
gel im MTBQ 5444-NW (BFA »0,2 km S) (1993-1996) 
g~1993·96)R-MTBOH 

oa 
LocuS/ella tuscinioides SAVI, LC 

V 
R S: ·E II II ++ s - (10l1993-961R-MTBOl·I A 

1824 ( :Locustetla luscinoides) E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Rohrschw'irl L: u 
(A292) 

Locustella naevia BODDAERT, LC V B: p S: ·E II II - b [01 f1990-19961GIRf+f-) A 
1783 

I 
E: g 6 Angaben flY die 4 beruhnen MTBO: nächster konkreter Nach· 

- Fetdschv.i~ L:. weis: Flur W1esa (H Holupirek 1995): 1 ad. Weißteich Schönfeld 
(A290) (W. Dick 0711990). BFA>1 km N: Brutvogel in den 3 MTBQ 5343· 

SO, 5344-SW (BFA betroffene MTBO) und 5444-NW (BFA 
»0,2 km S) (1993-1996) 
(10f1993·961R·MTB0f·) 
Gl!l 
o• 

Loxia curvt-ostra LINNAEUS. LC 5: - II b (01 l1992-19961GIRl+/ -J A 
1758 E:g 5 Angaben !er die 4 berührten MTBO: nächster konkreler Nach-
- Fichtenkreuzschnabel 

I 
L:. weis· 1 Singendes Männchen Sauwald bei Tannenberg (H 

(A369) Holupirek 0311993). BFA >1 km W (korrigierte Angabe; Original 
1m GIS nur grob bei Tannenberg verortet); Brutvogel in den 3 
MTBO 5343-SO (BFA betroffener MTBO), 5443-NO und 5444-
NW (BFA »0,2 km SI ( 1993-1996) 
f1011993·961R-MTBOH 
•o 
l!JG 
f11f2004fGl+J 
Wiesaer Flur (550 m CJ. NN) 6 l:1d (12.10.2004: 7:00-13:00 Uhr. 
J . u. S. Schlegel, M. Z•·Antzscher, L. Loose) 

LuYula arborea LINNAEUS, LC V 3 B: p S: 2 III - 1 ++ s (01)1990. 19921Gf+] A 
1756 

I 
E:u 4 Angaben !er die 4 berühr1en MTBO, nachster konkreter Nach· 

- Heidelerche L: u weis: 1 ad. Annaberg-Buchholz • Humpel (Datenbank RP Chern-
(A246) nitz 10/1992). im GIS -1 .6 km O; keine Brutzeitbeobachtungen 

(1011993·96fR-MTBOf-) 
keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO 
(11 f2002-04fGl•I 
Wlesaer Flur (550 m CJ. NN) Insgesamt 160 lnd. (20. 10.2002; 
7:00-13:00 Uhr; J . u. S. Schlegel. M. Zl•Antzscher. L. Steinert): 
Insgesamt 9 lnd. (12.10.2004; 7:00-13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. 
M. Z.-intzscher. L. Loose) 

Luscinia luscinia LINNAEUS. LC V R S: ·E II II - b (10l1993·96(R·MTBOH A 
1756 (: Erithacus luscinia) E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 
-Sprosser L:? 
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Luscinia megarhynchos C. L. LC 

/ 
S: ·E II II b - 11 0l1993-961R-MTBOl-J A 

BREHM, 1831 E: g keine Brutnachweise in den 4 tangiMen MTBQ 

- Nachtigall L: . 
(A271} 

Lusclnia svecica LINNAEUS, 
LC / 

V R $:- II II 1 ++ s f1011993-961R·MTBQl-J A 

1758 (= Erithacus cyanecula. E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 
Cyanosylvia svecica) L: ? 
- Blaukehlchen 
(A272} 

Lymnocryples minimus LC 

/ 
S: 3 III II A llA, ++ s i1011993·961R-MTBOH A 

BRUNNICH. 1764 E: u 1116 keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

1= Lymnocryptes gallinuta) L:? 
- Zwergschnepfe 
(A152) 

Melanitra lusca LINNAEUS. LC 

/ 
S: 3 III II A llBj b (+) f1011993·961R-MTBOI·) A 

1758 E: u keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen ln Sachsen 

-Samtenle L:? 
(A066) 

Metanitta nigra LINNAEUS. LC 

/ 
S:- III II A llBj, b (+) f1011993-96IR-MTBOI·) A 

1758 E: g lllB keine ErwGhnung, folglich keine Brutvorl<ommen In Sachsen 

- Trauerente L: ? 
(A065) 

Mergus atbel/us LINNAEUS. 
LC / 

S: 3 II II A 1 b + 11011993-961R-MTBQl-J A 

1758 (= Mergellus atbe/lus) E: u keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Zwergsäger L: ' 
(A068) 

Mergus merganser 

LCI/ 

2 R S:. III II A llBn b „ f10j1993·961R-MTBQl-J A 

LINNAEUS, 1758 E: g keine Brulnachweise Im Erzgebirge 
- Gänsesäger L:? 
(A070) 

Mergus serrator LINNAEUS. 

LC !/ S:. III II A llBn b + f1011993-961R·MTBOl-J A 

1758 E: g keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Millelsager L:? 
(A069) 

Merops apiaster LINNAEUS. 
LC/ 

R S: 3 II II - ++ s 11011993-96IR-MTBOl·I A 

1758 E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Bienenrresser L: u 
(A230) 

M17iaria catandra LINNAEUS. 
LC / 

3 V S: 2 III ++ s 11011993-961R·MTBOJ· I A 

1758 (= Emberiza caiandra) E: u keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBQ 

-Grauammer L: u 
(A383J 

Mi/vus migrans BODDAERT. LC S: 3 II II II A 1 s + !0111991, 19921Gf+) A 

1783 

/ 
E: g 5 Angaben flJ die 4 berühnen MTBQ; nächster konkreter Nach-

- Schwarzmilan L: g weis: 1 ad. Buchholz - Morgensonne (T. Bar1el 0811991), BFA 

(A073) >1,6 km W; keine Brutangaben 
!1011993·961R-MTBQl-J 
keine Brutnachweise im MEG 

) 

Milvus milvus LINNAEUS. NT S:2 II II II A 1 s „ 101 j1992-20061G/Rf+l·J A 

1758 E: u 17 Angaben Kr die 4 berührten MTBQ; nachster konkreter 

-Rotmilan L: g Nachweis· 2 ad. harmonierend ßiegend am Oonteich Schönleid 

(A074) (W. Dietrich 0612006). BFA-980 m N: weitere zumindest brutver-
dachLige Beobachtungen aus neuerer Zeil aus Tannenberg und 
Wiesenbad u. a.; Brutvogel in den 3 MTBQ 5343-SO (BFA 
betroffener MTBO). 5443-NO und 5444-NW (BFA »0,2 km S) 
(1993-1996) 
11011993-961R·MTBOl·I 
mo 
1!11!1 
f12i2006-20091Gl-J 
Vorkommen im P langebiet (Umkreis 1 km); Status B1. nullt das 
gesamte Areal zur Nahrungssuche: einen Brutplal.? gibt es m. W. 
im Gebiet nichl 
117i2000-03jR·MTBJ• J „ • 
•• in allen 4 MTB 2000-2003 verbreilet mit 0 ,1--0,5BP / 100 ha; 
Trend MTB: 2x Abnahme. 2x k. A.: Trend Gesamtsachsen: 
minimal abnehmende Brutpaardichte 

Mofacilla atba LINNAEUS. LC S: - II b f0111993-1996 iRH A 

1758 E: g 4 Angaben Irr die 4 berüMen MTBQ: Brutvogel in allen 4 

- Bachstelze L: - berührlen MTBQ (1993-1996) 

(A262) 

I 
11 Oj1993-96iR-MTBOl-J •• •• f1 1 i20041Gl+J 
'Mesaer Flur (550 m ü. NN): insgesamt 45 lnd. (12.10.2004; 7:00· 
13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. Zl..intzscher. L. Loose) 
l1212006·20091Gl-J 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): S latus 014 
129J27.04.20101PIGl+J 
1 lnd. am Privatteich N Schieferberg, Status B1 . BFA -100 m O: 
1 lnd. am Feldrand an der Birkenreihe im Südteil der Baustrecke 
der B 95 in Wiesa, Status B1 . BFA-100 m S 
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Motacilla cinerea TUNST ALL. LC S:- II - b - 101 l1990-19961GIRl+/-I A 

1771 

I 
E:g 10 Angaben fi:s die 4 ben:.11rten MTBO: nächsler konkreter 

- Gebir9sslelze L: - Nachweis: 1 ad. in Wiesa (T. Barthel 0811990); Brutvogel in allen 

(A261) 4 ben:.11rten MTBO (1993-1996) 
11011993-961R-MTBOl-J •• •• 
11212006-20091Pl-J 
3 Punktnachweise im Plangebiel (Umkreis 1 km); nächster 
Zschopau W Zschopaubrucke 695: BFA <10 m; Status C4 

Motacilla flava LINNAEUS. LC V S:- II b 101l1990IGl•I A 

1758 E: u 1 Angabe fi:J' die 4 ben:.11rten MT BO. 50 ad. in Schlettau (W. Dick 

- Schafstelze 

I 
L: u 09/1990), BFA > 4 km SW 

(A26D) 11Dl1993-961R-MTBOl-l 
keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBQ 
111 12001\P/Gl•J 
Herrenteich: 1 lnd. 07 .05.2001 auf Nahrungssuche am Uferrand 
(J. Schlegel) 
[1212006-20091Pl-l 
1 Punktnachweis im Plangeblet (Umkreis 1 km); Acker 0 Weber-
teich Schonfeld; BF A >970m; Status Ourchz(zjler 

Muscicapa strie/a PALLAS. LC S: 3 II II b l01 l1991-19961GIRl•i -I A 

1764 

I 
E: u 4 Angaben fi:J' die 4 berührten MTBO: n2chsler konkreter Nach-

- Grauschnäpper L: . weis: 2 ad. Krctenthal Königswalde (T. Barthel 05f1991), BFA 

(A319) >6 km SO; Btutvogel in den 3 MTBQ 5343-SO. 5344-SW (betrof· 
fene MTBO) und 5444-NW (BFA»0.2 km S) (1993-1996) 
[1011993-961R-MTBOl-J 
@II 
Oll 

Ne/ta rulina PALLAS. 1773 LC 1/ R S: - III II A llBn b . [1011993-961R-MTBOl-J A 

- Kolbenente E: g keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

(A058) L:? 

Nucifraga caryocatactes LC S: - II - b 101 l1990-20071GIRI+/-) A 

LINNAEUS. 1758 E:g 13 Angaben für die 4 berührten MTBO: nachster konkreter 

- Tannenhäher 

I 
L: g Nachweis: 8 ad. Annaberg-Buchholz (Datenbank RP Chemnitz 

(A344) 0911992). im GIS -2 km SO: n&.:hster konkreter Bruthinweis 1 
rufendes Tier Kleiner Fuchsstein Tannenberg (W. Dietrich 
11.03./30.03.2007). BFA-5 kmW; Btulvoget in den 3 MTBO 
5343-SO. 5344-SW (betroffene MTBO) und 5444-NW (BFA 
»0,2 km S) (1993-1996) 
110!1993-961R-MTBOl-J 
1!11!1 
00 

Numenius arquata LINNAEUS. NT 

/ 
1 0 B· P S: 2 III II A llBn ++ s [1011993·961R-MTBOl-J A 

1758 E:u keine Brulnachweise im Erzgebirge 
- Großer Brachvogel l: s 
(A160) 

Numenius pt1aeopus LC 

/ 
S: -E III II A llBn b - 11011993-961R-MTBOI-] A 

LINNAEUS, 1758 E: u keine Erwähnung. folglich keine Brulvorkommen in Sachsen 

- Regenbrachvogel l:? 
(A158) 

) 

Oenalllhe oenanme LC 1 1 S: 3 - II II b 10111991-19961GIRl+i·) A 

LINNAEUS. 1758 

I 
E: u 5 Angaben fCr die 4 ber\Jhrten MTBQ; nachster konkreter Nach-

- Steinschmatzer L: s weis: Fischteiche Schlellau (T. Barthel 04f1993); Brutvogel in den 

(A277) 2 MTBO 5343-SO (betroffener MTBO) und 5443-NO (BFA 
»0,2 km S) (1993-1996) 
!1011993-961R-MTBQI-] 
1!10 
1!10 

Oriotus oriotus LINNAEUS. LC 

/ 
V V B; p S:- II b 101!19901Gl•J A 

1758 E: u 3 Angaben fi:s die 4 berührten MTBO: nachster konkreter Nach-

- Pirol l: - weis: 17 ad. in Schönfeld (W. Dick 0511990); 1 juv. Annaberg· 

(A337) Buchholz (T. Barthel 0711990). im GIS -2.9 km SO 
l10!1993-96[R-MTBOI-] 
keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBQ 

Pandion ha/iaetus LINNAEUS, LC 

/ 
3 R B: p S: 3 II 11 II A 1 

s 1 

. [1011993-961R-MTBOl·l A 

1758 (= Pandion carolinensis) E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Fischadler L: u 
(A094) 

Panurus biarmicus LINNAEUS. LC 

/ 
R S:- II II b 11011993-961R-MTBQl-J A 

1758 E:g keine Brulnachweise im Erzgebirge 
-Bartmeise l : u 
(A323) 

Parus a/er LINNAEUS. 1758 LC S: - II b 101 i1993-19961Rl-J A 

- Tannenmeise 

/ 
E:g 4 Angaben fCr die 4 berührten MTBO; Brutvogel in allen 4 

(A328) L:. berühnen MTBO (1993·1996) 
j1011993-961R-MTBOl·J •• •a 
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Parus caeruleus LINNAEUS, LC S: -E II b [0111993-19961RH A 

1758 E: g 4Angaben1cr die 4 beri:tlrten MTBQ: Brutvog91 In allen 4 

-Blaumeise L; • berührten MTBO (1993-1996) 

(A329) [10[1993·96[R-MTBOl·I •• •• 
[11 l2002-051GJ+I 
Wiesaer Flur (550 m ü. NN): insgesamt 10 lnd. [20.10.2002; 7:00· 
13:00 Uhr: J . u. S. Schlegel. M. Zwintzscher. L. Steinert): insge-
samt 4 lnd. (12.10.2004; 7:00-13:00 Uhr, J. u. S. Schlegel. M. 
Z"intzscher, L. Loose); insgesamt 6 lnd. (25.10.2005: 7:30-13:30 
Uhr; J. u. S. Schlegel. M. Zwintzscher. L. Loose) 
[1212006-2009[Gl-J 
Volkommen im Plangebiel (Umkreis 1 km); Status 016 
[29127.04.20101P/Gl+J 
Gartenbrache SW ZschopaubrOcke B 95, Status 92. BFA -10 m 
W; Blrkenmischwatd mischen B 95 und Zschcpau an der 
bestehenden Brücke am Steilhang, Status B1. BFA -10 m N: in 
der Ertenreihe an der Kläranlage, Status 91. BFA -50 m O 

Parus cristatus LINNAEUS. 

cc / 
S:2 II b 10111993-19961RH A 

1758 E: g 4 Angaben !er die 4 beruhrten MTBO: Brutvogel in allen 4 

- Haubenm2ise L: . berührten MTBO (1993-1996) 

(A327) 110[1993-961R·MTBOH •• •• 
Parus major LINNAEUS. 1758 LC S: - II b - [01 [1990-19961GIR[+/-J A 

- l(ohtmeise E:g 5 Angaben tcr die 4 berührten MTBO: nachster konkreter Nach-

(A330) L: . weis: 1 ad. Annaberg-Buchholz - Humpel (T. Barthel 0411990) im 
GIS -2,4 km SO: Brutvogel in allen 4 berührten MTBO (1993· 
1996) 
[10[1993-961R-MTBO[·J 

•• •• 
1 

[1 1l2002-04[G[+J 
W1esaer Flur (550 m ü. NN). insgesamt B lnd (20.10.2002; 7:00-
13:00 Uhr; J. u. S. Schlegel, M. Zwintzscher. L. Sleinert); insge-
samt 3 lnd. (12.10.2004: 7:00-13:00 Uhr: J . u. S. Schlegel. M. 
Zv.intzscher, L. Loose) 
[12[2006-20091Gl-J 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km); Status 014 
[29j27.04.2010[P/Gl•J 
Birken-Weiden-Gebüsch NW Kreuzung B 951 Untere Tannen-
berger Str ., Status B2, BFA - 70 m N: Fichtenforst Z\\ischen 
S 261 und Bahnlinie, Status B2, BFA -150 m W 

Parus rnonlanus CONRAO LC S:- II b [0111993-19961RH A 

VON BALOENSTEIN. 1827 E: u 4 Angaben f(r die 4 berühnen MTBO: Brutvogel in allen 4 

- Weidenmeise L:- berührten MTBO (1993-1996) 

(A326) 

!/ 

[1011993-961R-MTBOH •• •• 
[1112002·05IGl•I 
Wiesaer Flur (550 m o NN) insgesam1 3 lnd. (20.10.2002; 7:00-
13:00 Uhr; J . u. S. Schlegel, M. Zwinlzscher. L. Steinert): insge· 
samt2 lnd. (12.10.2004: 7:00-13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. 
ZY<intzscher, L. Loose): 1 lnd. (25.10.2005: 7:30-13:30 Uhr; J. u. 
S. Schlegel, M. Zwintzscher. L Loose) 

) 
[1212006-20091PH 
2 Pun<tnachweise im Plangebiet (Umkreis 1 "m); nachster 
Feldhecke 0 Herrenteich Wiesa: BFA >570m: Status 014 

Parus patus/ris LINNAEUS. cc/ S: 3 II b [0111993-19961Rl·I A 

1758 (= Poecile patuslris) E: u 4 Angaben !Cr die 4 beruhrten MTBO. Brutvogel in allen 4 

- Sumpfmeise. Nonnenmeise L:- berührten MTBQ (1993-1996) 

(A325) [10[1993·96IR-MTBOH 
80 
Gm 

Passer domesticus LC V V B: p S: 3 - b !01 l1993·19961Rl-J A 

LINNAEUS. 1758 

I/ 
E: u 4 Angaben fcr die 4 berührten MTBO. Brutvogel in allen 4 

- Haussperting L: . berührten MTBO (1993-1996) 

(A354) [1011993-961R-MTBO[·] 

•• •• 
[1212006·20091PH 
3 Punktnachweise im Plangebiet (Umkreis 1 km), nechsler 
Kläranlage Schonfeld; BFA >170m; Slatus 0 14 

Passer rnonlanus LINNAEUS. LC V B: p S: 3 - III b [01 j1993-19961Rl-J A 

1758 E: u 4 Angaben lcr die 4 berl:tlrten MTBO; Brutvogel in allen 4 

- Feldsperling L: - berührten MTBO (1993-1996) 

(A356) [10[1993·961R-MTBO[·I 

•• •• 
[1112002-051Gl+J 
Wiesaer Flur (550 m o. NN): 15 lnd. (20.10.2002: i :00-13:00 Uhr: 
J. u. S. Schlegel, M. Z".intzscher, L. Steinert); insgesamt 15 lnd. 
(12.10.2004; 7:00-13:00 Uhr, J . u. S. Schlegel. M. z ,.,;ntzscher. L. 
Loose): insgesamt 19 lnd. (25.10.2005: 7:30-13:30 Uhr; J. u, S. 
Schlegel. M. z,.,;ntzscher. L. Loose) 
[12j2006-2009[P[-) 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): S Bahnhofstraße 
Wiesa: BFA >290m; Status 014 
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Perdix perdix LINNAEUS. LC 2 1 B: p S: 3 III llA. b (+) (01l1992·19961GIRl+i·] A 

1756 E: u lllA 15 Angaben ffr die 4 berü'lrten MTBQ; nächster konkreter 

-Rebhuhn L: s Nachweis: 11 lnd. Flur nördlich Annaberg (H. Holupirek 0211993). 

(A112) BFA -1,2 km S; weitere Nachweise Z\\ischen Annaberg und 
Wiesa: Brutvogel in den 3 MTBQ 5343-SO (betroffener MTBO), 
5443-NO und 5444-NW (BFA »0.2 km S) (1993-1996) 
(1011993·961R·MTBQI-) 
•o 
@• 
(1712000-031R·MTBI+] 
Oll •• in 3 MTB 2000-2003 und in 1 MTB nur 2000/01 verbreilel; Trend 
MTB: k. A.; Trend Gesamtsachsen· wesenllicher Rückgang des 
Verbreitungsgebiets 
!Vogelschutzwarte Nesch1.,; tz(2004-2007(Rl-J 
laut aktueller Bru1Vogelkartierung keine aktuellen Brutvorkommen 
In den 4 berührten MTBQ 

Pernis apivorus LINNAEUS. LC V V B: p S:·E II II II A 1 s + (01 (1990·2000(GIR(+/·] A 

1758 (= Pernis plilorhyncl1us) E: g 13 Angaben fCJ' die 4 berührten MTBQ, nächster konkreter 

- Wespenbussard L: u Nachweis: Fiedlerwald bei Derlei (E. Fuchs 2000), BFA -2,9 km 

(A072) W; Brutvogel in den 3 MTBQ 5343-SO (betroffener MTBO). 5443· 
NO und 5444-NW (BFA »0,2 km S) (1993-1996) 
(02(01/2004(G(+J 
brütend, sellenlml!Uere bis kleine Population: Erllallungszustand 
B (günstig) 
(10(1993-96(R-MTBO(·] 
1!10 
01!1 
(11(2001(G(+) 
Wiesa .Humpellal": 25.07.107.08.2001 : 1 lnd. stand1g rufend (J. u. 
S. Schlegel, M. z,.,;ntzscher), 28.06.2001 Plal!enthal 1 Juv. 
rufend und Bellellaule (S. Schlegel) 

Phalacrocorax carbo LC V S:. III A b (01 (19921G(+] A 

LINNAEUS, 1758 

I 
E; g 1 Angabe fCJ' die 4 ben:.tirten MTBO: 5 lnd. Annaberg-Buchholz 

-Kormoran L: g (H. Holupirek 12/1992), im GIS - 2,9 km SO 

(A01 7) (1011993-96(R·MTBOl-J 
keine Brutnachweise im Erzgebirge 
(12(2006-2009JP(·) 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km); Zschopauufer-
geh61ze N Talstraße Wiesa; BFA >810m, Stalus Nahrungsgast. in 
kallen Wintern an der angegebenen Stelle temporäres Winter-
quartier fCJ' 30 und mehr Individuen. z B. im Jahre 2010 
(FUCHS 0712006JGJ·) 
Wintergast an der Fischzuchtanlage Schönfeld 

Phalaropus lobalus 
LC / 

$; . III II A 1 ++ s (10l1993-96JR-MTB01-J A 

LINNAEUS. 1758 (= LolJipes E: g keine Erwahnung. folglich keine Brutvorkommen 1n Sachsen 

loba/us) L:? 
- Odinsv;assertreter 
(A170) 

) 

Phasianus colc/1icus LC n • S:- III llA. b (+) (01(1993-1996JRH A 

LINNAEUS, 1758 E: g lllA 1 Angabe fCJ' die 4 berftlrten MTBQ: Brutvogel im MTBQ 5443-

- Fasan, Jagdfasan 

/ 
L: . NO (BFA » 0,2 km S) 

(A115) (10(1993-96(R-MTBOI-) 
0 0 
1!10 
[17(2000-03(R·MTB(+) 
in 1 MTB gar nicht und in 3 MTB nur 2000/01 verbreilet: Trend 
MTB: k. A: Trend Gesamtsachsen: insgesamt keine wesenUiche 
Veranderung 

PIJilomachus pugnax 

LC I/ 

1 • S: 2 III II A 1, ++ s [10(1993-96(R-MTBOJ·J A 

LINNAEUS. 1758 E: u llBn keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Kampßäufer L:? 
(A151) 

Phoenicurus ochruros S. G. LC S: - II II b (01 (1990-1996(G/R(+/·] A 

GMELIN. 1774 E: g 8 Angaben fCJ' die 4 berü'lrten MTBQ; nachster konkreter Nach· 

- Hausrotschwanz 

1/ 

L:. weis: 1 ad. an Siloanlage Schönfeld (H. Holupi rek 1211992), BFA 

(A273) >0,9 km N; Brutvogel in allen 4 berührten MTBO (1993-1996) 
(10(1993-96(R·MTBOl-J •• •• 
(12(2006-20091GH 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km); Status 013 
(29(27.04.201 OJPIG(+) 
1 ad. lnd. in neuer Baumreihe wesllich Straßenrreistere1, Status 
B1. BFA <10 m SO 

Phoenicurus phoenicurus LC 3 S: 2 ll II b (01l1991·1996(GIRJ+/·] A 

LINNAEUS. 1758 

I 
E: u 6 Angaben fCJ' die 4 berührten MTBQ; nachster konkreter Nach· 

- Gartenrotschwanz L:- weis: 2 ad. Katzenbuckel Annaberg-Buchholz (T. Barltlel 

(A274) 06/1991 ), im GIS -2.4 km SO; Brutvogel In allen 4 berührten 
MTBQ (1993-1996) 
(10(1993-96(R·MTBOJ·) 

•• l!I• 
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Phylloscopus cotlybita LC S:- II II b [0111993·20051GIRH A 
VIEILLOT. 1817 E: g 6 Angaben fCJ" die 4 betGMen MTBQ; nach.ier konkreter Nach· 
-Zilpzalp L:. weis: FND 'Bergwiesenrest Plattenthal" (im Rahmen Pflegeeffi-
(A315) zienzkontrolle LKR ANA 0612005). BFA >3.4 km O; Brutvogel in 

allen 4 beru.'lrten MTBO (1993-1996) 
[1011993-961R-MTBOl·J 

•• •• 
(1112002·051Gi• l 
Wlesaer Flur (550 m Cl. NN): 1 singendes lnd. (20.10.2002; 7:00· 
13:00 Uhr; J. u. S. Schlegel, M. Zwlntzscher, L. Steinert): lnsge-
samt 2 lnd. (12.10.2004: 7:00-13:00 Uhr, J. u. S. Schlegel. M. 
Zv.intzscher. L. Loose]; 1 lnd. (25.10.2005: 7:30-13:30 Uhr; J . u. 
S. Schlegel. M. Zwintzscher. L Loose) 
11212006-20091GH 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): Status CS 
[29127.04.20101P/G[•] 
Gartenbrache SW Zsdlopaub<Ocke B 95. Status B2. BFA -10 m; 
Fichten-Birken-Wald zwischen Chemnitzer Straße und Bahnlinie 
am Bauende (BFA-50 m) 

Ploylloscopus sibilntrix LC V S: 2 II II - b (01l1993-19961RH A 
BECHSTEIN. 1793 

/ 
E: u 4 Angaben I CJ" doe 4 beruhrten MTBO. BMvogel on allen 4 

- Waldlaubsanger L: . berührten MTBO (1993·1996) 
(A314) (1011993-961R·MTBOl-J •• •• 
Ploylloscopus troct1Joides LC R R S:- II II b (10j1993-96iR-MTBOl-J A 
SUNDEVALL. 1837 

/ 
E: g keine Erwahnung. folglich keine Brutvorkommen In Sachsen 

(= Acantloopneuste trochi· L: u 
/oides) 
- Grünlaubsanger 
(A312) 

Phylloscopus trochitus LC V S:- II II b 101 l1993-19961RH A 
LINNAEUS, 1756 

I 
E: u 4 Angaben ICJ" die 4 berührten MTBQ; Brutvogel in allen 4 

-Fitis L: . berührten MTBO (1993-1996) 
(A316) 11011993·961R·MTBOl·J „ • 

•• 
11212006·20091Gi·I 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): Status C4 

Pica pica LINNAEUS. 1756 LC S: · III llBj b [0111993-19961RJ·I A 
-Elster E: g 3 Angaben fCJ" die 4 berührten MTBO; Brutvogel in den 3 MTBO 
(A343) L:- 5343·SO (betroffener MTBO), S<l43-NQ und 5444·NW (BFA 

»0,2 km S) (1993-1996) 
[10J1993-96JR·MTBOJ·I 
110 

•• (11(2004-0SIGJ•J 
Wiesaer Flur (550 m u NN): 1 lnd (12 10.2004. 7:00-13:00 Uhr, 
J . u. S. Schlegel, M. Zv.;ntzscher. L. Loose: insgesamt 2 lnd. 
(25.10.2005: 7:30-13:30 Uhr: J . u. S. Schlegel, M. z,,;ntzscher, L 
Loose) 
f12j2006-20091GH 
Vorkommen im Plangebiet (Umlue1s 1 km): Status 016 
[17 j2000-031R-MTBl•J „ • 
•• 

) in allen 4 MTB 2000-2003 verbreitet mit 1 ·3 BP/ 100 ha: Trend 
MTB: 4x Brutpaardichte abnehmend: Trend Gesamtsachsen: 
Brutpaardichte abnehmend 

Picus canus J . F GMELIN. LC 2 B: p S: 3 II 1 ++ s 101)1993-19961Rl·I A 
1766 

/ 
E: u 2 Angaben fCJ" die 4 berührten MTBQ; Brutvogel in den 2 MTBO 

- Grauspecht L: u 5443-NO und 5444-NW (BFA »0.2 km S) (1993-1996) 
(A234) [10l1993-961R·MTBQI-] 

00 
[;J[!J 

(12J2006-20091PH 
2 Punktnachweise Im Plangebiet (Umkreis 1 km). nachster N 
Bahnhof Woesa: BFA >320m, Status Durchz(91er. Nahrungsgast 

Picus v#'idis LINNAEUS. 1758 LC S: 2 II ++ s [01 l1990-19961GIRJ•/-] A 
- Gr'"1specht 

/ 
E: u 5 Angaben ICJ" die 4 berOhrten MTBQ; nachster konkreter Nach-

(A235) L: g weis: 1 ad. Annaberg-Buchholz (W . Dick 09/1990). im GIS 
-2.4 km SO; Brutvogel in den 2 MTBO 5343-50 (betroffener 
MTBQ) und 5444-NW (BFA »0.2 km S) (1993-1996) 
[1011993·961R·MTBOJ·) 
C;JO 
Ol!l 
[1212006-2009JPH 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km). Grt:xlßäche an 
der Bahnhofstraße Wiesa: BFA >290m. Status 82 

Pluvialis apricaria LINNAEUS. 
LCI/ 

1 - S:·E III II A 1, H s (1011993-961R-MTBOI-] A 
1756 E: u llBn keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 
- Goldregenpfeiler L: ? 
(A140) 1118 

Pluvialis squararola 

LCI/ 

S: - III II A llBn b l1011993-96IR-MTBQl-J A 
LINNAEUS. 1756 E: g keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 
- Kiebitzregenpfeifer L:? 
(A141) 
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Podiceps auritus LINNAEUS, LC 

/ 
1 E: 3 II II A 1 ++ s [10i1993-961R·MTBQl-J A 

1758 (= Dytes aurilus, Dytes E: u keine Erwahnung, tolglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

cornutus) L: ? 
- Ohrentaucher 
(A007) 

Pocliceps c;ristatus LINNAEUS, LC 

/ 
S:- III A - b + [10J1993-961R-MTBQJ·l A 

1758 {= Pocliceps australis, E:g keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBQ 

Pocliceps infusca/usJ L: g 11 1J2001JP/Gl•I 
- Haubentaucher Herrenteich: Aufenthalt 1 beringten lnd. nach Freilassung 28.03.-

(A005) 05.05.2001 {J. u. S. Schlegel) 

Pocliceps grisegena LC 1 S: . II lt A ++ s [10J1993·96[R-MTBQl-J A 

BODDAERT, 1783 / E: g keine Brulnachweise im MEG 
(= Pocliceps holbolli1) L: s 
- Rothalstaucher 
(A006) 

Pocliceps nigricollis C. L. LC 

/ 
1 S: . lt A ++ s 11011993-96[R·MTBQ[·l A 

BREHM, 1831 (= Dytes E: u keine Brutnachweise im MEG 
caspicus. Dy/es nigricollis) L: s 
- Schwarzhalstaucher 
(A008) 

Porzana parva SCOPOLI, LC / 1 R S:·E II lt A 1 ++ s [1 Oi1993·96[R·MTBQ[·J A 

1769 E:g keine Brutnachweise im Erzgebirge 
-Kleinralle L: u 

Porzana pcrzana LINNAEUS. LC 

/ 
1 1 S:·E - II lt A l ++ s (10[1993·96IR·MTBQ[·l A 

1766 E:g keine Brulnach,veise im Erzgebirge 
- Tupfelralle, Tüptelsumpfhuhn L: u 
(A119) 

Prunella moclularis UNNAEUS. LC S:·E II b [01 [1993-19961RH A 

1758 / E:g 4 Angaben tcr die 4 berühnen MTBQ; Brutvo92I in allen 4 

- Heckenbraunelle L: . berühnen MTBO (1993-1996) 

(A266) (10[1993·96[R-MTB01-J 
•11 .„ 

Pyrr/1ula pyrrhula LINNAEUS. LC S:- III b [01[1990·1996(G/R[+/·J A 

1758 E:g 5 Angaben !Cs die 4 beruhnen MTBQ; nachster konkreter Nach· 

-Gimpel 

I 
L:- weis: 2 ad. am Stadtrand Annaberg-Buchholz (H. Holupirek 

(A372) 05/1990). BFA -1.9 km SO. Brutvogel in allen 4 berüirten MTBQ 
(1993-1996) 
(10[1993-96[R·MTBQl-J 
ia• •• [1 1 [2005[G[+) 
Wlesaer Flur (550 m u. NN). insgesamt ; lnd. (25. 10.2005; 7:30· 
13:30 Uhr: J , u. S. Schlegel, M. Zwintzscher. L. Loose) 
(12[2006-20091GH 
Vorkommen Im Plangebiet (Umkreis 1 km); Status C3 

Ral/US aqualicus LINNAEUS. LC 

/ 
V V B: p S: . III A llBn b (10[1993-961R·MTB01-J A 

1758 E: g keine Br1Jtnachweise im Erzgebirge 
- Wasserralle L: u 
(A1 18) 

Recurviroslra avosetta LC 

1/ 
S: . II lt A l ++ s (10[1993-96[R-MTBOJ·) A 

LINNAEUS, 1758 E: 9 keine Erwähnung. tolglich keine Brutvorkommen 1n Sachsen 

- Säbelschnäbler L:? 
(A132) 

Regulus ignicapillus LC S: -E II II b - (01[1990·1996[GIR(+/· J A 

TEMMINCK, 1820 

I 
E:g 5 Angaben tes die 4 beruMen MTBO: nachster konkreter Nach· 

- Sommergoldhähnchen L: . weis: 1 ad. in Park am Nordrand von Annaberg·Buchhol2 (H. 

(A318) Holupirek 10/1990). im GIS -2.4 km SO: Brutvogel in allen 4 
berührten MTBO (1993-1996) 
(10[1993-96JR·MTBQH 
lill!l 
l!ll!l 

Regulus regulus LINNAEUS. LC V S:-E II II b (01 [1993·1996iRJ·] A 

1758 

I 
E: g 4 Angaben tcr die 4 berührten MTBQ: Brulvogel in allen 4 

- Wintergoldhahnchen L:- beruhrten MT BQ (1993-1996) 
(A317) [10J1993·96[R·MTBOI·) 

•• •@ 
(12[2006-2009[GH 
Vorkommen im Plangeb1el (Umkreis 1 km): Status C4 

Remiz penclulinus UNNAEUS. LC 

/ 
V S:- lll b [10[1993-96[R·MTBOJ·l A 

1758 E: g keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO 

- Beutelmeise L: . 
(A336) 

Riparia riparia LINNAEUS. LC 

1/ 
S: 3 II ++ 

s 1 

[10[1993·96[R-MTBOI-) A 

1758 E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Uferschwalbe L: u 
{A249) 

Saxicola rubetra U NNAEUS. LC 3 2 S:-E II II b (01 J1990-2007[GIR[•/·J A 

1758 E: u 64 Angaben ICX die 4 berührten MTBQ; nachster konkreter 

- Braunkehlchen 

I 
L: u Nachweis: 1 singendes Männchen am Wohngebiet Hermann, 

(A275) Weißgut (S. Schlegel 1993194/95195), BFA >300 m S: 1 rufendes 
Männchen Herrenteich Wiesa (Datenbank RP Chemnitz 
04/1992). BFA -490 m 0 (korrigien, im Original falsch/grob 
veronet): bis zu 2 ad. in Schöofeld (7x W. Dick 05106/07.1990): 2 
BP in 'Mesa (H. Holupirek 2000): Brutvogel in allen 4 berührten 
MTBQ (1993-1996) 
(10J1993·96[R-MTBOH •• •• 
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Ssxicola torquala LINNAEUS. 

LC I/ V S: - II II b (10J1993-96JR-MTBOl-I A 

1766 (= Saxicola rubicola; E:g keine Brulnachweise Im MEG 

Saxicola torquatus) L: g 
- Schwarzkehlchen 
(A276) 

Scolopax rusucola LINNAEUS. LC V V S:3 III II A llA - b (•) (01 J1990-1996JG/RJ+/-J A 

1758 E: u lllB 3 Angaben tcr die 4 be!Uirten MTBQ; nächster konkreter Nach-

- Waldschnepfe 

I 
L: g weis: 2 ad. Geyer. El lMein (J. Dick 04/1994). BFA im GIS >4 km 

(A155) NW; Brutvogel Im betroffenen MTBO 5343-SO (1993-1996) 
(1 OJ1993-96JR-MTBOl-l 
!!10 
00 
(17J2000-031R-MTBJ+I •• •• in allen 4 MTB 2000-2003 verbreitet: in 1 MTB 0.2-1.2 und in 1 
MTB >1.2lnd./ 100 ha; Trend MTB: 2x Bestandszunahme. 2x 
k. A.: Trend Gesamtsachsen: keine wesentliche Veranderung 

Serinus serinus LINNAEUS. LC S:-E II - b (01J1993-1996JRl-J A 

1766 

I 
E: g 4 Angaben fiS die 4 berührten MTBQ; Brutvogel in allen 4 

-Girlitz L: - berOMen MTBQ (1993-1996) 

(A361) (10J1993-96JR-MTBOl-J 
•EJ a• 
(12J2006-20091Pl-l 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): S Bahnhofstraße 
Wiesa; BFA >250m; Status CS 

Silla europaea LINNAEUS. LC S:- LI b J01 J1990-1996JGIRJ+/-) A 

1758 E: g 5 Angaben fiS die 4 berührten MTBO; nachster konkreter Nach-

-Kleiber 

I 
L: - weis: 1 ad. und 6 juv . ln Annaberg-Buchholz (T. Barthel 04/ 1990). 

(A332) im GIS -2.4 km SO: Brutvogel in allen 4 berennen MTBO (1993· 
1996) 
l10J1993-961R-MTBOl-I 
ma 
•• (11J2005JGJ•I 
Vl~esaer Flur (550 m ü NN) 1 lnd. (25.10.2005: 7:30-13:30 Uhr: 
J. u. S. Schlegel. M. Zv.intzscher. L. Loose) 
J12J2006-2009JPJ-) 
2 Punktnachweise im Plangebiel (Umkreis 1 km) : nacl1ster 
Feldhecke an der Vogelhöhe; BFA >630m. Status C4 

Somateria mallissima LC 

!/ 
S: -E III II A llBn b + J10J1993-96JR-MTBQJ-I A 

LINNAEUS. 1758 E: 9 l:eine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen 1n Sachsen 

-Eiderente L:? lllB 
(A063) 

Sterna albilrons PALLAS. 1776 LC 

/ 
1 0 B: P S: 3 II II A 1 ++ s (10J1993-96JR-MTBQJ-) A 

(= Sternura albilrons. Sterna E: u keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

minuta) L: s 
- Zwergseeschwalbe 
(A195) 

Sterna caspia PALLAS. 1770 LC 

1/ 
1 S: 3 III II A 1 ++ s (10J1993-961R-MTBOJ-] A 

(= Hydroprogne caspia) E: u keine Erwähnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Raubseeschwalbe L:? 
(A190) 

Slerna /Jirundo LINNAEUS. LC 

II 
2 2 B: p S: - II II A 1 ++ s J1011993-96JR-MTBOl-J A 

1758 (= Slerna l/uviatilis) E: g keine Brutnachweise im Erzgebirge 
- Flussseeschwalbe L: s 
(A193) 

Srreptopelia decaocto LC S:- III llBj b (+) (0111993-1996JRl-J A 

FRIVALDSZKY. 1838 

/ 
E: g 4 Angaben Hr die 4 berührten MTBO: Brutvogel in allen 4 

- TiSkentaube L: - berührten MTBO (1993-1996) 

(A209) (10J1993-96JR-MTBOJ-] 
!!11!1 
111• 

Srreptopelia turlur LINNAEUS. LC 3 3 B: p S: 3 III III II A llBn s (01 J1990-2005JG/RI• /-) A 

1758 

1/ 
E: u 9 Angaben lii" die 4 berührten MTBO: na<-..hster konkreter Nach-

-Turtellaube L: u weis: 2 BP im SPA Geyersche Plalle (T. Hallfarth 1212004), BFA 

(A210) >5.5 km W; Brulvogel in den 3 MTBQ 5343-SO. 5344-SW 
(betroffene MTBQ) und 5444-NW (BFA »0.2 km S) 
J10J1993-961R-MTBOJ-I 
!!11!1 
OEJ 

Srrix sluco LINNAEUS. 1756 LC S:-E II II A s - J01 J1990-1996JG!RJ+/-I A 

- Waldkauz 

I/ 
E: 9 5 Angaben fiS die 4 berOhrten MTBQ: nachsler konkreter Nach-

(A219) L: g weis: 1 ad. in Annaberg·Buchholz (T. Barthel 11/1990). im GIS 
-2.4 km SO: Brutvogel in allen 4 berührten MTBO (1993·1996) 
110J1993-961R-MTBQJ-J 
•@ 

•• 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Getahrdung Schutzstatus Datengrundlage, Nachwclsg rnd 

"' < > 
.., !! c 

:ll > > (!) "' " Lateinisch .e c 
~ "' ;?: " c u "' "' "' 

Deutsch 1 - ~ 
0 

"' ü u 
..., 

[QuellclDatenstand, AktualltAllQuallllltlQuantitat]' 
u 

"' > - „ 
(ggf. EU.Code) ~ 

() 
E c (/) 

t: - "' ~ "fi c 
w c "' w s C( :c t: <> 
...J ...J ...J ~ a.. ~ <> !< 0 u.. C( z " t: 

er:: er:: er:: er:: "' ai ai "' w u.. ai m ii: C( 

Sturnus vulgaris U NNAEUS. LC S: 3 - - - 116'1 b (01 l1992-19961GIRH A 

1758 E: u 5 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ; nachster konkreler Nach· 

-Star L:- weis: ZS Ehrenfriedersdorf (Prof. Henning 10/1992). BFA >4,3 km 

(A351) 

I 
N; Brutvogel in allen 4 berühr1en MTBQ (1993-1996) 
(10(1993-96(R-MTBOH •• •• (11(2004(G(+] 
W1esaer Flur (550 m ü. NN): ca. 3000 lnd (12.10.2004; 7:00-
13:00 Uhr. J. u. S. Schlegel, M. Zwintzscher. L. Loose) 
(12(2006-20091GI-) 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): Slalus D16 
(29(27.04.2010(P/G(+] 
2 ad. lnd. am Privatteich N Schieferberg, Status B1 , BFA-100 m 

Sylvia atricap111a UNNAEUS. LC S:-E - II II b (01 l1993-2005(G/R(-] A 

1758 E: g 5 Angaben flx die 4 berührten MTBQ: naehster konkreler Nach-

- Mönchsgrasmücke 

I 
L:. weis: FND "Bergwiesenrest Plallenthal" (im Rahmen Pnegeem-

(A311 ) zienzkontrolle LKR ANA OG/2005). BFA >3.4 km O: Brutvogel in 
anen4 berührten MTBQ (1993-1996) 
(10(1993-961R-MTBQl-I 
am a• 
l11 l2002(Gl•J 
Wiesaer Flur (550 m ü. NN): insgesamt 3 lnd. (20. 10.2002: 7:00-
13:00 Uhr: J . u. S. Schlegel. M. Zwinlz.scher. L. Sleinert) 
11212006-20091GH 
Vorkommen im Plangeb1et (Umkreis 1 km): Slalus D14 

Sylvia borin BODDAERT. 1763 LC V S: -E II II b 10111993-20051GIRl-I A 

- Gartengrasmücke 

I 
E: g 5 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ; nächster konkreter Nach-

(A311) L:. weis: FND "Bergv.iesenrest Plattenlhal" (im Rahmsn Pnegeefii· 
zienzkontrolle LKR ANA 06/2005). BFA >3.4 km O: Bru tvogel in 
allen 4 berühr1en MT BO (1993-1996) 
11Dl1993-96(R-MTBOl·I 

•• a• 
(1212006·2009iPl-J 
1 Punklnachweis im Plangeb1el (Umkreis 1 km): Brachflache SW 
Zschopaubrt:r.ke B9S: BFA - 60 m: Slatus D14 

Sylvia communis LATHAM. LC V S:-E II II b i01 l1992-1996(G/Rl+I·) A 

1787 

I 
E: g 9 Angaben !Cr die 4 beri:A'lr1en MTBO: nächster konkreter Nach-

- Dorngrasmüeke L:. weis: 1 ad. Annaberg-Buchholz - Humpel (T. Barthel 08/1992): im 

(A309) GIS -1.9 km O. Brutvogel in allen 4 berltlrten MTBQ (1993-1996) 
(1011993-96JR-MTBOl·I 
Dll 
Dll 
(1212006-2009JPl-J 
1 Punktnachweis im Plangebiel (Umkreis 1 km): Hecke D 
Weberteich Schönfeld: BFA >900m; Stalus CS 

Sylvia curruca LINNAEUS. LC V S: - II II - b (0111993-1 9961RJ·) A 

1756 E: g 4 Angaben !Cr d ie 4 berührten MTBQ: Brutvogel in allen 4 

- Klappergrasmücke 

I 
L:. berührten MTBQ (1993-1996) 

(A308) (10(1993-96JR-MT BQJ-J 
Elll 
l;Jll 
(1212006-20091Pl-1 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): Hecke Klaranta-
ge Schönfeld; BFA >220m: Status CS 

0 Sylvia nisoria BECHSTEIN. LC V S: -E II II 1 .. s (01 l1992-19961GIRl• I -) A 

179S 

I 
E: 9 99 Angaben tcr die 4 berühr1en MTBO: nachster konkre ter 

- Sperbergrasmücke L: u Nachweis· 1 singendes Männchen in Hecke südlich Wiesa r;w. 
(A307) Dick 1996), BFA >1 km O; außerdem mehrtach Annaberg-

Buchholz, Geyersdorf. Königswald, POhlberg e tc.: Brutvogel 1m 
MTBQ 5444-NW (1993-1996) BFA »0.2 km S 
(10(1993-96iR-MTBOJ· I 
00 
Oll 

Tachybaptus ruficollis LC V S: - III A b (01 11992-1996iGIRi• i ·J A 

PALLAS. 1764 E: g 19 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ; nachster konkreler 

- Zwerglaucher L: u Nachweis: 1 ad. Herren teich Wiesa (Datenbank RP Chemnil.!. 

(A004) 04/1992). BFA -490 m 0 (korrigiert. im Orig inal falsch/grob 
verortel); Brutvogel in den 2 belroffenen MTBQ S343-SO und 
S344-SW 
J1011993-96iR-MTBOJ·I 
Elll 
00 
11112001 (P/Gl•J 
Herrenteich: 1 lnd. 09.04.·08.0S.2001 stand1g anwesend. Brut-
verdachl (J. u. s . Schlegel) 
(12J2006-20091PJ-J 
1 Punklnachwels im P langebiel (Umkreis 1 km): Herrenteich 
Wiesa; BFA >490m; Slatus Nahrungsgast. Ourchzügler 

Tadorna tadorna LINNAEUS. LC 

/ 
R S:- II II A b li0J1993-961R-MTBQ(·J A 

i7S8 E: g keine Bru1nachweise im Erzgebirge 
- Brandgans L: u 
(A048) 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Gefahrdung Schutzstatus Datengrundlage, Nachweisgrad 

"' < 
„ !j 

c 
> > ~ C> g> :> 

Latoln/sch ~ !:l ~ > c c 
" r/) &. &. .., &. 

Deutsch ~ - 0 ~ :: r/) > " " - [QuellolDatenstand, Aktuollta!IQualltlltiQuantltat}' " " 0 :ir:: c t: - r/) r/) &. c 
(ggf. EU.Coda) ~ w c r/) w !j c "' < :c t: ~ ll 

„ 
...J ...J ...J ~ ... < 0 < C> u. ci: z t: 

a:: 0:: a:: a:: r/) ;:: lll lll ID w u. lll lll ii: ci: 

Tetrao retrix LINNAEUS, 1758 LC 2 1 . $: 3 III llBj ++ s + (1011993-961R·MTBOH A 

(= Lyrurus retrix, Te/fix rarrix) 

I 
E: u keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO. nur angrenzend 

- Birkhuhn L: s 11712000-031R·MTBI+) 
(A107) o• o• 

in 2 MTB 2000-2003 verbreilet; Trend MTB: 1x Bestandszunah-
me. 1x k. A.; T rend Gesamlsachsen: weniger MTB-Raster 
besetzt 
12810412010IG l-J 
Vorkommen im NP . ErzgebirgeNogUand" allgemein 

Tetrao urogal/us LINNAEUS. LC 

1/ 
1 0 S:. III 1. ++ s + 11011993-961R· MTBOI-) A 

1758 E: u llBj. keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO 

- Auerhuhn L: s 1118 
(A106) 

Tringa eryttvopus PALLAS. 
LC / 

S: 3 III II A llBn b (1011993-96IR-MTBQl-J A 

1764 E: u keine Erwähnung, folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

- Dunkler WassMaurer L;? 
(A161) 

Tringa glareola UNNAEUS. 
LC / 

1 S: 3 II II A 1 ++ s (1011978-82\R·MTBOI-] A 

1756 E:u niCht näher verortete C-Nachwaise auf 1-2 MTBO (wohl kein 

- 8ruchwasser1aufer L: ? entsprechender Brutstatus) 

(A166) 

Tringa nebularia GUNNERUS. LC S:- III II A llBn b (01 119921GI+] A 

1767 / E:g 1 Angabe fiJ die 4 berC.tlrten MTBO: 1 ad. Herrenteich Wiesa 

- Grünschenkel L:? (Barthel 04/1992). BFA-490m 0 

(A164) (1011993-961R-MTB01-J 
keine Erwahnung. folglich keine Brutvorkommen in Sachsen 

Tringa ochropus UNNAEUS. LC R S:- II II A ++ s (01119961Rl-J A 

1756 

I 
E: g 1 Angabe fcr die 4 berC.tlnen MTBQ: Brutvogel im MTBO 5443-

- Waldwassertaurer L: u NO (BFA »0.2 km S) 

(A165) (1011993-961R-MTBQl-J 
00 
C!JO 
(1212006-2009IPH 
1 Punktnachweis im Plangebiet (Umkreis 1 km): Herrenteich 
Wiesa: BFA >490m; Status DurchzOgler 

Tringa totanus UNNAEUS. 
LC / 

V 1 B: p S: 2 III II A llBn ++ s (1011993-961R-MTBOH A 

1758 (= Tringa caliciris) E: u keine Brutnachweise im Erzgebirge 

- Rotschenkel L: s 
(A162) 

Trogtociytes troglodyres LC S: - II b (0111993-19961RH A 

UNNAEUS. 1756 E: g 4 Angaben llJ die 4 berührten MTBO: Brutvogel m allen 4 

-Zaunkonig 

I 
L: - berührten MTBQ (1993-1996) 

(A265) (1 Oi1993-961R-MTBQl-J 
llHI 

•• (11120021Gl•I 
Wiesaer Flur (550 m O. NN): insgesamt 2 lnd. (20 10.2002. 1·00. 
13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. Zv.in tzscher. L. Steinert) 
(1212006-20091Gl-J 
Vorkommen im Plangebiel (Umla eis 1 km): Status 014 

) 

Turcius menila LINNAEUS. LC S: ·E III II llBn b (0 111990-19g61G/Rl+I· ] A 

1758 E: g 6 Angaben fCr die 4 berctlrten MTBQ; naChster konkreter Nach-

- Amsel L: - weis: 2 ad. In Annaberg-Buchholz (T. Barlhel 04/ 1990). im GIS 

(A283) -2.4 km SO; Brutvogel in allen 4 berührten MTBQ (1993-1996) 
(1011993-961R-MTBOl-J 
1!11 
1111 
(1112002-0SIGl+J 
Wiesaer Flur (550 m ü NN): insgesaml 7 lnd. (20.10.2002. 7:00-
13:00 Uhr: J. u. s. Schlegel. M. Zwintzscher. L. Steinert): insge-
samt 5 lnd. (12.10.2004; 7:00-13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. 
z,•.intzscher. L. Loose): insgesamt 2 lnd. (25.10.2005: 7:30-13:30 
Uhr; J. u. S. Schlegel. M. ZwinlZscher. L. Loose) 
(1212006-20091GJ·] 
Vorkommen Im Plangebiel (Umkreis 1 km): Status 014 
(29127.04.2010IP/Gl•J 
1.0 lnd. Gartenbrache SW Zschopaubrucke B 95. Status 81. BFA 
- 10 m: 1.0 lnd. S Scheune an der B 95. Status B1. BFA 0 m 

Turcius pnitomelos C. L. LC S:-E III II llBn b (01 l1993-200SIG/R)-] A 

BREHM. 1831 E: g 5 Angaben fiX die 4 berührten MTBQ; nachster konkreter Nach-

- Singdrossel L:- weis: FND ·sauwaldviiese· (im Rahmen Pflegeeffizienzkontrolle 

(A285) LKR ANA 0612005). BFA -950 m W : Brutvogel in allen 4 berühr-
ten MTBQ (1993-1996) 
(1011993-961R·MTBOH a• •• (11 l2002-041Gl+J 
Wiesaer Flur (550 m u. NN): insgesamt 2 lnd. (20.102002; 7:00-
13:00 Uhr; J. u. S. Schlegel. M. Zv.intzscher. L. Steinert); lnsge-
samt 3 lnd. (12.10.2004; 7:00-13:00 Uhr: J. u. S. Schlegel. M. 
Z\-.intzscher. L. Loose) 
(1212006-2009iGl-l 
Vorkommen im Plangebiet (Umkreis 1 km): Status 012 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Gef3hrdung Schutzstatus Datengrundlage, Nochwclsgrad 
„ 

i > 
.., tl c 

[;j > > Cl "' " Lateinisch .f c .c > . c 0 u "' .c .c .., 
[Quellei Datenstand, Aktualltat[QuolltltlQuonutat)' 'li Deutsch ~ - 0 

" "' > " 
u - „ 

() " c ;;; 1: - "' ~ .c c (ggf. EU.Code) ~ w 0 "' w ~ c < :c 1: u ~ _, _, _, :! 0.. ~ 0 !;( Cl LL < z " a: a: a: a: ~ "' CD CD "' w LL CD CD ii: < 
Turdus p17aris LINNAEUS. LC S: -E - II I II - llBn b 101 l1990·1996IG/Rl+l-J A 
1758 w 5 Angaben Irr die 4 ber\ihrten MTBQ; nächster konkreter Nach-
- Wacholderdrossel 

I 
E: g weis: 500 l nd. Osthang POhlberg (H. Holuplrek 1211990), BFA >4 

(A284) L:. km SO; Brutvogel in allen 4 berührten MTBO (1993-1996) 
[1011993·961R·MTBQl-J •• •• (11 l20051Gl+J 
'Mesaer Flur (550 m ü. NN): insgesamt 135 lnd (25.10,2005; 
7:30-13:30 Uhr. J. u. s . Schlegel, M. ZwinUscher, L. Loose) 
(1212006-20091Gl-J 
Vorkommen im Plan9ebiet (Umkreis 1 km): Status og 
(29127.04.201 OIP/GI+ J 
Lberflieger am Schieferberg 

Turdus forquafus LINNAEUS. LC 

/ 
1 S: -E - II II - b [1011993-961R-MTBQl-J A 

1758 (= Merufa forquafa) E: g keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO 
- Ringdrossel L: u 
(A282) 

Turdus viscivorus LINNAEUS. LC S: -E III II llBn b 101 (1993-1996(Rl-l A 
1758 / E:g 4 Angaben fiS die 4 ber\ihrten MTBO: Brutvogel in allen 4 
- M1steldrosse! L: . berühnen MTBO (1993-1996) 
(A287) [10[1993-961R-MTBOl·l 

•• •• 
Tyto afba SCOPOU. 1769 LC 1/ 2 S: 3 II II A s (10[1993-96IR-MTBOI-) A 
- Schleiereule E: u keine Brutnachweise in den 4 tangierten MTBO 
(A231 ) L: u 

Upupa epops LINNAEUS. LC 

/ 
2 2 S: 3 II ++ s (10[1993-96IR-MTBQI-) A 

1758 (= Upopa epops) E: u keine Brutnachweise im MEG 
-Wiedehopf L: u 
(A232) 

Vanotlus vanotlt1S UNNAEUS, LC 2 1 B:p 5:2 III II A llBn ++ s [01 [1991-2007[G/Rl-J A 
1758 

I 
E: u 34 Angaben für die 4 berührten MTBO. nachster konkreter 

-l<iebltz L: s Nachweis: 2 Tiere Balznug und Kampf gegen Krallen Wiese 
(A142) östlich Schdnfeld rt"J. Dietrich 0512006), BFA -1,4 km NW: 18 ad. 

in Schönfeld (T. Barthel 0311991), imGIS-1,3 km NW: Brutvogel 
in den MTBO 5343-SO (BFA betroffener MTBO). 5443-ND und 
5444-NW (BFA »0,2 km S) 
(10[1993-96[R-MTBOl-l 
•D 
l!HI 

saugellere (1.famma//a) 

Apodemus agrarius PALLAS. LC LC B:-

V 
+ b (0112002-2004[P/Gl+J R 

1771 3 Angaben fiS die 4 beruhnen MTBQ; nachster NachwelS' W1esa 2 
- Brandmaus am FO.-sterwald. 4 lnd. (M Wilhelm 04/2002). BFA -960 m 0 

[14[1990-2009[R-MTBOl-J 

•• •o 
Apodemus flavicollis LC LC B:- + b [01 [2001-2004[PIGl+I R 
MELCHIOR. 1834 

/ 
20 Angaben f iS die 4 beruhrlen MTBO. nächster Nachweis· 2 

- Gelbhalsmaus Wiesa Melzerwatd, 1 lnd. am Bussardnest gegriffen (M. Wilhelm 
01/2001), BFA - 750 m 0 ; Zschopau zwischen Tannenberg und 
Schonfeld, 5 lnd. Lebendfang (M. Olias 0912004). BFA - 770 m W 
(14[1990·2009[R-MTBQl-J 
a• 

J •• 
Apodom11s spec B:-

V 
+ b [01120021PIGI+] R 

2 (nicht näher differenzierte) Angaben für d<e 4 berührten MTBO: 2 
nächster Nachweis: 'Mesa am Försterwald, 4 lnd„ Beutegreller 
Waldohreule (M. Wilhelm 04/2002). BFA -960 m 0 

Apodemus sylvsficus LC LC V B;. 

/ 
- + b (01 l2001-20041PIG[+) R 

LINNAEUS. 1758 (= Apode· 5 Angaben ter die 4 berührten MTBO. nachster Nachweis· W1esa 2 
mus taudcus. Sylvaemus am Försterwald, 6 lnd„ Beutegreifer: Waldohreule (M 'Mlhelm 
sytvaticus) 0412002). BFA -960 m 0 
- Waldmaus [14[1990-2009[R-MTBOI-) •• •o 
Arvicola ferrestris LINNAEUS. LC B:- ;- (14(1990·2009[R-MTBOl·J R 
1758 •• 1 
-Schermaus o• 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Gefährdung Schutzstiltus Datengrundlage, Nachweisgrad 

„ 
~ :> 

"O !j 
c 

!;f > > (!) "' " Lateinisch € c .&: :> ~ c ... "' .&: 
.&: 

1 0 0 '5 (Qucl lelDatenstand, AklualltAllQualllätlQuanlltat]' ~ Deutsch - :.:: ~ "' :> ... -(.) :.:: c ~ - "' !!l '5 c 
(ggf. EU.Code) ;;: w 0 "' ~ w E c "' C( :c ~ „ „ 

..J ..J ..J ..J Q. C( „ 0 < (!) ... C( z „ ~ 
a: a: a: a: .; "' ;;: in in ID w ... in in ii: C( 

Barbastel/a barbastallus NT vu 2 2 B: ! B: u; II II B II, - s . (01 l20061Pl-J A 

SCHREBER, 1774 L: u IV 1 Angabe IL< die 4 ben:llrten MTBO: Zschopautal ~m GIS am 

- Mopsfledermaus Schokoladenfelsen Wiesenthal), 1 ad. lnd. (B. Lehmann 

(1308) 0912006), BFA - 3 km 0 
(031bis 20081Gl+J 
Nachweise: 1 All nachweis bei Neundorf (A. Kraus 07.04.1997; 
1,4 km außerhalb des SC!); 7 Nach'M!ise an 6 Transekten bei 
Oetektoruntersuchungen und Netzfangen 12.08.--07.09.2006: 
Ausge\viesene Habitate: 2 im Radius von 5 km um die Präsenz-
nachweise (Zustand der Population unbewertet. Zustand Habilal. 
Beelntrachligungen und Gesamtwert jeweils B (gut)); nachstes 
Habitat unmillelbar am Baufeld (10 Teilßache 90074. 10 Habilal 
50002: A Teilna:he -12.14 ha, A Habitat -476 ha: basierend auf 
Oetektornachweis am Frauenholz an der ZSchopauschleife bei 
Wiesenthal ) 
l04104/2008!G/R-MTBH 
80 
•o 
mit Ausnahme Gebirgshochlagen im Raum Annaberg in gesamt 
Sachsen verbreitet 
l1411990·20091RH 
nächsle Nachweise MEG, > 13 km \vesllich, im betroffenen 
MTBO nur vor 1990 
nachste Wochenstube. EGB. >26 km nordwestlich: 
nachstes Sommerquartier. EGB. >26 km nordwestlich: 
nachstes Winlerquartier. MEG. >16 km nordlich 

Can;s tupus LINNAEUS. 1758 LC LC 1 2 B: - B:s: II II A. II', s (04(04/2008(G/Rl-J A 

-Wolf L: u B IV nur in NO-Sachsen verbreitet 
(1352) (14(1990-20091RH 

nachste Nachweise: OLG, >115 km nordöstlich 

Capreolus capreolus LC LC B: - III (+) {1411990-2009(R-MTBQ-MTBQ!-) R 

LINNAEUS. 1756 m• 1 

-Reh 11• 
[1712000-031R-MTBI+) 

•• EI• 
in allen 4 MTB verbreitet und Standwild: Frctijahrsbestand 4-8 
lnd. / 100 ha: T rend: in 2 MTB Ab- und in 2 Beslanoszunahme 
(18(2010(Gj-) 
Mehrere Wildwecnsel und Unfallschwerpunkte 1m Südlell der 
Baustrecke bis zum südlich gelegenen Weißgut 
[19j2004-20091PI+ 1 
erfasste Unfälle mH Rehwild im Baufeld· 2004 4. 2005 1. 2005: 
4, 2007: 2, 2008: 1. 2009: 3 

Caslor liber LINNAEUS. 1756 LC LC V V B: - B: u: III II, s [03(bis 2008 jGl+J A 

-Biber L: g IV nachster Nachweis 1,5 km außerhalb des SCI unterhalb der 

(1337) Talsperrenstaumauer Kriebstein (Baufeldabstand >47 km 
nördlich); bisher keine Nachweise oberhalb der Talsperre l<riebs-
tein 
[04104/2006!G/R-MTB(-) 
in ne."dlichen und zentralen Landesleilen verbreitet, feh lt In 0 -
und SW- Sachsen: keine Vorkommen in den betroHenen MTB 
und angrenzend 
[1411990-2009[RI-] 
nachsle Nachweise MLH und OEG. >37 km Baufeldentfernung 
(LFUG 07/2003IGI-) 
Nennung in den Erhallungszielen des SCI .Zschopaulal" 

0 Cervus elapllUS LINNAEUS. LC LC B:- III (+) [1411990-20091R-MTBOl-I R 

1758 

/ 
Elll 1 

- Rolhirsch 88 
(1712000-03jR-MTBI+) 

•• •• in allen 4 MTB verbreilet, in 3 MTB auch Standv.ild, Schalenv~ld -
gebiele nur angrenzend: Frühj ahrsbestand Obis >3lnd./ 100 ha; 
Trend: in 3 MTB Bestandszunahme 

Chiroplera spec. B IV s (01 [2001 !P[-) 
1 (nicht näher differenzierte) Angabe für die 4 berührten MTBQ: 
Schlellau. Schwarzenberger Str. 32, 8 lnd. im Sommerquart ier 
hinler Fenster1aden (S. Brauer 1212001, Datum ungenau), BFA 

A 

-5,73 km SW 

Ctefhrionomys glareolus LC LC B: - / 
[1411990-2009[R-MTBO(-) R 

SCHREBER, 1780 (= MyorJes 88 1 

gtareolus) 118 

- Rölelmaus 

Cricefus c.r;ce/us LINNAEUS, LC LC 1 1 B:(!) B: s: ll IV - s (04(04/2008jG/R(-) A 

1758 L: s nur im N'N. bei Zittau und N Freiberg, keine Vorkommen im 
- Europaischer Feldhamster Erzgebirge 
(1339) (14(1990-20091Rl-I 

nachste Nachweise: NPH. > 76 km nC<dlich 

Crocidura leucorJon LC LC V V B: - - III - b {01 12001-2003jP/G(+] R 

HERMANN, 1780 

/ 
2 Angaben !Cs die 4 ben)hrten MTBO. nachster Nachweis: 2 

- Feldspitzmaus Naturschutzzenlrum Dö<iel. Hecke und Bachlälchen. 2 lnd (Dr. 
U. Zöphel 1112001), BFA -1 .8 km W 
[1411990-2009]R-MTBQI-) 
lilO 
mo 
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Dama dama LINNAEUS. 1758 LC LC • 8:-

/ 
- - (+) 11411990-20091R-MTBOl-J R 

(= Cervus dama) •O 1 

- Damhirsch •o 
Neozoon 
(1712000-031R-MTBI+) 
•o 
•o 
in 2 MTB verbreitet, kein Slandv.ild, kein Schalenv.ildgebiel 

Eptesicus nilssonii LC LC G 2 B: - B:u: II II B IV s 10112001, 2004P/Gl+J A 

KEYSERLING & BLASIUS. L: u 4 Angaben fi:s die 4 berOhrten MTBQ; Nachweise: Schlellau. 

1839 Einfamilienhaus nach der Heiden 8. 29 Alttiere Im Wochenslu-

- Nordfledermaus benquartier(S. 8räl.ler05/2004). BFA-5,78 km SW; Ortslage 

(1313) Schönfeld, 0,3 ad. lnd. nach Sturm unter Schiefer im Sommer-
quartier gefunden (R. Francke 0912001). BFA-760 m N 
103lbis 2008!G!+J 
nächste Fundorte. Schlellau (1981 ). Scharfenstein (2001 ) 
!0410412008IG/Rl-I 
Mil Ausnahme weiter Teile im Norden in gesamt Sachsen 
verbreitet (UR im Verbreitungszentrum) 
114!1990-2009!R-MTBOl-l 
110 
1!10 
nachste Nachweise· MEG, im betroffenen MTBO: 
nächste Wochenstube: MEG, MTBQ 5443-NO: 

) 
nächstes Sommerquartier. MEG. >5 km südwestlich. 
nächstes Winterquartier. MEG, mehrere Quartiere Im Radius von 
ca. 10 km zum Baufeld 
l16!~20051Gl+J 
Schönfeld; 
Annaberg-Buchholz . 8 Tiere, BFA »0.3 km S 
!30109.05.-11.10.20101Pl+J 
276 Einzelnachweise millels Bat-Detektor im gesamten Untersu-
chungskorridor 09.05.-23.09.: nachster Nachweis - 270 m südlich 
des Baufelds an der S 261 im Sehmalal: 2 Sommerquartiernach-
weise in Schlellau (3 und 1 lnd. jeweils 25.06.) >5,6 km südlich 
des Baufelds 

Eplesicus serolinus LC LC G 3 B:- B:g: II II B IV s !03!bis 2008!G!+) A 

SCHREBER, 1774 L: g nächste ältere Fundorte: Erdmannsdorf (1 g94), Mittweida ( 1997): 

- Breitnügelßedermaus aktueller Nachweis: 3 l<ontakte im Rahmen der Tanseklbegehun-
(1327) gen, im Rahmen der Ü>ersichtsbegehungen in Ortsrandberei-

chen und an Wald-Offenlandgrenzkanlen häufiger nachgewiesen 
(04!0412008!GIRl-J 
mit Ausnahme der hbchsten Lagen von Erz- und Elstergebirge in 
gesamt Sachsen verbrei tet (UR im Verbreitungsgebiet) 
!14!1990-2009!Rl-J 
nächste Nachweise: MEG. >5 km südlich, 
n~chste Wochenstube: EGB. >28 km nördlich. 
nächstes Sommerquartier. MEG, > 13 km Ostl ich: 
nachsles Win terquartier: EGB. >25 km nördlich 
f30!09.05.-11.10.2010!P!+) 
3 Einzelnachweise miltels Bat-Detektor: B 95, BFA -1 km südlich 
(22.05.); Dresdner Slr. In Annaberg, BFA -1.7 km östlich (11 09.); 
Cunersdorf. BFA -5,3 km südlich (20.07.) 

Erinaceus europaeus LC LC B: -

/ 
III + b 101 !1995-2005!P/GI+) R 

LINNAEUS. 1758 11 Angaben !Cr die 4 berülrten MTBQ; nächster Nachweis 2 

- Braunbrustigel. Westlicher B 101Annaberg-Buchholz, 1 lnd. (M. O lias 812004), BFA >1.4 l<m 

Igel so 
!14!1990-2009JR-MTBQl-J 
a• •• 

Fells silvestris SCHREBER. LC NT 3 1 B- ' B: s II II A IV s (04!04/2008!GIR-MTBl-J A 

1775 (= Fet1s lybica. Fetis . L: keine Verbreitungskarte verötfenthcht 

ornata) k. A. f14!1990-2009!Rl-I 
-Wildkatze nachste Hinweise nur im Westvogtland (>60 km westlich) und in 

(1363) Nordsachsen (>89 km nördlich) 

Lepus europaeus PALLAS. LC LC 3 3 B:- III (+) (01 !2004!G!•J R 

1778 2 Angaben !CS die 4 berührten MTBQ: nächster Nachweis: 1 

- Feldhase Annaberg-Buchholz. Westseite Pöhlberg, 1 lnd. (M. Olias 
1112004). BFA>3,1 kmS 
f14!1990-2009!R-MTBOI-) •• •• f17!2000-03!R-MTBl+J •• 11• 
in allen 4 MTB verbreitet, in 2 MTB 2-6. in 1 MTB >6 lnd. / 
100 ha: Trend: in 4 MTB Bestandsabnahme 
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Lutra IUIT8 LINNAEUS. 1758 NT NT 3 3 B:I B: u; 1 II A II, s + (01 l2005IPl-I A 

- Fischotter L: g IV 4 Angaben IC.- die 4 be!Ohrten MTBO: Nachweise: 
(1355) Schonfeld Sehma BrUc;ke/Durchlass (J. Wolle 0412005). BFA 

-100mW; 
Pöhlbach Geyersdorf. BrCY'..ke/Durchlass (Dr. V. Kuschka 
0212005), BFA 3.58 km SO: 
Zschopau Schlellau. Zufluss Role Pfütze (S. Bräuer 0312005), 
BFA 5,46 km SW; 
Zschopau Niederau, BrUc;kelDurchlass (Dr. V. l<uschka 0212005), 
BFA 6,37 km NO 
(02119g41Gl+J 
Status im SGI .Zschopautal": resident, relative Populationsgroße 
Land: <2 %. Deutschland <2 %; Erhallungszusland B (gut); 
Biogeografische Bedeutung: im Hauptverbreitungsgebiet der An. 
Gesamtwertigkeit Land C (mittel bis gering), Deutschland C 
(mittel bis gering) 
(031Dis 20081Gl+J 
Nachweise: melvere Nachweise im Gebiet. nachster Nachweis 
HP Warmbad Gemeinde Wolkenstein (08.02.2005: Lage >8 km 
nordOsUlch); 
Ausgewiesene Habitate: 4 (Bewertung Habitat und Gesamtwert 
jeweils B (gut), Beelntrar.Jl~gungen meist C (mittel-schlecht); 
nächstes Habitat .Zschopautal zwischen Wolkenstein und 
Zschopall' (10 30038, A: 220 ha; >4,3 km nordöstlich des 
Baufelds); 
Bedeutung als Nahrungshabitat und Wanderkorridor 
(04!04120081GIR-MTBl-J •• 00 
mit Ausnahme höherer Lagen 1m SW 1n gesaml Sachsen verbrei-
tet 
(14(1990-2009(Rl-J 
keine Nachweise in den Detroffenen MTBO. aber In 2 der be1rol-
tenen MTB; 
nächste Nachweise: MEG. >4 km nOrdlich 
(17(2000-03(R-MTB(+] 
00 
mo 
in 1 MTB verbreitet und nur 2002103; Trend Sachsen: keine 
nennenswerte Veränderung 
(LFUG 07/2003(Gl-J 
Nennung in den Erhaltungszielen des SCI .Zschopautal 

Lynx lynx LINNAEUS. 1758 LC NT 2 1• B: - B:s; II III A II, s + (04(0412008(G/R-MTBl-I A 

(= Felis tynx) L: s IV in Sachsen verbreitet in den oberen Gebirgslagen und Großraum 

- Luchs Bautzen; keine Vorkommen in den 4 ber<:tlrten MTB, nur angren-
zend 
(14(19g0-2009JRl-J 
keine Nachweise in den betrotlenen MTBO. 
nachste Hinweise: MEG, >11 km osthch 
l17(2000-031R-MTB)+) 
keine Verbreitung in den 4 belroffenen MTB 

) 

Maries foina ERXLEBEN, LC LC B: -

/ 
- lll (+) 114J1990-2009(R-MTBOl-J R 

1777 •• , 
- Steinmarder •• (17(2000-031R-MTB(+) 

•• •• In allen 4 MTB verbreitet. 1 MTB >4 und 3 MTB 1-4 lnd. 1100 ha; 
Trend MTB: in 3 MTB Abnahme, In 1 MTB Bestandszunahme 

Mertes martes LINNAEUS, LC LC 3 3 B:- B:g; III V (+) (04(04/2008(G/R(-] R 

1758 L: u in gesaml Sachsen verbreilet , 
- Baummarder (14l1990-20091R-MTBOl-l 
(1357) •• •• (17(2000-03jR-MTBl+J •• •• in allen 4 MTB verDreitet. 1 MTB <0,5 und 1 MTB 0,5-1 ,5 lnd. 1 

100 ha; Trend MTB: in 2 MTB Abnahm. in 2 MTB k. A. 

Metes metes LlNNAEUS. 1758 LC LC B: - III (+) (14(1990-2009(R-MTBOl-J R 

-Dachs 

I/ 
•• , 
•• (17(2000-03JR-MTB(+] 

•• •• in allen 4 MTB verbreitel mit 0,2-0,6 Baue / 100 ha; Trend MTB: 
Baudichte in 1 MTB zu- und in 3 MTB abnelvnend 

Microtus agrestis LINNAEUS. LC LC B: -V (14(1g90-2009(R-MTBOJ-J R 

1761 •• 1 

-Erdmaus •• 
Wcrotus arvatis PALLAS, 1778 LC LC B:- [7 (14(1990-2009JR-MTBOl-J R 

-Feldmaus •• 1 

•• 

8 Einzelnachweise 
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Microtus subterraneus DE LC LC D 3 B:- + b - 10111998-20041P/Gl+I R 

SEL YS·LONGCHAMPS. 1836 

/ 
3 Angaben fC.. die 4 ber\ihrten MTBO; nachster Nachweis: \IViesa 2 

(= Pilymys sub/erraneus) am FO.-slerwald, 1 lnd., Beutegreifer. Waldohreule (M. Wilhelm 

- Kleinäugige Wlillmaus, 10/2001 ), BFA - 960 m 0 
Kleinwühlmaus, Kurzohrmaus 11411990-20091R-MTBQl-J 

Oll 
110 

Mus spec. LC 3 B:· 

/ 
l1411990·20091R·MTBOl-J R 

-Hausmaus o• 1 
o• 
Archaozoon 

Muscardinus avetlanarius LC LC G 3 B:- B: ?; III . IV s i04i04/2008IG/R-MTBl·l A 

LINNAEUS, 1758 L: u llB 
-Haselmaus •• 
(1341) außer im Norden in ganz Sachsen verbreitet 

l1411990-20091R-MTBOI-) 
00 
Oll 

Muslefa erminea LINNAEUS, LC LC D V B: - III (+) 114l1990-20091R·MTBOl-J R 

1758 

/ 
.„ 1 

-Hermelin 1111 
11712000·031R-MTBl+I 
1111 
1111 
in allen 4 MTB verbreile t, 2 MTB <0,25-1.25 und 2 MTB >1,25 
lnd. / 100 ha: Trend MTB: in 3 MTB Abnahme, in 1 MTB Be-
standszunahme 

Mustela nivafis LINNAEUS, LC LC D V B:- 111 + 10111998-20041P/Gl•J R 

1766 

I 
1 Angabe fC.. die 4 ber01rten MTBO: Naturschutzzentrum OOrlel, 1 

- Mausw'iesel 1 lnd. in Holzstapel (E. Fuchs 9/2006), BFA - 1,8 km W 
l1411990-20091R-MTBOl-J •• „. 
11712000-031R-MTBi+] 
lillR a• 
in allen 4 MTB verbreitet, 1 MTB >1.5 und 3 MTB 0,5-1.5 lnd. / 
100 ha: Trend MTB: in 1 MTB Abnahme. in 3 MTB BestandSZU· 
nahme 

Musteta putorius LINNAEUS, LC NT V 3 B: . B: g: III V (+) J04104/2008JGIRl-J R 

1758 L: ? in gesaml Sachsen verbreite! 1 

- Il tis. watd11lis 114J1990-20091R-MTBOl·l 
a• 
Dll 
l1712000-03JR-MTBl+J 
BD 
•• in allen 4 MTB verbrei tet, 1 MTB >1,0 und 3 MTB 0,25-1,0 lnd. / 
100 ha; Trend MTB: in 2 MTB Zunahme, 1 MTB Annahme 1 MTB 
k. A. 

Myocastor coypus MOLINA, LC • B;. V (++) l1712000-03JR·MTBI+) R 

1782 o• 1 

- Nutria, Sumpfbiber oa 
in 2 MTB verbreitet mit <1 lnd. / 100 ha; Trend: für MTB k. A. 

Myotis atcathoe VON DD DD 1 R B: - B: ?: II II B IV s 104104/20081GIR-MT Bl·J A 

HELVERSEN & HELLER, L: ? keine Verbreitungskarte veroflenthcht 

) 
2001 114J1990-20091Rl·J 
- Nymphenfledermaus nächster Nachweis. Stadtzentrum Chemnitz, MTBQ 5143-4. 

>22 km nordlich 

Myotis bechsteinii KUHL. 1817 NT vu 2 2 B: ! B: u: II II B II, s 103jbis 20081Gl•J A 
- Bechsteinßedermaus L:? IV keine Nachweise und Habitatflachenabgrenzungen 

{ 1323) 104104/2008IGIR-MTBl·l •• 00 
mit Ausnahme obere Erzgebirgslagen und NO In gesamt Sach-
sen verbreitet 
11411990·20091Rl-J 
nächste Nachweise: EGB, >14 km nordwesUich: 
nachste Wochenstube: EGB, >22 km wesllich: 
nachsles Sommerquartier. OEG. >48 km östlich: 
nächstes Winterquartier. OEG. >25 km nordöstlich 

Myolis brand6i EVERSMANN, LC LC V 3 B:- B: u: II II B IV s 103lbis 20081Gi•J A 

1845 L: u nachste allere Fundorte: Grießbach (1975). Schonbrunn bei 

- Große Bartfledermaus Zschopau (1997): aktueller Nachweis: -40 km nördlich des 

(1320) Baufelds (Netzfang 1, 18.08.2005, 1 ad Männchen) 
04104/2008IG/Rl·l 
in gesamt Sachsen verbreitet 
l14j1990-2009JRl·l 
nachste Nachweise: MEG, >4 km nordlich: 
nachste Wochenstube: MEG. >9 km nördlich: 
nächstes Somm!!rquartier. VGT, >37 km westlich: 
nächstes Winterquartier. MEG. >4 km nördlich 
130109.05. -11 .10.20101Pl•I 
2 15 Einzelnachwei se von Bartnedermausen mittels Bat-Detektor 
im gesamten Untersuchungskorridor 09.05.-23.09.; nächster 
Nachweis z. B. - 25 m südlich des Saulelds an der B 95 so,·•e im 
Sehmalal 

Myotis dasycneme BOIE. 1825 NT NT D R B:. B: u: - II II B II. s 10410412008IG/Rl-l A 

(= Leuconoe dasycneme, L: ? IV begrenzte Verbreitungsgebiete in Ostsachsen so1tlie z"Yischen 
Myotis nathalinae) Großenhainer Pflege und Osterzgebirge 

- Teichfledermaus [14J1990-20091Rl·J 
(1318) nächste Nachweise. OEG (Llnda bei Freiberg, MTBQ 5145-2), 

>45 km nO.-dllch 
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Myotis Claubanlonii KUHL. LC LC B:- B: g: II II B IV s 10111998-20041P/Gl•I A 

1817 (= Leuconoa Claubentona) L: g 2 Angaben ffr die 4 berOmen MTBO: Geyer. Teichsch211ke 

- Wasserlledermaus Greifenlhal. 1 lnd. außerhalb des Quartiers (M. Olias 10/2006), 

(1314) BFA >6.2 km NW 
t02119971Gt+J 
Status im SCI .Zschopau1a1·: Überwmterungsgast 
!03lbis 20081Gl+J 
nächste ältere Fundorte: Schönbrunn bei Zschopau (1997): 
aktueller Nachweis: kein Nachweis bei den Transektbegehungen: 
Art jagt häufig und in größeren lndividuendichten über dem Lauf 
der Zschopau 
[04104120081GIRH 
in gesamt Sachsen verbreitet 
[14l 1990-20091R-MTBOl·l •o 
00 
nächste Nachweise MEG. 1m betroHenen MTBO: 
nachste Wochenstube: EGB, >37 km westlich: 
nachstes Sommerquanier. EGB. >15 km nordwesUich; 
nachstes Winterquan1er. MEG. >4 km nördlich 
l161~2005 IGH 
Steinbach. >12 km SO 
[30109.05.· 11.10.20101Pl•J 
80 Einzeln2chweise millels Bat-Detektor Im gesamten Untersu-
chungskorridor 29.05.-22.09.: nachste Nachweise z. B. -1 70 m 
westlich des Baufelds an der Sehma so,,,;e -540 m Ostlich am 
Herrenteich Wiesa 

Myotis myotis BORKHAUSEN. LC LC V 3 B: - B: g: ll ll B ll. s [02[19931G(+J A 

1797 L"g IV Status im SCI .Zschopautar: NahrungsgasL relative Poputa~ons· 

- Großes Mausohr große Land: <2 %. Deutschland <2 %; Erhaltungszustand B: 

(1324) Biogeografische Bedeutung: im Hauptverbreitungsgebiet der Art. 
Gesamtwertigkeit Land C (millel bis gering). Deutschland C 
(mittel bis gering) 
103lbis 2008IGl+J 
Nachweise: im SCI 1 Winterquanier bei SchOnborn-Dreiwerden. 
Winterquartiere und Wochenstuben nur außerhalb des Gebietes 
bekannt, keine Nachweise Im Gebiet im Rahmen der Ersterfas· 
sung; 
Ausgewiesene Habitate: 1 Jagdhabi tat im 15 km Umkreis der 
Wochenstuben Oederan und Steina (tD 50003; 54 Einzelwaldfiä-
chen; A=672 ha: Abstand zum Baufeld >15 km 00.-dlich. Zustand 
der Population unbewenel Zustand Habitat. Beeinträchtigungen 
und Gesamlwert jeweils B tgut)): 
Waldgebiete im SCI (darunter unterwuchsanme. hehlen· und 
allbaumreiche Laubwälder) mit hoher Bedeutung als JagdhabitaL 
104104/2008IGIRl-J 
in gesaml Sachsen verbreitet 
11411990-20091RH 
nachste Nachweise: MEG, >4 km ne<dllch; 
nächste Wochenstube: EGB. >22 km nordlich: 
nachstes Sommerquartier. MEG/OEG. > 16 km nordosthct1 
nächstes Winterquartier. MEG. >4 km nordlich 
ILFUG 07/20031Gl-J 
Nennung in den Erhaltungszielen des SC! .Zschopautal" 
116l>2005IPH 
Schonfeld; 
Annaberg-Buchholz. Kirche SI. Annen, BFA - 2,4 km S 

) 
(30109.05.-11 .1020101Pl•J 
4 Einzelnachweise mitlels Bat-Detektor um Schlellau 
25.05.119.07.112.09.: nächster Nachweis zwischen Zschopau und 
Talstraße nC<dlich Schlettau, 4,9 km südwestlich des Baufelds 

Myotis mys/adnus t<UHL, LC LC V 2 B:- B: u: II II B IV s (02119971Gl•I A 

1817 (= Selysius mysladnus) L: u Status Im SCI .Zschopautal· : Überwinterungsgasl 

- Kleine Banßedermaus [031bis 20081Gl•I 
(1330) nachste Fundorte: Schönbrunn bei Zschopau (1997) 

[04i04120081GIRJ·I 
in gesamt Sachsen verbreitet 
(1411990-20091RH 
nachste Nachweise. MEG. >4 km nC<dlich, 
nachste Wochenstube: MGB. >5 km südosllich, 
nachstes Sommerquartier. EGB. >22 km nordlich: 
nachstes Winterquartier: MEG. >4 km n<:<dlich 
1161~2005IGl•J 
Königswalde. 58 Tiere. BFA >4.8 km SO 
130J09.05.-11.10.20101PJ•J 
215 Einzelnachweise von Bartnedermausen millets Bat-Detektor 
im gesamten Untersuchungskorridor 09.05.·23.09.: nachsler 
Nachweis z. B. -25 m südlich des Baufelds an der B 95 sOY.ie im 
Sehmatat 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname GefAhnlung Schub:.status Datengrundl age, Nachweisgrad 
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Myotis nauereri KUHL. 1817 (= LC LC V B: - B:g: II II B IV s !01120031PI+ J A 

Selysius natterefl) L; g 1 Angabe fU: die ~ berennen MTBQ· Geyersdorf. Grubenrevier 

- FransenOedermaus Briecius. 1 ad. lnd im Winterquar1ler (S Brauer vor 04 02.2003). 

(1322) BFA >3,5 km SO 
102119971Gl•J 
Status im SCI .Zschopau1a1·: Überwinterungsgast 
1031bis 2008IGl•J 
nächste ältere Fundorte: Schonbrunn bei Zschopau (1997): 
aktueller Nachweis: -8.2 km nordöstlich des Baufelds (Netzfang 
2. 19.08.2006. 2 ad. Mannchen) 
104I0412008IGIRH 
in gesamt Sachsen verbreitet 
(1411990-20091R-MTBOI-) 
00 
om 
nächste Nachweise: MEG. 1m betroffenen MTBQ: 
nachste Wochenslube: EGB. >17 km nördlich: 
nächstes Sommerquartier. MEG. >16 km nordwestlich; 
nachstes Winterquartier. MEG. 1m betroffenen MTBO 
130109.05.-11.10.20101Pl•J 
36 Einzelnachweise millels Bat-Detektor im gesamten Untersu-
chungskorridor zwiscren 29.05. und 20.09.: nachste Nachweise 
z. B. -270 m südlich des Baufelds an der Bahnlinie 1m Sehmalal 
und - 040 m sOdlich des Herrenteichs l iVlesa 

Neomys fodiens PENNANT. LC LC V V B:-

/ 
III - + b 10112003·2004IP/Gl•J R 

1771 2 Angaben IU: die 4 ben:nnen MTBO. nachsler Nachweis: \iVlesa 2 

- Wasserspitzmaus am FO<sterwald, 1 lnd . Beutegreifer: Waldohreule (M. Wilhelm 
0412002), BFA -960 m 0 
11411990-20091R-MTBOl-J •• 00 

Nyctalus teisleri KUHL. 1817 LC LC D 3 B: - B:u; II II B - IV s 104104/20081GIRl-J A 

(= N. vorrucasus) L; u in „-.-aiten Teilen Sachsens verbre1let mit Ausnahme Raum 
- l(leiner Abendsegler Chemnitz·Erzgebirge: keine Vorl<ommen in den 4 berührten MTB 

(1331) und angrenzend 
)14l1990·20091RI-) 
nachste Nachweise: MEG >16 km sudwestllch: 
nachste Wochenstube: EGB. >48km nordwest lich. 
nächstes Sommerquartier EGB. >26km nordwestlich: 
nächstes Winterquartier: ggf. SSZ und Ostsachsen 

Nyctalus noctula SCHREBER. LC LC V V B: - B: u: II II B IV s (01 (19981P(•J A 

1774 (= N. lurvus. N vetutinus) l : g 1 Angabe fU: die 4 bert.l'lrten MTBO Annaberg-Buchholz. 

- Großer Abendsegler Tierheim, 0, 1 ad lnd. außerhalb Quar1ler (Tippmann 12/1998) 

(1312) BFA >1,5 km S 
i02)19971Gi•J 
Stalus im SCI .Zschopautai·· Oberwinterungsgasl 
1031bis 2008JGl+J 
nachste cliere Fundorte: BralJ"lsdorf bei Floha (1971 ). aktueller 
Nachweis: im Rahmen der Transektbegehungen getegenUicher 
~rllieger in den geschlossenen Waldungen, an den Waldkan-
1en und entlang der Zschopau in höheren lndividuend1chten, es 
ist davon auszugehen. dass im Umfeld des SCI keine Wochen· 
stuben oder Sommergesellschaften bestehen. das Gebiel aber 
rege lmaßig auf dem Durchzug frequenliert wiro 
(0410412008(GIRl-J 
in gesamt Sachsen verbreitet 
(1411990-20091R-MTBOl·J 
00 
o• 
nachste Nachweise: MEG, 1m betroffenen MTBO: 
nachsle Wochenstube: AZL, >50 l:m nordwestlich: 
nächstes Sommerquartier. EGB, >24 km nordwestlich: 
nächstes Winterquartier. EGB. >24 km nordwestlich, hOchsler 
winler1icher Einzelfund in Annaberg-Buchholz 
130109.05.·11. 10.20101P(+J 
16 Einzelnachweise mittels Bai-Detektor im gesamten Untersu-
chungskortidor 22.05.-21.09„ nachsler Nachweis z. B. - 160 m 
sc.dlich des Baufelds an der B 95 sovAe im Sehmatal 

Nycforeufes procyonoides LC • B: - 114(1990-20091R-MTBOJ-] R 

GRAY. 1834 

/ 
DB 1 

- Marderhund ao 
Neozoon 
[1712000-031R-MTBJ+J 
o• •• in 3 MTB verbreitet. in 2 MTB 0. 1-0.7 lnd I 100 ha: Trend MTB: 
k. A. 

Ondatra zibsthicus LC • B:- 1/ - [14)1990-20091R·MTBOl-J R 

LINNAEUS. 1766 •• 1 

- Bisam •• Neozoon 

Oryctolagus wnicutus NT NT V • B: -

1/ 
- (+) !1712000-031R·MTB)+) R 

LINNAEUS. 1758 OB 1 

- Kaninchen 00 
nur 2000/01 in 1 MTB verbreite! . Trend: k. A. 

Ovis arnmon LINNAEUS. 1758 NT • B:-1/ III B b (+) [17)2000-031R-MTBl•J R 

(= Ovis sriss) o• 2 

- Mufflon, Wildschaf ao 
in 2 MTB verbreilet und Slandwild. Schalen1•Aldgebie1 im Nordos-
ten; Frunjahrsbestand im NO 1-6 lnd. / 100 ha; Trend: im NO 
Bestandsabnahme 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artnomc Gcfllhrdung Schutzstatus Dotcngrundlagc, Nachweisgrad 
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Pipistrellus nathusii LC LC 3 B:- B: g; II II B IV s J03Jbis 2008JGJ+J A 

KEYSERLING & BLASIUS, L: 9 nachste Fundorte: Stadl Zschopau (1999) 

1839 J04104/2008JG/R-MTBJ-) 
- Rauhauttledermaus 11• 
(1317) DD 

mit Ausnahme einiger Erzgebirgshochlagen in gesaml Sachsen 
verbreitet 
[1411990-2009JRJ-J 
nächste Nachweise: MEG. >16 km nordwestlich, >18 km Ostlich: 
nä<:hsle Wochenstube: AZL, >50 km nordwestlich; 
nä<:hstes Sommerquartier. AZL. >45 km nordwestlich; 
nachstes Winlerquartier. DEW. >64 km nordostlich 
[30J09.05.-11.10.2010JPl+J 
43 Einzelnachweise miltels Bat-Delektor in weiten Teilen des 
Unlersuchungskorridors. jedoch auffallenderweise fehlend 
zwischen DOrfel und Frohnau sowie Osijich der B 95: Beobach-
tungen weitgehend Früijahr und Herbs~ nur 1 Nachweis zwi-
sehen 25.06. und 11.09. lrotz 6 Begehungen; nächster Nachweis 
an der Sehma - 150 m westlich des Baufelds 

Pipistrellus pipistrel/us LC LC V B: - B: g: III II B IV s [03lbis 200SJGl+J A 

SCHREBER, 1774 L: g nächste ~llere Fundorte. Stadl Zschopau (1981); aktuel ler 
- ZwargOedermaus Nachweis: bei nahezu allen Transektbegehungen. nächster 

(1309) Netzfangnachweis - 8.2 km nordöstlich des Baufelds (Netzfang 2. 
19.08.2006. 1 ad. Mannchen) 
[04104/2008JG/R-MTBl-J 

\ 
11• 
lilll 
mit Ausnahme einiger Erzgebirgshochlagen in gesamt Sachsen 
verbreitet 
J1411990-20091Rl-J 
nächste Nachweise: MEG. >13 km westlich; 
nachsle Wochenstube: OEG, >31 km östlich: 
nächstes Sommerquartier. OEG. >25 km Ostllch: 
nachstes Winterquartier: MEG. >12 km nordöstlich 
J16J1:20051GJ-I 
Frohnau. Markus-RCl1Hng-Stollen: Winterquartier. BFA - 1.1 km S 
[30109.05.-11 .10.20101PJ+) 
48 Einzelnach~ise mittels Bat-Detektor in meist bebauten 
Arealen im gesamten Untersuchungskorridor 09.05.-23.09.; 
nächster Nachweis z. B. -670 m sOdlich des Baufelds an der 
B 95. im Sehmatal und am Barbara-Ulhmann·Ring 

Pipistrellus pygmaeus LEACH. LC LC D 3 B:- B: ? ; II II B IV s J04 I04/2008 JG!Rl-J A 

1825 L:? in Nord- und Ostsachsen weit verbreite!: keine Vorkomman m 

- Mückennedermaus Südwestsachsen und im Erzgebirge 
J1411990-20091Rl-J 
nachsle Nachweise: EGB. >22 km nO.-dlich, 
nächsle Wochenstube· Nord- und Ostsachsen unterhalb 200 m ü 
NN: 
nächstes Sommerquanier. OEG. Weichholdswald; 
nächstes Winterquartier. ssz. > 73 km ostlich 

Plecotus auritus LINNAEUS. LC LC V V B:- B: g; II II B IV s [01 [1998-2006JP/GJ+) A 

1758 L: g 4 Angaben f(S die 4 berührten MTBO: 
- Braunes Langohr Frohnau - RCl11ich-Schacht. 1 lnd. im Winlerquartier (J. Schulen-

(1326) burg 2/1999). BFA-2,7 km S: 
Wiesenbad - Siedlung des Friedens 2. 1 lnd. im Sommerquartier 
(S. Bräuer 1212002. ungenaues Datum). BFA >3,6 km O; 
Geyer, Teichschanke Greifenthal, 1 lnd. außerhalb des Qua111ers 
(M. Olias 10/2006), BFA >6.2 km NW; 
Konigswalde/Erzgeb. - Wohnhaus. Lindenslr. 57. ca 15 Tiere im 
Wochenstubenquanier (K Liebscher 10/1998). BFA >6,3 km S 
[02J1997JGJ+) 
Status im SCI .Zschopautal': Überwmterungsgasl 
[03Jbis 2008JGJ+) 
nächste ~tere Fund0f1e: Thermalbad Wiesenbad (2002); akluel-
ler Nachweis: bei nahezu allen Transektbegehungen. nächster 
Netzfangnachweis - 8.2 km nordOStlich des Baufelds {Netzfang 2. 
18.08.2006, 3 ad. Weibchen. davon 2 laklierend) 
[04104/2008IG/Rl-J 
in gesamt Sachsen verbreitet 
[1411990-2009JR-MTBOJ-J 

•• 11• 
nächste Nachweise: MEG, im betroffenen MTBO: 
nä<:hsle Wochenstube: MEG, - 5 km südl ich und südosllich, 
nächstes Sommerquartier. MEG/EGB, > 1 e km nordwestlich; 
nächstes Winterquanier: in den betroffenen MTBO 
[16J~2005JG J+J 
Schlettau. Schloss. 8 Tiere. BFA - 5.5 km SW; 
Cunersdort, S Tiere, BFA >5.3 km S; 
Geyersdort. 3 Tiere, BFA - 2.6 km SO; 
Thermalbad Wiesenbad, 5 Tiere; 
Königswalde. 15 Tiere. BFA >~ km SO 
J30J09.05.-11.10.2010JPJ+) 
16 Einzelnachweise von Langohren mittels Bat-Detektor im 
gesamten Unlersuchungskorridor 29.05.-22.09. mit einem 
Schwerpunkt Sauwald bis Silberwasche: nachster Nachweis 
-330 m südlich des Baufelds an der S 261: 2 Sommerquartier-
nachweise (3 Individuen in den RubnergOtern - 3.9 km südlich 
und 2 Individuen in Cunersdort -5.5 km südlich des Baufelds 
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Plecatus austriacus FISCHER. LC LC 2 2 B: - B: u: - II II B IV s [04 I0412008[GIRH A 

1829 L: u mit Ausnahme Erzgebirge und Vorland in ganz Sachsen ve<bre i-

- Graues Langohr tel 
(1329) [1411990-2009[Rl-I 

nächste Nachweise: OEG. >40 km nordosUlch: VGT >40 km 
westlich; in einem der betroffenen MTB nur vor 1990; 
nächste Wochenstube: MLH. >62 km nordOsUich; 
nächstes Sommerquartier. MLH. >40 km nördlich: 
nächstes Winterquartier. MLH. >50 km nordostlich, AZL, >46 km 
nordwestlich 
[30109.05.-11 .10.20101P l•I 
16 Einzelnachweise von Langohren millels Bat-Detektor im 
gesamten Untersuchungskorridor 29.05.-22.09. mit einem 
Schwerpunkt Sauwald bis Silberwasche: nächster Nachweis 
-330 m südlich des Baufelds an der S 261; 2 Sommerquartier-
nachweise (3 Individuen In den Rubnerg!llern - 3,9 km südlich 
und 2 Individuen in Cunersdorf -5.5 km südlich des Baulelds 

Procyon lotor LINNAEUS. LC • B: -

/ 
- - (++) [14[1990-20091R-MTBQ[-[ R 

1758 o• 1 

- waschbar 00 
Neozoon 
[17[2000-03[R-MTB[+) 
Oll 
00 
in 1 MTB verbreitet mit 0.05-0,5 lnd. 1 100 ha; Trend MTB: k. A. 

Rattus norvegicus LC • B:- / - [14[1990-20091R-MTBQ[-J R 

BERKENHOUT. 1769 00 1 

-Wanderralte Cll 
ggf. Neozoon 

Rhinotoplws l1ipposicJeros LC NT 1 2 B: ! B:s; II lt B - II. s 10410412008[GIRl·l A 

BECHSTEIN. 1800 L: g IV v. a. im Großraum Dresden/ Sathslsc.he Schweiz verbreite!, 
- Kleine Hufeisennase keine Vorkommen im MEG 

(1303) [14l1990-20091RI-) 
nachste Einzelnachweise: OEG. >40 km osthch: 
nächste Wochenstube: OEG. >52 km östlich; 
nächstes Sommerquartier. MLH, >40 km nordöstlich, 
nächstes Winterquartier: OEG, >40 km nordOSllich 

Sciurus vulgaris LINNAEUS. LC LC B: · 

/ 
III - + b (01 [1996-2006(P/Gl+J R 

1756 14 Angaben fi:x die 4 berührten MTBQ: nachster Nachweis· 2 

- Eichhcmchen Naturschutzzentrum DO<fel. Hecke und Bachtälchen. 1 lnd (R 
Wolf 0912006), BFA -1.8 km W 
[14[1990-2009(R-MTBOl-I 
DEI 
Oll 

Sorex araneus LINNAEUS. LC LC B: -

/ 
III + b [0112003·2004IPIG[+] R 

1758 4 Angaben hx die 4 berührten MTBO: Mchster Nachweis Geyer 2 

- Waldspitzmaus - Greifenbachmühle. 4 lnd„ Beutegreifer Waldkauz (K Wetzei 
0912003). BFA >3,6 km t#I 
[1411990-2009-MTBOIRl-J 
110 
110 

) 

Sorex minufus LINNAEUS. LC LC B:-

/ 
III - + b (01 l2003-2004(P/Gl+J R 

1766 7 Angaben fC.. die 4 berUirten MTBO: nachster Nachweis: 2 

-Zwergspitz.maus Zschopau zwischen Tannenberg und Schoofe ld. 1 lnd Lebend· 
fang (M. Olias 0912004), BFA -770 m W 
f1411990-2009(R·MTBOl-I 
1:10 
130 

Sus scrola LINNAEUS. 1756 LC LC B:- - f+) (1411990-2009(R·MTBOl-l R 

- Wildschv.-ein 

I 
1111 1 

•• (1712000-031R-MTBI+) 
1111 •• in allen 4 MTB verbreitet und StandNild: FrUijahrsbestand 14 
lnd. / 100 ha: Trend: in 1 MTB Abnahme. in 3 MTB Zunahme 
f18120101Gl·I 
Femwechsel im Südteil der Baustreck~ 
119[2004·20091Pl•I 
erfasste Unfälle mit Schwarzwild im Baufeld: 2005: 1 

Tafpa europaea LINNAEUS, LC LC B: - - + b [0112002-20051PIG[+] R 

i758 

/ 
1 O Angaben fC.. die 4 berührten MTBO: n2chste Nachweise 2 

-Maulwurf Zschopauaue zwischen Tannenberg und Schönfeld. 10 lnd (M 
Olias 09/2004). BFA - 1.2 km w: Wiesa/Erzgeb. - Humpeltal. 
"Tränke", 1 lnd„ Beutegreifer Mäusebussard (Dr. S. Hauer 
05/2002), BFA>1,1 km O 
[1411990-20091R-MTBOl·I 
1111 „. 
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"' "" > 'O !j 
c 

> > (!) "' "' Latcfnisch i! Cl ~ ~ 
.c =<: 

„ .c c „ 
"' .c ..., 

Deutsch i - i! "' ü „ (QuelleJDatenstand, AktuatltDtJQual lt l tJQuantltDt]' 
„ 

l.: > 
"' - „ 

(ggf. EU·Codo) ~ 5 0 E c 
"' 

t: - "' ~ 'fl c 
w c "' w c "" :c t: „ 
...l ..J ...l ~ "- ~ 0 0 !;( (!) IL "" z „ t: 

a: a: a: a: "' m m m w IL m m ü: <( 

Vespert17io murinus LC LC D 3 B: - B· ? · II II B IV - s [01J1996. 2006JP/GJ+] A 

LINNAEUS, 1758 L: u 8 Angaben (alle außerhalb Quartier) lür die 4 berühr1en MTBO. 

- Zwoifarbßedermaus nächste Nachweise: Annaberg·Buchholz - Wohnhaus, 1 lnd. (H. 

(1332) Tippmann 1111996), BFA >2.6 km S; 
Geyersdorf, 1 lnd. (M Ol ias 10/2006), BFA >3,4 km SO 
J04J04/20081GiRH 
in gesaml Sachsen verbreilel mit Lücken im Osten 
[1411990-2009JR·MTBQJ·J 
11• a• 
näd\ste Nachweise: MEG, im betroffenen MTBQ; 
nachsle Wochenstube: OEG. >40 km nordöstlich: 
nächstes Sommerquartier. EGB. >22 km nördlich: 
nädlstes Manncherquartier: MEG, >11 km südlich 
nachstes Winterquartier. MEG, >10 km ostllch und nördlich 
J161~2005JGl+J 
Annaberg·Buchholz. 7 Tiere. BFA »0,3 km S; Ehrenfriedersdorf, 
6 Tiere, BFA >2 km N 
J30109.05.-11 .10.2010JPJ+] 
4 Einzelnachweise mittels Bal·Deteklor: Nordrand Annaberg 
(01.08.2010, -800 m südlich) und Schlellau (19.07.2010, >5,3 km 
südlich des Baufelds) 

Vulpes vulpes LINNAEUS. LC LC B: - - - (++) [1411990·2009JR·MTBQl-J R 

1758 a• 1 

-Rolfuchs EID 
[1712000-031R-MTBJ+J 
11m 
a• 
in allen 4 MTB verbreilet, In 3 MTB 0,5-1.0 und in 1 MTB >1,0 
Baue / 100 ha: Trend: Baudichle in 2 MTB ab- und in 2 MTB 
zunehmend 
(18J20051Gl-l 
Oflers Jungfüchse 1m Bereich Bahnhof 
(1912004-2009JPJ+] 
erfasste Unfälle mit Füchsen im Baufeld: 2006. 1 

K3fcr (Co/eoptero) / / 1/ / 
Abax paralellepipedus PILLER 

/ 
L: -

/ // / (20J~1990JR-MTBQJ-J 
R 

& MITTERPACHER. 1783 Oll 1 

(= Abax aler) 00 
- Großer Breitkäfer 

Amara simi/ara GYLLENHAL. ;· L:- V / / / l20J?1990IR-MTBOl-J R 

1810 0 11 1 

- " 
00 

Carabus arcensis arcensis ;v 2 L:- V II - + b / 120JundalierllR·MTBQl-l: (21 JundatiertJR·MTBQH R 

HERBST, 1784 tlO 2 

- HOgel·Laufkafer 00 

Carabus auronitens ssp. / L:- V - // + b / (201?1990JR-MTBQJ-J: (21 l~2000JR-MTBQl-J R 

auronitens FABRICIUS. 1792 Oll 2 

- Goldglanzender Laufkafer 00 

Carabus coriaceus coriaceus 

/ 
L: -

V // 
+ b/ (201>1990(R-MTBOJ-]: (21 1~2000 JR-MTBQH R 

ssp. coriaceus LINNAEUS, 1111 2 

1758 (= Carabus (procrusles) 00 
coriaceus) 
- Ledertaufkäfer 

Carabus granulalus ssp. 

1/ 
L: -

1/ // 
+ bl/ (20JundaliertlR-MTBOH; [21fundaliertlR-MTBQH R 

granula rus LINNAEUS. 1758 EID 2 

- Gekörnter Laufkäfer, Komi- 00 
ger Laufkafer 

Carabus /10r/ensis LINNAEUS. L: -

1/ 
- • b 

/ 
J201?1990JR-MTBQJ-); (21 JundaliertJR-MTBOH R 

1758 (= Carabus (orinocara- / II 
Oll 2 

bus) t1ortensis) 00 
- Gartenlaufkäler, Goldgruben-
Laufkäfer 

Carabus intricatus LINNAEUS, LR/ V 3 3 L: ! V I I + b / (20J~1990JR-MTBQf·] : (2 1 1~2000 1R-MTBQl-I R 

1761 nt Oll 2 

- Dunkelblauer Laufkäfer 00 

Carabus linnei PANZER. 1810 / L: - / V / + b I (201>1990JR-MTBOJ·]: (211~2000 JR-MTBQf-) R 

- Harz.Laufkäfer Oll 2 
00 

Carabus nemotalis 0 . F. 

1/ 
L;. ; - II 

+ 

b/ 

J20Jundal iertJR-MTBQI·): [21iundatiertlR·MTBQl·J R 

MÜLLER. 1764 (= Carabus 00 2 

(archicarabus) nemoralis) Oll 

- Hainlaufkafer 

Carabus nitens LINNAEUS. 

/ 
2 1 L:. '/ II 

. b '/ 1201undaliertlR-MTBOI·): (21 lundaliert(R-MTBQ, GH R 

1758 00 2 

- Heide-Lautkäler oa 
POhlberg, Steinbach 

Cicindela campestris ssp. 1;- L: - / II - + b / (20J?1990JR-MTBQl-J: (21Js1999JR-MTBOH R 

campestris LINNAEUS. 1758 130 2 

- Feldsandlaufkäfer 00 

Plerostichus rJiligens STURM. ;v L:. / II / (20JundaliertlR-MTBOl-J R 

1824 110 1 

- Ried·Grabtauler EID 

Pterostichus niger SCHALLER. ;- L: . v- / 1· -; (20J>19901R-MTBQf-) R 

1783 o• 1 

- Großer Grabkäfer 00 
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Trichotichnus laevicolfis V L: . / vv 
. ·v [201~1990IR·MTBQJ·) R 

DUFTSCHMID, 1812 o• 1 
- .. 00 

Aesalus scarabaeoides NT 1 1 

V 
B:-; 

llV 
++ Sv ILFULG 03/201 OAJGH A 

PANZER, 1794 L:? Bestand In Sachsen unbekannt 
- Kurzschroter 

Carabus menetriesi ssp. 1 1 L:ll B:s: II" ++ s i04104/20081GIR·MTBH A 
pacholei SOKOLAR. 1911 

I 
L: s 

I 
keine Verbreitungskarte verOffenUichl 

(= Carabus menetriesi pseu· 

II 
[21 l~2006IR·MTBOl·l 

dogranulatus) Nur allere Fundpunkte (MTBQ 5<143-NO. NSG Hermannsdorler 
- Menetries-Laulkaler. Hoch· Wiesen. Fix 1980; MTBO 5443-SO. Oberwiesenthal Fichtelberg· 
moor-Großlaulkaler gebiet Sumpfv.;ese. Detzner 1928) 
(1914) JLFULG 03/2010AIGH 

Vorkommen in 1 MTB Innerhalb Sachsens 

Cerambyx cordo LINNAEUS. vu NT 1 1 

V 
B: s: III II. Sv J04J04/2008IGIRH A 

1758 L. u II IV nur N Leipzig und Dresden: keine Vorkommen im Erzgebirge 
-Heldbock JLFULG 03/2010AJGl·J 
(1088) Vorkommen in 14 MTB 

Cetonia aurata LINNAEUS. 

V 
. 

1/ / 
. + b 

/ 
101l20051PIGH R 

1761 II 2 Angaben fCr die 4 beruhrten MTBO: n2chs1er Nachweis: FND 2 
- Rosenkiller "Bergwiesenrest Plallenlhal" (im Rahmen Pßegeeffizienzkonlrolle 

LKR ANA 0612005). BFA >3,4 km 0 

Cyfindera arenaria viennensis 1 2 L: . B: ·: ++ s 

/ 
121 IS2006JR·MTBOH A 

SCHRANK, 1781 (= Eugrapha / L: u II Aktuelle (NW Leipzig, N Dresden, Obe~aus1lz) und al1ere (zusalz· 
arenaria, Cicindela arenaria: lieh SO<lraum Leipzig) Nachweise alle 1m T1eOand 
Cicindina arenari'a) ILFULG 03/2010AIGl·l 
- Wiener Sandtaull<aer Vorkommen in 1 MTB innerhalb Sachsens 

Dicerca lurcata T HUNBERG. 

V 
1 

/ B:·: 

II 
++ s 

/ ILFULG 03/2010AIGH A 
1787 (= Dicerca acuminara) L: Bestand In Sachsen unbekannt 
- Scharfzähniger ZahnßOgel· 
Prachlkafer 

Dicerca moesfa FABRICIUS, ·11 1 ·1 B:-: 

II 
++ s 

/ 
ILF ULG 03/2010AIG l·J A 

1782 L: Bestand in Sachsen unbekannl 
- Unienhalsiger ZahnOtogel-
Prachlkarer 

Dytiscus latissimus vu 

/ 
1 1 

V 
B:s; II 

II 
II, s 

V 
J04J04/2008IG/R·MTBl·J A 

UNNAEUS. 1758 L: ? IV in Sachsen nur in 1 MTB W Chemnill. verbreitet 
- Breitrand JLFULG 03/2010AIGH 
(1081) Vorkommen in 1 MTB innerhalb Sachsens 

Gnorimus variatJr1is vu 1 1 

/ 
s· -: ++ s 

/ 
[LFULG 03/2010AIGH A 

UNNAEUS. 1758 (= G. . L: s II Vorkommen in 2 MTB Innerhalb Sachsens 
octopunciatus) 
- Verande~icher Edelscharrka-
fer 

Graphoderus bifineatus vu 1 2 

/ 
B: s; II II. s J04J04/2008JGIRH A 

(DEGEER, 1774) GALEWSKI. 

/ 
L:? 

I I 
IV 

/ 
nur kleines Verbreilungsgebiel in ND-Sachsen 

1976 (= Dysticus b~ineatus. ILFULG 0312010AIGH 
Graphoderes b1lineatus) Vorkommen in 4 MTB Innerhalb Sachsens 
- Schmalbind1ger Breilßugel· 
Tauchkäfer 
(1082) 

Lucanus cervus UNNAEUS. NT 2 2 

V 
B: u; 

III I I 
II + b 

/ 
J04104120081GIRH R 

1758 L: s nur in NW·Sachsen. im Elbegebiel sowie vereinzelt W Zv.ickau 2 
- Hirschkäfer und in der Lausitz verbreitet: keine Vorkomm.n im Erzgebirge 
(1083) 

Necydalis major LINNAEUS, / 1 2 

V 
8:-: 

I / 
++ 
s/ 

(LFULG 03/2010AIGH A 
1758 L:? Vorkommen in 1 MTB innerhalb Sachsens 
- Großer Wespenbock 

Necydalis ufmi CHEVROLAT. V 1 1 

V 
B:·: / I 

++ Sv ILFULG 0312010A(GH A 
1838 L· s Bestand in Sachsen unbekannt 
- Panzers Wespenbock 

Osmoderma eremita NT NT 2 2 

/ 
B: s: II II", SI J04(04/20081GIRH A 

SCOPOLI. 1763 L: u II IV nur im t/W, NO und Dresdner Raum: keme Vorkommen im 
- Eremit. Juchlenka!er Erzgebirge 
(1084) ILFULG 0312010AIGH 

Vorkommen in 52 MTB 

Protaelia aeruginose DRURY. NT 1 1 

V 
B:-: II SI JLFULG 0312010AJGl·J A 

1770 (= Potosia aeruginosa) L: s Vorkommen in 9 MTB innerhalb Sachsens 
- Großer Goldkaier 

LI bellen ( Odonala) ./ 1/ V V 1/ ./ 
Aeshna cyanea MÜ.LER. LC / VI / V/ 

+ 
b/ 

(2211990·2004JR·MTBOl·l R 
1764 •• 2 
- Blaugrüne Mosa1k1ungfer •• 
Aeshna grandis LINNAEUS. LC LC V 

V V I ·1 II • 
b/ 

J2211990·2004IR·MTBOI-) R 
1758 •• 2 
- Braune Mosaokjungfer •o 
Aeshna juncea LINNAEUS. LC 3 V 

V '/I ·1 II • b / i22119go.2004IR·MTBOH R 
1758 •• 2 
- Tort·Mosaikjungfer ao 
Aeshna mixta LATREILLE. LC 

V V1 I II 
. + b V i2211990·2004 IR·MTBOH R 

1805 •O 2 
- Herbst-Mosaikjungrer 00 
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Aeshna subarctica LC 1 1 

/ 
B· •• ++ SI/ i2211990·20041R·MTBQI-) A 

DJAKONOV, 1922 L: s 

I II / keine Nachweise in den Naturraimen MEG, OEG; nachster 
- Hochmoor-Mosaikjungfer Reproduktionsnachweis im WEG im MTBQ 5542-SW 

(281Q4/2010IGl·l 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand· allgemein 

Anax Imperator LEACH. 1815 LC LC / V 1· II I + 
b/ 

(2211990-20041R·MTBOH R 
(= Anax formosus) •• 2 
- Große Königslibelle •o 
Catopteryx splendens LC LC V 

V V ;· II I 
+ 

b v 

(2211990-20041R·MTBOl·l R 
HARRIS, 1782 (= Agr.On •o 2 
sptendens) 00 
- Gebanderte PrachUibelle 

Coenagrion hastulatum LC LC 3 31/ V ;· // + 

b v 

(22(1990-2004iR-MTBOl-J R 
CHARPENTIER. 1625 / •• 2 
(= Agrion /1astulatum) •O 
- Speer-Azurjungfer 

Coenagrion mercuriale NT NT 1 

'! 
B:u; 

/II 
II ++ 

'! 
(2211990·20041R·MTBOI-) A 

CHARPENTIER. 1825 L: s 

II I 
keine Nachweise in Sachsen 

- Helm·Azurjungfer Nach der Drucklegung von BROCKH•US & FISCHER (2005) gelang 
( 1044) ein Neufund (SV & SCHULZE 2005) 

(LFULG 0312010A(Gl-J 
Vorkommen in 1 MTB innerhalb Sachsens 

Coenagrion ornatum SEL VS. NT 1 1 

/ 
B: u: II ++ s 

/ 
(041Q4/2006(GIR·MTBl-J A 

1850 L: ? / // / nur im MTB 4847 zwischen Dresden und Meißen verbreite! 
- Vogel-AzurJungfer (22(1990-2004!R-MTBQl-J 
(4045) akluell in Sachsen nur 1 Vorkommen In der Dresdner Elblalwei· 

tung 

Coenagrion puella LINNAEUS, LC LC I V / II I 
+ b / 12211990·2004(R·MTBOI-) R 

1758 1111 2 
- Hufeisen-Azurjungfer •O 
Coroutegaster boltonii LC 3 3 / I 1· / 1/ / 

+ b 

/ (2211990·20041R·MTBOl·J R 
DONOVAN. 1807 •O 2 
- Zweigeslreifte Quelljungfer •O 
Coroulia aonea LINNAEUS. LC LC V / I 1· / / / 

+ 
b/ 

(22(1990·2004(R·MTBQl-J R 
1758 •• 2 
- Gemeine Smaragdlibelle 0 0 

Enallagma cyat11igerum LC LC 1/ / ; · / / / + 
bv 

12211990·20041R·MTBOl-J R 
CHARPENTIER, 1640 1111 2 
- Becher-Azurjungler 1111 

Erythromma najas LC V ·1 V1 I I I 
+ 
bv 

(22(1990·2004(R·MTBOH R 
HANSEMANN. 1823 00 2 
- Großes Granatauge 110 

Gomplws flavipes LC G G 

/ 
B: u; II IV 5 

/ 
(04104/2008(GIRl·l A 

CHARPENTIER. 1825 
L· g ; 

I I I 
nur In NW- und NO· Sachsen sowie ab Dresden nordwarts 

(= Stylurus navipes) verbreitet: keine Vorkommen im Erzgebirge 
- Asiatische Keiljungfer (22(1990-20041R·MTBOH 
(1040) keine Nachweise In den Nalurraumen WEG, MEG. OEG. 1n 

Sachsen nur im Tienand 

lschnura elegans VANDER LC V I 1/ ·; V / 
+ b / (22!1990-2004!R·MTBOH R 

LINDEN. 1820 110 2 
- Große Pechlibelle •• 
lschnura pum11io LC 3 I V / ·; / / + 

bv 
(22}1990·2004(R·MTBOH R 

CHARPENTIER. 1825 110 2 
- Kleine Pechilbelle •o 
Lostes dryas KIRBY, 1890 LC 3 3 / I / ·; vv + 

bv 
}2211990-20041R·MTBOH R 

- Glänzende Binsenjungfer 110 2 
00 

Lestes sponSiJ HANSE MANN. LC / 1/ I ·1 1/ / + 

bl/ 
(22(1990·2004!R·MTBOH R 

1823 •• 2 
- Gemeine Binsenjungfer •o 
Lesles virens RAMBUR. 1842 LC 2 3 I / 1/ ·; /1/ + b / !22(1990·2004!R-MTBOH R 
- Kleine Binsenjungfer •• 2 

•o 
Lestes viridis VANDER LC 

/ /! 
+ b (22(1990-20041R-MTBDl·J R 

LINDEN. 1820 (= Chalcolestes 

I II / •• 
2 

viridis) •O 
- Gemeine Binsenjt.mgfer. 
Weidenjungfer. Große Binsen· 
jungfer 

Leucorrhlnia albifrons LC NT 1 2 B: s: II IV s [04J04/2008(GIR·MTBH A 
BURMEISTER, 1839 

/ L: g I I I I / 
in Sachsen v. a. in nordlichen Landesteilen und Raum Dresden-

- Oslliche Moos)ungfer Freiberg; keine Vorl<ommen in den 4 berCtlrten MTB und angren-
(1038) zend 

(2211990·2004!R-MTBO!·J 
keine Nachweise In den Naturr2'Jmen WEG und MEG. nur 
Nachweis im OEG Im MTBO 5047-NO 

Leucorrhinia caudalis LC NT 1 1 / B: s: II IV s 

/ 
(04104/2008(GIR·MTB(·) A 

CHARPENTIER. 1840 L:? / / II nur in den 2 MTB 4452 und 4453 in NO-Sachsen verbreitet 
- ZiMiche Moosjungfer [22!1990·2004!R·MTBOH 
(1035) Aktuelle sächsische Vorl<ommen nur im Muskauer Faltenbogen 

Leucorrhinia dubia VANDER LC 
LC 12 

3 V 1/ / I II 
+ b / (22(1990·2004!R·MTBOH R 

LINDEN. 1625 •11 2 
- Kleine Moosjungfer 00 
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Leucorrhinia pectoralis LC 2 2 B:u: II II, s (03Jbis 2008JGJ+) A 

CHARPENTIER, 1825 

I/ 
L: u IV 

I 
keine Nachweise und Habitatnachenabgrenzungen 

- Große Moosjungfer 

/ / II 
(04J0412006JG/RH 

(1042) •• •• in weiten Teilen Sachsens mit großen Lü: ken In höheren Lagen 
Weslerzgebirge und Großraum Freiberg: UR am Rand des 
Verbrellungsgebiets 
J22J1990·2004JR-MTBOH 
BO 
00 

Leucorrhinia rubicunda LC 2 

31/ // ·i1 1/ ,/ 
+ 

bl/ 

(22J1990·2004JR·MTBOJ-) R 

LINNAEUS, 1756 Dll 2 

- Nordische Moosjungfer 00 

Libellula depressa LINNAEUS, LC 

-11 1/ 1/ · 11 l/1/ + 

bl/ 

J22J1990·2004JR-MTBOl·I R 

1758 (= Platerrum depressa) 110 2 

-Platlbauch 110 

Libeflula quadrimaculata - LC -
-11 111 · 11 IJI/ 

+ 

bl/ 

(2211990-2004JR·MTBOl-J R 

LINNAEUS. 1758 l!CJ 2 

- Vierfleck CID 

Ophiogomphus cecilia LC LC 2 3 B:g: II II , s !03Jbis 2008JGJ+) A 

FOURCROY, 1785 (= Ophio· L: g IV Nachweise: 2006 jeweils 2-3 Imagines im Teilgebiel 1 in den 

gomphus serpentinus) Gemeinden Rossau, NiedeM'iesa und Frankenberg, Seebach· 
- Grüne Keiljungfer tung an der Talsperre Kriebstein: 

(1037) Ausgewiesene Habitale: 2: Zschopau zwischen Sachsenburg und 
dem WKA SchOnborn·Dreiwerden (29.04 ha; ID 30001 ), Zscho-
pau Z\\ischen Braunsdorl und Gunnersdorl (9,79 ha: ID 30002), 
Baufeldabstand jeweils >30 km nO.-dlich, Bewertung jeweils B 
(gut) Kr Zustand Population, Zustand Habitat, Beeinträchtigung 
und Gesamt\'·.'ert: 
EinzelOächenibergreifende Bewertung Gesamtvorrat an Hab1ta· 
ten A (sehr gut), Kohärenz B (gut) : 
Habitate im SGI mit hoher Kohärenzfunklion 
(04J04/2006JG/RJ-I 
außer im Südwesten m gesaml Sachsen verbreitet keme Vor~ 
kommen in den berührten MTB. nur angrenzend 
(2211990-2004JR-MTBOl-J 
keine Nachweise in den Naturräumen WEG und OEG: im MEG 
im MTBQ 5244-NO 

Orl/1errurn cancellafum LC V 111 / // 
+ 

b l/ 

J221199Q.2004JR-MTBOl·J R 

LINNAEUS. 1758 lilll 2 

- Großer Blaupfeil 11• 

Pyrrhosoma nympl1ula LC V l/1 / // 
+ 

bl/ 

[2211990·2004JR-MTBQ[-) R 

SULZER. 1776 a• 2 

- Frühe Adonislibelle 1111 

Sqma/oclllora alpesrris LC 1 1 

I/ 
B:-: ++ s 

/ 
(22J1990·2004JR-MTBOl·I R 

SELYS, 1840 L: s 

/ // I 
00 3 

- Alpen-Smaragdlibelle 00 
Vorkommen in den Naturräumen WEG. MEG und OEG, MTBO 
5542-SW, 5345-SW, 5445·NW u. a. 
J28]041201 OJGl-l 
Vorkommen im NP . ErzgebrrgeNoglland" allgemein 

SomarocfJlora arctica LC 2 2 l/ / 1/I/ / 
+ 

b/ 

(22J1990-2004JR·MTBOJ·] R 

ZETTERSTEDT, 1840 110 2 

- Arktische Smaragdlibelle 00 
(28]04/201 OJGl-l 
Vorkommen im NP . ErzgebrrgeNoglland· allgemein 

Somarochlora mefallica LC LC I/ l/1/ · 1111 I/ 
+ 

b I/ (2211990-2004IR-MTBQI-) R 

VANDER LINDEN, 1825 •• 2 

- Gl~zende Smaragdlibelle 1111 

Sympecma lusca VANDER LC LC 3 I/ l/1/ · 1111 I/ 
+ 

b I/ (2211990-2004IR-MTBQI-) R 

LINDEN, 1820 BO 2 

- Gemeine Winterlibelle 00 

Sympecma paedisca LC 2 1/ B: u; II 

/ 
IV s 

/ 
[22J1990·2004JR-MTBOJ-) 

BRAUER. 1877 (= Sympecma L: s / / I 
in Sachsen bisMr nur 1 ungenügend belegter Nachweis OsU1ch 

brauen} Hoyerswerda 
- Sibirische Winterlibelle 
(1039) 

Symperrum danae SULZER. . LC I/ [711 · 1111 I/ 
+ 

b I/ J22J1990-2004JR·MTBQl·J R 

1776 11a 2 

- Schwarze Heidelibelle 110 

Sympelrum naveo/um LC 3 3 I/ l/1/ ·1111 I/ 
+ bl/ J22J1990-2004JR-MTBOl-J R 

LINNAEUS, 1756 BO 2 

- Gefleckte Heidelibelle 110 

Symperrum pedemontanum . LC 3 3 I/ l/1 
• 1111 I/ 

+ 

bl/ 

(22J1990·2004JR-MTBOH R 

ALLIONI, 1766 00 2 

- Geneckte Heidelibelle 110 

Sy_mpetrum sanguineurn LC LC 1/ l/1 
• 1111 I/ + bl/ [22J1990·2004JR-MTBOl-J R 

MULLER, 1764 80 2 

- Blutrote Heidelibelle •• 
Sympetrum vulgatum LC V l/1 ·11 / + b 7 (22J1 990·2004JR·MTBOl·J R 

LINNAEUS. 1758 •• 2 

- Gemeine Heidelibelle a• 
Schmetterl inge (Lepidoptere) I/ 1/ I/ 

ß 95 - Ausbau nordl1ch Annabe1g UL 12.5 Teil A I S. 62 



1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artnomc Gcfnhrdung Schutzstotus Dotcngrundlogc, Nochwolsgrad 

~ > ~ 
> 

.., !1 

Lateinisch [II > c .c > (!) g> " "C c u "' .c .c „ 'li 
Deutsch ~ - 0 ~ "' > u u - (Quelle)Dotenstand, Aktuollta11cualltatJQuant1tat]' n 

0 ~ c ;;; 'C - "' "' .c c 
(ggf. EU-Code) :s w 0 ~ :! w 

~ 
E iS !;;: 

q; :c t:: -;; 
~ 

„ 
...J ...J ... „ (!) u. q; z 'C 

Q: Q: Q: Q: ~ U) m m m w u. m m ü: q; 

Aclscila slalices LINNAEUS, V 

/ V 
+ b [01 I06/20051PIGH R 

1758 (= lno statices, Procris I / 
1 Angabe 1cr die 4 ben:tlrten MTBQ: FND "Bergwiesenresl 2 

statices: Actscita anomala, A. Plallenlhal" (im Rahmen Pßegeeffizienzkonlrolle LKR ANA 

heuseri, A. Jutrinensis, A. 0612005), BFA >3.4 km 0 
micans, A. stuticus, A. lurcosa) 
- Ampfer-Grünwidderchen 

Amphipyra livicla DENIS & 1 1 1/ L: s ++· s In den ausgewerteten Quellen keine Vorkommenshinweise. A 

SCHIFFERMÜLLER, 1775 I / (= A. scotophila (HÜ3NER 
[1788]) 
- Schwarze Hochglanzeule 

Anarla corctigera THUNBERG, 1 1 / L: s 

/ 
++ s / In den ausgewerteten Quellen keine Vorkommenshinweise. A 

1792 
- Moor-Bunteule 

Anthocharis cardamines LC L:. 

/ 
[01106/2005IPIGH R 

LINNAEUS, 1756 

I / 
1 Angabe tcr die 4 bert11rten MTBQ: FND "Tal der Roten PfülZe" 1 

- Aurorafalter (im Rahmen Pßegeeffizienzkonlrolle LKR ANA 0612005), BFA 
>6,8kmSW 
[241Rlab 19901-] •• llD 

Apatura iris LINNAEUS, 1758 LC V 2 L: . 

/ 
+ b [23i20061RIGl·I R 

- Großer Schillerfalter, Salwei- / / 110 2 

den-Schillerfalter 00 
[241Rlab 19901-J 
15110 
Elll 

Apt1antopus l1yperanrus LC " L: . 

/ / 
[01 l06/20051PIGl-J R 

UNNAEUS, 1758 

/ 
3 Angaben Irr die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis: FND 1 

- Schornsteinfeger, Weißran- "Bergv.iesenrest Plallenthal" (im Rahmen Pnegeeffizienzkontrol le 

diger Mohrenfaller LKR ANA 06/2005), BFA >3.4 km 0 
{241RJab 19901-J 

•• Dll 

Aporia crataegi LINNAEUS, LC V L:" " {01106/20051PIGH R 

1758 

I I 
7 Angaben fCr die 4 berührten MTBO: nächster Nachweis: FND 1 

- Baum-V1leißling 

/ 
·sauwaldwiese· (im Rahmen Pflegeeffizienzkontrolle U~R ANA 
0612005), BFA -950 m W 
(23!20061RIGH 
110 
00 
[241Rlab 19901-1 
lllB 
1111 

Arasclinia levana UNNAEUS, LC L:" / / / 
[241Rlab 19901-J R 

1758 l!I• 1 

- Landkartchenfalter, Land- •• 
kartchen 

Argynnis aclipl?e DENIS & LC 3 3 L: . 1/ 
. 

/ 
+ 

b l/ 

[241Rlab 19901-1 R 

SCHIFFERMULLER, 1775 1110 2 

(= Speyeria actippe) Oll 
- Feuriger Perlmutlerfaller 

/" . 

J 

Argynnis aglaja UNNAEUS. LC V 3 L: . 

/ 
+ 

b/ 

(23i20061RIGl-J R 

1758 (= Speyeria agraja, I 
1!10 2 

Argynnis c/1arloll8 HAWORTH, 00 
1802) (241Rlab 19901-1 

- Großer Perlmullerfalter ll• 
lllil 

Argynnis paphia LINNAEUS. LC L: . V / 
+ 
b/ 

[241Rlab 19901-J R 

1758 Blil 2 

- Kaisermantel, Silberslrich EID 

Arlt'ora evonymaria DENIS & 1 1 

/ 
L: s 

/ 
++ s 

/ 
In den ausgewerteten Quellen keine Vorkommenshinweise. A 

SCHIFFERMÜLLER. 1775 
- Pfaffenhütchen· 
Wellrandspanner 

Boloria aquPonaris STICHEL. LC 2 1 

/ / 
" 

/ 
+ b 

/ 
[241Rlab 19901-J 

1908 (= Bo/oria arsilache. keine Vorkommen in den berührten MTBQ, nur angrenzend 

Boloria erice/1) [2810412010JGH 
- Hochmoor-Perlmullerfaller. Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogtland" allgem•1n 

Moosbeeren-Scheckenfalter 

Boloria dia LINNAEUS, 1767 LC 3 V L: -

/ 
+ b [241Rlab 19901-J R 

(= Clossiana ctia: Clossiana 

/ 
00 2 

diniensis; Cfossiana leonina) 

I 
DEI 

- Magerrasen-Pe1lmullerfal!er, 
Kleiner Magerrasen-
Perlmullerfalter, Hainveilchen-
Perlmut~aller 

Boloria selene DENIS & LC V V L:. 

/ 
+ b [01106/20051PIGH R 

SCHIFFERMÜLLER. 1775 

I 
7 Angaben fCr die 4 berühnen MTBQ; nachsler Nachweis: FND 2 

(= Clossiana selene: Clossiana I 
"Nördliche Zschopauaue" (im Rahmen Pßegeeffizienzkonlrolle 

thalia) LKR ANA 0612005], BFA >3.6 km W 
- Braunscheckiger Perlmutter- (241Rlab 19901-J 
falter. Braunneckiger Pe~mul· llB 
lerlaller, Sumpf\'.iesen- •• 
Perlmutlerfaller 

Brenthis ctaphne LC 1 nb L:- L:? ;· ++ s 1; (241Rlab 19901-1 A 

BERGSTRÄSSER, 1780 seil fast 200 Jahren in Sachsen nich t mehr bodenständig 

- Brombeer-Perlmullerfaller 
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Brenthis ino ROTTEMBURG. LC V L:. 1; . / 
(23!20061RIGH R 

1775 I •• 1 
- MadesOß-Perlmutlerfaller 00 

(24(Riab 19901-) •• •• 
Carsia sororiata ;mbutata 1 1v L: s 

/ 
++ s 

/ 
In den ausgewertelen Quellen keine Vorkommenshinweise. A 

HÜBNER. 1813 (= Ansitis 
paludala) 
- Moosbeeren·Grauspanner 

Carterocephalus pa/semon LC V V L:. 

V 
. 

/ 
(241R!ab 19901-J R 

PALLAS, 1771 / •• 1 
- GelbwOrfeliger Dickkopffal- •• 
ler. Bunter Dickkopl 

Calastrina argiolus LINNAEUS, LC L: - V ;· / (241Rlab 19901-1 R 
1758 •• 1 
- Faulbaum-Bläuling •O 
Coenonympha glycerion LC 3 3 L: . . + b g~Rlab 19901·1 R 
BORKHAUSEN. 1788 (= C 

/ I I 
2 

anexarete: C. belisaria: C. .„ 
bertolis; C. dauphini, C. ip/1os: 
C. subalpina) 
- Rolbraunes \!\liesenvogel· 
chon. Rostbraunes WiesenvO. 
gelchen 

Coenonympha pamphilus LC L:-

/ 
+ b 

/ 
1241Rlab 19901-J R 

LINNAEUS, 1758 (= c. Jyflus) / •• 2 
- Kleines W1esenvOgelchen. •• 
Kleiner Heufaller. Gemeines 
Vvlesenvogelchen 

Coe11onympha tullia 0 . F. vu 2 1 L: . 

/ 
+ b 

/ 
l241Rlab 19901-) R 

MÜLLER, 1764 ssp. tiphon . 
/ 

00 2 
(ROTTEMBURG, 1775) ao 
- Grolles WiesenvOgelchen, 
Moor-W1esenvOgelchen 

Colias hya/e LINNAEUS, 1758 LC V L:· 1; + ·; i23J2006fR/GJ·I R 
- Weißklee-Gelbling, Goldene 

I •• 2 
Acht. Gemeiner Gelbling, 00 
Gemeiner Heulalter 1241Rlab 19901·1 •• •• 
Colias palaeno LINNAEUS. LC 2 1 L: ! 

/ 
+ 

b !/ 

1241Rlab 19901-1 R 
1761 ssp. palaeno / 110 2 
OCHSENHEIMER. 1816 00 
- Hochmoor-Gelbling 128J04/2010!Gl-I 

Vorkommen im NP .ErzgebirgeN ogUand" allgemein 

Dyscia fagaria THUNBERG. 1 1 

/ 
L: s . ++ s 

/ 
In den ausge„„-erteten Quellen keine Vorkommenshinweise. A 

1784 (= D. belgaria; D 

I belgiaria; D. emucidaria; D. 
faviflacearia; D. mediopuncta· 
ria) 
- Heldekraut·Fleckenspanner 

r 
Erebia medusa DENIS & LC V 2 L:- 1; • b 

/ 
(01 I06/20051PIGl·J R 

SCHIFFERMÜLLER. 1775 

I 
1 Angabe ICI' die 4 ben.tinen MTBQ: FND "Tal der Roten Pfu!ze 2 

(• Erebia charila) (im Rahmen Pnegeefiizienzkonlrolle LKR ANA 06/2005). BFA 
- Rundaugen-Mohrenlaller. >6.8 kmSW 
Fruher Mohrenlaller (28104/20101GH 

Vorkommen im NP .ErzgebirgeNog!land" allgemein 

Erebia ligea LINNAEUS, 1758 LC V 3 L: . 

/ 
+ b 

/ 
101 !06/20051PIGl-J R 

(= E. carlhusianorum. E 

I 
1 Angabe llr die 4 ben:tlnen MTBQ: NSG "Lohenbachlaf' (1m 2 

permagna) Rahmen Pflegeeffizienzkonlrolle LKR ANA 0612005). BFA 
- Weillbindiger Mohrenfaller, >4,SkmW 
Großer Mohrenfaller (241Rlab 19901·1 

• O •• 
Erebia medusa DENIS & LC V 2 L: . 

/ 
• b 

/ 
(24 IRlab 19901-J R 

SCHIFFERMÜLLER. 1775 / •O 2 
(= E. c11arila) •• 
- Rundaugen-Mohrenfaller. 
FrOher Mohrenfalter 

Erynnis tages LINNAEUS. LC V V L:-

/ 
(241Rlab 19901·1 R 

1758 

I / •• 1 
- Dunkler Dickkopffaller Legu- O• 
inosen-Dickkopf, Krom.,;cken· 
Dickkopffaller. l<roM.icken-
Dickkopf 

Euphydryas aurinia LC 2 1 L: !! B: s: II II + b (03ibis 20081Gl+I R 
ROTTEMBURG. 1775 (= E. L: s 

I 
keine Nachweise und Habilalflächenabgrenzungen 2 

beckeri: E. debilis; E. glacie· 

I 
(04104/20081GIR-MTBl-I 

genira; E. provincialis) •O 
- Abbiss-Scheckenfalter. •o 
Goldener Scheckenfaller. in Sachsen nur 2 kleine Vorkommensgebiete im SW VogUarn! 
Skablosen-Scheckenfaller SO\.,;e zwischen Chemnitz/Z1•Ackau und Aue/Annaberg 
(1065) i241Rlab 19901·] 

•O 
00 
12Bl04/2010IGl·I 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand· allgemein 
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Euphydryas ma/urna 00 vu 1 1 l : - B: s: II, -

'j 
l04104/20081GIR-MTBl-J A 

UNNAEUS. 1758 (= Hypodrys l : u I IV nur Im MTB 4639 w Leipzig 
ma/urna) [24IRJab 19901-l 
- Eschen-Scheckenlalter, nächsle Nachweise nach 1990 im LeipZJger Land, > 55 km NW 
Kleiner Maivogel 
(1 052) 

Euplagia quadripunclarla V 2 B: g: - II' 1031bis 20081Gi•I R 
POOA. 1761 (= Callimcrpha L: g Nachweise: an 4 Punkten (bis 10 Exemplare): 1 
quadripunclaria, Callimorpha Ausgewiesene Habilale: 4 Im Teilgebiet 1 (Baufeldabsland 
hera) >27 km necdlich), lnd1viduenschwache aber offenbar stabile 
- Spanische Flagge Population: Zusland der Population B bis C (gut bis millel-
(1078) schlecht). Zustand des Habitats A bis C (sehr gut bis millel-

schlecht). Beeintrachügungen A bis B (sehr gut bis gut). Ge-
samtwert Abis C (sehr gut bis millel-schlecht): 
EinzelßachenCbergreifende Bewenung: Gesamlvorrat an Habita-
ten C (mittel-schlecht). Koharen• A (setv gut). Metapopulation B 
(gut); 
Habitate Im SCI wmindest mit \'.1Cht19er Tritlstein- und mogh-
cherweise auch Quellfunktion 
104104120081GIR-MTBl-l 
in •entraten Landesteilen (etwa Rochlitz - Meißen - Osterzgebir· 
ge) sowie im NW Vogtland verbreitet; keine Vorkommen in den 4 
betroffenen MTB und angren•end 

Euxoa virta ESPER. 1789 1 p 

/ L:? / ++ s / In den ausgewarteten Quellen keine Vorkommenshinweise. A 
- Sandraseneule. Steppenra· 
sen-Erdeule 

Gonepteryx rhamnl LC - L: -

/ 
l01 I06120051P/GI-) R 

LINNAEUS. 1758 

I / 
2 Angaben fcr die 4 berührten MTBO; n2Chster Nachweis: FNO 1 

- Zit1onenfaller ·sergwiesenrest Plallenlhal" (im Rahmen Pilegeeffizienlkontrolle 
LKR ANA 0612005), BFA >3,4 km 0 
(241Rlab 19901·1 •• •• 

HippardJia statilinus NT 1 1 l : !I L: s ++ s 1241Rlab 19901-J A 
HUFNAGEL. 1766 (= H, 

I 
nächsle Nachweise Elbe·Elste1-N1ederung. >SO km NO 

aclaea; H. aliosicola; H. 
anionia; H. allion#: H anapus. 

I 
H. antipolilanus; H. arachne: 
H. bierica; H. burcJigalae: H. 
ce/lica; H. euryanax; H. launa. 
H lemcvica; H pracJensis: H 
psoudallionia) 
- Eisenfarbener Samlfaller. 
Kleine Rostbinde 

Hypl1orala aulica LINNAEUS, 1 1 

/ 
l :? - ++ s 

/ 
In den ausgewerteten Quellen keine Vorkommenshinweise. A 

1758 (= H. curialis; H. meri- / dialpina; Arclia aulica) 
- Hofdame 

ldaea con/iguaria HÜSNER. - 1 2 

V 
L: u 

/ 
- ++ s 

/ 
In den ausgewerteten Quellen keine Vor1::ommenshinweise. A 

1799 (= Sterrha eburnata) 
- Fetlhennen-Felsßur· 
Kleinspanner 

J 

lssoria lalhOnia LINNAEUS, LC L: - V / / 
1241Rlab 19901-J R 

1758 „. 1 
- Kleiner Perlmutterfalter. •• 
Silbriger Perlmullerfalte1 

Lasiommata maera LC V 3 l :- 1/ / - V (241R(ab 19901-J R 
LINNAEUS. 1758 1111 1 
- Braunauge •• 
Lasiommala megera LC V l :- / / ·v 1241Rlab 19901·) R 
LINNAEUS, 1767 •• 1 
- Mauerfuchs „. 
Limenitis populi UNNAEUS, NT 2 2 L: - / V 

+ 
bv 

1241Rlab 19901-) R 
1758 •• 2 
- Grof!.r Eisvogel 110 

Lycaena dispar HAWORTH. LRI LC 2 l :- B: u: II II, s 

'/ 
104J04120081GIRl·l A 

1803 (= L. <Jispar rufilus) nt l : ? / IV nur in Ostsachsen verbreite! 
-Großer Feuerfalter 1241Rlab 19901-l 
(1060) keine Nachweise WEG. MEG. OEG; nachste Nachweise Gro-

ßenha1ner Pßege und Obertausit•er Gefilde 

Lycaena hippol/1oe NT 2 2 l :-

/ / 
+ 

b/ 

(241Rlab 19901-J R 
LINNAEUS. 1761 . 110 2 
- lilagold·Feuerfalter. Lilagold· 110 
falter 

Lycaena phlaeas LINNAEUS. LC - l : . 

/ 
+ 

bv 

~~Rlab 19901·) R 
1761 (= L. eteus; L. inifia; L I 2 
/uroeus) •• 
- Kleiner Feuerfalter 

Lycaena lityrus POOA. 1761 (= LC V l : . + b 1241R(ab 19901·1 R 
Lycaena dorilis HUFNAGEL. 

/ I 
•o 2 

1766; Heodes acrion; H. circa; 

I 
00 

H. dorilas: H. mixtalp/na; H. 
myopa; H. oceanilis; H. 
phocas; H. postoceanills: H 
rubi; H. lilyrus: H. xanthe) 
- Brauner Feuerfalter: Schwe-
feJVOgelchen 
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Lycaena virgsureae LC 3 3 L:- + 

"! 
1241Rlab 19901-J R 

LINNAEUS, 1758 (= Chryso· 

/ •• 2 

phanus virgaureae; Heodes I •• 
deficata: H. gravesi; H. inalpi· 
nus: H. mediomonlana; H. 
virgaureae) 
- Dukaten-Feuerfalter. Duka-
tenfalter 

Macufinea nausilhous BERG- LR/ NT 3 L: - B: u; lt lt. s (04104/20081GIR-MTBH A 

STRÄSSER. 1779 (= M. arcas; nt L: g IV 

I 
in weilen Teilen Sachsen verbrel1el mi t Ausnahme großer 

M. ere/Jus; M.nausilhoe; 

I 
Gebiete Im Erzgebirge und der Lausitz; keine Vorkommen in den 

Glaucopsycl>e nausilhous; G. 4 berührten MTB. nur angrenzend 

mausilhous; Lycaena areas) (241Rlab 19901-J 
- Dunkler Wiesenknopf- keine Vorkommen MEG. nachste Nachweise EGB >24 km W 

Arreisenbläuling. Schwarz-
blauer Bläul ing 
(1061) 

Macufinea leleius BERG· LR/ vu 2 1 L: - B: u: lt II, s (04 I04120081GIR·MTBI·) A 

STRÄSSER, 1779 (= Glaucop· nt L· ? IV 

I 
keine Vorkommen in den berührten MTB, nachsle Vorkommen 

syche teleius: Lycaena 

I 
NW Aue und N Freiberg 

eup/1emus, Macuflnea arcto- (241Rlab 19901-J 
pl10nus; M. arctopl1yrax: M. keine Vorkommen MEG. nachste Nachweise OEG. >24 km NO 

diomedes: M. euphemus; M. 
micromeranica: M. telegonus) 
- Heller Wiesenknopf-Amei· 
senblauling. Großer Moor-
blauling 
(1059) 

Maniola jurtina LINNAEUS. LC L: . / 1/ / 1241Rlab 19901-J R 

1758 11a 1 

- Großes Ochsenauge 111111 

Metanargia galatnea LC L: · 

/ / 
-

/ 
i24iRlab 19901-J R 

LINNAEUS, 1758 80 1 

- Schachbrettfalter. Damen· llD 
brett 

Melitaea athafia LC 3 2 L: . 

/ / 
1241Rlab 19901-l R 

ROTIEMBURG, 1775 / DD 1 

- Wachtelweizen· •a 
Scheckenfalter. Gemeiner 
Scheckenfalter 

Nymp/1alis antiopa UNNAEUS. LC V L: - / / 
+ b / i241Rlab 19901-J R 

1758 llD 2 

- Trauermantel 11111 

Nympl1alis C·afbum LC L: -

/ 
. 

/ 
1241Rlab 19901-J R 

LINNAEUS. 1758 (= Polygonia / lilll , 
c-album) 11 111 

-C-Falter 

Nymp/1alis io LINNAEUS. 1758 LC L:-

/ 
[01106120051PIGH R 

(= lnac/1is io; Aglais io) 

/ 
1 Angabe fCf die 4 berührten MTBO: FND "Si:rlliche Zscho· , 

- Tagplauenauge I 
pauaue· (im Rahrren POegeeffizienzkonlrolle LKR ANA 0612005). 
BFA >4,2 km SW 
[241Rlab 19901-J 
llllll •• 

) 
I 

Nymphalis polycllloros vu 3 2 L: -

/ 
. - + b l01106120051PIGH R 

LtNNAEUS. 1758 

I / 
1 Angabe fCr die 4 berührten MTBO: FND "Bergwiesenrest 2 

- Großer Fuchs Plattentha1· (im Rahmen POegeeffizlenzkontrolle LKR ANA 
06/2005). BFA >3,4 km 0 
[24iRlab 19901-J 
keine aktuellen Nachv1eise in den 4 belrofienen MTBO. nur in 
den beiden osUichen und nur vor 1990 

Nymphafis ut licae LINNAEUS. LC L: . 

/ 
- 101 l06120051P/Gl·J R 

1758 (= Aglais urticae) 

I / 
1 Angabe tcr die 4 berüirten MTBO: FND "Bergwiesenresl 1 

- Kleiner Fuchs Plattenlhal" (im Rahmen POegeeffizienzkontrolle LKR ANA 
0612005). BFA >3.4 km 0 
1241Rlab 19901-J •• •• 

Ochlodes sylvanus ESPER. LC . L; - 101 l06/20051PIGl·l R 

1778 (= Ochlodes venatus 

I I 
1 Angabe fcr die 4 berührten MTBO: FND "Tal der Roten Pfütze" 1 

BREMER II GREY. 1853: 

/ 
(im Rahmen POegeeffiz1 enzkontrolle LKR ANA 0612005). BFA 

Augiades sylvanus ESP.; >6,8 kmSW 

Ochlodes venata BREM. U. i241Rlab 19901-J 
GREY: Ochfodes faunus •• 
TURATl. 1905; Pamphila •• 
syl vanus ESP.) 
- Rostfarbiger Dickkopffalter. 
Grasdickkopffalter 

Papilio machaon LINNAEUS, LC V L:-

/ 
+ b (01106/20051PiGH R 

1758 

I / 
1 Angabe fCf die 4 berührten MTBQ: NSG "Lohenbachtal" (im 2 

- Schwalbenschwanz Rahmen Pnegeeffizienzkonl!olle LKR ANA 0612005), BFA 
>4,5kmW 
(241RJab 19901-1 •• •• 

Pararge aegeria (UNNAEUS, LC L: - v· ·; / 
(241Rlab 19901-J R 

1758) ssp. 6rcis BUTLER. •• 1 

1867 •• 
- Waldbrettspiel 
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Parnassius apollo LINNAEUS, vu NT 1 n L:- L:- II II A IV 

'! 
101108/2009IPl+I A 

1758 

I 
1 Angabe fCr die 4 beritlnen MTBO: POhlberg, 3.5 Imago (P. 

- Apollofalter Harig 08/2009), BFA >3, 7 km S 
[241Rlab 19901-1 
Nachweise gehen vermutlich auf Aussetzungen zuruck. die An 
war und ist kein Element der sachsischen Fauna, die nächsten 
natü~lchen Vorkommen liegen in Bayern 

Phyllodasma ilicilolia vu 1 1 

1/ 
L: s 

/ 
++ Sv In den ausgewerteten Quellen keine Vorkommenshinweise. A 

LINNAEUS, 1758 
- Weidenglucke, Blaubeerglu· 
cke 

Pieris brassicae LINNAEUS, LC L: -

/ 
- [01J06/20051P/Gl·J R 

1758 

/ / 
2 Angaben fCr die 4 ben:ihnen MTBO: nächster Nachweis: FND 1 

- Großer Kohl-Weißling "Nördliche Zschopauaue" (im Rahmen Pflegeeffizienzkontrolle 

Großer Kohlweißling LKR ANA 06/2005). BFA >3,6 km W 
1241Rlab 19901-1 

•• Dll 

Pieris napi LINNAEUS, 1758 LC L:- / 1/ / 1241Rlab 19901-J R 

- Hecken-Weißling, Rapsweiß-
„. 1 

hng, Grünader-Weißling 1111 

Pieris rapse UNNAEUS. 1758 LC - L: - 1/ -; - -11 1241Rlab 19901-) R 

- Kleiner Kohl -Weißling 1111 1 
1111 

Ptebeius argus LINNAEUS. LC 3 2 L:- • b 123120061RIGl-I R 

1758 (= Plebejus (Plebeius) 

I I 
Oll 2 

argus; P. aegon: P. alpina; P. 

I 
00 

a/faegidion: P. argyra; P. [241Rlab 19901-l 

argyrophatara; P. argyrotoxus; 
lllil 

P. claralpina; P. claraobscura: 
Oll 

P. pl>ilonomus; P. pseurfol>y-
poctiiona; P. pyrenaica) 
- Geißklee-Blauling, Kleiner 
Silberßekbläuling, Argus-
Blauling 

Polyommatus arnancJus LC L:. 

1/ 
+ 

'j 
!23120061RIGl-l R 

SCHNEIDER, 1792 (= Plecibu· II 
llD 2 

la amanda) 00 
- Vogel,·.icken-Blauling, 1241Rlab 19901-1 

Prächtiger Blauling 
GID 
BID 

Polyommatus corido11 PODA, LC LC 2 L: . • b l241Rlab 19901-) R 

1761 (= Me/eageria coridon; 

I I 
00 2 

Lysandra atpiumpallida: L. 

I 

OD 

coridon: L. coryrfon; L. lumosa; 
L. germanella: L. itatagallica; L. 
nicaeensis; L. rufodarcns; L 
ruscinonis; Polyommalus 
(meleagaria) coridon) 
- Silbergüner Blauling. Silber-
Blauling 

) 

Potyommatus icarus LC L:- + b 101106/20051P/Gl-J R 

ROTTEMBURG. 1775 (= P. 

I 
1 Angabe fCr die 4 berl.flnen MT BQ: FND "Südhche Zscho- 2 

alexis; P. argus: P. lusciolvs; 

I 
pauaue" (im Rahmen Pflegeeffi zienzkonlrolle LKR ANA 06/2005), 

P. pusillus; P. zellefl) BFA >4,2 km SW 
- Hauhechel-Blauling, Gemei- [2312006IRIGl-I 
ner Bläuling, GewOhnlicher BIJ 

Bläuling 00 
{241Rlab 19901-J 
1111 
Biii 

Polyommatus semiargus LC V 2 L: . + b J241Rlab 19901-1 R 

ROTTEMBURG. 1775 

I 
00 2 

(= Cyaniris acis; C. argopoei: 
Oll 

C. argopoous: C. byzas; C. 
J byza; C. byzene; C. byzenus: 

C. cimon; C. coelestina,· C. 
montanaclara; C. samiargus; 
C. semimontana; C. transiens; 
Polyommatus (cyan~is) 
semiargus) 
- Rotklee-Blauling, Violeller 
Wald-Blauling. Kleinpunk!-
Bläuling 

Proserpinus proserpina DD LC V 2 

/ 
ß·?· II 

/ 
IV 

s/ 

104104120081G/RJ-) A 

PALLAS, 1772 L:? mil Ausnahme einiger Geblele im Großraum Pirna und der 

- Nachlkerzenschw~mer 
Hochlagen Südwestsachsens in gesamt Sachsen verbreilet (UR 
im Verbreitungszentrum) 

Satyrium w-album KNOCH. - LC 3 3 L:- 1/ -
1/ -1; 124JRlab 19901-1 R 

1782 Oll 1 

- Ulmen-Zipfelfaller Oll 

Scotitantides orion PALLAS. NT , , l : ! L: s „ 

SI/ 
i241Rlab 1990H A 

1771 (= S. baUus; S. hecateus; / 
nachsle Nachweise MEG, >17 km w 

S. tariana; S. metioche; S. 
sedi; Lycaena orion) 
- Fellhennen-Blauling 
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Sropula decorata DENIS & 1 1 

V 
L: s ++ SI In den ausgewoerteten Quellen keine V01kommenshin\'01!ise. A 

SCHIFFERMÜLLER. 1775 (= / Acidalia viotata) 
- Thymian- Steppenrasen-
spann er 

Scotoptal}'x roarclaria OENIS 1 1 

V 
L:? . 

/ 
++ s 

/ 
In den ausgev.-erteten Quellen keine Vorkommenshinweise. A 

& SCHIFFERMÜLLER. 1775 
- Ginsterheiden-
Wellenslriemenspanner 

Siona lineata SCOPULI, 1763 3 

/ / / 
. 

/ 
12312006IRIGH R 

• Weißer Schwarzaderspanner •o i 
00 
laut 123) in Sachsen nur lokal verbreitet 

T/Jymelicus lineola LC L: . 

/ 
. 

/ 
1241Rlab 19901-J R 

OCHSENHEIMER. 1808 / •• 1 
- Schwarzkolbiger Braun- •• 
Dickkopffalter 

Thymelicus sylvestn's PODA LC L· · 

/ ·1 1241Rlab 19901-) R 
1761 (= Tymelicus thaumas / •• 1 
HUFNAGEL. 1766) •• 
- Braunkolbiger Braun· 
Dickkopffalter 

Vanessa atalanta LINNAEUS. LC . L" • V I 1/ l241Rlab 19901-J R 
1758 „. 1 
-Admiral „. 
Vanossa cardui LINNAEUS, LC L: . I I I l241Rlab 19901-J R 
1758 •• 1 
- Distelfalter a• 
zroaona angelicae 2 1 

/ 
L: s 

/ 
++ s 

/ 
LFULG 03/2010A A 

OCHSENHEIMER. 1808 1994 bei Dresden ,.,,edcrentdeckt 
- Elegans-Widderchen. 
Regensburger Widderchen 

Schrecken (Sollotorla) 1/ / 1/ 1/ 1/ 1/ / 
Cl>0rthippus albomarginatus V L:. / I II I / l251~19901R-MTBOl-J R 
DE GEER. 1773 •• 1 
- Weißrandiger Gra•hOpfer •O 
Chortl1ippus biguttulus 1; L:. V / ·1 1/ / ·v (25)~19901R-MTBOH R 
LINNAEUS. 1758 •• 1 
- Nachligall-Gra•hupfer •• 
Cliort11ippus brunneus / L: . V / ·; / / -v (25(>1990JR-MTBOH R 
THUNBERG, 1815 11• 1 
- Brauner Grash~fer •• 
Chorthippus dorsatus L: . 1; i0111992IGH R 
ZETTERSTEDT. 1821 / I 1 I I / 1 Angabe rcr die 4 benllnen MTBO LSG Gre1fenslemgeblet (F 1 
- Wiesengrashüpfer Pimpl 1992). BFA >1,2 km NW 

~~>19901R-MTBO l -J 

00 
Cl1ort11ippus montanus 

/ 
V 3 L: . 

/ / 
(01119921GH R 

CHARPENTIER. 1825 

I I I I 
1 Angabe ftx die 4 berennen MTBQ· LSG Gre1fen5temgeb1et (F 1 

- Sumpfgrashüpler Pimpt 1992). BFA >1,2 km NW 
l25l>1990IR·MTBOl-I 
• o 
00 

Ct1orthippus parallelus / L: . V / I / / / 1251>19901R-MTBOl·J R 
ZETTERSTEDT. 1821 •• 1 
- Gemeiner Grashi..pfer •• 
Chrysochraon dispar L: . (0111992. 2007JP/GI+/·) R 
GERMAR. 11834) 

I /! / 
3 Angaben für die 4 beruhnen MTBO: nachster Nachweis: LSG 1 

- Große Goldschrecke 

I !/ 
Greifensteingebiet (F. Pimpl 1992). BFA >1.2 km NW, POhlberg-
Massiv, am SW-Hang nördlich ehem Schützenhaus (G. KOhler 
2007), BFA >3,5 km S 
~~~1990IR-MTBQI-) .„ 

Declicus verrucivorus 3 2 L:. 

V / 
i01)19921Gl-I R 

LINNAEUS. 1758 

/ I I II 
1 Angabe rrs die 4 berUlnen MTBQ: LSG Greifensleingebiel (F. 1 

- Warzenbeißer Pimpl 1992). BFA >1,2 km NW 
~~~19901R-MTBOI-) 

00 
Euthystira brachyptera L: . 

/ 
10111992·20071PIGl+l -l R 

OCSl<A Y, 1826 

I /! 
6 Angaben flr die 4 beruhrten MTBO: nachster Nachweis: LSG 1 

- Kleine Go!dschrecke I II Greifensteingebiel (F. Pimpl 1992), BFA >1,2 km NW: POhlberg-
Massiv, am SW-Hang, ca. 100 m wesllich des Parkplatzes an der 
Sprungschanze (G. Köhler 0812007), BFA >3.5 km S 
(25J>19901R-MTBOH 
•O 
11• 

Gomphocerippus rufus 3 L: . 

/ 
I0111992IGH R 

LINNAEUS. 1758 

/ I I II / 1 Angabe rcr die 4 benJuten MTBQ. LSG Greifensteingebiet (F. 1 
- Rote Keulenschrecke Pimpl 1992). BFA > 1,2 km NW 

(251~19901R·MTBOl·J 
•o 
00 

Meconema tha/assinum DE v· L:. I / / /1/ . ·; i25i~19901R·MTBOl·J R 
GEER. 1773 • O 1 
- Gemeine Eichenschrecke 00 
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Mevioptera brachyptera L:-

/ 
-

/ 
(0111990, 1992(G(-) R 

LINNAEUS, 1761 

/ I II I 
4 Angaben tcr die 4 ben:tlnen MTBO: nächsler Nachweis: LSG 1 

- Klnflüglige Beißschreci<e Greifensleingebiel (F. Pimpl 1992). BFA >1,2 km 'totw 
!251•1990IR-MTBOI-) 
•o 
00 

Metrioptera roeselii V 
. L: - / II I / (251•19901R-MTBOH R 

HAGENBACH. 1822 I •• 1 
- Roesels Beißschreci<e •• 
Myrme/eotetlix maculatus 

/ 
L:. 

/ 
(01(1990-20051GH R 

THUNBERG. 1815 

I II I / 4 Angaben fü· die 4 bel\Jhnen MTBO: nacilster Nachweis: LSG 1 
- Gefleckte Keulenschrecke Greifensteingebiel (F. Pimpt 1992). BFA >1.2 km 'totw 

~~•1990IR-MTBOI-) 

o• 
Omocestus haemoff/1oidalis 3 3 L:-

1/ 
(01 f1992fGl-J R 

CHARPENTIER. 1825 

/ I II I / 1 Angabe ffr die 4 ber\J'lnen MTBQ: LSG Greifens1eingebie1 (F 1 
- Rolleibiger GrashCpler Pimpl 1992). BFA >1,2 km 'totw 

~~•1990(R-MTBOl-l 

00 
Omocestus viridulus L:- (01f1993·2007fGl•l·J R 
LINNAEUS. 1758 

I / / 
19 Angaben flr die 4 beruhnen MTBO: nächster Nachweis: LSG 1 

- Bunter GrashCpfer 

I I I I Greifensteingebiet (F. Pimpl 1992). BFA >1,2 km 'torw; FND 
"Bergv.iesenrest Plaltenthal" (im Rahmen Pnegeeffizienzkontrolle 
LKR ANA 06/2005). BFA >3.4 km 0 
(251•199DfR-MTBOf-J 

•• • „ 
Pholidoptera griseoaptera DE -

/ 
L: - V ;- II / / ~~•199DIR-MTBOl-l R 

GEER. 1773 1 
- GewOhnliche Sl rauchschre- 00 
cke 

Psopl1us stridulus LINNAEUS. 2 1 L: -

/ 
+ 

"/ 
(01 f1992(Gl-l R 

1758 / II II I 
1 Angabe tcr die 4 berCllnen MTBO: LSG Greifensleingebiel (F 2 

- Rolfl!Jgelige Schnarrschre- Pimpt 1992). BFA >1,2 km 'totw 
cke (25f•199DIR-MTBOH 

•o 
00 

Stethophyma grossum 

/ 
L: -

/ 
101f19921Gl-J R 

LINNAEUS. 1758 

I /II / 
1 Angabe ffr die 4 berlllnen MTBO: LSG Gre1fensleingebiet (F 1 

- Sumpfschrecke Pimpl 1992), BFA >1,2 km NW 
~~•1990IR-MTBQI-) 

00 
Telrix bipunclata (s.I.) 2 2 L: -

/! 
(01 f1992(Gf·) R 

LINNAEUS. 1758 

/ III / 1 Angabe für die 4 benl1nen MTBQ· LSG Gre1fensteingebiet (F 1 
- Zweipunkt Dornschrecke Pimpl 1992), BFA >1,2 km 'totw 

~~•1990(R-MTBOl-J 

00 

) 

Tetrix subulata LINNAEUS. 

/ 
L: -

'// / 
f01f19921Gl-I R 

1758 

I 1 I 
1 Angabe tcr die 4 bere.tinen MTBO: LSG Gre1fens1erngebiet (F 1 

- Stbeldornschreci<e Pimpl 1992), BFA >1,2 km NW 
~~•19901R-MTBOl-J 

00 
Tetrix tenuicornis J. - V L: . 

/! / 
(01 l19921Gi·l R 

SAHLBERG. 1893 

/ I II 
1 Angabe tcr die 4 beri.tlrten MTBO. LSG Gre1fenslerngeb1e1 (F. 1 

- Langfctller Oomschrecke Pimpl 1992), BFA >1.2 km 'totw 
f251• 199D(R-MTBOl-J 
•O 
00 

Telrix undulata SOWERBY. 

/ 
L: -

lj; / 
101 l19921Gl-l R 

1806 

I II 
1 Angabe ffr die 4 ben.hrten MTBQ. LSG Gre1tens1e1ngeb1e1 (F. 1 

- Gemeine Dornschrecke Pimpl 1992). BFA >1,2 km 'totw 
[251•199DIR-MTBOl-I 
•o 
00 

Tettigonia cantans FCESSL Y. !/ L:- /1 I II -V ~~•1990(R-MTBOH R 
1775 1 
- ZWtscherschrecke 00 

TeWgonia viridissima / L: - VI I II V (251•1990(R-MTBOl-J R 
LINNAEUS. 1758 •o 1 
- Grünes Heupferd 00 

Schoben (Blattariao) V 1// / / / / 
Ectobius sitveslris PODA, 1761 V L:- V V ·1 II - / g~•199DIR-MTBl-I R 
- GewOhnliche Waldschabe 1 

O• 
OhrwUnmcr (Dennaplera) 1/ V 1/ // / 
Chetiduretta guentheri V L:. / / / II . V g~•199D(R-MTBl·J R 
GALVAGNI, 1994 1 
- Waldohr\wrm O• 
Forficufa auricularia / L: . 

VI I II V (25( ~199DIR-MTBH R 
LINNAEUS. 1758 O• 1 
- Gemeiner Ohrwurm O• 
Spinnen (Arachnida) / ./ /V 1/ 
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Atc/osa cinerea FABRICIUS, 

/ 
1 1 

V 
B:-; - ++ 

SI/ 
(LFULG 03/2010AIGl-J A 

1777 L: s II Fundorte in Tagebaufolgelandschaften (keine Daten in Datei des 
- Sand-Wolfsspinne LfULG) 

(ARAGES103/2010IRl-I 
Nach 1990 in 5 MTB im Direktionsbezirk Leipzig nachgev.iesen 

HautflUgler (Hymonoptera) / 1/ / /// 1/ 
Bombus cryptarum 

/ 
0 3 1/ / - + 

b/ 

(01 ]06/20051P/Gl-J R 
FABRICIUS. 1775 (= Bombus III 1 Angabe rcr die 4 ben::i1nen MTBQ: NSG "Lohenbachtal" (Im 2 
lucocryp/arum) Rahmen Pnegeeffi zieru:kon~olle LKR ANA 0612005]. BFA 
- Kryptarum-Erdhummel >4,5kmW 

Eoel // / 
Hitudo medicinalis LINNAEUS LR/ 

/ i/ 
B· ?· II III// B V 

b/ 

[04f04/20081GIR-MTBl·J R 
1758 nt L: u nur in den 3 MTB 4442. 4639 und 4640 verbreitet 2 
- Medi:zinischer Egel 
(1034) 

Weichtiere (Mo/lusca) :/1 !/ 1// 
Helix pomatia LINNAEUS. 

/ / 
B:g: III V . b f0410412008fGIRl-I R 

1758 L: ? 

II 
in gesamt Sachsen verbreitet 2 

- Weinbergschnecke (29127.04.2010(Pf+) 
(1026) Wlesa. am Bahndamm, ca 22m südlich km 35. In der Laubauna-

ge unter einem Bergahornheister. BFA 0 m 

Margatitilora margaritifera EN 1 1 B: s; III 11,V ++ s + (04f04/2008(GIRl-J A 
LINNAEUS. 1758 

/ / 
L: s 

II 
nur in SW-Sachsen verbreitet. keine Vorkonvnen im Erzgebirge 

- Flussperlmuschel (LFULG 03/2010AIGl-I 
(1029) Vorkommen in 3 MTB innerhalb Sachsens 

(LFULG 11/2008l20081Gf+] 
Nur lokal im Einzugsbereich der Weißen Elster (Triebei - und 
Raunerbach) 

Vertigo angustior JEFFREYS, LR/ 

/ 
3 1 V B: u; 

II 
II (04 I04/2008 IGIRl· J R 

1830 cd L: u nur in NW Sachsen (W und N Leipzig) verbreitet 1 
- Schmale Wlndelschnecke 
(1014) 

Verligo moulinsiana OUPUY LR/ 

1/ 
2 , 

1/ 
B: u: 

II 
II (04 l04/20081GIRl-l R 

1849 Cd L: 7 nur Im MTB 4343 N Torgau verbreitet 1 
- Bauchige Windelschnecke 
(1016) 

F~m· und Samenpflanzen / / 1/ 1/ 
Abies all>a MILL LR/ 3 1 B: -

/ 
(0111996, 1998IP/GIRl-I R 

- Weiß· Tanne lc 

/ II / 
8 Angaben fiS die 4 berührten MTBQ, nachster Nachweis: junger 1 
Weißtannenbesland im Wald südlich von Monchsbad (MCnsterer 
09/1996). BFA -2.3 km NW 
126f1994-1999fR-MTBVOl-J 
00 
•O 

Aconitum napellus L.. 1753 R D B:-

/ 
+ b (26f1 994-1999[R·MTBVOl·J R 

(= Aconitum plicatum KOHLER 

/ I I / 
nur Aconitum napellus agg. dargestellt {A. napellus ssp. /1ians 2 

ex RCHB„ Aconitum compac- und A. nape/lus ssp, neomontanum, A. plicatum, A. tauricum). 
lum) keine Nachweise in den 4 bert:lvlen MTB. eingeblrgerter 
- Blauer Eisenhut Neophyt Aconitum napellus bisher nicht kartiert 

[28I0412010IGH 
Vorkommen im NP .Er:zgeb11geNogUand" allgem<>1n 

Aconitum variegatum L„ 1753 3 B: - . b f01 l1998-19991P/G/R[·] R 

) 
(• Aconitum paniculalum 21 Angaben rcr die 4 berühnen MTBQ, nachster Nachweis. 2 
MONNET OE LA MARCK) 

I I 
Flusslaur Zschopau und Sehma u. a„ BFA ggf direkt angrenzend 

- Bunter Eisenhut. Rispen-

I 
(23f20061RIGl-J 

Eisenhut 80 
00 
(26f1994-19991R-MTBVOl-J 
o• 
00 
(28104/2010[Gl-J 
Vorkommen im NP . Er:zgeb11geNogtland" allgem!in 
(FUCHS 07/20061Gl-J 
abschnitts\•;eise im gesamten Zschopautal zu erwarten 

Actaea spicata L. 3 B: -

/ 
(0111995-19981P/G/Rl-l R 

- Christophskraul 

/ /! / 
10 Angaben fiS die 4 berührten MTBO, nachster Nachweis: 1 
Bergwiese und Haselhohlweg Platlengut sudosthch Wresa. 0,2 
km sOdostlich Plaltengut ~- Riether 05/1997). BFA >3,5 km O 
[26f1994-19991R-MTBVOJ-) 
00 
O• 

Agrostemma gilhago L. 1 0 B:- [01 f1996fRl-I R 
-Korn-Rade 

/ / II / 
1 Angabe rcr die 4 bert:lvlen MTBO: 5443-NO (W. Riether 1996). 1 
Archaophyt. synanthrop, BFA » 0,2 km SW 
(26f1994-1999fR-MTBVOl-J 
00 
ao 
Archäophyt, 9egenwart1g nur noch unbestand1g 

Alchemil/a renilormis BUSER 2 B:-

/ 
- -

/ 
[01f1996-1998fP/GiRl-J R 

- Nierenblaltriger Frauenman-

/ I I 
17 Angaben tcr die 4 berühnen MTBO. nachster Nachweis: 1 

tel Sauwaldwiese südOsUlch Tannenberg~- Riether 05/1997), BFA 
-950mW 
(26l1994-19991R·MTBVOI·) 
•O 
• o 
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Allium ursinum L. V B:-

/ 
- (01 l1996-19981GIRH R 

-Bär~Lauch 

I/ I/; 
5 Angaben fü: die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis: Halde 1 
3 nO<dlich Slraße Dörlel-Frohnau {W. Riether 0811996). BFA 
-1,9kmSW 
f2611994-19991R-MTBVQH 
00 
•o 

Andromeda polifolia L. 

/ 
3 2 B:? II / / I/ f2611994-19991R-MT BVQl-1 R 

- Rosmarinheide. Polei- keine Nachweise in den 4 beretirten MTB 1 

Gränke f28!0412010IGH 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand· allgemein 

Anemone ranunculoides L. -

1/ 
3 B: -

I/ 1/ 
!0111996-1998!GIR!-1 R 

- Gelbes Windroschen 

I / 
4 Angaben rer die 4 beruhrten MTBQ, nachsler Nachweis. 1 
Pöhlbachaue zwischen Plallenlhal und S 262 und (W. Rielher 
0511997). BFA >3.4 km 0 
(26l1994-1 9991R·MTBVOl-1 
keine Nachweise in den 4 berCtlrten MTBVQ, nur angrenzend 

Angelica parustris {BESSER) 

I/ 
2 0 B:? B:s 1 II. s 

/ 
(26!1994-19991R-MTBVOl·I A 

HOFF MAN I/ I IV seit 1955 in Sachsen verschollen 

- Sumpf-Engel,rurz, Sumpf-
Brustwurz 
{1617) 

Antlmmis tincloria L. 

/ 
V B: -

/ / 
(01(19981R(·) R 

- Färber-Hundskamille /I 
1 Angabe !Cr die 4 beretirten MTBQ: 5444·1 (W . Dietrich 1998). 1 
BFA »0,2 km S 
(26!1994-19991R-MTBVOl·I 
keine Nachweise in den 4 beretirten MTBVQ. nur angrenzend 

AtJthriscus caucalis M. SIEB. 1 8: -

I/ I 
f0111997fG/RH R 

- Hunds-Kerbel 

I / I 
2 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis: 1 
WiesaJWlesenbad ryl/. Dietrich 1997). BFA nicht bestimmbar, im 
betroffenen MTBVO 
f26f1994-1999 fR·MTBVOH 
keine Nactv„·.-eise im gesamten Erzgebirge und im gesamten 
Landesdirektionsbezirk Chemnitz 

Anlflylfis vulneraria L. V 3 B: -

I/ / 
(01{1996, 19981Gi Rl-J R 

-Wundklee 

/ I J 
7 Angaben !Cr die 4 beruhrten MTBQ; n2chster Nachweis 1 
Weißteich (W. Riether 1998). BFA > 1 km N 
f2611994-1999!R·MTBVOl·J 
CID „. 

Aquilegia vulgaris L. s. str. V D B: · 

/ 
+ 

b/ 

{01 l19991RJ·J R 

(= A dicliroa. A. nevadensis. 

/ 11 
1 Angabe !Cr die 4 beretirten MTBQ· 5444-1 (S Brauligam 1999). 2 

A. paui) BFA »0,2 km S 

- Gewöhnliche Akelei f2611994-19991R-MTBVOH 
keine Nachweise 1n den 4 beretirten MTBVQ. nur angrenzend 

Arabis 11 irsuta (L.) SCOP. 2 8: - (0111995IRl·I R 

- Behaarte Gänsekresse 

1/ I/ 1/ 
1 Angabe !Cr die 4 ben:llrten MTBQ· 5444-1 (W. Dietrich 1995), 1 

III 
BFA »0,2 km S 
j02(19971Gl-I 
Status im SCI .Zschopaulal": resident. sehr selten. sehr ~!eine 
Population 
f26f1994-19991R-MTBVOH 
Oll 
00 

) 
Arnica montana LINNAEUS 3 2 8 : ! B: u: D V + b f01 l1996-2005!GIRl·l R 

- Arnika. Berg-Wohlverleih 

I/ 
L: u 

/ 
20 Angaben !Cr die 4 beruhrten MTBQ; nächster Nachweis· 3 

(1762) 

1/ / 
Sauwaldv•ese (W. Rielher 1998), BFA-950 m W 
(04104/2008IG/Rf·I 
in Sachsen im Erzgebirge 1 Vogtland einschließlich Vorland und 
in der Lausitz (UR im Verbreitungszentrum) 
f2611994 -1 9991R-MTBVOl·J 
•D •o 

Aruncvs dioicvs {WALTER) V B: - - 101f1995-19981G/Rl·I R 

FERNALD (= Spiraea aruncus: 

1/ 1/ 1/ 
47 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ: nachster Nachweis. 1 

Aruncus vulgaris: Aruncus 

1/ I 
Zschopau Z\·.ischen Tannenberg und Blattrand sowie Blallrand 

sllvesler) und Wiesa (W. Riether 0511997). BFA ggf. direkt angrenzend 

- Wald-Geißbart (23!2006!RIGl·I 
•D 
00 
(2611994·1999!R-MTBVOI-) „. 
110 

Asarum europaeum L. 

/ 
V B: -

I/ 
-

/ 
f0111996·1997 fG/Rl·I R 

- Hasel\·."rz 

I/; 
6 Angaben !Cr die 4 berOhrten MTBQ; nachster Nachweis: , 
Bergv.iese und Haselhohlweg Plattengut {W. Riether 05/i997), 
BFA> 3.5 km 0 
(26f1994-1999fR-MTBVOl·J 
keine Nachweise in den 4 beretirten MTBVQ. nur angrenzend 

Asplenium adulterinum MILDE 

I 
2 1 B: !I B: u; II, s (0410412008!GiRl-J A 

- Braungrü>er Strichfarn, L: u 

// 
IV 

/ 
in Sachsen nur in 2 MTB (5142. 5345): keine Vorkommen In den 

Braungruner Serpentin- 4 beruhrten MTB. nur angrenzend 

Streilenfarn f2611994-19991R·MTBVOH 

(4066) keine Nachweise In den 4 bercnrten MTB 
(28104/2010IGl-J 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeN ogUand· allgemein 
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Asp/enium cuneifolium VIVIANI 2 1 B:I 

1/ 
. ·1 [02j1997jGI-] R 

- Keilblattriger Serpentin-

/ II 
Status im SCI .Zschopaular· resident 3 

Sltelfenfarn [26j1994-19991R-MTBVQj-J 
keine Nachweise in den 4 berc.tirten MTB 
[28j04120101Gl-I 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand' allgerrem 

Asplenium seplenlrionale (l.) 3 B:-

/ 
j01 j1995-19981GIRl-J R 

HOFFM. 

/ II / 
7 Angaben fCS die 4 berührten MTBO; nachster Nachweis; Binge 1 

- Nördlicher Slfeifenfarn Geyer (W. Riether 0511997), BFA >4.4 km W; 5344-3 (W. Dietrich 
1997), BFA belfoffener MTBQ 
j2611994-1999 jR-MTBVQ j-J 
Oll 
Oll 

Asplenium trichomanes L. / 3 B: - / 111 / 126)1994·19991R-MTBVQl-J R 

- Braunslieliger Streifenfarn Oll 1 
00 

Asplenium viride HUDS. 1 B:-

/ 
j01 j1992-19981RI-] R 

- Gruner Slrei!enlarn 

/ II / 
3 Angaben fCS die 4 beruhrten MTBQ; nachster Nachweis: 5344- , 
31 (W. Dietrich 1997). BFA >1,5 km N 
102)19971Gl-J 
Status im SCI .Zschopauta!-. resident 
[26l1994-19991R-MTBVOl·I 
keine Nachweise in den 4 berc.tirten MTBVQ, nur angrenzend 

Astranlia major L. 3 B:-

/ 
[01 J19981Rl-I R 

- Große Sterndolde / II / 
1 Angabe fCS die 4 berc.tirten MTBQ· 5444-1 (W. Dietrich 1998). 1 
BFA »0.2 km S 
j2611994-19991R-MTBVQ)-) 
00 
OIJ 

Berula erecra (HUDS.) 3 B: -

/ / 
[01 j1996JGl-l R 

COVILLE / // 
1 Angabe fCS die 4 berLlirten MTBQ· Birkengehölz an Straßen- 1 

- Schmalblällriger Merk kreuzung westlich von Frohnau (Münsterer 1996), BFA >2,6 km 
SW 
J2611994-1999JR-MTBVQl-J 
keine Nachweise im Erzgebirge 

Betula pubescens EHRH. 

/ 
B: -

/ 
-

/ 
[0111996-20051GIRl-l R 

- Moor-Birke // 
8 Angaben fLr die 4 ber\ihr!en MTBQ: nächster Nachweis· Binge 1 
Geyer (W. Rie ther 05/1997). BFA >4.4 km W 
(2611994-19991R-MTBVOl-J 
00 
Oll 

Blechm1m spicanl (L.) ROTH 3 B: -

/ / 
(0111996-2005JGIRl-J R 

-Rippenfarn / // 
2 Angaben fCS die 4 berüMen MTBO; nächster Nachweis 1 
Lohenbachtal (W. Riether 0511997). BFA >4,5 km W 
[2611994-1 9991R-MTBVQl-J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 beruhr!en MTBVQ, nur 
angrenzend 

Botrychium runaria (L.) SW. 3 2 B:-

/ 
. b 

/ 
(01 j1996-20051GIRl-J R 

- Echte Mondraule. Mond-

/ I I 
4 Angaben rcr die 4 ber\ihrten MTBQ: nächster Nachweis: 2 

Raulenfarn Hirschwiese südösUich Dc<fel (W Riether 0811996), BFA >3,7 km 
sw 
(2611994-19991R-MTBVQl·J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 beruhrten MTBVQ, nur 
angrenzend 

) 
Bolrycl1ium maflican"ifolium {A. 2 1 B: ? L; s 1 

II 
„ s 

/ 
12611994-1 999IR-MTB-) A 

BRAUN ex DÖLL) W . 0 . J. / 
keine Nachweise In den 4 berülrten MTB; nach 1990 nur in 

KOCH, 1845 Nordos1sachsen nachgew;esen 
-Ästige Mondraute, Ästiger 
Rautenfarn 

Botrychium mul6fidum (S. G. 

/ 
1 0 B: ? 

V 'jj 
++ s / 

126(1994-19991R-MTBV01-J A 

GMEL.) RUPR. (= Botrychium verschollen, zuletzt 1891 bei Schmilka 

matricar;ae) 
- Vielieilige Mondraute 

Btiza media L. V V B: -

I 
(01 l1996-20051GIRl-J R 

- Gewöhnliches Zittergras 

I / II 
29 Angaben fCS die 4 ber\ihrten MTBQ, nar.Jister Nachweis: 1 
Magere Frischwiese an der Sauwaldkurve südösllich Tannenberg 
(W. Riether 05/1997), BFA -860 m W; 5344-3 (W. Dietrich 1997). 
BFA betroffener MTBQ 
f2611994-1999IR-MTBVOI·) 
1111 
1111 

Caramagros6s pseudopurpu- 3 B: !! 

/ II 
- j01 (19981Rl -J R 

rca GERSTL. ex O. R. HEINE / / 
1 Angabe fCS die 4 ben:t>rten MTBQ: 5444-1 (W. Dietrich 1998), 3 

- Sachsisches Reitgras BFA »0,2 km S 
i2611994-1999JR-MTBVQl-J 
00 
Oll 

Callitriche hamurara KÜTZ. ex -

/ 
3 B: -

/ 
(0111995. 19981Rl-J R 

W. D. J. KOCH 

II / 
2 Angaben fLr die 4 berührten MTBQ; n2chsler Nachweis: 5444-1 1 

- Haken·Wasserstern (W. Dietrich 1995, 1998), BFA »0,2 km S 
[2611994-19991R-MTBVOl-J 
00 
Oll 

Carduus personata (L.) JACQ. 

/ 
3 B: - v- II -v (2611994-19991R-MTBV01-J R 

- Berg-Distel. Masken-Distel keine Nachweise in den 4 berCllr!en MTB 1 
(28104120101Gl-I 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNoglland" allgemein 
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Carex caryophy/lea 

/ 
V V B:-

/ II / 
(01 l1950-19921Rl-I R 

LATOURR. 1 Angabe rcx die 4 ben::tirten MTBQ: 5444-1 (Kartei Hercynische 1 

- Fn::tilings-Segge Floristen I Halle 1992). BFA »0,2 km S 
[2611994-19991R-MTBVQ(-I 
keine Nachweise in den 4 berctirten MTBQ, nur angrenzend 

Carex echinata MURRAY V B:-

/ 
-

/ 
(0111996-2005IGIRl-J R 

(= Carex stellulata) / II 
14 Angaben fCX die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis. 1 

- Stern-Segge Weißteich (W. Riether 1998). BFA >1 km N 
(26l1994-1 9991R-MTBVOl-J 
•o •• 

Carexflava L. 3 B: -

/ 
(0111996IG/RI-) R 

-Ar1engruppe Gelb-Segge 

I II I 
3 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis: 1 
Nasswiese n Zschopauaue Dörtel, 0,3 km n Dörtel, unmittelbar 
Ortseingang Hermannsdorf (W. Rielher 0811996), BFA >3,5 km 
w 
(26l1994-19991R-MTBVQI-) 
Carex flava agg. 
EID 
llD 

Carex limosa L. 

/ 
2 1 B:? ;: II / 

(26(1994-1999(R-MTBVQl-J R 

- Schlamm-Segge keine Nachweise in den 4 berctirten MTB 1 
(26104/20101Gl-I 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand" allgemein 

Carex praecox ssp. praecox 

/ 
3 3 B: -

1/ 
-

!/ 
(01 l19971Rl-J R 

SCHREB. II 1 Angabe !Cr die 4 berilirten MT8Q: POlllbergalm am SO-Hang 1 

- Frühe Segge POhlberg C/V. Riether 1997), BFA >3,9 km SO 
(26(1994-19991R-MTBVQ(-) 
keine Nachweise in den 4 berctirten MT8 

Carex pulicaris L. 

/ 
2 1 B:? 

/ / 
i01 11950-1992IRl-J R 

- Floh-Segge 

II 
1 Angabe ff)' die 4 ben::tirten MTBQ· 5343-SO (Kartei Hercyni- 1 
sehe Floristen / Halle 1992), BFA betroffener MTBQ 
(26i1994-19991R-MT8VQl-J 
keine Nachweise In den 4 berctirten MTBQ, nur angrenzend 

Carlina acautis L 1 8 . - • b (0112004-2005(Gl-l R 

- Silberdistel. Eberwurz 

/ / II / 
3 Angaben !Cr die 4 berOhrten MTBQ; nachster Nachweis: FND 2 
•sergv.;esenrest Plaltenthal" (im Rahmen POegeehizienzkonlrolle 
LKR ANA 0612005), BFA >3.4 km 0 
12611994-19991R-MTBVQ(-J 
keine Nachweise in den 4 berlilrten MTBVQ. nur angrenzend 
und auch dort nur nicht eingebürgerter Neophyt 

Carlina acaulis ssp. simplex 

/ 
V B· -

/ 
+ b (01 l19951GIRH R 

(WALDST. & l<IT.) NYMAN 

II / 
2 Angaben !Cr die 4 berühnen MTBQ, nächster Nachweis 5444-1 2 

- Silberdistel (W. DieUich 1995). BFA »0,2 km S 
(2611994-1 g991R-MTBVQl-J 
in Sachsen ausgestorben: Nachweise am POhlberg (ehemaliger 
Fundort) nur angesalbt 

Carlina vulgaris L 3 8:- (01(1995, 1997(G/Rl-I R 

- GewOhnliche Golddistel 

/ / I I / 
2 Angaben für die 4 berührten MTBQ; nachsler (kon~Jeter) 1 
Nachweis: Pl!tilbergalm am SO-Hang POhlberg (W. Riether 
1997), BFA >3,9 km SO 
(26i1994-1999!R-MTBVQl-J 
keine akluellen Nachweise in den 4 berOhrten MTBVQ, nur 
angrenzend 

) 
Carum carvi L. V V 8:-

/ 
(01 l1995-19981G/Rl-l R 

- Wiesen-Künmel 

/ I I / 
4 Angaben fCr die 4 berühr1en MTBQ: nachsler Nacl1weis· 5443-2 1 
(W. Riether 1996), BFA »0,2 km S 
(2611994-19991R-MTBVQ(-J 
00 
80 

Centaurea pseucfophrygia C. 3 8 : - (01 l1995-20051G/Rl-I R 

A MEY. (= Cenraurea pllfygia 

I / I 
31 Angaben f[r die 4 berU'irten MT8Q, n::!chster Nachweis 1 

ssp. pseudop/lfygia) 

I I 
Sauwaldwiese südösll ich Tannenberg C/V. Riether 0511997), BFA 

- PerO::ken-Flockenblume -950 mW 
(23120061RIGl-J 
llD 
00 
(2611994·19991R-MTBVOl-I 

•• •• 
Chenopodium bonus-hervicus 3 3 8: ! (0111995, 1998IG/Rl-I R 

L. 

I / I 
4 Angaben für die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis· 5444-1 3 

- Guter Heinrich (W. Dieuich 1995, 1998), BFA »0.2 km S 

/ ! 
(2611994-19991R-MTBVOl-J 
00 
Oll 
(23120061RIG(-J 
110 
110 

Chrysosplenium oppositifolium B: -

/ 
- (0111995-19981Gi Rl-I R 

L. 

/ I I / 
13 Angaben für die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis; 1 

- Gegenblaltriges Milzkraut Bachlauf südlich von Neundorf (Thielen 1011996), 8FA >2,6 km 
NO 
(2611994-1999(R-MTBVQl-J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 beruhrten MTBVQ. nur 
angrenzend 
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Cicerbila alpina (L.) WALLR. - 3 B:- - - 101l1996·19981GIRl-J R 

(= Mulgedium atpinum) / II / 
4 Angaben fCS die 4 berührten MTBQ: nächster Nachweis: 5344.3 1 

- Alpen-Milchlaltich (W. Dietrich 1997), BFA betroffener MTBQ 
12611 994-1999IR-MTBVOH 
00 
Oll 

Cirsium acaule SCOP. 2 B: -

/ / 
[01 l1995-20051GIRH R 

- Stengellose Kratzdistel 

/ // 
4 Angaben ICt: die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis: FND 1 
"Berg,•.iesenresl Plattenthal" (im Rahmen POegeeffizienzkontrolle 
LKR ANA 0612005), BFA >3,4 km 0 
i2611994-19991R·MTBVQI-) 
keine aktuellen Nachweise in den 4 berührten MTBVQ, nur 
angrenzend 

Coeloglossum viride ( L.) 3 1 B: -

/ 
II B + b 

/ 
101 !1992-20051GIRH R 

HAIRTMAN / II 
6 Angaben fCt: die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis: FND 2 

- Grüne Hohlzunge Quellen (W. Rielher 1996), BFA -2.3 km W 
126l1994·19991R-MTBVOl-J 
00 
110 

Coteanlhus subt1lis (TRATT.) 

/ 
3 V 8: !! B: g; 1 II, s 

/ 
!0410412008IG/R-MTBI-) A 

SEIDL L: g 

II 
IV begrenzles Verbreitungsgebiet im Oslerzgebirge und der Ober· 

- Scheidenblütgras lausilZ. keine Vorkommen in den 4 beri:tlrten MTB, nur angren-

(1887) zend 
i2611994· 1999IR·MTBVOH 
keine Nachweise in den 4 bercnrten MTB 

Crepis mol/is (JACQ.) ASCH. 3 3 8:!! 

/ 
101 i1996-20051GIRH R 

- Welchhaariger Pippau 

/ / 
11 Angaben fCS die 4 berührten MTBQ: nächster Nachweis: FND 3 

II 
·sauwaldv.iese" (im Rahmen POegeeflizienzkontrolle LKR ANA 
06/2005). BFA -950 m W 
!26!1994-1999!R-MTBVQl-J 
110 
110 

Cruciala laevipes OPIZ V B: -

/ / 
10111995, 1997jGIRl·J R 

- Gewöhnliches Kreuzlabkraut, 

/ / / 
4 Angaben fet: die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis: 1 

Ge\•,imperles Kreuzlabkraul FeldgehOlz auf Geländekuppe südwestlich Wiesa (CN. Rielher 
05/1997). BFA - 825 m 0 
12611994·19991R-MTBVOl-J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 berCtlrten MTBVQ, nur 
angrenzend 

Cynosurus cristatus L. B:-

/ / 
l01i1994·19981GIRH R 

- Wiesen-Kammgras 

/ II 
13 Angaben Kr die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis 5344- 1 
3 (W. Dietrich 1997), BFA betroffener MTBQ 
12611994-19991R-MTBVOI-) 
Oll 
om 

Cypripedium calceolus L. / 3 1 B: ? B:u II 1 

/ / 
A II. s / 126l1994-19991R·MTBVOl-J A 

- Frauenschuh IV auf Primarstandorten e~oschen (um 1954), seit 19!10er Jahren 

(1902) aur Sekundärstandorten im Raum Leipzig 

Dactylorhiza /ucl>sii (DRUCE) 

1/ 
2 B: - I/ " / / 8 

bl/ 

10111996, 19981GIRH R 

soo 2 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ: nt?chster konkreter Nach· 2 

- Fuchs' Knabenkraut weis: Lohenbachtal (W. Rielher 1998). BFA >4,5 km W; außer-
dem MTBVQ 5443-2 (W. Riether 1996), BFA »0,2 km S 

Daclylorhiza fuchsii ssp. B: nb 

/ 
II B - b 10111996. 9981GIRl-I R 

transsilvanica (SCHUR) S. E. 

I II I 
3 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ: nachster konkreter Nach· 2 

FROHNER (= Dactylorhiza weis: Lohenbachtal (W. Riether 1998), BFA >4,5 km W: außer-

macu/ata ssp. transsilvanica) dem MTBVQ 5443·2 (W. Rielher 1996), BFA »0,2 km S 
- Transsilvanisches Knabenk- i2611994·19991R-MTBVOl-J 
rau! 00 

110 
i2810412010IGH 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNoglland" al lgemein 

Dactylorhiza macutata agg. - 3 2 B: - II B b l01 !1990·2005!G1Ri-J R 

(=Orchis mawlata) 

/ / I I / 
18 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis: 2 

- Artengruppe Geflecktes Sauwaldwiese südosUich Tannenberg (W. Riether 05/1997). BFA 

Knabenkraut - 950 m W 
i2611994·1999!R-MTBVOH 
00 
1110 

Dactylorhiza majalis (RCHB.) 3 3 B: ! II B - b 10111996-2005!G/Rl-l R 

HUNT & SUMMERH. 

I / /; I 
49 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ: nächster Nachweis: FND 3 

(= Daclylorhiza listulosa; ·sauwaldv.iese· (im Rahmen Pflegeeffizienzkontrolle LKR ANA 
Orchis latifolia: Orchis majalis) 0612005), BFA - 950 m W 
- Breitblällriges Knabenkraut 102119991Gl-l 

Stalus im SCI .Zschopau1a1·: resident. Populationsgröße· -so 
i26!1994·1999!R·MTBVOH 
110 •• 

Daphne mezereum L„ 1753 3 B: · 

/ 
- + b 

/ 
[01 l1996·19971GIRl-J R 

- Gewöhnlicher Seidelbast 

/ I I 
3 Angaben fCt: die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis: 2 
FeldgehOlz 0,2 km sOdwesll ich Markus Röllling (W. Riether 
08/1996), BFA-1.4 km S 
126i1994·1999!R-MTBVOH 
00 
BO 

Dianthus delloides L„ 1753 V B:-

/ 
+ b 

/ 
101 l1994-20051G/Rl-J R 

(= Dianlhus delloides ssp. 

/ /! 
24 Angaben fCt: die 4 ben:tirten MTBQ; nächster Nachweis: 2 

deltoides) Weißteich Schönfeld (W. Rielher 1998), BFA >1 km N; 5344·3 
- Heide-Nelke (W. Dietrich 1997), BFA betroffener MTBO 

126l1994-1 999IR-MTBVOH 
811 
811 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Geflhrdung Schutzstotus Datengrundlage, Nachweisgrad 

g> 

~ 
> 

.., lj 

Lateinisch " !ll > > .c > (!) Cl " c „ 
" c 0 

„ 
"' .c .c .., .c 

Deutsch 1 - 0 "' > u „ - [QuelloJDntenstond, AktualllllJQualltatJQuantitltl' 
„ 

0 i.: i.: 'C - "' "' .c 
„ 

(ggf. EU-Code) ~ ~ g „ 10 c 
w 0 "' w ~ < :c 'C „ „ .... .... .... 0.. < 0 ~ C> LL < z „ 'C 

a: a: a: a: ; "' ~ m m m w LL m m ii: < 
Diphasiastrum alpinum (L.) 2 1 B: · B:u: . V + b 

/ 
J04J04/2008JGIR·MTBJ·I R 

HOLUB, 1975 (= Diphasium 

/ 
L: u // •o 2 

alpinum; Lycopodium alpinum •o 
L) in Sachsen nur in 3 MTB des MEG verbreitet 
- Alpen·Flachbiltlapp J2611994-19991R-MTBVQH 
( .. ) keine Nachweise in den 4 berctirten MT8Q, nur angrenzend 

Diphasiastrum complanatum 2 1 8:- 8: u: V + b J04J04/20081GIR·MTBl·J R 
(L.) HOLUB, 1975 

'/ 
L: s 

II I 
•• 2 

(= Lycopodium complanatum •• 
ssp. anceps; Diphasium [26J1994-19991R-MTBVQH 
anceps; Diphasium complana- keine Nachweise in den 4 berctvten MT8Q. nur angrenzend 
tum: Lycopodium complana-
tuml.) 
- GewOhnlicher Flachbar1app 
( ... } 

Diphasiastrum issleri (ROUY) 2 1 B: !! 8: u; 

JJ 
V + b 

/ 
J04104/20081GIR·MT81-J R 

HOLUB. (= Diphasium issteri; 

/ 
L: u •• 3 

Lycopodium isslefl) •• 
- lsslers Flachba~app In Sachsen nur in im Erzgebirge 
( ... ) [2611994·1999JR·MT8VQl-J 

keine Nachweise in den 4 beni1rten MT8Q, nur angrenzend 

Dip/1asiastrum tris1act1yum 2 1 8:? B: s: V + b [0410412008JG/RH R 
(PURSH) HOLUB. 1975 

/ 
L: u 

I 
nur in NO- Sachsen verbreitet 2 

(= Diphasium complana/um 

/! 
J26J1994·1999JR-MTBVOJ-) 

ssp. ct1amaecypan·ssus, aktuelle Nachweise nur in der Lausitz 
Lycopodium trislachyum: 
Diphasium tristachyum. 
Lycopodium complona/um ssp. 
charr.aecyparissus) 
- Zypressen·Flachbarlapp 
( ... ) 

Diphasiastrum zeilleri (ROUY) 

/ 
2 1 B: ? B: s: V + b J04J0412008fG/RJ-I R 

HOLUB, 1975 (= Lycopodium L: u 

I I / 
nur in NO- sowie vereinzell SW- Sachsen verbreitet: keine 2 

zeilteri; Lycopodlum complana- Vorkommen in den 4 berührten MTB. nur angrenzend 
tum var. zeilleri: Diphasium J26J1994· 1999JR-MTBVOH 
zeilleri) keine Nachweise in den 4 beretinen MTB 
- Zeillers Flachbaftapp 
( ... ) 
Drosera longilolia L.. 1753 

/ 
2 1 8: ? 

/ II 
+ 

bv 

J26J1994-1999JR·MT BVOJ·J R 
(=Drosera anglica) keine aktuellen Nachweise in den 4 berllhnen MTB 2 
- Langbl~trriger Sonnentau J28J04/2010JGJ-} 

Vorkommen im NP .ErzgeblrgeN ogtland· allgemein 

Drosera ro/undilolia L„ 1753 3 2 B:? ' 'j 
J01 J1996. 1998JGIRH R 

- Rundblällriger Sonnentau 

/ / II 
3 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis: DcOler 2 
Quellmoor. 0.4 km westlich Morgensonne (W. Rlether 08/1996). 
8FA>2 kmW 
J2611994-1999JR·MTBVQl-J 
00 
•o 

E{Jllobium alpestre (JACO.) 

/ 
R 8: - 1/ / 

J26J1994·1999JR-MTBVOJ-J R 
KROCK. 

1/ J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 beruhnen MTB. 1 

- Ouirl-Weidenroschen Kaltzeitrelikt. nur im Fichtelberggebiet 
J28J04/2010JGJ-) 
Vorkommen im NP .Erzgeb•geN ogUand· allgemein 

) 
Epilobium atsinifolium VILL. - R 8:-

I/ I/ 
J26J1994-19991R·MT8VOJ-1 R 

- Mieren·Weidenroschen. / / J 
keine aktuellen Nachweise 1n den 4 berüMen MTB. , 

Mierenbloltriges Weidenros- Kaltzeitrelikt. nur im Fichtelberggebiet 
chen J28J04/2010JGH 

Vo1kommen im NP .ErzgebirgeNoglland· al lgemein 

Epilobium obscurum 3 8:-

I/ 
J01 J1996-1998JG/RJ-) R 

(SCHREB.) RETZ 

/ II 1/ 
6 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO: nachsler konkreter Nach- 1 

- DunkelgrCJ'les Weidenros· weis: Lohenbachtal (W. Rielher 1998). BFA >4,5 km W: außer. 
chen dem MT80 5443-2 (W. Rielher 1996), 8FA »0,2 km S 

J26J1994·1999JR-MTBVOJ-J 
00 
•o 

Epipaclis atrorubens V 3 B: -

/ 
II B b 

/ 
[01 J1996JGIRH R 

(HOFFM.) BESSER 

/ // 
2 Angaben !Cr die 4 benJ111en MTBO, nachster Nach\'.1!is: Halde 2 

(= Epipactis atropurpurea: "Zur Bauerin". 0,4 km sOdwesllich Frohnau f:'N. Riether 0911996). 
Epipaclis rubiginosa) BFA>2.5 km S 
- Rotbraune Siller J26J1994-19991R·MTBVOH 

00 
mo 

Epipaclis helleborine agg. V B:-

V 
II 8 b 

/ 
10111996. 19981GIRl-J R 

(= Anengruppe 8reitblatlrige 

/ II 
2 Angaben fCr die 4 beruhnen MT80; nachster konkreter Nach· 2 

Stendelwurz) weis: Lohenbachtal (W. Rielher 1998). BFA >4,5 km W; außer· 
- Artengruppe 6re1tblällnge dem MTBO 5443-2 (W. Rlelher 1996), 8FA »0,2 km S 
Sitter [26J1994·1999JR-MTBVOJ·J 

00 
•O 

Eriophorum angustilolium V B:- . (01 J1996-2005JG/Rl-I R 
HONCK. (= Eriophorum 

1/ / J J / 
1 o Angaben !Cr die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis: 1 

angustilolium ssp. angus/ifo· Lohenbachtal (W. Rielher 1998), BFA >4,5 km W; außerdem 
/ium) MTBQ 5443-2 (W. Riether 1996), 8FA »0,2 km S 
- Schmalblällriges Wollgras (26J1994-1999JR-MT8VOJ-J 

00 
EID 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artnomo Gcfahrdung Schutzstotus Datengrundlogo, Nachweisgrad 

"' ~ ~ 
.,, J;j 

Lateinisch ~ [;j > > > (!) "' " :: „ .c :: " "' .::. .r: .., 
Deutsch ! - 0 ~ „ "' > " [QuclleJDatenstond, AklualllllJQuoll181JQuantltat)' " cl! - „ 

0 :.: :: t: - "' .c :: (ggf. EU.Code) ~ w 0 "' ~ w E :: "' < :r t: 1i " 
„ _, _, _, ... ~ 

„ 0 :;: (!) IL < z „ t: 
a: a: a: a: >! "' ID ID "' w IL ID m ü: < 

EriophOrum latifolium HOPPE 

/ 
3 1 B:-

/ -
II 

-

/ 
J2611994-19991R-MTBVOH R 

- Breitblattriges Wollgras keine Nachweise In den 4 be"'111en MTBQ. nur angrenzend 1 
J28JD412010JGH 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand· allgemein 

&iopl>orum vaginatum L. V 3 B:-

/ / 
J01J1996. 1998JG/RJ-J R 

- Scheiden-Wollgras / II 
2 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO; nachster Nachweis: 1 
Lohenbachtal (W. Riether 1998). BFA >4.5 km W 
J26J1994-1999JR-MTBVOl-J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 bef'Clhnen MTBO. nur 
angrenzend 

Euphrasia olficina/is L 3 B:- J01 J1996-1998JG/RJ·] R 
- GewOhnlicher Augenuost. 

I / I 
4 Angaben !Cr die 4 ben.tirten MTSQ; n2chster konkreter Nach- 1 

Wiesen-Augentrost 

I I 
weis: Binge Geyer (W. Rielher 05/1997), BFA >4.4 km W: 
außerdem MTBQ 5443-2 (W. Riether 1996). BFA »0,2 km S 
J26J1994-1999JR-MTBVOJ·] 
wegen unsicherer Zuordnung vieler Angaben keine Angaben zu 
Euphrasia oflicinatis L: Euplirasia olficinalis agg.: 
00 
1111 

( 

Eup/Jrasia stricta D. WOLFF ex 3 B:- . J01 J1998JRl·J R 
J. F. LEHMANN 1= Euphrasia / II / 

1 Angabe fCr die 4 beri:tlrten MTBO. 5444-1 (W. [J;etrich 1998), 1 
stricia ssp. suecica: Euplvasia BFA »0,2 km S 
slricta ssp. stricia) J26J1994-19991R-MTBVOJ-J 
- Steifer Augenuost 00 

Oll 

Fumaria roslellala KNAF B: · . J01J1994-1998JGIRI-) R 
- Geschnabeller Erdrauch 

I / II / 
9 Angaben !Cr die 4 berlllnen MTBQ; nachster Nachw;;is: 5344-3 1 
(W. Dietrich 1997). BFA betroffener MTBO 
J28JD4120101Gl-l 
Vorkommen im NP . ErzgebirgeNoglland· al lgemein 
J2611994·1999JR-MTBVOJ·J 
011 
Oll 

Galanll1us nivalis L. 3 B: - B:g II B V b J01 J19961Rl-J R 
- l(teines SchneeglOCkchen 

/ II / 
1 Angabe fCr die 4 beni>rten MTBQ· MTBQ 5443-2 (W. Riethe1 2 

(1886) 1996). BFA »0,2 km 5 
i2611994-1999JR-MTBVOl-J 
keine Nachweise in den 4 berennen MTBVO. nur angrenzend 
eingebCrgerter Neophyt 

Galium boreale L. 

/ 
V 3 B: -

/ / 
J01J1996-1997JG/Rl-J R 

- Nordisches Labkraul 

II 
2 Angaben fCr die 4 ber\Jhrten MTBO. nachster Nachweis: FND 1 
.Bergwiesen am Schottenberg· rJV. Dietrich 1997). BFA >4.6 km 
s 
J2611994-19991R·MTBVOl-J 
keine Nachweise in den 4 berCtmen MTBVO. nur angrenzend 

Galium palustre L. (= Ga/ium B: - - J01 J1996-2005JG/Rl-I R 
palustre ssp. caespi1osum) 

I / / 
14 Angaben für die 4 beruhrten MTBQ; n.:>-..hster konkreter 1 

- Sumpf-Labkraut 

! I 
Nachweis: FND "Nördliche Zschopauaue" (im Rahmen Pnegeeffi-
zienzkontrolle LKR ANA 0612005). BFA >3,6 km W. außerdem 
5344-3 (W. Dielrich 1997), BFA betroffener MTBO 
J26J1994-1999JR-MTBV01-J 
1111 
ao 

) 

Ga/ium pum~um MURRA Y s. B: · 

/ 
J01J1996-2005JGIRJ-J R 

str. 

/ I I / 
6 Angaben fCr die 4 berühnen MTBO. nachster Nachweis: FND 1 

- Heide-Labkraut. Triften- "Sauwald1'Äese" Jim Rahmen Pflegeeffizienzkontrolle LKR ANA 
Labkraut 06/2005), BFA - 950 m W 

J2611994-1 999JR-MTBVOJ·J 
keine Nachweise in den 4 berl.ilnen MTBVO. nur angrenzend 

Gafium syfvaticum L. s. su. 

/ 
V B: -

/ 
. 

/ 
(01 J1998JRl-J R 

- Gewöhnliches Wald· 

II 
1 Angabe fCr die 4 beri:tlnen MTBO: 5344-32 (W. Dielrich 1998). 1 

Labkraut BFA >3.5 km NO 
J2611994-1999JR-MTBVQJ-J 
keine aktuellen Nachweise 1n den 4 ber>Jhrten MTBVO. nur 
angrenzend 

Gentiane"a amarella (L ) 2 1 e·? 

V 
+ b 

/ 
[26J1994-19991R-MTBVOJ-J R 

BORNER. 1912 s. str / II keine aktuellen Nachweise In den 4 berührten MTB: einzige 2 
(= Genliana amarella, Gen/1a- sächsische Vorl<ommen 1m Fichtelberggebiet 
na axillaris) (28JD412010IGl-l 
- Bitterer Enzian Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand" allgemein 

Genlianella lutescens 

V 
1 1 B:(!) L: s ++ s 

/ 
J26J1994-1999JR·MTBVOJ·J A 

(VELEN.) HOLUB. 1967 II keine Nachwaise im Gebiet. nur noch 1 Fundort im MTBVO 5248· 
(= Gentiana /ufescenS) 21 
- Karpaten-Enzian, Gelblicher 
Enzian 

Geranium columbinum L. 

/ 
V 8:-

V II / 
10111995. 1997JGIRJ-J R 

- Tauben-Storchschnabel. 2 Angaben !Cr die 4 benihrten MTBQ; nachster Nachwais: 534•-3 1 
Stein-Storchschnabel (W. Dietrich 1997). BFA betroffener MTBO 

J2611994-1999JR-MTBVOl·J 
keine Nachweise in den 4 berC.tlnen MTBVO. nur angrenzend 

Geranium disseclum L. B:-

/ ·1 [01J1995·1998JGIRl-J R 
- Schlitzblattriger Storch-

/ II 
4 Angaben fCr die 4 ben::lhnen MTBO: nächster Nachweis: 5344-3 1 

Schnabel (W. Dietrich 1997). BFA betroffener MTBO 
J2611994-19991R-MTBVOJ·J 
OD 
Oll 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artn;imo G ef3hrdung Schutzstatus Datengrundlage, Nachweisgrad 
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Gerenium palustre L. V B:-

/ / 
!23!2006!R/G~) R 

- Sumpf-Storchschnabel 

1/ /J 
•o 1 
00 
laut 123) großter Bestand im Altkreis Annaberg 
126!1994-1999!R-MTBVQl-J 
00 
o• 

Geranium sy/vaticum L. V B:- l01 l1996·1998!GIRl·l R 

- Wald·Slorchschnabel 

I // I 
43 Angaben fCr die 4 bertllrten MTBO: n&chster Nachweis: 1 

I 
Berg\'.iesenrest bei Neudeck/Frohnau am 0-Hang der Sehrra 
(W. Rielher 1997). BFA >100 m 
123!2006!R/Gl-J •o 
00 
126!1994-1 999!R-MTBVOl-J •• O• 

Geum rivale L. V 6:-

/ / 
l01!1995-19981GIRl-l R 

- Bach-Nelkem,urz 

i/ l/I/ 
24 Angaben fiJ' die 4 berührten MTBO; nachster konkreter 1 
Nachweis: BachlaUf Sehma bis zur Zschopaumündung fYV 
Riether 05/1997). BFA >30 m 
!26!1994-1999!R·MTBVOl-J o• 
O• 

Gladiolus pelusrris GAUDIN 

I/ 
2 0 B:? B:u 

II 
II, SI/ 126j1994-1999!R·MTBVO!-l A 

- Sumpf-Gladiole, Sumpf- IV ausgestorben, zuletzt 1916 1n Meschwilz 

Siegwurz 
(4096) 

Gymnadenia conopsea (L.) R V 1 8 : -

I/ 
II B b (01 l1994-2005!G/Rl·I R 

BR. 

/ I I I 
12 Angaben fCr die 4 berührten MTBO; nächster Nachweis: 2 

- MOcken-Handelwurz. Große DOr!ler OLEllmoor. 0.4 km westlich Morgensonne (W. Riether 

Händel\\\JfZ 08/1996), BFA >2 km W: MTBO 5343·50 (H. Jage 1994), BFA 
betroffener MTBO 
!26!1994-1999(R-MTBV01-J 
00 
•O 

Gymnadania conopsea ssp. V (1) B:-

/ 
II B • b 10111996. 1998!GIRl-J R 

conopsea 

/ I I/ ,/ 
3 Angaben fCr die 4 berotinen MTBO; nächster Nachweis: 2 

- Mücken-Handelwurz. Große Lohenbachlal (W. Riether 1998). BFA >4.5 km W , außerdem 

Handelwurz MTBO 5<143-2 (W. Riether 1996). BFA »0.2 km S 
{26!1994-1999!R-MTBVO!·) 
00 
mo 

Helianthomum nummuJarium 2 B : · 

/ 
l01(1996!GIRl·l R 

(L.) MILL. s. 1. 

/ J / / 
2 Angaben fCr die 4 beruhrten MTBQ; nacllster Nachweis: Halde 1 

(= Hclianll>cmum nummula- "Zur Bauerin", 0,4 km südwestlich Frohnau (W Riether 0911996), 

rium agg.J BFA >2,5 kmS 

- Gewöhnliches SonnervOs- 12611994-19991R·MTBVQl-J 

chen 00 
110 

Hclictotrichon /J(alonso (L.J V 1 8:-

/ 
-

1/ 
(01 !1997!Gl-J R 

BESSER 

/ I/; 
1 Angabe fCr die 4 bertllrten MTBO. Bergwiese und Haselhohl· 1 

- Echler Wiesenhafer weg Pfattengut. 0.2 km siJdOstlich Plattengut (W Riether 
0511997), BFA >3,5 km 0 
[26!1994·1999!R-MTBVOl-J 
keine Nachweise Im Erzgebirge 

l.. ) 
Heliclolricl1on pubescens 8 :-

/ 
(01!1995-1997!Gi Rl-J R 

(HUDS.) PILG. 

1/ /I/ I/ 
3 Angaben fCr d ie 4 berOhrten MTBO: nachster konkreler Nach· 1 

- Flaumiger Wiesenhafer weis: Bergwiese und Haselhohlweg Pfattengul. 0,2 km sUdOsll1ch 
Plattengut (W. Rlether 0511997). BFA >3.5 km 0 . außerdem 
MTBO 5<143-2 (W. Riether 1996). BFA »0,2 km S 
[26!1994· 1999!R-MTBVQl-J 
keine Nachweise in den 4 berctlrten MTBVQ, nur angrenzend 

Hieraclum baul1ini SCHULT. 

( 
3 8:-

/ 
(01!1997-1998IGIRl-J R 

- Ungarisches Habichtskraut II / 
2 Angaben fCr die 4 berührten MTBO; nachster konkreter Nach· 1 
weis: Lohenbachtal (W. Rielher 1998). BFA >4.5 km W . außer-
dem MTBQ 5344.3 (W. Dielrich 1997). BFA betroffener MTBO 
{26!1994-1999!R·MTBV01-J 
keine Nachweise in den 4 berctirten MTBVO. nur angrenzend 

Hieracium caespitosum 3 V B: -

I/ 
101!1995-1997!GIRH R 

DUMORT. (= Hieracium 

I/ III/ I/ 
8 Angaben fCr die 4 beri1lrten MTBO. nächster Nachweis: 1 

/J(alense) Sauwaldwiese südösdich Tannenberg (W. Rielher 05/1997) BFA 

- Wiesen-Habichlskraut -950mW 
{26!1994-1999!R·MTBVO(·J 
00 

•• 
Hieracium floribundum WIMM. - G V 8: -

:/ / 
(01[1994-1999!Rl-J R 

&GRAB. 

/ II 
4 Angaben ftr die 4 berOhrten MTBO. nachster Nachweis: 1 

- RelchblCrtiges Habichtskraut MTBVO 5<143-22 (Kartei 1999). BFA » 0,2 km s 
(26!1994-1999!R-MTBVO!·J 
00 •o 

Hieracium lactucella WALLR. 

1/ 
3 3 B:! 

I/ // 
-

·11 
(01!1998[G!-I R 

- GeOhrtes Heblchlskraut 1 Angabe fCr die 4 berCllrten MTBO: Lohenbachtal (W. Rlelher 3 
1998). BFA >4,5 km W 
(26!1994-1999!R-MTBVOl·J 
keine Nachweise in den 4 bercnrten MTBVO. nur angrenzend 

ß 95 l>.usbau nordl1cl1 f\nnaberg UL 12.5 Teil AIS. 77 



1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Gefährdung Schutzstatus Datengrundlage, Nnchwolsgrod 

"' 
~ 

:> 
.., !:J 

" > > C> "' ::1 
Lateinisch " [;j c: .t::. :> „ 

" c: ... "' .t::. .t::. 

Deutsch ~ 
0 .t::. ... .., 

(QuollclDatcnstand, AklualllßtlQualllßllQuantllat]' 
... - ~ :.: "' :> ... - " 0 c: t: - "' "' .t::. c: 

(ggf. EU-Code) ;;: w c cn ~ UJ E c cn C( :c t: -;:; ... " ..... ..... ..... ..... Q. ~ " 0 < C> u. C( z „ t: 
~ ~ ~ ~ >t "' Cll Cll "' w u. Cll "' ü: C( 

Hieracium macufatum D B:- - - [01J19961GH R 

SCHRANK 

1/ / / 
1 Angabe Hr die 4 ben:tirten MTBQ: Kleines Mischwald - Gehblz 1 

- Geflecktes Habichtskraut 

11 
mit Buche südlich von Neundorf (MCnsterer 09/1995). BFA 
>2.6 km NO 
[26J1994-1 9991R-MT6VQl-J 
keine gesonderte Darstellung von Hieracium maculatum 
SCHRANK: Verbreitung von Hieracium lachenalii C. C. GMEL.: 

•• •• 
Huperzia selago (LJ 6ERNH. 1 B:- B: ?: V + b [01J1996JGIRH R 

ex SCHRANK & MARTENS 

I 
L: u 

I 
2 Angaben fCS die 4 beröhrten MT60: nächsler Nachweis: 5443·2 2 

(= Lycopodium se/ago) 

11 
(W. Riether 1996). BFA » 0.2 km S 

- Tannen-B~app, Tannen- (04104/200SJGIR·MT61-J 

Teufelsklaue •• 
( ... ) •• [2611994-19991R-MTBVOl-J 

nach 1990 keine Nachweise in den 4 berührten MTBVQ, nur 
angrenzend 

Iris pseudacorus LINNAEUS B:- + b [01 l1996-19981GIRl-J R 

- Sumpf-Schwertlilie. Wasser-

/ / // / 
17 Angaben fCS die 4 berührten MTBO: nächster Nachweis: 2 

Schwer11ilie Zschopau zwischen Tannenberg und Schönfeld (W. Riether 
05/1997), BFA 0 m 
126l1994-1999JR-MT6VOl-J 
mo 
00 

Jsolepis setacea (L.) R. BR. V 3 B:. 

1/ 
10111995. 19981GIRI-) R 

(= Scirpus se/aceus) 

/ // / 
2 Angaben fCS die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis: 5444-1 1 

- Borstige Sc:huppens1rnse (W. Dietrich 1998), 6FA »0,2 km s 
[2611994-1 9991R·MTBVOl-J 
00 
oa 

Juncus compressus JACO. B: -

1/ 
[01119961GIRl-J R 

- Zusammengedrückte Binse / 1/11 / 
2 Angaben fC.: die 4 berührten MTBQ: nachster Nachweis : 5443-2 1 
(W. Riether 1996), BFA »0,2 km s 
[2611994-19991R-MTBVQl-J 
00 
DO 

Juncus filiformis L V B:- [01 l1996-2005IGIRl-J R 

- Faden·Binse 

/ I/ j 
12 Angaben ff$ die 4 berührten MT6Q: nachsler Nachweis: 1 
Dörller Quellmoor, 0,4 kmwastlich Morgensonne (W. Riether 
0811996), BFA >2 km W 
(2611994-1999JR-MTBVOl-l 
00 
EID 

Juncus squarrosus L V V B:-

/ / 
[01J1994-1998[G/Rl-J R 

- Sparrige Binse 

/ II 
11 Angaben fCr die 4 berüMen MTBO: nächster Nachweis: 1 
Weißteich Schönfeld CN. Riether 1998). BFA >1 km N 
[2611994-19991R-MTBVOl-J 
110 
ao 

Jurinea cyanoides (L.J RCHB. 

II 
2 0 B: (!) B: s 1/ II". SI/ 126J1994-19991R-MT6VQl-J A 

s . 1. !/ IV Olfenlandrelikt , sächsische Vorkommen bei Strehla erloschen 

- Silberscharte 
(1805) 

.> 

Lathraea squamaria L. V 6:-

II / 
101119971G/Rl·l R 

- Schuppenwurz I/ I I 
4 Angaben fC.: die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis : Wiesa/ 1 
Wiesenbad (W. Dietrich 09/1997), BFA betroffener MTBVO 
[2611994-1999JR-MTBVOJ·] 
keine aktuellen Nachweise in den 4 berctirten MTBVO, nur 
angrenzend 

Lalhyrus linifolius (RELCHARD) 

/ 
3 B: -

I/ 
- [01 l19961Rl-J R 

6ÄSSLER (= Lalhyrus monta· 

J J / 
1 Angabe fCS die 4 berührten MTBO: 5443-2 (W. Riether 1996), 1 

nus) 6FA »0.2 km S 

- Berg-PlaUerbse [2611994-19991R·MTBVOl·J 
00 
110 

Lathyrus vernus (L.) 6ERNH. 

1/ 
3 6:-

1/ 
(01 11995. 1998IG/Rl-J R 

- Frühlings-Platterbse / 
3 Angaben fCS die 4 berührten MTBO: nachsler Nachweis: 5444·1 1 

I I (W. Dietrich 1998), 6 FA»0,2 km S 
[2611994·19991R-MTBVQl-J 
00 
OIJ 

Lilium bulbiferum L. ( = Li/ium 3 1 B:? + b [01 l1997JG/Rl-J R 

croceum) 

I / I/ 
1 Angabe fC.: die 4 berUlrten MTBQ· Königswald. MTBVQ (S 2 

- Feuer-Lilie 

111 
Kosmale 19971. BFA> 4,1 km SO 
(2611994-1999IR-MTBVQJ-J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 berührten MTBVO, nur 
angrenzend 
(28104/201 OIGl-l 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeN ogtland· allgemein 

Lindernia procumbens 

/ 
2 R 6 :? 6: s: II/ IV Sv (04J04/200SJG/Rl·J A 

(KROCKER) BORBÄS L: g in Sachsen nur in 2 MTB O Torgau und O Pirna 

- liegendes Büchsenkraul [26J1994-1999JR-MT6VQl-J 
(1725) in Sachsen nur im Elblal 

Linum catharticum L 

1/ 
V B: - -

·11 
[01J1996IG/Rl-J R 

- Purgier·Lein 

1/1/ 
1 Angabe fC.: die 4 berCtlrten MTBQ: 5443-2 (W. Riether 1996). 1 
BFA »0,2 km S 
[2611994-19991R-MTBVOl·J 
keine Nachweise in den 4 beruhrten MT6VO, nur angrenzend 
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Liparis loeselii (L.) L. C. -
/ 

2 0 B: ? B: u II 1 

11 
A II. 

s/ 

(2611994-19991R·MTBVQH A 
RICHARD IV ausgestorben, zuletzt 1924 beobachtet 
- Sumpf-Glanzkraut 
(1903) 

Ustera ovata (L.) R. BR. V B:- II B • b [01(1990-2005IGIRI-) R 
- Großes Zweiblatt 

I 
16 Angaben !Cr die 4 berOMen MTBQ: nächster konkreter 2 

I 
i 

Nachweis: Oörller Quellmoor. 0,4 km westlich Morgensonne ry;. 
Riether 08/1996), BFA >2 km W; außerdem MTBQ 5343-SO 
(Kartei Hercynische Floristen / Halle 1992), BFA be~olfener 
MTBO: Wiesa/ Wiesenbad (W. Dietrich 09/1997). BFA betroffener 
MTBVO 
(02(19g71Gi·) 
Status im SGI .Zschopautal": resident. Poputalionsgröße· 501 • 
1000 
(26(19g4·1999(R·MTBVO(-] 
00 
•o 

Lonicera nigra L. V B: · (01 (1996-1998(G/RH R 
- Schwarze Heckenkirsche 

/ / 11 / 
17 Angaben fl.r die 4 berührten MTBQ. nachster konkreter 1 
Nachweis: Birken·Ahorn-Gehotz am Nordrand von Tannenberg 
(Ml.rlslerer 09/199ö). BFA >2 km W: 5344-3 (W. Dietrich 1997). 
BFA be~olfener MTBQ 
(2611994·1999(R·MTBVQ(·] 
o• 
o• 

Lunaria rediviva L. V B: · 

/ 
+ b (01 ( 1996· 1998(G/R(-] R 

- Ausdauerndes Silberblall 

I // / 
7 Angaben fl.r die 4 ben.:.tirten MTBO, nachster konkreter Nach· 2 
weis: Blockwald am SO-Hang POhlberg, 0.3 km südosUich 
Pdllberg <y;. Oielrich 05119g1). BFA >4 km SO: außerdem 5444· 
1 (W. Dietrich 1998), BFA »0.2 km S 
[26119gd.1999(R-MTBV01-J 
00 
o• 

Luronium nafans (L.) RAF. 2 1 B:? B: s: f II, s (04 (04120081GIRH A 
(= Alisma natans: Elisma 

/ l : 9 

II 
IV 

/ 
In Sachsen nur im N sowie der Sachsischen Schweiz: keine 

nafans) Vorkommen im Erzgebirge 
- Sch'himmendes Froschkraut (26(19g4.1gg91R-MTBV01-J 
(1831) isoliertes Teilareal in der Lausitz, sonst keine Nachweise in 

Sachsen 

Luzula sudotica (WILLD.) 

/ 
3 2 B:-

/ II / 
(01(1998fGl-J R 

SCHULT. 1 Angabe fi:r die 4 ber\tlnen MTBQ. Lohenbachtat (W Rielher 1 
- Sudeten·Hainsimse 1998), BFA >4.5 km W 

(26(1994·1g9g(R·MTBVOl-J 
keine Nachweise In den 4 ben.tlnen MTBVQ, nur angrenzend 

Luzuta sylvafica (HUDS.) 3 B:-

/ / 
[01 (1996-1g97(G/R(·] R 

GAU DIN 

/ II 
9 Angaben !Cr die 4 berOMen MTBO. nachster Nachweis: , 

- Wald-Hainsimse Feldgehotz auf Gelandekuppe 0,9 km südwestlich Wresa <y;. 
Rielher 0511997), BFA >0.6 km 0 
(2611994-19g91R-MTBVO(-) 
keine aktuellen Nachweise in den 4 berührten MTBO. nur 
angrenzend 

Lycopodiella inundafa ( l .) 

I/ 
3 1 B:! B: s : V + 

b/ 

(04(04/20081GIRl-I R 
HOLUB. 1964 (E Lycopodium L: u I/ I nur in NO- Sachsen verbreitet 3 
inundatum; Lepidotis inundata ) (2611g94.199g(R-MTBVO(·) 
- Moorbar1app, Sumpf-Barlapp keine Nachweise in den 4 beretinen MTB 
( ... ) 

} Lycopcdium annofinum l II V 2 B: - B: u: - '!II V . 
bv 

(2611994-19g9(R-MTBVQI-) R 
- Sprossender 8Mapp L: s keine Nachweise In den 4 beretirten MTBQ, nur angrenzend 2 
( .. ) 

Lycopodium clavatum L , 1753 3 V s· - B: u: D V + b (01(1995-1998(G/R(-J R 
- Keulen-B2rlapp 

I 
L: u 

// I/ 
6 Angaben fl.r die 4 beruhnen MTBO; nächster Nachweis: 5344-3 2 

( . ) (W. Die~ich 1997), BFA betroffener MTBO 
(04(04/2008(GIR(·] 
bis auf LOCken im NW in gesaml Sachsen verbreilel 
(26119g4.199g(R-MTBVO(-) 
O• 
00 

Malus sytvestris (L.) MILL 3 B: -

/ / 
(01 (1g95-1997(G/R(·] R 

(= Pyrus matus var. sylvesfns; 

I 1/ I 30 Angaben fi:r die 4 berüinen MTBO; nachster Nachweis: 1 
Pyrus sytvestris) Pollmerwiese OOrtel, 2 km westlich Morgensonne (W. Rielher 
- Holz-Apfel 0811996), BFA >1,9 km W 

(2611994·19991R-MTBVQ(-] 
00 
•O 

Matteuceia struthiopteris 3 B: · 

/ 
+ b 

/ 
(01l1997(G/RI-] R 

(LINNAEUS) TDDARO 

/ // 
1 Angabe !Cr die 4 berühnen MTBO: 5344-3 (W. Dietrich 1997). 2 

(= Strulhiopteris germanica. BFA betroffener MTBQ 
Strufhiopferis fificastrum; (2611994-1999(R-MTBV01-J 
Onoclea strulhiopferis) o• 
- Straußenfam 00 

wahrscheinlich eingebf.rgener Neophyt, vielleicht auch indigen 

!Aelampyrum nemorosum L. 3 B: · 

/ 
(01(1995-19971G/Rl-J R 

- Hain--Wachtel\veizen 

I J J / 
8 Angaben fCr die 4 berüllrten MTBO: nachster Nachweis: Halde 1 
"Zur Bauerin", 0.4 km südwestlich Frohnau (W. Riether og/1995). 
BFA>2,5 km S 
g~1g94-1999 (R-MTBVQl-J 

•• 
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Melampyrum sylvaticum L. 3 8 :- 1; / 
(01J1994-2005JGIRH R 

(= Metampyrum sylvaticum var. 

/ // 15 Angaben tcr die 4 berOMen MTBQ: na<:hster Nachweis: 5443· 1 
sytvaticum; Metampyrum 2 (W. Rielher 1996), BFA »0,2 km S 
sylvaticum ssp. sytvaticum) (2611994-1999JR-MT8VOl·J 
- Wald-Wachtelweizen 00 

•o 
Menyanthes triloliata L. 3 3 B:· D + b 10111995-20051G/Rl-J R 
- Fieberklee 

I / I 
4 Angaben tcr die 4 berührten MTBO. nächster Nachweis: 5444-1 2 

I I 
(W. Dietrich 1995), 8FA »0.2 km s 
12611994-19991R·MT8VOJ·J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 berühnen MTBVO. nur 
angrenzend 
(2810412010IGl-J 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand" allgemein 

Mercurialis annua L . 

/ 
3 B: · 

/ 
(01119971GH R 

- Einjöhriges Bingelkraut 

// / 
2 Angaben rcr die 4 berührten MTBO. nachster Nachweis: 1 
Laubholzmischwald am Fischhauser (Axtllck 05/1997), BFA 
>6 km NO 
(2611994-19991R-MTBVQJ·J 
keine Nachweise In den 4 berctlrten MTB 

Monesesunillora (LJ. A. GRAY V 3 8:-1/ (01119961GiRJ-1 R 
(= Pyrola unillora) 

/ II / 
1 Angabe lii die 4 ben:tirten MTBQ: 5443·2 (W. Riether 1996). 1 

- Moosauge 8FA »0.2 km S 
(26J1994-19991R-MT8VQJ-I 
00 
ao 

Monotropa hypopitys L s. str. V 3 B: nb 

/ / 
(0111998JG1Rl·I R 

(= MonolTopa J1ypopilys var. / II 
2 Angaben rcr die 4 berührten MTBO. nächster Nachweis: 5444-1 1 

J1irsuta; Monotropa l1ypopitys (W. DieUich 1998). BFA »0,2 km S 
ssp. hypopitys) (2611994-19991R·MTBVOH 
- Fichtenspargel 00 

o• 
Montia lontana L. (= MontiR V 2 8 :-

/ 
. (0111993-1998\GIRJ-J R 

lontana s. I. ; Montia lonrana / II / 9 Angaben fcr die 4 berctlrten MTBQ, nachster Nachweis: 5443-2 1 
agg.) (W. Rielher 1996). BFA »0,2 km S 
- Quellkraul (26J1994-1999JR·MTBVQl-J 

00 
•o 

Montia fontana ssp. variabilis V 2 8 · · 

V / 
(01 l1996fGIRl·J R 

WALTERS / II 1 Angabe tcr die 4 bentlrten MTBQ MT8VO 5344-31 (W 1 
-Quellkraul Dielrich 1997), BFA >1,5 km N 

(2611994-1999JR·MT8VOJ·) 
keine Nachweise in den 4 berlllrten MTBVQ, nur angrenzend 

Myosotis taxa LEHM. 

/ 
3 8 : -

/ / 
(26J1994· 1999JR·MTBVOJ·) R 

(: Myosotis scorpio/des ssp. / I Myosotis scorpioides agg. 1 
cespitosa; Myosotis taxa ssp. 00 
cespitosa; Myosotis cespltosa) BO 
- Schlaffes Vergissmeinnicht 

Odontites vutgaris MOENCH 

/ 
3 B: -

/ 
(01 J1995·19981GIRJ·J R 

(= Odontites vernus ssp. 

I I / 
3 Angaben f(:r die 4 berüMen MTBQ nachster Nachweis; 5444·1 1 

:serotinus: Odontites ruber) (W. Dietrich 1998). BFA »0,2 km s 
- Roter Zahntrost [26J1994· 19991R·MTBVOJ·J 

00 
o• 

Orchis mascula (L.) L. 2 8: - ll 8 b (01 J1996·2005JG!Rl·I R 
- Slaltliches Knabenkraut 

I / I 
9 Angaben ffr die 4 ben.:tlrten MTBO. na:hster Nachweis: FND 2 

/! 
"Sauwaldwiese· (im Rahmen Pflegeeffizienzkontrolle LKR ANA 
0612005), BFA - 950 m W 
J02119971GH 
Status Im SCI ,.Zschopau1a1·. resident 
(26J1994·1999JR·MTBVO!·J 
110 
110 

Orchis morio L 

( 
1 8: -

/ 
II 8 b 

/ 
(0111950-1992JRl·I R 

- Kleines Knabenkraut 

II 
2 Angaben tcr die 4 benllnen MT8Q, nachster Nachweis: MTBO 2 
5344-SW (Kartei Hercynische Floristen / Halle 1992). 8FA 
betroffener MTBQ 
(26J1994·1999JR-MT8VOJ·J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 berüMen MTB 

Oreopteris limbosperma V 8 : - (0111996. 19981GIRJ·I R 
(8ELLARDI ex ALL.) HOLUB 

I 
4 Angaben tcr die 4 beruhnen MTBQ, nachster Nachweis: 1 

(= Dryopteris limbosperma; 

I I 
FeldgehOCz am Oslrand von Schonfeld (MCnsterer 0911996), BFA 

Dryopleris oreopteris (EHRH.) 

II 
-590 m N 

MAXON; Dryopteris montana (2611994-1999\R·MT BVOJ·) 
(VOGLER) 0. KUNTZE; 00 
Lastrea limbosperma (ALL.J 011 
HEYWOOD; Lastrea oreopte-
ris: Nephrodium oreopteris: 
Thelypteris timbosperma 
(ALL.) H. P. FUCHS) 
- 8erg-Lappenrarn 

Orlhllia secunda (L.) HOUSE V 3 8 : · 

/ ·1 (01 J1994·1998JGIRl-J R 
(= Pyrola secunda: Ramisch;a 

/ II 
5 Angaben tcr die 4 ben:ihrten MTBO: nachster Nachweis: 5443-2 1 

secunda) (W. Riether 1996), 8FA »0,2 km S 
- Birngrün (26J1994·1999JR-MTBVQJ-) 

00 
•O 
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Paris quadrifotia L 3 B: -

/ 
[01 J1995-1999JGIRJ-J R 

-Einbeere 

/ !/ I / 
7 Angaben fi:r die 4 berührten MTBQ: nachsler Nachweis: Wiesal 1 
Wiesenbad bzw. 5344-3 (W. Dietrich 1997>. BFA belroffener 
MTBQ 
[26J1994-1999JR-MTBVOJ-J 
00 
mo 

Pedicularis patus/ris L„ 1753 2 1 B:-

/ 
. b 101119961GIRJ-J R 

- Sumpf-Läusekraul 

I // I 
2 Angaben fi:r die 4 berOhrten MTBQ; nachster Nachweis: 5443-2 2 
(W. Rielher 1996), BFA »0,2 km S 
[02J1997JGJ-J 
Status im SCI .Zschopaulal": residenl 
126J1994-19991R-MTBVQJ-1 
00 
110 

Pedicularis sylva/ica L., 1753 - 3 2 B:? + b [0111996, 1998JG/Rl-J R 

- Wald-Läusekraul 

I / // I 
6 Angaben tü: die 4 berührten MTBQ: n2chster Nachweis: 2 
Bergwiese DOrfeler HOile. 0,8 km Osllich DOrtel. unmillelbar 
südlich su. DOrtel-Frohnau (W. Riether 08/1996). BFA >2.8 km 
sw 
[26J1994-1999JR-MTBVQJ-J 
00 
110 

Peplis portula L. 

/ 
V 8:-

/ / 
[01 J1996JG/Rl-J R 

- Sumpfquendel II 1 Angabe fii die 4 berü'lrten MTBO: 5443-2 (W. Rielher 1996). 1 
BFA »0,2 km S 
[26J1994-1999JR·MTBVQl-J 
keine Nachweise In den 4 berü'lnen MTBVO. nur angrenzend 

Plwgopteris connectilis V B: - J01 J1996-19981GIRJ-] R 

(MICHX.)WATI. 

/ / I I I 
14 Angaben fii die 4 bert.11rten MTBO; nachsler Nachweis: 1 

(= Pt1egopferis potypad1oides Kleines Bergahorn-GehClz an der Straße Dorfel -Sauwald (Müns-

FEE: Oryopteris pl1egopleris lerer 10/1996), BFA>2 km SW: 5344-3 (W. Dietrich 1997). BFA 

(L.) C. CHR.: Las/rea phegop- betroffener MTBO 
teris (L.) BORY: Thelypleris [2611994-1999IR-MTBVOl·l 
phegop/eris (L.) SLOSSON) Oll 
- Buchenfarn 00 

Phyteuma nigrum F. W. 

/ 
V B:. 

/ / 
101 l1997-19981Gi RJ-] R 

SCHMIDT / / 
6 Angaben fii die 4 berührten MTBO: nachsler Nachweis: 5344-3 1 

- Schwarze Teufelskralle (W. Die!rich 1997). BFA belroffener MTBQ 
12611994-1999IR-MTBVOJ·) 
keine Nachweise in den 4 benJ1nen MTBVO. nur angrenzend 

Pimpinella rnajor (L.) HUDS 6:-

/ 
101 l1995-2005JG/RJ·] R 

(= Pimpinella magna) 

/ I I / 
5 Angaben fCr die 4 berUhrten MTBQ: nachster Nachweis: FND 1 

- Große Bibernelle ·sauwaldwiese" (im Rahmen POegeelfizienzkontrolle LKR ANA 
06/2005), BFA-950 m W 
[2611994-1999JR-MTBVQJ·J 
110 
00 

Pinguicuta vutgaris LINNAEUS 3 2 B:· + b 10111992. 19981GIR l·l R 

- Gewöhnliches Fellkraul. 

I 
3 Angaben fii die 4 beruhrten MTBQ: nachsler Nachweis: 2 

Echtes Fellkraul 

I I I I 
Lohenbachlal (W. Riether 1998). BFA >4,5 km W: MTBO 5344· 
SW (Kartei Hercynische Florislen / Halle 1992). BFA belroffener 
MTBQ 
102119991Gl·I 
Slatus im SGI .Zschopautal"· resident 
12611994-19991R-MTBVOJ·) 
keine aktuellen Nachweise 1n den 4 berührten MTBVO. nur 
angrenzend 

P1nus rotundata LINK grex 

/ 
V B: -V II 

-

1/ 
12611994-1999JR·MTBVQJ-J R 

arborea keine Nachweise in den 4 berctlrten MTBO. nur angrenzend 1 

- Moor·Kiefer 128J04/20101G[-] 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand" al lgemein 

Platanthera bilotia (L.J L. C 

/ 
2 B: · 

/ 
II B 

b/ 

[01119981G/Rl-l R 

RICHARD II 2 Angaben fii die 4 bertklrten MTBO, n~hster Nachweis: 2 

- Weiße Waldhyazmlhe lohenbachlal (W. Riether 1998), BFA >4,5 km W 
(2611994-1 9991R·MTBVQJ-J 
keine Nachweise in den 4 berl.tlnen MTBVQ, nur angrenzend 

Platanthera Chloran/ha 

/ 
3 1 B: -

/ 
II 

I IB b/ 

[02J19991GI·) R 

(CUSTER) REICHENBACH Stalus Im SGI .Zschopautal": resident. Popula t1 onsgroße: 1 2 

- Grünliche Waldhyazinlhe [26J1994-1999}R-MTBVOl-J 
keine Nachweise in den 4 beretirten MTBQ. nur angrenzend 

Polygala vulgaris L. ssp. V B: -

/ 
[01 J1996-20051GIRl-l R 

vulgaris 

/ I I / 
13 Angaben fCr die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis: FND , 

- Gewöhnliches Kreuzblüm· ·sauwaldwiese· (im Rahmen POegeeffizienzkontrolle LKR ANA 

chen 06/2005). BFA -950 m W 
[26J1994-19991R-MTBVQJ-J 
ao 
•• 

Polygonatum verlicillatum (L.J V B: -

/ !/ / 
[01J1996-199BJGIRl·J R 

ALL.(= Convallaria venicillata) 

/ 
19 Angaben rex die 4 beruhnen MTBQ: nachster Nachweis: 5344- 1 

- Quirtblaltrige Weißwurz 3 (W. Dietrich 1997), BFA belroffener MTBO 
[26J1994-19991R·MTBVOJ-J 
om 
•• 

O 95 - Ausbau no1dl1ch Annaberg UL 12.5 Teil A 1 S. 81 



1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

Artname Getnhrdung Schutzstatus Datengrundlage, Nachwtilsgrad 

„ 
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c 
~ 

w " (1) "" "" .., 
(QucllolDatenstand, AktualltltlQualltGtlQuantltlt)' 

~ 
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Polypodium vulgare L. V B:- . . (01 l1995-1999IG/Rl·l R 

- Gewöhnlicher T~fellarn 

I / /1 I 
7 Angaben fCr die 4 berührten MT8Q; nachsler Nachweis. 1 
Bachgri:.rldchen und Zschopausteilhang unmittelbar nord1vesllich 
Wiesa, S-Hang Zschopautal (W. Rielher 05/ 1997). 8FA >1 km 
NO; 5344·3 (W. Dietrich 1997), 8FA betroffener MT80 
(2611994-19991R·MTBVOH 
Polypodium vulgare agg.: 
o• 
o• 

Polystichum aculeatum (L.) 2 B: · 

/ / 
l0111992IRl·l R 

ROTH. / II 
1 Angabe !Cr die 4 berltlrten MTBO: MTBQ 5444·NW (Kartei 1 

- Dorniger Schildfarn Hercynische Floris ten I Halle 1992). BFA »0.2 km S 
12611994·1999IR-MTBVQI-] 
keine Nachweise in den 4 berctirten MTBO. nur angrenzend 

Potamogeton alpinus BALB. 3 3 8:-

1/ 
10111998·19991GIRH R 

- Alpen-Laichkaut 

/ I I / 
2 Angaben !Cr die 4 berührten MT8Q; nachster Nachweis: 5444-1 1 
(W. Dietrich 1998), BFA »0.2 km S 
126j1994-19991R·MTBVOl-J 
00 
O• 

Potamogeton obtusilolius 

/ 
3 3 8:-

/ / 
10111999IRH R 

MERT. & W. D. J . KOCH 

II 
1 Angabe fiS die 4 berüirten MTBQ· MT80 5443·2 (M. Olias 1 

- Stumpfblältriges Laichlcraur 1999). 8FA >4.2 km SW 
12611994-19991R·MTBVOI·) 
keine Nachweise in den 4 berlllrten MT8VQ. nur angrenzend 

Potentilla palustris (L.) SCOP. . 

/ 
V V 8: · 

/ 
[0111996-20051GiRH R 

- Blutauge // / 4 Angaben !Cr die 4 berüMen MTBO. nächster Nachweis: 1 
MTBVQ 5243-41 (A. Hübner 1998). BFA >2.8 km NW 
[2611994· 19991R-MTBVQI-] 
keine Nachweise in den 4 berctirten MT8VQ, nur angrenzend 

Potenli/la recta L. 3 B:-

/ 
[01[06/20051PiGH R 

- Aufrechtes Fingerkraut / I I / 
1 Angabe fCr die 4 berührten MTBO: FND ""Tal der Roten Pfütze· 1 
(im Rahmen POegeeffizienzkontrolle LKR ANA 06/2005). BFA 
>6.8 kmSW 
(2611994-19991R·MTBVQI-] 
keine Nachweise in den 4 berührten MTB 

Potentilla tabernaemomani 

/ 
V B: · 

/ 
[0111995. 19971GIRH R 

ASCH. 

II 
2 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis. 1 

- Frühlings·Flngerkraut Pöhlbergalm am SO-Hang POhlberg (W. Rielher 05/1997). BFA 
>3.9 km SO; 5444·1 (W. Dietrich 1998). BFA »0.2 km S 
(2611994·1999IR-MTBVOH 
keine Nachweise In den 4 berctirten MTBVO. nur angrenzend 

Primuta elalior (L.) HtLL. 1765 V B: - . b (01 l1996-20051G/RI·) R 

- Hohe Schlüsselblume. Wald· 39 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO: nächster Nachweis 2 

Primel Bergwiesenresl bei Neudeck/Frohnau am 0 -Hang der Sehm• 

I 
(W. Rielher 0511997). BFA >100 m W; Magere Frischwiese. 
Nordhang der Straßenböschung südlich Papierfabrik ((IV. Rielher 
05/1997). BFA >150 m W 
[23f2006IRIGH 
lilO 
00 
(2611994· 19991R·MTBVQI-] •• „. 
[29127.04.20101Pf+J 
10-15 POanzen am Zschopauhang w Slraßenmeisterei. 8FA 
-10·20 m 

Pseudorclris albida (L.) A. 2 1 B:- . [01 11992. 1998(G/RH R 

LOVE & D. LOVE 

I I I 
3 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO: Mchsler Nachweis. 1 

- Weißzünget 

II 
Lohenbachlal (W. Riether 1998). BFA >4,5 km W: MTBO 5343. 
SO (Kartei Hercynische Floristen I Halle 1992). BFA betroflener 
MTBQ 
f2611994-1999JR·MTBVOI-] 
keine aktuellen Nachweise in den 4 berührten MTBVQ, nur 
angrenzend 
[2810412010iGH 
Vorkommen im NP .ErzgeblrgeNog!land" allgemein 

Pulmonaria obscura DUMORT. 

/ 
V B:-

/ 
. [01 l1996·19981G/RH R 

(= Pulmonaria officinaris) II / 
20 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis. 5344· 1 

- Dunkles Lungenkraut 3 (W. Dietrich 1997). BFA betroffener MTBQ 
[26j1994-19991R-MTBVOl-J 
oa 
00 

Pulmonaria oflicinafis L. B:-

/ 
l01 l19961GH R 

- Genecktes Lungenkraut 

I II / 
1 Angabe liS die 4 berührten MT8Q: Feldgehölz osthch der B 101 1 
(Thielen 10/1996). BFA >3.4 km 0 
(2611994· 19991R·MTBVOI-] 
Keine gesonderte Darstellung: Pulmonaria olficinalis agg.: 

o• 
00 

Pulsalilla vernalis (l.) MILL.. / 1 0 B: · 1; // ++ s 1/ (26j1994· 1999[R·MTBVQI-] A 

1768 (=Anemone vernaris) ausgestorben. zuletzt 1944 in Skassa 
- Früt11ings-KC.Chenschelle 

Pyrota rotundilolia L. 3 1 B:-

/ 
(01119961RH R 

- Rundblatlfiges Wintergrr.n 

/ II / 
1 Angabe fCr die 4 berctmen MTBO: 5443-2 (W. Riether 1996). 1 
BFA »0,2 km S 
(2611994·19991R-MTBVOH 
00 
ao 
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Artname Gefährdung Schutzsbtus Datengrundlage, Nachweisgrad 

„ 
< "' !:! c > > "' Lateinisch 

~ t;! > c ~ .c > (!) „ " -.: c 0 " "' .c .c ..... .c 
Deutsch ~ - 0 ~ < (/) > " " - (QuellelDatcnsrand, AktualillltlQualitlltlQuantltat)' " „ 

lil ~ c t:: - (/) ~ .c c 
(ggf. EU.Code) ~ ~ "' w c (/) :? 

~ 
c 
~ 

< :c t:: " 
„ 

..... ..... ..... ..... "" 0 (!) IL < z „ t:: 
c:: c:: c:: c:: ~ (/) „ „ 

"' w IL m „ ii: < 
Ranunculus aquatilis L. 

/ 
V . B: -

/ 
. 

/ 
(0111996· 19971GiRl·J R 

- GewOhnilcher Wasserhah- /! 8 Angaben ICI: die 4 berührten MTBQ; n~ster Nachweis: 1 

nenluß Herrenteich W iesa (W. Riether 0511997). BFA - 490 m 0 
(2611994-19991R-MTBVQl-J 
keine Nachweise in den 4 berctirten MTBVO. nur angrenzend 

Ranunculus aurioomus agg. L. 

/ 
• B:· 

V / 
(01120051GIRl·J R 

s. 1.) // 
1 Angabe fl.r die 4 bertiirten MTBQ: FND "Bergwiesenrest 1 

- Artengruppe Goldschopf- Plattenlhal" (im Rahmen Pflegeehizienzkontrolle LKR ANA 

Hahnenfuß 0612005). BFA >3,4 km 0 
(2611994-19991R-MTBVO(·) 
keine Nachweise in den 4 berctirten MTBQ, nur angrenzend 

Ranunculus lluilans LAM. 

/ 
V 2 B: . 

/ / 
(01119961GIRH R 

- Flulender Hahnenfuß // 
3 Angaben fl.r die 4 berührten MTBQ : nächster Nachweis: 5443·2 1 
(W. Riether 1996). BFA »0,2 km s 
(26(1994-19991R-MTBV01-J 
00 
110 

r 

Ranunculus nemorosus DC. V 8:- (0111996·2005JG/Rl-J R 

(= Ranuncutus luberosus 

I / I I 
8 Angaben flJ' die 4 berührten MTBQ: nachster Nachweis. 1 

LAPEYR.: Ranuncu/us breyni· I Sauwaldwiese südosUlch Tannenberg (W. Rlether 0511997). BFA 
nus aut. non. CRANTZ; -950 mW 
Ranunculus polyanthemos (2611994· 19991R·MTBVOl-J 
ssp. nemorosus (DC.) BO 
SCHC.SL. & MARTENS) EIE 
- Hain-Hahnenfuß 

Ranunculus peltatus V 8:-

1/ / 
(0111995· 199BIG/Rl-l R 

SCHRANK (= Ranunculus / / I 
3 Angaben fGr die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis. 5344-3 1 

peltalus ssp. peltatus) (W. Dietrich 1997). BFA betroffener MTBO 
- Schild-Wasserhahnenfuß (2611994-19991R·MTBV01-J 

OCI 
00 

Rliamnus cathartica L. V B:· 

/ 
. (0111995, 19971GIRH R 

- Purgier-l<reuzdorn. Echter 

/ I I / 
10 Angaben fi:x die 4 berührten MTBQ, nachster Nachweis: 1 

Kreuzdorn Hohlweg/Hec<enstreifen N0-0-Hang PCl11berg st:dich Geyers-
dort. zwischen südlichem Ortsrand und südlich Briccius Huthaus 
(W. Riether 05/1997). BFA >3.6 km SO 
f26 l1994· 19991R-MTBVQl-J 
keine Nachweise in den 4 berctirten MTBVQ. nur angrenzend 

Rl>inanthus angustifolius C. C 3 3 B: · !01 11996-20051GIRH R 

GMEL. (= Rhinant11us seroti· 

I / I 
11 Angaben f(J' die 4 berührten MTBQ. nächster Nachweis 1 

nus; Rhinanthus major; 

I I 
Sauwaldwiese südöstlich Tannenberg (W Rie ther 05/1997). BFA 

R/Jinanlhus glauer) -950mW 
- Großer Klappertopf (2611994-19991R·MTBVQI-) 

lilD 
110 
(28104i2010IGl·l 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand" allgemein 

Rhinantlws minor L. V 3 B. · 

/ 
101 i1996-20051GIRl-J R 

(= Rhinantlws minor ssp. 

I I I I 
13 Angaben fC< die 4 berührten MTBO: nächster Nachweis. FND 1 

ll ercynicus: R/1inanlt1us minor ·sauwaldwiese· (im Rahmen Pflegeeffizienzkon1roue LKR ANA 

ssp. elatior. R/Jii1anthus minor 0612005). BFA - 950 m W 
ssp. stenophyflus, Rhinanthus (2611994-19991R·MTBVOl·J 
minor ssp. rusticulus: Rhinan- 1:m 
thus minor ssp. minor) DO 
- Kleiner Klappertopf 

) 
Ribes alpinum L. V 8: - . (0111995. 19981Gi Rl-l R 

- Alpenjohannisbeere 

I / II I 
2 Angaben f(J' die 4 berührten MTBQ. nachster Nachweis 5444-1 1 
(W. Dietrich 1998). BFA »0.2 km S 
(2312006(R!Gl-J 
BO 
00 
(2611994-19991R-MTBVQl-J 
00 
Oll 

Rorippa austriaca (CRANTZ) V B:· 

/ / 
(01119981GIRl-J R 

BESSER(= Nasturtium 

/ I I 
1 Angabe Irr die 4 berfllrten MT BO: 5444-1 (W. Dietrich 1998). 1 

austriacum) BFA >~0.2 km S 
- österreichische Sumpfkres· (2611994·199SIR-MTBVOl·I 
se 00 

oa 
Rosa dumalis SECHST. V B: · 

/ / 
(01 11995. 19991RJ·] R 

(= Rosa vosagiaca ; Rosa 

/ 1// 
11 Angaben IL.r die 4 berührten MTBQ; nachster Nachweis. u. a. 1 

vosagiaca ssp. vosagiaca) MTBVQ 5343-44 und 5344-33 (M. Olias 1999). BFA berltlrte 

- Graugrüne Rose MTBVQ 
(26J1994·19991R-MTBVQl-J •• OB 

Rumex aquaticus L. B:-

/ / 
123J20061RIGI-] R 

- Wasser-Ampfer 

/ /! 
OB 1 
00 
laut [23) im Altkreis Annaberg nur lokal verbreitet 
(26[1994-19991R-MTBVOl-J 
OB 
o• 

Rumex arifolius All. 

/ 
2 B:-v· / 

(2611994· 19991R-MTBVQl-J R 

- Gebirgs-Sauerampfer. Berg- // keine Nachweise In den 4 berührten MTB 1 

Sauerampfer (28104i2010IGH 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand" allgemein 
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Sagina saglnoides (L.) H. 

/ 
1 B:-

/ 
(2611994·1999IR-MTBVQl-I R 

KARST II / keine Nachweise in den 4 berctirten MTB: 1 
- Alpen-Mastkraut Kal tzeitrelikt. nur im Fichtelberggebiet 

(28104/2010IGH 
Vorkommen Im NP .ErzgebirgeNogUand· allgemein 

Salix myrsinifolia SAUSB. 3 2 B:· 

/ 
. 

/ 
10111 998JGIRl-J R 

- Schwarzwardende Weide / // 
2 Angaben fU" die 4 berührten MTBO: MTBVQ 5344-3 (W. 1 
Dietrich 1998). BFA betroffener MTBO 
12611994-19991R·MTBVOl-J 
o• 
00 

Salix purpurea L. 

/ 
B: -

/ 
. 

/ 
i23120061RIGH R 

- Purpur-Weide II 
SID 1 
00 
laut 123] im Allkreis Annaberg nur lokal verbreilel 
12611994-19991R-MTBVOH 
keine Nachweise In den 4 berctlrten MTBQ. nur angrenzend 

Sanguisorba officina/is L. 

/ 
V B:-

/ / 
10111996. 19981GIRH R 

- Großer Wiesenknopf II 
2 Angaben IU" die 4 beröhrten MTBQ: nachster Nachweis: 5444-1 1 
(W. Dietrich 1998). BFA »0.2 km S 
12611994-19991R-MTBVOl-J 
00 
DB 

Sanicula europaea L 

/ 
3 B:-

/ 
. 

/ 
l01119981GIRH R 

- Sanikel II 
1 Angabe ICI die• berctirten MTBQ: 5444-1 (W. Dietnch 1998). 1 
BFA »0.2 km S 
12611994-19991R-MTBVOl-J 
00 
OD 

Schoerroplecrus /acus~is (L.) B: -

/ / 
10111996. 1998IGIRH R 

PALLA (= Scirpus tacuslris) 

/ II 
2 Angaben IU" die 4 beni1rten MTBO; nächster Nachweis. FND 1 

- Gewöhnliche Teichsimse Stechteiche (W. Dietrich 1998). BFA >1 km SO 
i2611994-19991R-MTBVOH 
00 
01!1 

Scorzonera IJUmilis L. 3 1 B:-

/ 
. b (0111998. 2005IGIRH R 

- Niedrige SchwarZ\vurzel 

/ II / 
3 Angaben ICI die 4 berührten MTBO: nächster Nachweis: NSG 2 
"Lohenbachtat" (im Rahmen Pflegeeffizienzkontrolle LKR ANA 
0612005). BFA >4.5 km W 
(2611994-19991R·MTBVQl-J 
keine aktuellen Nachweise in den 4 berührten MTBVQ, nur 
angrenzend 

Securigera varia (L.) LASSEN B: . 

/ / 
(23120061RIGl·I R 

- Bunte t<rom.'w'icke 

/ II 
Oll 1 
00 
(26(1994· 19991R-MTBVQl-J 
keine Nachweise in den 4 berClirten MTBO. nur angrenzend und 
auch dort nur nicht eingebürgerter Neophyt 

Sed11m album L. D B: · 

11· ·1 ~· / 
(01119961GIRl·I R 

- Weiße Fetthenne / 
1 Angabe !Cr die 4 berctirten MTBO: 5443·2 (W. Riether 1996). 1 
BFA »0.2 km S 
(2611994·19991R-MTBVOH 
keine Nachweise in den 4 bercnrten MTBVQ, nur angrenzend 

) 

Sedum te/ephi11m (=Sedum V B: -

/ 
(01119961Gl·I R 

telephium ssp. purpureum: 

/ II / 
1 Angabe !Cr die 4 berClinen MTBO: Lohenbach1a1 rN-Riether , 

Sedum purpureum) 1998), BFA >4.5 km W 
- Purpur-Fetthenne (2611994-1999IR-MTBVOl-J 

Sedum relepllium agg. 
110 
DSI 

Srachys arvensis (L.J L. 

/ 
3 1 B:-

/ II / 
(0111950·19921RH R 

- Acker-Ziesl 1 Angabe fCr die 4 berctinen MTBO. 5444-1 (Kartei Hercynische 1 
Floristen 1Halle 1992). BFA »0,2 km S 
(2611994-19991R·MTBVOl-J 
keine Nachweise in den 4 berctlrten MTB und im Mittelerzgebirge 

Slellaria longifolia H. L. MÜHL 

/ 
3 1 B:· / / ;· / 

(2611994-19991R·MTBV01-J R 
ExWILLD. keine Nachweise in den 4 berlilrten MTB und 1m Mittelerzgebirge 1 
- Langblattnge Sternmiere (281041201 OIGH 

Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand" allgemein 

svep/opus amplexifolius (l .) 1 B: -

/ / 
(2611994-19991R-MTBVQl-J R 

DG. / II 
keine Nachweise in den 4 berctinen MTB: Kaltzei tzeuge. nur in 1 

- Stängelurmassender Knoten- der Sächsischen Schweiz und im Fich1elberggebiel 
luß i2810412010IGH 

Vorkommen Im NP .ErzgeblrgeNogUand" allgemein 

Succisa pratensis MO ENCH V V a: -

/ / 
10111996-20051GIRl-J R 

- Gewohnlicher Teufelsabbiß 

/ 11 
9 Angaben ICI die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis: 1 
Weißteich Schönfeld (W. Riether 1998), BFA >1 km N 
12611994· 19991R-MTBV01-J 
110 
110 

Swertia perennis L. 

/ 
2 1 B. · 

V 
+ b 

/ 
(26l1994-19991R-MTBVOl·J R 

- Blauer Tarant. Sumpfenzian II keine aktuellen Nachweise in den 4 berührten MTB: Kaltzeitzeu- 2 
ge. nur im Fich1elberggebiet 
12810412010IGl-J 
Vorkommen im NP .ErzgebirgeNogUand· allgemein 
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Thalictrum aquilegiifotivm L V V B: · . 

/ 
(01 l1995-19981GIRH R 

- Akeleiblättrige Wiesenrauke 

/ / I I 
13 Angaben !Cr die 4 berennen MTBO: nächster Nachweis· , 
Sauwaldwiese sOdOSUich Tannenberg (W Rie lher 05/1997), BFA 
-950 m W: 5344-3 (W. Dietrich 1997), BFA betroffener MTBO 
(2611994·19991R-MTBVOl·J 

•• •o 
Thetypteris pelusrris SCHOTT 

/ 
3 2 B:. 

/ 
. 

/ 
[01 11996iG[·I R 

-Sumpffarn 

II 
1 Angabe fCr die 4 ben:tinen MTBO. Sumpfwald mit S1audennur 1 
westlich von SchleUau (MCnsterer 1011996). BFA >7 km SW 
[26J1994·19991R·MTBVOJ·I 
keine Nachweise In den 4 ben:tinen MTB und 1m Erzgebirge 

Thesium ebracleatum HAYNE V 1 0 B: ? B: s 1 IV II, s / [26J1994-1999JR·MTBVOH[26J1994·1999JR·MTBVOH A 
- Vorblatlloses Vermeinkraut IV ausgestorben. zuletzt um 1900 
(1437) 

Thymus pu/egioides L. B: · 

1/ 
[01 !1994-1998JGIRl-J R 

- Gewöhnlicher Thymian. 

/ II / 
27 Angaben fCr die 4 berühnen MTBO; nächster Nachweis 1 

Arznei· Thymian Sauwaldwiese südosUich Tannenberg (W. Riether 05/1997). BFA 
-950 mW: 5344-3 (W. Dietrich 1997). BFA betroffener MTBO 
[2611994·1999JR·MTBVOl-J •• •• 

Trichomanes speciosum 

/ 
3 B: (I) B: g; 1 II, s 

/ 
104104/20081GIRl·J A 

WILLD. L: u II IV nur SO Dresden (Sachsische Schweiz) und Raum Zinau (Z111auer 
- Prächtiger OO'lnfam Gebirge) verbreitet 
(1421) 12611994-1999iR·MTBV0H 

nur in der S2chs1schen Schweiz und 1m Zittauer Get;,.rge 

TrienJalis europaea L. V B: -

/ 
101 l1996·2005iGIRH R 

- Europäscher Siebenstern / II / 13 Angaben ICr die 4 beretirten MTBO. n2Chsler NachwelS 1 
Weißteich Schonfeld fYV. Riether 1998). BFA >1 km N 
12611994-1999(R·MTBVOH 
•D 
•D 

Trifolium aureum POLLICH B: · 

V / 
l01J1995·1999jG/Rl·J R 

-Gold-Klee 

/ II 
8 Angaben ICr die 4 beruMen MTBQ; nachsler Nachweis 5344·3 1 
(W. Die11ich 1997), BFA betroffener MTBO 
126(1994·1999jR-MTBV01-J 
Dlil 
Oll 

Tn"folium spadiceum L 2 3 B· ? l0111996-1998iGIRH R 
-Moor-Klee 

I / I 
6 Angaben fCr die 4 berOhnen MTBO. nächster Nachweis 53<<·3 1 

I I 
(W. Dietrich 1997), BFA belfoffene1 MTBQ 
12312006JR/GJ·l 
o• 
00 
12611994-19991R·MTBVOH 
o• om 

Ulmus glabra HUDS. {< U/mus 3 B: - 10111995-1998JGIRH R 

) 

scabra: Ulmus montana) 

I / I 
28 Angaben !Cr die 4 beruhnen MTBO. nachster Nachwllis: Erlen 1 

-Bergulme 

II 
• Wald am Humpelbach im FND Riesenburg (Münsterer 10/t9il5). 
BFA >1,9 km SO 

~~006JR/GJ·l 

00 
i2611994·1999iR·MTBVOH 
00 
Oll 

Ulticularia ausltalis R. BR. V 3 V B: I l l V [2611994·19991R·MTBVOl·J R 
(• Ulticularia neglocta) • o 3 
- Verkannter Wasserschlauch 00 

Utricularia bremii HEER ex 1/ 1 B: ? II 
H S / [26J1994-19991R-MTBVQI-) A 

KOLL!KER, 1830 keine Nennung 
- Bremis Wasserschlauch 

Utricularia vutgaris L. 3 2 B: · 10111999!GH R 
- GewOhnlicher Wasser-

/ II / 
1 Angabe !Cr die 4 ben.tlnen MTBO MTBVO 5343-44 (W 1 

schlauch Dielfich 1999), BFA betroffener MTBVO 
12611994·1999(R·MTBVOl·J 
•o 
00 

Vaccinium oxycoccos L. 3 3 B: -

/ 
[0111996, 1998jGIRH R 

- Gewöhnliche Moosbeere 

/ II / 
2 Angaben fCr die 4 berührten MTBO; nächster Nachweis: 1 
Lohenbachtal (W. Riether 1998). BFA >4,5 km W: 5443·2 (W. 
Riether 1996). BFA »0,2 km S 
126i1994-19991R-MTBVQI-) 
00 
•D 

Vaccinium uliginosum L. 

/ 
V 3 B:· 

V / 
10111996, 1998JGJ·J R 

- Rauschbeere. Moor· 

/1 
2 Angaben !Cr die 4 berühnen MTBO; n2<:hster Nachweis 1 

Heidelbeere. Trunkelbeere Lohenbachtal (W . Rie!her 1998). BFA >4,5 km W 
12611994-1999JR·MTBVOH 
keine Nachweise in den 4 berlllnen MT BVO, nur angrenzend 

Valeriana dioica L. V V B: · 

/ 1 
101 l1995·2005JGi RJ·I R 

- Kleiner Baldrian 

/ II 
20 Angaben !Cr die 4 berühnen MTBQ; nachsler Nachweis. 1 
Sauwatdwiese südosllich Tannenberg (W. Riether 05/1997), BFA 
- 950 m W; 5344-3 (W. Dietrich 1997), BFA betroffener MTBO 
126j1994-1999(R·MTBVQl-J 

•• •• 
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Valeriana oflicinalis L. 3 B· n 

·11 
[0111996, 20051G/R[-) R 

- Echter Baldrian 

I I 
8 Angaben !Cr die 4 ben:.hrten MTBQ; nachster Nachweis: Erten - 1 

I 
Wald am Humpelbach im FND Riesenburg (Münsterer 1011996), 
BFA >1,9 km SO 
[23120061RIGl-J 
•D 
00 
[26l1994-1 9991R-MTBVQ l-J 
keine Nachweise in den 4 berrllrten MT BO. nur angrenzend 

Verbascum lychniUs L. 

/ 
V B: -

/ II 
-

/ 
[01119921Rl-J R 

- Mehlige Königskerze 1 Angabe fCJ' die 4 berlilrten MTBO: MTBQ 5444-NW (l<artei 1 
Hercynische Floristen / Halle 1992). BFA >>0.2 km S 
[26[1994-1999JR-MTBVQl-J 
keine Nachweise in den 4 berrllrten MTBQ, nur angrenzend 

Verbascum phlomoides L. 

1/ 
V B: -

1/ / 
[01119921RI-) R 

- Windblumen-Konigskerze 

1/1/ 
1 Angabe !Cr die 4 berlilrten MTBO: MTBQ 5344-SW (Kartei 1 
Hercynische Floris ten / Halle 1992), BFA betroffener MTBQ 
[26[1994-19991R-MTBVQ)-J 
keine Nachweise in den 4 berülrten MTB 

Verbascum pt1oeniceum L. 3 1 B: -

I/ 
[01 i1998)GIRI-) R 

- Purpur-t<öigskerze 

/ III / 
1 Angabe fCr die 4 berlilrten MTBQ: 5444-1 (W. Dietrich 1998), 1 
BFA » 0,2 km S; synanlhrop 
126[1994-1999[R-MTBVQ l-J 
00 
OB 
im Bereich nur nicht e1n9ebcrgerter Neophyt 

Veronica agreslis L. 

/ 
V B· -

/ / 
]0111998[G/Rl-l R 

- Acker-Ehrenpreis /! 
2 Angaben fCr die 4 beruluten MTSO: nachster Nachweis: 5444-1 1 
(W. Dielfich 1998). BFA »0,2 km S 
[26[1994-1999[R-MTBVOl-J 
00 
OD 

Moose 1/ / 1/ / / 
Anllroceros agrestis PATON 

/ 
V 3 L: -

l/ / I/ 
l01 [1980-2001 [G/Rl-J R 

- Dunkelsporiges Hornmoos 

II I 
4 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ, nachster Nachwais: MTBQ 1 
5344-SW (L Meinunger 2001 ), BFA be1roffener MTBO 
[27J1990-2004[R-MTBO[-) 
oa 
EID 

A/Iichum fenellum (RÖHL.) II G V L: - V / l/ I/ -v 127[1990-2004[R-MTBOl-J R 

BRUCH & SCHIMP. OD 1 

- Kleines Katharinenmoos 00 

Barbiloplrozia allenuala 

/ 
V V L: -

/1 
[01)1980-2001 [R)-) R 

(MART.) LOESKE 

11 / 
1 Angabe f(r die 4 ben.tirten MTSO: MTBO 5444-NW (L. Me1- 1 

-Flagellen- nunger 2001), BFA » 0.2 km S 

Bartspitzkelchmoos [2711990-2004 [R-MTBQ]-) 
00 
DEI 

Barbilopl1ozia hatcheri (A: 3 3 L: - [01 [1990-2001 [G/Rl-J R 

EVANS) LOESKE 

I 1/ 1 I 
3 Angaben !Cr dre 4 berührten MT BO. nachster Nachweis. 1 

- Hatchers Bartspitzkelchmoos 

J I 
Blockhalden am s - und 0- Hang des POhlberg (S Biedermann 
2000) bzw. MTBO 5444-NW {Dr F Müller 1990-2001 ), BFA 
»0,2 km S 
127[ 1990-2004IR-MTBOl-l 
0 0 
Oll 

) Barbifophozia lycopodioides - 3 V L: -

/1 / 
101 [1990-2001)GIRl-l R 

(WALLR) LOESKE 

/ 1/ / 
4 Angaben fCJ' die 4 berührten MTBO: nachster Nachweis· 1 

- Bärlappahnliches Bartsprtz- Pbhtberg (u. a. S. Biedermann 2000) bzw. MTBO 5444-NW (u a. 

kelchmoos Dr. F. M(j ler 1990-2001). BFA »0,2 km S 
12711990-2004IR-MTBQ[-) 
0 0 
oa 

Bar/famia halleriana HEDW. 3 1 L: -

I/ I / 
j01 [1980-1999[Rl-l R 

- Hallers Apfelmoos / I I I 
1 Angabe !Cr die 4 berülrten MTBQ: MTBO 5443-NO IL. Mei- 1 
nunger 1999). BFA »0,2 km S 
]27[1990-20041R-MTBVO)-] 
Keine aktuellen Vorkommen in den 4 belfofienen MTSO; nur 
Nachweis vor 1980 im MTBVQ 5443-22 

Bar/famia ilhyptrylla BRLD. V V L: -

/! / 
)01 )1980-2001 [G/Rl-J R 

- Straffblatlrtges Apfelmoos 

I/ I/ J 

4 Angaben !Cr die 4 berCi1rten MTBQ: nächster Nachweis. 1 
Pöhlberg (S. Biedermann 1999) bzw. MTBO 5444-NW (u. a. Dr. 
F. Müller 1990-2001), BFA » 0.2 kmS 
j27[1990-2004)R-MTBOl-J 
0 0 
o• 

Bartramia pomilormis HEDW. V V L: -

/1 / 
[01 p980-20031GIRl-l R 

- Echtes Apfelmoos 

/ // 
2 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis· 1 
Sehmatal gegenüber Silberwäsche bei .Markus Rehling· (S. 
Biedermann 0412003). BFA » 0,2 km S 
12711990-2004[R-MTBQ)-) 
•D 
oa 

B/asia pusilla L. 

1( 
V L: -

1/1 
-

/ 
101 [1980-2001 jR)-] R 

- Flaschen-Lebermoos 1 Angabe !Cr die 4 berlilrten MTBQ: MT BO 5444-NW (L. Mei- 1 

111 
nunger 2001), BFA» 0,2 km S 
[27[1990-2004jR-MTBOl-J 
00 
oa 
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Blepharostoma trictiophyllum V V L:-

/ 
10111980-20021GIRl-J R 

(L.) DUMORT 1; / II / 
5 Angaben !Cr die 4 berührten MTBQ: nächster Nachweis: 1 

- Haarblatt-Lebermoos Pöhlberg (u. a. Biedermann 1995) bzw. bzw. MTBQ 5444-NW 
(u. a. Dr. F. Mr.i ler 1990-2001 ). BFA »0.2 km S 
(2711990-20041R-MTBQl-J 
00 
O• 

Bryum pallescens SCHLEICH. V D D L:- V / · 1 / 
. 

/ (2711990-20041R-MTBQl-J R 

exSCHWÄGR. •o 1 

- Bleiches Birnmcos o• 
Campylium halleri (HEDW.) V 1 L:-

1/ 
. 

/ 
101 l20051Gl-J R 

LINDB. 

/ II II 
1 Angabe !Cr die 4 ben:tlrten MTBQ: FND "Sauwaldwiese" (im 1 

- Hallers Goldschlafmoos Rahmen Pflegeeffizienzkonlfolle LKR ANA 0612005), BFA 
-950mW 
127j1990-20041R-MTBJ·J 
keine Nachwaise in den 4 betroffenen MTB 

Campylium stellatt1m (HEDW.J / 3 3 L:- / ;- II / (2711990-2004(R-MTBOI·) R 

C.0. JENSEN •O 1 

- Slern-Goldschlafmoos 00 

Dicranel/a palus/ris (DICl<S.) 3 V L: · 

/ / 
(01 (1980-2002 IGIRl-l R 

CRUNDW. ex E. F. WARB. 

/ I II 
3 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ: nächster Nachweis: 1 

(= Dichodontium palustre Lohenbachtal bei Tannenberg (M. Baumann 2000) bzw. MTBQ 

(DICKS.) STECH) 5344-SW (L: Meinunger 2002). BFA betrottener MTBQ 

- Quell-Kleingabelzahnmoos (2711990-20041R-MTBOl·J •• 110 

Dicranoweisia crisputa V 2 L: • (01 (1990-2001 IG/R(-) R 

(HEDW.) LINDB. ex MILDE. 

I / II I 
4 Angaben fCr die 4 berührten MTBQ: nachsler Nachweis: 1 

- Krauses Gabelzahnperlmoos 

I 
Pöhlberg (u. a. S. Biedermann 08/2000) bzw. MTBQ 5444-NW 
(u. a. Dr. F. Maler 1990-2001 ). BFA »0.2 km S 
12711990-2004(R·MTBVQl-J 
0000 
0000 
0000 
OOBO 

Dicranum viride (SULL. & 3 1 L:- 8 : u: 1 II . 

/ 
(2711990-2004IR-MTBQ(-): (04104/200BIG/RI-] R 

LESQ.) LINDB. / L:? / II in Sachsen nur im MTB 5042 NW Chemnilz 1 

(= Parareucobryum viride) 
- Grünes Beesenmoos. 
Graues Gabelzahnmoos 

Diphyscium loliosum (HEDW.) V V L: - . (0111980·2003(GIR(-I R 

D. MOHR (= Dipl1yscium 

I / I I I 
3 Angaben fCr die 4 beruhrten MTBQ: nar..hsler Nachweis. 1 

sessire LINDB.) 

I 
Sehmalal gegenuber Silberwäsche bei .Markus Rohling· (S. 

- Blasebalgmoos Biedermann 04/2003). BFA » 0,2 km S; Abzweig nach Gelenau. 
li. zschopauurer (Clarenleile) (Dr. w. Barsdorf 0311991). BFA 
betroffener MTBQ 
(2711990-2004(R-MTBQl-J 
11• 
o• 

) 

Disric/Jium inclinatum (HEDW.) V 3 L: · (01 !1990-20031GIRl-I R 

BRUCH & SCHIMP. 

I /! I 
5 Angaben fCr die 4 beruhrten MTBQ: nächster Nachweis: 1 

- Geneigtfruchtiges Zweizei-

II 
Greilenbachtal (u. a. S. Biedermann 1998) bzw. MTBO 5343-SD 

lenmoos (Dr. F. Maler 1990°2001). BFA beUoffener MTBQ 
(27!1990-2004(G/R-MTBVQH 
11000 
0000 
0000 
0000 
Geyer: Greifenbachtal 1 km uh Ratsteich, Mortelfugen an Mauer 
(Biedermann 1997) 

Encatypra vulgaris HEDW. r 3 L -

/! 
. 

/ 
(01 119991Rl-l R 

- Gemeines Glockenhulmoos II 
1 Angabe fCr die 4 berü'lrten MTBQ: 5344-SW (L Meinunger 1 
1999). BFA betroffener MTBO 
(2711990-2004(R-MTBQl-J 
o• 
00 

Fonrinalis squamosa HEDW. 
/V 

3 L: . v1 // / (27(1990-20041R-MTBOI·) R 

• Schuppiges Brunnenmcos o• 1 
00 

Grimmia arenaria HAMPE 1 L: ! 

/! II / 
(2711990-20041G/R-MTBVQ)-J R 

- ... 

/ 
0000 1 
lilOOO 
0000 
0000 
aktuell nur aus der Geyerschen Binge bekannl 

Grimmia monlana BRUCH & V V L: - (0111985-2000(G/Rl-l R 

SCHIMP. 

/ /! II / 
2 Angaben ICr die 4 berührten MT BQ: nachster Nachweis: 1 

- Berg-Kissenmcos Pöhlberg (S. Biedermann 1999-2000) bzw. MTBQ 5444-NW (S. 
Biedermann 1999-2000), BFA »0.2 km S 
(2711990-2004)R·MTBOl-J 
00 
O• 

Grimmia muehlenbeckli. 

/ 
V L: - V1 

. 

// / 
(2711990·20041R·MTBOl-l R 

SCHIMP. (= Grimmia tric/10· 00 1 

phylla GREV. var. muehrenbe· 01:1 

ckiiHUSN.) 
- Kantiges Kissenmoos 
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Hamatocaulis vernicosus 2 1 L: - B: s: 1 II - 1031bis 2008JGf+J R 

(MITT. ) HEDENAS (= Drepa-

I 
L:u 

I /! / 
keine Nachweise und Habitatnachenabgrenzungen 1 

nocladus vernicosus) (0410412008IG/R-MTB(-( 
- Firnisglänzendes Sichelmoos 00 
(1393) •o 

in Sachsen nur in 3 MTB verbreilel 
(2711990-2004(R-MTBOl·J 
keine Vorkommen in den 4 be1rofienen MTBO. nur angrenzend 

Hylocomium sp/endens V V L: - + b j01 j1980-2004fG/R(·] R 

(HEDW.J SCHIMP. 

I I I 
8 Angaben !Cr die 4 beruMen MTBO; nächster Nachweis: Binge 2 

- Glänzendes Hainmoos 

/ /! 
Geyer (S. Biedermann 12/1994) bzw. MTBO 5343-SO (u. a. J. 
Nixdorf 2003), BFA bevoffener MTBO: rechter Zschopauhang 1 
km nordöstlich Wiesa (Blockhang. Felsen an Eisenbahn] (S. 
Biedermann 0312002) bzw. MTBO 5344-SW (u. a. J. Nixdorf 
2004). BFA betroffener MT BQ 
(2711990·2004IR-MTBQI-) 
liil• oa 

lsothecium a/opecuroides V V L: . 

/ 
(01j1980-19991RH R 

(DUBOIS) ISOV. (= /sotl>elium 

/ I I I / 
1 Angabe tCr die 4 ben:llnen MTBO. MTBQ 5444-NW (L. Mei- 1 

myurum BRID.) nunger 1999). BFA » 0,2 km S 
- Mäuseschwanz- (27j1990-20041R-MTBOl-f 
GleichbOchsenmoos 0 0 

o• 
) Kiaeria blyttii (BRUCH & 3 3 L: - (0111980·2004IG/RH R 

SCHRIMP.) BROTH. 

I I I 
5 Angaben !Cr die 4 berühnen MTBO: nachster Nachweis: 1 

- l<iaeria blyttii Pölllberg (S. Biedermann 0812000) bzw MTBQ 5444-NW (1990-

/ / I 
2004), BFA » 0,2 km S 
(27f1990-2004IG/R·MTBVOl·l 
0000 
0000 
00110 
00110 
näehster Nachweis aul Basalt am POhlberg (Biedermann 2000) 

Lejeunea cavi/olia (EHRH.) V V L: -

/ / 
(01 (1991(RI-) R 

LINDB. 

/ I I I 
1 Angabe rc.- die 4 berc:.nnen MTBQ: Abzweig nach Getenau. li 1 

- Hohlblallnges Lappenmocs Zschopauufer (Clarenleite) (Dc W. Borsdor1 03/1991). BFA 
betroffener MTBQ 
[27[1990-2004(R-MTBOH 
o• 
00 

Leucobryum glaucum (HEDW.) V V L: - B: u. V + b 10111990-2004IRH R 

ANGSTR. 

I 
L: u 

I I I I 
2 Angaben !Cr die 4 berührlen MTBQ: MTBO 5444-NW (1990- 2 

- Gemeines Weißmoos. 2004). BFA » 0,2 km S 
Gewöhnliches Weißmoos (04f04/2008fG/R(·] 
(1400) in fast gesamt Sachsen verbreitet 

(27[1990-2004(R-MTBO[·] 
00 
o• 

Lophozia incisa (SCHRAD.) r 3 L·-

/ / 
(01(1980-2001 [RH R 

DUMORT I I I 
2 Angaben !Cr die 4 beruhrlen MT BO: n20hster Nachweis: MTBQ 1 

- Dorniges Spitzkelchmoos 5443-NO und 5444-NW (L. Meinunger 2001 ). BFA » 0.2 km S 
(27[1990·2004[R-MTBQl-J 
00 
Biii 

) 
Ortholriclwm rogeri BRID. 2 L: ! B· ? · 1 II (03[bis 20081G(+] R 

- Rogers Kapuzenmoos, 

I 
L: ? 

I I I 
keine Nachweise und Habitatfiachenabgrenzungen 1 

Rogers Goldhaarmoos I 
(04!04/2008fG/R-MTBH 

(1387) •• •O 
nur kleines Verbreitungsgebiet im Erzgebirge und w Dresden 
(27(1990·2004(R·MTBOf·J 
2004 Erstnachweis im MTBVQ 494&-1 2 

Ph1Jonolis arnellii HUSN. D 2 L:. 

/1 
(27(1990·2004[G/R-MTBVQl-J R 

(= Pl1ilono1is capillaris LINDB.) 

I // / 
0000 1 

- Arnells Quellmoos 00110 
0000 
0000 
Wiesa 1km NO: Felsendurchbruch der Eisenbahn am re. Zscho-
pauhang. an angesprengten Felsen (01 .03.2002 Biedermann) 

Philonolis fon/ana (HEDW.) V V L: . (0111990·2003(GIRl-J R 

BRID. 

/ /! '/ 
7 Angaben fCr die 4 beruhrlen MTBQ; nächster Nachweis: 1 

- Gemeines Quellmoos 

I I 
Sehmatal gegenüber Silberwäsche bei .Markus Röhling· (S. 
Biedermann 0412003). BFA » 0.2 km S bzw. in beiden beuoffe-
nen MTBQ 
127(1990-2004(R-MTB0f· ) 
BO 
•o 

Plagiomnium ellipticum (BRID.) 3 V L: . 

/! 
(01 f1980·2000IG/RI-) R 

T. J. KOP. 

/ I I / 
2 Angaben fCr die 4 beruhrlen MTBO: nachster Nachweis: 1 

- Ellipsenblattriges Kriech- Lohenbachtal bei Tannenberg (M. Baumann 2000) bzw. MTBQ 

sternmoos 5343-SO (L: Meinunger 1999). BFA beUoffener MTBQ 
(27j1990-20041R·MTBOH 
ao 
0 0 

Plagiothecium latebricola V V L: . 

/! 
- {01 (1998IGIRH R 

SCHIMP. (= Plagio/heciella 

/ II / 
1 Angabe !Cr die 4 ber(.Onen MTBQ. Greifensteine Ehrenfne- , 

/alebricola (SCHIMP.] M. dersdorf (S. Biedermann 1998) bzw. MTBO 5343-SO, BFA 

FLEISCH. ex BROTH.) betroffener MTBQ 
- Kleines Plattmcos (2711990-20041R-MTBO[·) 

•O 
00 
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Pohlia tundrae A. J. SHAW R L: I! 

/ 
[2711990-2004!GIR-MTBVOl-J R 

- ... 

I II I 
0000 1 

I 
•OOO 
0000 
0000 
für Sachsen und Deutschland nur aus dem Mittelerzgebirge 
bekannt: nur 1 aktueller Fundort: Pinge im südosUlchen Ortsbe· 
reich von Geyer. an Granlt·Sleinbruchwand in lbererdeten. 
trockenen Felsspalten (25.05. 1998 S. Biedermann & Müller) 

Preissia Quacfrala (SCOP.) 

/ 
3 V L:-

V / 
[0111980-2001 IRH R 

NEES 

I // 
2 Angaben ter die 4 ben:.hrten MTBQ: nachster Nachweis: MTBQ 1 

- Preiß-Moos 5443-NO und 5444-NW (L. Meinunger 2001). BFA » 0,2 km S 
[2711990-20041R·MTBOI·) 
00 

•• 
Plerigynandrum filiforme 3 V L: . 

/ 
[01 l1980·19991GIRH R 

HEDW. 

/ I // / 
1 Angabe ter dre 4 ber\tlrten MTBQ: MTBQ 54<4-NW (L. Mei· 1 

-Zwirnmoos nunger 1999). BFA » 0.2 km S 
[2711990-2004IR·MTBOl-J 
00 
Oll 

PWium crista -castrensis V V L:- [01 l2002·20031GIRH R 
(HEDW.) DE NOT. 

I I I 
3 Angaben ICr die 4 ber(Jhnen MTBQ: nächster Nachweis 1 

-Federmoos 

I II 

Sehmatal gegenüber Silberwäsche bei .Mart<us Röhhng· bzw. 
MTBO 5343-SO (S. Biedermann 04/2003). BFA betroffener 
MTBQ: rechter Zschopauhang 1 km nordOsUich Wiesa (Block-
hang. Felsen an Eisenbahn) bzw. MTBO 5344-SW (S. Bieder-
mann 03/2002). BFA betroffener MTBO 
[2711990·20041R·MTBOI-] •• O• 

Radula comptanata ( L.) 3 V L:. 10112002IGIRH R 
DUMORT. 

/ / I II / 
3 Angaben für dre 4 ber(Jhrten MTBQ; nächster Nachweis: re 1 

- Abgeflachles Kratzmoos Zschopauufer uh. von Wiosa, auf alter. umgebrochener Weide 
(Seifert 02/2002) bzw. MTBO 5344-SW. BFA betroffener MTBO 
12711990·20041R·MTBOJ·I 
Oll 
Oll 

Rhytidiadelp/JUS subpinnatus G 3 L:-

/ 
1011199B-20021GfRl·l R 

(LINDB.) T. J. KOP. 

I I / 
4 Angaben fCr dre 4 berüinen MTBO: nact1ster Nachweis. 1 

(= Rhytidiade/phus calvosccns 

I I 
Sauwaldbach bei Tannenberg. auf kleiner Blockhalde (Baumann 

IKINDB.I BROTH.) 0911998) bzw. MTBO 5343-SO (M. Baumann 1999. 2002). BFA 
- Gefiedertes Kranzmoos betroffener MTBQ 

(2711990·20041R-MTBQI-] 
ao 
110 

Rhytidiadelpt1us triquotrus 

/ 
V V L:. 

V 
101 l1980-19991GIRH R 

(HEDW.) WARNST. I I I / 
1 Angabe ter die 4 be<01nen MTBQ. MTBO 5444-NW (L. Mei- 1 

- Großes Kranzmoos nunger 1999). BFA » 0,2 km S 
12711990·W04IR·MTBOl·J 
00 
o• 

Scapania lfrigua (NEES) V V l.:· - - 101 l1980·20021GIRH R 
NEES 

I /! I / 
6 Angaben f<r die 4 beruhrten MTBO: nachsler Nachweis: u a. 1 

- GelbgrCnes Spatenmoos 

I 
Lohenbachtal bei Tannenberg (M. Baumann 2000) bzw. MTBO 
5343-SO. BFA betroffener MTBQ: MTBO 5344-SW (L. Meinunger 
2001 ). BFA betroffener MTBO 
12711990·20041R·MTBOJ-J 
1111 
00 

Scapania lingulala H. BUCH V 3 L:. 

/1 
(01 l1980·20011GIRH R 

- .. 

I I 
1 Angabe !Cr die 4 ber<ilrten MTBQ· MTBO 5443-NO (L. Mei· 1 

II nunger 2001 ). BFA » 0,2 km S 
12711990-2004IG/R-MTBVQl-J 
0000 
0000 
0000 
•ooo 
1980-1999 (Kaner Meinunger/Schroder) 

Scapania mucronata H. BUCH V V L:-

/! 
10111980-2001 IGIRH R 

- Stachelspitziges Spaten-

I // / 
1 Angabe ter die 4 berennen MTBO. re Zschopauhang. Fels 1 

moos gegenüber Himmelmühle bzw MTBO 5344-SW (S. Biedermann 
2001). BFA betroffener MTBO 
(2711990-20041R-MTBOI·) 
O• 
00 

Scapania umbrosa (SCHRAO.) V 3 L:-

/! 
[01 l1997-19981GIRH R 

DUMORT. 

/ // / 
2 Angaben fCr die 4 berühnen MTBQ; nachster Nachweis 1 

- Spitzlapprges Spalenmoos Greifensteine (S. Biedermann 1997. 1998) bzw. MTBO 5343-SO. 
BFA betroffener MTBQ 
[2711990·20041R·MTBOl·J 
110 
00 

Schistidium conlertum 

/ 
1 L:-

1

// 
/ 

[2711990-20041R·MTBVOI-) R 
(FUNCK) BRUCH & SCHIMP. II 0000 1 
- Dichtes Spallhütchen 0000 

0000 
00110 
Pöhlberg. Basallblockhalde an der SO-Seile (Baumann 2003) 

Schistidium papittosum CULM. ;· D L: - // - ·1 ~B1990-20041G/R-MTBOl·J R 
- Papillen-Spalthütchen II 1 

00 
Greifensteine bei Geyer (M. Baumann 04/2004) 
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Schislidium rivu/ero (BRIO.) V 3 L: . 

/! 
-

/ 
[01J1998-2002JRl-J R 

POOP. 

/ /! 2 Angaben flr die 4 ben::tlnen MTBO: nächster Nachweis: MTBQ 1 
- Fluss.Spalthütchen 5443-NO (M. Baumann 1998. 2002), BFA » 0,2 km S 

[27J1990-2004JR-MTBOJ-J 
00 
•o 

Sphagnum affine RENAULO & 2 3 L: 1 B: ?. V + b [01J1997-2000JGIRl-J R 
CAROOT (= Sphagnum 

I 
L: u 

I 
4 Angaben tcr die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis· 2 

imbricatum HORNSCH. subsp. 

I II 

Moorrest bei 001el (Baumann 0311999), Lohenbachtal (u. a. M. 
alline (RENAULO & CAROOT) Baumann 2000) bzw. MTBO 5343·SO. BFA betroffener MTBQ 
FLATBERG) [04J0412008JGIR-MTBJ-) 
- Benachbartes Torfmoos. keine Vert:ireitungskarte veröffentlicht 
Verwandtes Torfmoos J27J1990-2004JR·MTBVOJ-J 

0000 
•ooo 
omoo 
0000 

Spliagnum angustilotium V 3 L: - B: ?. V + b J01J1980-1999JRl-J R 
(RUSSOW) C.E.O. JENSEN L: g 

I 
1 Angabe rcr die 4 beretonen MTBO: MTBO 5343-SO (l. Me1- 2 

[= Sphagnum parviflorum) 

I 
nunger 1999). BFA bclrofiener MTBO 

- Schmalblattriges Torfmoos J04 J04/2008JGIR·MTBl-J 
ma 

I 
mo 
zerstreute Vorkommen in weiten Landesteilen mit SCh\.•,-arpunkt 

J 
im Erzgebirge 
[27J1990·2004JR·MTBV01-J 
mooo 
0000 
0000 
0000 

Spl1agnum ballicum 

/ 
2 1 L:. 

B:?: / II 
V . b 

/ 
J04)0412008JG/R-MTBJ·) R 

(RUSSOW) RUSSOW EX L: u keine Verbreitungskarte ver0ffenll1cht 2 
C.E.0. JENSEN J27[1990·2004JR-MTBJ-I 
- Baltisches Torfmoos keine Nachweise In den 4 berctirten MTB 

Spllagnum capi/lilotium V 3 L: . B: ?. V + b J01J1980·2002JRH R 
(EHRH.) HEOW. 

I 
L: u 

I 
3 Angaben !Cr die 4 berührten MTBO: nächster Nachweis: MTBO 2 

(= Sphag11um acutilotium. 

I II 

5343-SO und 5344-SW (l. Meinunger 2002). BFA beide bet1olie-
Spl1agnum nemoreum) nenMTBO 
- Haarblattriges Torfmoos. J04J0412008fG/R-MTBJ-1 
Hain-Torlmoos a• 

lllil 
in weiten Landesteilen verb1e1tet 
J27J1990·2004JR-MTBOJ·I •• •O 

Sphagnum centrsle C.E.O. 

/ 
3 0 L: -

B:?: I II 
V + 

b/ 

J04J0412008JG/R-MTBJ·J R 
JENSEN ex ARNELL & C.E.O. L: u keine Vert:ireilungskarte verOflenthcht 2 
JENSEN (27 J1 990-2004JR·MTBOJ-1 
- Zenlriertes Torfmoos keine Nachweise in den 4 ben.tlrten MTBQ, nur angrenzend 

Sphagnum compactum OC. ex 

/ 
3 2 L·. 

B: ?: / 
V . 

b/ 

(04J04/2008JG/R-MTBJ·) R 
LAM. & OC. L: u II keine Verbreitungskarte verOffenlhcht 2 
- Oichles Torfmoos J27J1990-20041R-MTBJ·) 

keine Nachweise in den 4 berlllrten MTB und angrenzend 

Sphagnum rontortum 

V 
2 1 L:- B: 7: 

II 
V • 

bv 

J04J04/2008JG/R-MTBJ-1 R 
SCHUL TZ L: u / keine Vertlreitungskarte veröflenU1cht 2 
- Gedrehles Torfmoos J27J1990-2004IR-MTBOJ-l 

keine Nachweise in den 4 berctirten MTBO. nur angrenzend 

) Sphagnum cuspidatum EHRH. 

/ 
3 2 L: - B: ? ; 

II 
V + b / J04J0412008JG/R-MTBJ·J R 

exHOFFM. L: u / 11• 2 
- Spieß· Torfmoos •o 

im Erzgebirge und in der Lausitz weit verbreitet 

Sphagnum denUculatum BRIO. V L:- B: ?, V + b J04J0412008fG/R-MTBJ-1 R 
(=Sphagnum auricutatum 

/ L: g I /! / •• 
2 

SCHIMP.; Sp11agnum rules· •• 
cens (NEES & HORNSCH.) in nahezu gesamt Sachsen verbreitet 
WARNST.) J27f1990-2004JR-MTBOJ·] 
- Gezahnelles Torlmoos lilO 

00 
Sphsgnum latlax (H. L: . B: g. V • b J01J1980-2004JGIRl-J R 
KLINGGR.) H. KLINGGR. L: g 

I 
7 Angaben rer die 4 beruhrten MTBO. nachster Nachweis. MTBQ 2 

- Gekn:immiblattriges Torf· 

I I II 

5343-SO (L Meinunger 2002). BFA betroffener MTBQ; 5344-SW 
moos (1999. 2004), BFA betroffener MTBO 

J04f04/2008fG/R-MTBJ-1 
11• •• in nahezu gesamt Sachsen verbreitet 
(27J1990·2004JR·MTBOJ·J 

•• •• 
Sphagnum fim/Jriatum L: - B: g, V . b J01J1999·2002JG/RJ·) R 
WILSON 

I 
L: g 

/ 
2 Angaben fi$ die 4 bertnrten MTBO; nächster Nachweis. SWB· 2 

- Gefranstes Torfmoos 

II 

MCTldung bzw. MTBO 5343·50 (M. Baumann 1999. 2002). BFA 

I 

betroffener MTBQ 
J04J04/2008JG/R-MTBH 
1111 
•o 
in nahezu gesamt Sachsen verbreitet 
~g1990-2004 JR-MTB0 f ·) 

00 
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Sphagnum llexuosum DOZY & V V L:· B: ?, V + 

"! 
(0111980·2000JG/Rl·J R 

MOLK.(= Sphagnum ambly-

I 
L: g 

// 
3 Angaben flS die 4 berührten MTBQ; nächster Nachweis: 2 

phyllum) 

I 
Lohenbachtal bei Tannenberg (M. Baumann 2000) bzw. MTBQ 

- Gebogenes Torfmoos 5343-SO (L. Meinunger 1999). BFA betroffener MTBQ 
(04104/2008IGIR-MTBl-J 
keine Verbreitungskarte verdfenthcht 
(27( 1990-2004 (R-MTBOl·I 
BO •o 

Sphagnum fusrum (SCHIMP.) . 

/ 
2 1 L: . B· ?· 

// 
V + 

b / 

[0410412008IG/R-MTBl-J R 

H. KLINGGR. L: u / keine Verbreilungskarte verMenUichl 2 

- Braunes Torfmoos [27[1990-2004IR-MTBl·I 
keine Nachweise In den 4 berennen MTB 

Sphagnum girgensoJmii V L:. B: ?, V + b [01 (1960-20021RH R 

RUSSOW L: u 

I 
2 Angaben fCr die 4 berUhrten MTBQ; nachster Nachweis: MTBQ 2 

- Girgensohnsches Torfmoos 

I / // 
5343-SO und 5444-SW (L. Meinunger 2002), BFA beide belroffe-
nen MTBQ 
[04104/2008(GIR-MTBl-J 

•• •• in nahezu gesaml Sachsen verbreitet 
(27(1990-20041R-MTBOJ-J 
Elll 
00 

Sphagnum magellanicum 

( 
3 2 L:. B· ?· 

/ II 
V + b 

/ 
(04104/2008IG/R-MTBf·] R 

BRID. L: u keine Verbreitungskarte verölfenU1cht 2 

- Magellans Torfmoos (2711990-2004IR-MTBOl·I 
keine Nachweise in den 4 berctlrten MTBO, nur angrenzend 

Spllagnum majus (RUSSOW) 

/ 
2 1 L:. 

B:?; / 

/ / 
V + 

b/ 

(04(04120081GIR-MTBl-J R 

C.E.O. JENSEN L: u keine Verbreitungskarte verMenUicht 2 

- Großes Torfmoos (27(1990-20041R-MTBJ-I 
keine Nachl'leise In den 4 be;Ctirten MTB und angrenzend 

Sphagnum molle SULL. 

/ 
2 1 L:-

B:?; I 
I / 

V + 

bl/ 

J04J04/2006(G/R-MTBf-I R 

- Weiches Torfmoos L:? keine Verbreitungskarte verdfenUicht 2 
(27(1990-2004(R-MTBOl·J 
nur in 2 MTBVQ in NO-Sachsen 

Sphagnum oblusum WARNST. 

1/ 
2 1 L:- B:?; / 

/ / 
V + b 

/ 
(04(04/2000(G/R·MTBl-J R 

- Stumpfblattriges Torfmoos L: u keine Verbreltungskarle verölfenlhchl 2 
(27(1990-2004(R-MTBQl-J 
nur in 2 MTBVO in NO-Sachsen 

Sphagnum palus/re L. L: - B: g, V + b [01(1980-20021RH R 

( = Sphagrwm cymbifolium 

I 
L: 9 

I 
1 Angabe flS die 4 ben:ti r1en MTBQ: MTBO 5343-SO (L. M e1- 2 

HEDW.) 

I I j 
nunger 2002). BFA betroffener MTBQ 

- Kahnblattnges Torfmoos, (04(04/2008iGIR-MTBl-J 

Sumpftorfmoos •• 11• 
in nahezu gesarnt Sachsen verbreite! 
(27J1990-2004(R-MTBOH 
110 
00 

Spl1agnum papillosum LINDB. 

1/ 
3 3 L: . B · ? · 

/ ·11 / 
V • b 

/ 
(04(04/2008(GIR-MTBl-J R 

- Warziges Torfmoos L: u keine Verbreitungskarle ver0:1entlich l 2 
(27(1990-2004IR-MTBOH 
keine Nachweise in den 4 berCl1rten MTBO. nur angrenzend 

) 
Spl1agnum plalyp/1yllum 

V 
2 1 L:- B:?; / II 

V + b 

/ 
[04(0412008IG/R-MTBl·l R 

(BRAITHW.) SULL. ex L: ? keine Verbreitungskarte veroffenllich l 2 

WARNST. (27(1990-2004(R-MTBQl-J 

- LO!felblatl-Torfmoos nur in 1 MTBVQ in NO-Sachsen 

Spl1agnum quinquefarium 

/ 
3 3 L: . 

B:?; I ·11 V + 

b/ 

[04J04120081G/R-MTBl·J R 

(BRAITHW.) WARNST. L: u keine Verbreitungskarte verOffenUichl 2 

- Fünlzeiliges Torfmoos (27J1990-2004IR-MTBOl-I 
keine Nachweise in den 4 berctlrten MTBQ, nur angrenzend 

Sphagnum riparium ANGSTR 

IV 

V L:. B: ?: 

I ·11 V + b 

/ 
[04(04/2008(G/R-MTB(·J R 

- Ulenorfmoos L: u keine Verbreitungskarte verölfenUichl 2 
[27f1990-20041R·MTBOl-J 
keine Nachweise in den 4 beruhrten MTBO, nur angrenzend 

Sphagnum rubellum WILSON G 2 L:- B· ?· V + b (01(2000(GIRl-J R 

- Rotliches Torfmoos 

I 
L: u 

II I 
1 Angabe fl:r die 4 ben:tinen MTBQ: Lohenbachtal bei Tannen· 2 

j 
berg (M. Baumann 2000) bzw. MTBO 5343-SO. BFA betroffener 
MTBQ 
(0410412008(G/R-MTBl-l 
keine Verbreitungskarte veroffenllichl 
(27(1990-2004(R-MTBVQl-J 
0000 
BDOO 
0000 
0000 

Sphagnum russowii WARNST. V V L: . 8: ?, V + b (0111980-20021G/RJ· l R 

(= Sphagnum robuslum 

I 
L: g 

I 
2 Angaben flS die 4 berührten MTBO; nächster Nachweis: 2 

(WARNST.) CAROOT) 

! 11 
Lohenbachlal bei Tannenberg (M. Baumann 2000) bzw. MTBO 

- Russowsches Torfmoos 5343-SO (L. Meinunger 2002). BFA betroffener MTBO 
(0410412006(G/R·MTB(·] 
keine Verbreitungskarte veroffentlicht 
(27(1990-2004(R-MTBQl-J 
DO 
00 
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Sphagnum squarrosum V L:- B: g, - V + b (01l1980·20021Rl-J R 

CROME 

I 
L: g 

I /! / 
1 Angabe !Cr die 4 berüirten MTBQ: MTBQ 5343-SO (L. Mei· 2 

- Sparriges Torfmoos nunger 2002). BFA betroffener MTBO 
(04104120081GIR·MTBJ-J 
keine Verbreitungskarte verOlfenUicht 
127J1990·2004IR-MTBOl-I 
•O 
00 

Sphagnum subnilens 3 3 L:- B: ?. V + b 10111998-2002IGIRl-l R 

RUSSOW & WARNST. EX 

I 
L: u 

I 
5 Angaben JC.. die 4 be!Ohrten MTBQ: nächster Nachweis: 2 

WARNST.(= Sphagnum 

I /! 
Moorresl bei Dörfel (Baumann 0311999): Lohenbachta\ bei 

plumulosuml ROELL) Tannenberg bzw. MTBO 5343-SO (M. Baumann 1999. 2000), 

- Glanzendes Torfmoos BFA belroffener MTBO 
10410412DD81GIR-MTBl-I 
keine Verbreitungskarte verölfenUicht 
12711990-2004)R-MTBOl-J 
mo 
•D 

Sphagnum subsecundum 

/ 
3 2 L:- B· ? • 

/ ·; 
V + b 

/ 
l0410412DDBIG/R-MTBl-J R 

NEES ex STURM(= Sphag- L: u / keine Verbreitungskarte verälenthchl 2 

num inundarum) 12711990-20041R-MTBOl-I 

- Einseilwendiges Torfmoos keine Nachweise in den 4 berührten MT BQ. nur angrenzend 

Sp/1agnum tenellum (BRID.) 

/ 
3 1 L:- B· ? • ;· II 

- V + b 

/ 
ID4ID4/20DBIGIR-MTBl-l R 

BORY (= Sphagnum mollus- L: u keine Verbreitungskarte verortenUicht 2 

cum) J2711990-2004IR-MTBOl-I 
- Zartes Torfmoos keine Nachweise In den 4 berührten MTBQ, nur angrenzend 

Spllagnum teres (SCHIMP.) 3 3 L:- B: ?, V + b 101 l2DOOIGIRl-J R 

ANGSTR. ex HARTM. 

I 
L: u 

/ I 
1 Angabe fCr die 4 berüirten MTBQ: Lohenbachtal bei Tannen- 2 

- Rundes Torfmoos 

/ I 
berg (M. Baumann 2000) bzw. MTBO 5343-SO. BFA betroffener 
MTBQ 
(04104/20081GIR-MTBl-J 
keine Verbreitungskarte verOflenUicht 
[2711990-2004IR-MTBOI-[ 
i;io 
00 

Spl1agnum warnslorfii 12 2 L: - B ?· 

/ ·1 / 
V + b 

/ 
[0410412008!G/R-MTBl-J R 

RUSSOW L: s keine Verbreilungskarte veröffentlicht 2 

- Warnstorfs Torfmoos [2711990-20041R-MTBOl-J 
keine Nachweise in den 4 berCtlrten MTBQ, nur angrenzend 

Tri1omaria quinquedenlala V V L: -

/ 
[0111980-2001 IGIRl·J R 

(HUDS.) H. BUCH 

/ I I I / 
6 Angaben fCr die 4 be!Ohrten MTBQ, nachster Nachweis· 1 

- Großes Dreilapp- Pöhlberg (u. a. S. Biedermann 0812000) bzw. MTBQ 5444-NW. 

Spitzkelchmoos BFA »0,2 km S 
[2711990-2004IR-MTBOl·J 
00 
Oll 

Warnsrorfia exannulata V V L: -

/ 
- [01 l20001G/RJ-) R 

(SCHIMP.) LOESKE 

/ I I I / 
1 Angabe fCr die 4 berennen MTBQ: l ohenbachtal bei Tannen· 1 

(= DrepanocJadus exannulatus berg (M. Baumann 2000) bzw. MTBO 5343-SO. BFA betrolfener 

[SCHIMP.J WARNST.) MTBO 

- Ringloses Moo1sichelmoos [2711990-20041R-MTBOl-J 
110 
00 

) 

Warnslorfia //uilans (HEDW.) 

/ 
V V L:-

/ 1 ·11 1/ 
[2711990-20041R-MTBOl-J R 

LOESKE (= Drepanocladus Dli 1 

nui1ans {HEDW.) WARNST.) 0 0 
- Flutendes Moorsichelmoos 

Weissia brachycarpa (NEES & V V L: -

/! 
(0111980-19991Rl-J R 

HDRNSCH.) JUR. (= Weissia / II / 1 Angabe fC.r d ie 4 berü'lrten MTBQ· MTBQ 5443-NO (L. Mei· , 
microstoma (HEDW.) MÜ.L nunger 1999), BFA »0,2 km S 

HAL.) (2711990-20041R-MTBOl-J 

- Klelnmündiges Perlmoos 0 0 
ao 

F lechten ./ / / 7 1/ 
Cladonia arbuscula (WALLR.) 

/ 
G n L: - B:u; V + b 

/ 
[04I04/20081GIR-MTB[·) R 

FLOTOW (= Cladina mitis, L: u 

I II 
keine Verbreitungskarte verOffenU1chl 2 

Cladonia mitis. Cladonia 
squarrosa. ClarJonia sy/vatica) 
- Einseitsv.-endige RenLier-
flechte 

Cladonia ciliala STIRTON 2 n L:- B: u; V + b 

/ 
[04104/2008[G/R-MTBl-J R 

(= Cladina leucophaea, / L:? / II keine Verbreitungskarte verOffenUicht 2 

Cladina tenuis, ClarJonia 
leucophaea. C/adonia renuis) 
- Renlierflechle 

Cladonia portenrosa 3 V L: - B: u: - V + b 

/ 
(04ID4/20081GIR-MTB[·) R 

{DUFOUR) COEM. (= ClarJina 

/ 
L: u 

/ // 
keine Verbreitungskarte verotfentlicht 2 

impexa. Cladina portentosa, 
Cladonia /axiuscula, Cladonia 
spumosa) 
- Graue Rentierflechte 

Cladonia rangilerina (L.) 

/ 
2 2 L: - B:u; 

/ /1 
V + b 

/ 
(04104/2008[GIR-MTB[·) R 

WEBER ex W IGG. (= Cradina L: u keine Verbreitungskarte ve1älenUicht 2 

rangifera) 
- Rentierflechte 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

1.6. Straßennahe Gehölze 
1.6.1. Bäume und Großsträucher im Baufeld 

Die Einzelgehölze im Baufeld wurden im Rahmen der Bestandsaufnahme begutachtet. Alle 
Gehölze, für die eine Beeinträchtigung ermittelt wurde oder für die Maßnahmen notwendig 
werden, sind in Tabelle 9 aufgeführt. 
Für einige ist eine Rodung unvermeidbar. Die Kompensationspflanzungen erfolgen in Ab­
hängigkeit des Stammdurchmessers der betroffenen Gehölze gemäß Vorgabe des Lande­
samtes für Straßenbau und Verkehr (LASuV), Niederlassung Plauen. 
Wenn möglich, werden die Gehölze jedoch erhalten und Schutzmaßnahmen (u. a. Einzel­
stammschutz oder Schutzzäune) ergriffen. In Abhängigkeit der Gehölzeigenschaften (Wur­
zelsystem, Toleranz bei Eingriffen etc.), der Standortverhältnisse (Boden- und Wasserhaus­
halt, perspektivische Entwicklungschancen etc.), der Art der Beeinträchtigung (z. 8. Versie­
gelung oder nur leichte Anschüttung) und dem Wert des Gehölzes (z. B. schnellwüchsiges 
Junggehölz oder landschaftsbildprägender Altbaum) wurde abgewogen, ob eine Erhaltung 
Erfolg versprechend ist. Sofern für die zu erhaltenden Gehölze eine Schädigung nicht aus­
geschlossen werden kann, wird ebenfalls eine Kompensation festgelegt und zwar für stärke­
re Schäden zu Y:z und für leichtere Schäden zu % der Anzahl, die bei einer Rodung der Ge­
hölze nachzupflanzen wäre. 

Aufnahme: Büro Schramm 07.11.2005, 03.05.2006 und 27.04.2010 

Tab. 9: Gehölze im Baubereich: Rodung, Beeinträchtigung und Schutzmaßnahmen 

Beeinträchtigung Totalverlust stärker leicht - -
Stammumfang in cm < 31- 94- ~ < 31- 94- ~ < 31- 94- ~ 

31 93 187 188 31 93 187 188 31 93 187 188 

Stammdurchmesser Str. < 10- 30- ~ < 10- 30- ~ < 10- 30- ~ 
r** in cm 10 29 59 60 10 29 59 60 10 29 59 60 

Ahorn (AH) 0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O 2+0 O+O 2 

Bergahorn (BAH) 0 O+O O+O 1+0 0+1 O+O 1+0 1+0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O 0+1 5 

Spitzahorn (SAH) 0 O+O 2+0 O+O O+O O+O 4+0 O+O O+O 1+0 1+0 O+O O+O 1+0 1+0 10 

Gern . Birke (GBI) 1 1+0 18-+-0 21-+-0 O+O O+O O+O 2+0 O+O O+O O+O 2+0 O+O 4+0 32-+-0 81 

Gern. Eberesche (GEB) 1 O+O 4+0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O 5 

Gern. Esche (GES) 1 O+O O+O 1+0 0+1 O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O 5+0 1+0 9 

Rosskastanie (RKA) 0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O 1+0 O+O O+O 1 

Roterle (RER) 0 O+O 1+0 1+0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O 2 

Weide (WEI) 0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O 3+0 O+O 3 

Weißdorn (WDO) 0 O+O O+O 1+0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O 1 

Winterlinde (WLI) 0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O 1+0 1+0 O+O 2 

Stechfichte (PFI) 0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O O+O 1+0 1+0 O+O 1+0 O+O 3 

Gern. Kiefer (GKI) 0 O+O O+O O+O O+O O+O 2+0 O+O O+O O+O O+O O+O O+O 1+0 O+O 5 

Summe 3* 1• 25 25 2 O" 7 3 0 1" 2 3 2 18 35 131 

Maßnahme Roden: 52+4* St. Stammschutz: 36 St. Zaun 
Kompensation 1 : ... - - 1 2 3 - 0,5 1,0 1,5 - 0,25 0,5 0,75 - - -

Nachpflanzungen 0 0 29 50 6 0 3,5 3 0 0 0,5 1,5 1,5 0 0 95 
• nicht konfhktrelevanVkompensattonsbedürft1g 
** nicht alle konfliktrelevanVkompensationsbedürftig 

Anmerkungen zur Tabelle: 
Die Zahlenangabe vor dem Pluszeichen gibt die Anzahl der hochstämmigen und die Zahl nach dem Pluszeichen 
die Anzahl der mehrstämmigen Gehölze an. 
Es sind nur Gehölze aufgeführt, die auch in der Eingriffsbilanzierung in die Kategorie Einzelgehölz eingruppiert 
werden. Einige Gehölze werden auch bei den flächigen Gehölzstrukturen erfasst. 
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1 Bestandserfassung und Konfliktermittlung 

1.6.2. Planungshilfen zur Ableitung der Gehölzbeeinträchtigung 

Tab. 10: Eingriffsempfindlichkeit und Wuchsverhalten von Gehölzen 

Gehölzart Wurzeltyp Einschütten/ Verhalten bei Wuchsverhalten 
Überfüllen Eingriffen 

Acer platanoides flach / Herz möglich tolerant schnellwüchsig (anfangs 80-120 cm/a, 
später 40-60 cm/a) 

Acer pseudoplatanus tief gut vertragend tolerant anfangs sehne llwüchsig (80-130 
cm/a), später 40 cm/a 

Aescu/us hippocastanum flach, weit empfindlich empfindlich mittel- bis starkwachsend (25-50 cm/a) 

Ainus g/ufinosa flach möglich tolerant mittel- bis starkwachsend (20-40 cm/a) 

Betula pendula extrem flach nicht möglich empfindlich erste 25 a starkwüchsig (40-60 cm/a), 
danach geringer Zuwachs 

Crataegus monogyna tief empfindlich empfindlich mäßig wüchsig (15-25 cm/a) 

Fraxinus excelsior tief weit möglich tolerant schnellwüchsig (erste 5-10 a 60-
80(120) cm/a, später 20-40 cm/a) 

Picea pungens flach empfindlich empfindlich langsam oder mlttelstark wachsend 
(15-30 cm/a) 

Pinus spec. flach I tief möglich tolerant mittel- bis starkwachsend (20-40 cm/a) 

Sa/ix spec. Herz I tief gut vertragend tolerant meist schnellwüchsig (S. caprea 40-60 
cm/a, S. fragilis 80-120 cm/a) 

Sorbus aucuparia flach I Herz möglich empfindlich erste 10-15 a starkwüchsig (50-
80 cm/a), danach geringer (20-
30 cm/a) 

Tilia Arien und Sorlen Herz, intensiv gering tolerant schnellwüchsig (30-50 cm/a) 

Quelle: LORENZ VON EHREN (2008) 
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2 Gehölze u. Saatgutmischungen der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

2. Gehölze u. Saatgutmischungen der landschaftspflege­
rischen Maßnahmen 

Gemäß Erlass des Sächsischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr vom 
24.02.2011 ist auf „die Festlegung von Pflanzdetails (Pflanzgut, -qualität, -modalitäten usw.) 
grundsätzlich zu verzichten, um unter Berücksichtigung der örtlichen Standortbedingungen 
im Rahmen der Ausführung flexibel planen zu können. Eine Liste standorttypischer Gehölze 
ist dem LBP beizulegen." 

Ausgewertete Quellen 
* Standortheimische Gehölze nach STUFA 09/1999, STUFA 08/2002 und STUFA 09/2002 

(ausgefiltert anhand der Verbreitungs- und Standortangaben) 
** Arten der potenziellen natürlichen Vegetation nach SCHMIDT ET AL (2003) 
*** Arten, die nach HARDTKE & IHL (2000) in den beiden konkret betroffenen Messtisch­

blattviertelquadranten (MTBVQ) vorkommen, reine Forstpflanzen und Neophyten im 
jeweiligen Gebiet wurden nicht mit aufgenommen 

Unter Einbeziehung der Standortansprüche und der Ergebnisse der Ortsbegehungen (Arten 
im Maßnahmenumfeld) werden für einige Arten Pflanzempfehlungen ausgesprochen. In die­
sem Fall finden sich in der folgenden Tabelle 11 zwei Pluszeichen (++). Einige Arten können 
aufgrund des Standortes für die Maßnahmen eingesetzt werden, sind aber aus heutiger 
Sicht nicht erste Wahl. Diese Arten sind in der Tabelle mit einem „+" gekennzeichnet. Insbe­
sondere wenn zum Zeitpunkt der Ausführungsplanung die Vorzugsarten nicht in ausreichen­
der Menge und Qualität verfügbar sind oder aber Änderungen oder Erweiterungen an den 
Maßnahmen und Maßnahmenflächen stattfinden, kann auch auf diese Arten zurückgegriffen 
werden. Ferner ist eine Gruppe von Arten aufgrund der Standortansprüche oder aus anderen 
Gründen aus heutiger Sicht eher nicht zu verwenden. In diesem Fall ist in der Tabelle bei der 
jeweiligen Art ein „-" eingetragen. Gehölze, die in den 3 genannten Quellen für den jeweiligen 
Einsatzort nicht angegeben sind, werden in der Tabelle nicht aufgeführt. 
Die Arten für Maßnahme E 4 wurden in Abstimmung mit der Bundesforstbehörde gewählt. 

Herkunftsempfehlungen 
HKG Baumart, die dem FoVG unterliegt und für die in Sachsen Herkunftsempfehlungen 

ausgesprochen werden (gemäß LFP 07/2004) 

HE1 Baumart, die nicht dem FoVG unterliegt, für die aber in Sachsen Herkunftsempfeh­
lungen ausgesprochen werden, d. h. es sind die Empfehlungen laut LFP 07/2004 zu 
beachten 

HE2 Häufige Baum- oder Strauchart, nach Möglichkeit aus dem Herkunftsgebiet 5 (Sü­
dostdeutsches Hügel- und Bergland) (BMVEL 2003) 

Gemäß§ 40 Abs. 4 Nr. 4 BNatSchG sollen Gehölze und Saatgut vorzugsweise nur innerhalb 
ihrer Vorkommensgebiete ausgebracht werden. Nach dem 01.03.2020 ist dies verbindlich. 
Für die Bäume zum Waldaufbau gelten die Anforderungen des Forstvermehrungsgesetzes 
(FoVG), das in der jeweils gültigen Fassung zu beachten ist. Für die hiervon nicht betroffe­
nen heimischen Bäume und Sträucher sollten dennoch die Herkunftsgebiete der Bund­
Länder-Arbeitsgruppe „Erhaltung forstlicher Genressourcen und Forstsaatgutrecht" berück­
sichtigt werden (BMVEL 2003). 
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2 Gehölze u. Saatgutmischungen der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

s d b h "b tan ort esc re1 una d M ß er a nahmen 
Nr. Maßnahme Höhe MTBVQ HpnV Wuchsgebiet 

A 2, A 3, A 4, A 5, Trasse und Untere -465 bis 540 5343-44, 2.1 .1, 4504 
A 8, A 9, E 5, G 3, Tannenberger Straße m ü. NN 5344-33 2.1.6, 8.1 
S6 

E4 Waldrandaufbau Neus- -565 m ü. 5441-23 2.3, 6.1.5 4504 
tädtel/ Zschorlau NN 

Tab. 11: Gehölze für die landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Vorgeschlagene Arten 
Herkunfts- Einsatz bei Maßnahme 

empfehlung Quelle/Begründung 

Gattung und Art lateinisch Deutscher Name Trasse E 4 

Abies alba Weißtanne HKG) 82706 -•'•• -•'•· 
Acer platanoides Spitzahorn HKG) 80003 + l•JI„. - l•)I••• 

Acer pseudoplatanus Bergahorn HKG) 80106 ++ •'•*'••• ++ •'••'••• 

Ainus glutinosa Schwarzerle HKG) 80206 ++ •'••'••• -•'••• 
Betula pendula Gemeine Birke HKG) 80403 ++ ·'··· - •'•*'••• 

Betula pubescens Moorbirke HKG) 80503 -. - •'••'••• 

Carpinus betulus Hainbuche HKG) 80603 -„. -
Cory/us avellana Hasel He2 ++ (•)/••'••• ++ •'••'••• 

Crataegus /aevigata Zweigriffliger Weißdorn He 2 ++ *'*** -. 
Crataegus monogyna Eingriffliger Weißdorn He2 -. ++ • 

Cytisus scoparius Besenginster - -(•) - ... 
Daphne mezereum Gemeiner Seidelbast - -. - • 
Fagus sylvatica Rotbuche HKG) 81014 ++ •'•W•** ++ •'••'· ·· 

Fraxinus excelsior Esche HKG) 81106 ++ t•JI••'••• ++ t•Jlo• 

Genista germanica Deutscher Ginster - - . -• 
Genista tinctoria Färber-Ginster - - • -• 
Lonicera nigra Schwarze Heckenkirsche HE 2 ++ •'••• -. 
Malus in Sorten Kulturapfel - ++ . -
Picea abies Gemeine Fichte HKG) 84015 + •'••• - •'••'••• 
Pinus sylvestris Gemeine Kiefer HKG) 85111 ++ · '··· - ·'··· 
Popu/us tremula Zitterpappel ++ . 1 •• „ -•'••• 

Prunus avium Vogelkirsche HKG) 81403 + ••• ++ 

Prunus domestica und Sorten Kulturpflaume - ++ . -
Prunus padus Traubenkirsche He 2 ++ ·'· ·· -. 
Prunus spinosa Schlehe He 2 ++ t„v ••• - l•J 

Pyrus in Sorten Kulturbirne - ++ . -
Pyrus pyraster Wildbirne He 2 - (•) - (•) 

Quercus petraea Traubeneiche HKG) 81812 - (•)/** - (• ) 

Quercus robur Stieleiche HKG) 81708 ++ (•)'••'••• ++ l•V••• 

Rhamnus frangula Faulbaum HE2 ++ () /**/*** - ( .,, .. , ... 
Ribes uva-crispa Stachelbeere - + • - • 
Ribes rubrum Rote Johannisbeere - 1.1 - -
Rosa caesia agg. Lederblättrige Rose - -. -• 
Rosa canina agg. Hunds-Rose He2 ++ • '••• -*'••• 
Rosa corymbifera Heckenrose - -(•) ++ (•) 

Rosa dumalis agg. Graugrüne Rose - + .„. -
Rosa dumalis Graugrüne Rose - ++ · '··· -• 
Rosa subcanina Falsche Hundsrose - -• -
Rosa tomentosa Filzrose - -• -. 
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2 Gehölze u. Saatgutmischungen der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Vorgeschlagene Arten 
Herkunfts- Einsatz bei Maßnahme 

empfehlung Quelle/Begründung 

Gattung und Art lateinisch Deutscher Name Trasse E4 

Rubus caesius Kratzbeere - - (.) - (•) 

Rubus fabrimontanus Schmiedeberger Haselblatt- - - * -
brombeere 

Rubus fruticosus agg. Echte Brombeere - ++ (.)1„. - (•)/••• 

Rubus idaeus Himbeere - ++ ·'··· - •'••• 

Salix aurita Ohr-Weide He2 + *'*** -•'••• 

Salix caprea Salweide He2 + .1 • .,.1 ••• ++ •'••• 

Salix cinerea Grau-Weide He2 - l•I - (•) 

Salix fragilis Bruch-Weide He 2 ++ <•V••'••• - (•) 

Salix myrsinifolia Schwarzwerdende Weide He2 - ... -
Salix purpurea Purpur-Weide He2 -(•) -(•) 

Salix repens Kriech-Weide He2 - l•J - (•) 

Sa/ix /riandra Mandelweide He 2 -. -. 
Salix x rubens Hohe Weide He 2 - '*** -
Sambucus nigra Schwarzer Holunder He2 ++ *** ++ ••• 

Sambucus racemosa Traubenholunder He2 ++ .i ... 1 ••• -.,.„ ••• 
Sorbus aucuparia Eberesche He 1 ++ ·'··· ++ •'•*'••• 
Tilia cordata Winterlinde HKG) 82306 +*** ++ ••• 

Tilia platyphyllos Sommerlinde HKG) 82403 -l•l - (•) 

Ulmus g/abra Bergulme He 1 + •'•• - ·'··· 
Ulmus /aevis Flatterulme He2 -.. -
Viburnum opulus Gemeiner Schneeball He2 ++ rV••'••• - (") 

Tab. 12: Saatgutmischungen für die landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Landschaftspflegerische Maßnahmen Vorgeschlagene Arten 

Saatgutmischungen für Wirtschaftsgrünland regional empfohlenes Saatgut, z. B. sächsischem Qualitätssaat-
(Maßnahme A 7) gut (vgl. LFL 03/2008A; LFL 03/2008G), nach vorheriger Abstim-

mung mit den Bewirtschaftern 

Übliche Gräser: Alopecurus pratensis 
Arrhenatherum e/atius 
Dac/ylis g/omerata 
Fes/uca pratensis 
Festuca rubra 
Lolium perenne 
Ph/eum pratense 
Poa pratensis 

Übliche Kräuter: Trifolium pratense 
Trifolium repens 

Saatgutmischung für Bankette Parkplatzrasen (RSM 5.1) 
(Maßnahme G 2) 

Gräser: Festuca rubra rubra 
Festuca rubra trichophy/la 
Lo/ium perenne 
Poa pratensis 

Zusätzliche Kräuter: Achillea mi//efo/ium 
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2 Gehölze u. Saatgutmischungen der landschaftspflegerischen Maßnahmen 

Landschaftspflegerische Maßnahmen Vorgeschlagene Arten 

Saatgutmischungen für frische Straßenbö- Landschaftsrasen (Standard mit Kräutern, RSM 7.1.2) 
schungen 

Gräser: Agrostis capi/faris (Maßnahme G 1) 
(Festuca ovina duriuscu/a) 

Begrünung von Flächen, auf denen alternati- Festuca rubra commutata 

ve Begrünungsverfahren nicht umsetzbar Festuca rubra rubra 

sind Festuca rubra trichophyl/a 

(Maßnahme A 5) Lolium perenne 
Poa pratensis 

Untersaat in Pflanzflächen (falls erforderlich) 
Zusätzliche Kräuter: Achillea millefolium (Maßnahmen A 2, A 4, A 8, G 3, S 6) 

Centaura jacea 
Daucus carota 
(Ga/ium verum) 
Leontodon autumnalis 
Leucanthemum vu/gare 
Lotus corniculatus 
Medicago /upulina 
Pimpinel/a saxifraga 
Plantago lanceolata 
Sanguisorba minor 

Saatgutmischungen für trockene Straßenbö- Landschaftsrasen (Trockenlagen mit Kräutern, RSM 7.2.2) 
schungen 

Gräser: (Brachypodium pinnatum) (Maßnah me G 1) 
(Bromus erectus) 

Begrünung von Flächen, auf denen alternati- (Festuca ovina duriuscu/a) 

ve Begrünungsverfahren nicht umsetzbar Festuca rubra commutata 

sind Festuca rubra rubra 

(Maßnahme A 5) Festuca rubra trichophylla 
Lolium perenne 

Zusätzliche Kräuter: Achillea millefolium 
Centaura jacea 
(Centaurea scabiosa) 
Daucus carota 
Ga/ium mollugo 
(Galium verum) 
Leontodon spec. 
Leucanthemum vu/gare 
Lotus corniculatus 
Medicago /upulina 
(Onobrychis viciifolia) 
Pimpinel/a saxifraga 
Plantago lanceolata 
(Sa/via pratensis) 
(Sanguisorba minor) 

Anmerkung: Die geklammerten Arten kommen laut HARDTKE & IHL (2000) direkt vom Baufeld 
betroffenen MTBVQ nicht vor und sollten deshalb der Saatgutmischung nicht beigegeben 
werden. 
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3 Verwendete Kürzel zu Gefährdung und Schutzstatus 

3. Verwendete Kürzel zu Gefährdung und Schutzstatus 

Kürzel Bedeutung, Bezeichnung, Quelle 

Gefährdung 

RLW Gefährdung im weltweiten Maßstab, Quellen: Vögel: BIRDLiFE (2009), sonstige IUCN (03/2010) 

RLE Gefährdung in Bezug auf Europa (soweit verfügbar), Quellen: Amphibien: TEMPLE & Cox (2009), 
Reptilien: Cox & TEMPLE (2009), Säugetiere: TEMPLE & TERRY (2007), Holzbewohnende Käfer: 
NIETO & ALEXANDER (2010), Schmetterlinge: VAN SWAAY ET Al (2010), Libellen: KALKMAN ET Al 
(2010) 

Bedeutung der Kürzel für RLW und RLE nach den Kriterien der IUCN mit deutscher Entsprechung 

EX extinct [ausgestorben] 

EW exlinct in lhe wild [in freier Wildbahn ausgestorben] 

CR critical/y endangered [vom Aussterben bedroht] 

EN endangered [stark gefährdet] 

VU vulnarab/e [gefährdet] 

LR lower risk [schwaches Risiko) 

CD conservalion dependant [von Erhaltungsmaßnahmen abhängig) 

NT near threatened [Vorwarnliste] 

LC least concem [ungefährdet] 

DD data deficient [Daten defizitär) 

NE not evaluated [nicht ausgewertet] 

RLD Gefährdung innerhalb Deutschlands; Quellen: 
W irbeltiere: BFN (2009); Heuschrecken, Ohrwürmer, Schaben: KLAUS & MATZKE (2010); Sonstige 
Tierarten: BINOT ET Al (1998) 
Pflanzen, Moose, Flechten: LUDWIG & SCHNITTLER (1996) 

RLS Gefährdung nach Rote Liste Sachsen; Quellen: 
Fische: LFULG (2008), Sonstige W irbeltiere: RAU ET AL (1999) I LFULG 12/201 5 
Käfer: GEBERT (2008), KLAUSNITZER (1994), KLAUSNITZER (1995) 
Schmetterlinge: FISCHER (1995), FISCHER & SOBCZYK (2001 ), GELBRECHT & SCHOTTSTADT (1996), 
REINHARDT (2007) 
Libellen: GüNTHER ET AL (2006) 
Heuschrecken, Fangschrecken, Ohrwürmer, Schaben: KLAUS & MATZKE (2010) 
Spinnen: HIEBSCH & TOLKE (1996) 
Mollusken: SEICHE ET Al (2006) 
Sonstige Wirbellose: LFULG (06/201 Ow) 
Farn- und Samenpflanzen: SCHULZ (1999) 
Moose: MüLLER (2008) 
Flechten : GNOCHTEL (2009) 

Bedeutung der Kürzel für RLS und RLD (Tiere und Pflanzen) 

0 ausgestorben oder verschollen 

1 vom Aussterben bedroht 

2 stark gefährdet 

3 gefährdet 

G Gefährdung unbekannten Ausmaßes 

P potenziell gefährdet 

R extrem selten 

V Vorwarnliste 

Z zurückgehende, aber aktuell noch nicht gefährdete Arten 

D Daten unzureichend 

ungefährdet 

+ nicht bewertet 

nicht in der Roten Liste geführt 

Anders als 0, 1, 2, 3 und G stellen d ie Kategorien R, V, Z, D, • und + keine Gefährdungskategorie dar! 
Zu ausführlichen Erläuterungen bezüglich der Rote Liste Kategorien wird auf folgende Veröffentlichung verwie­
sen: Schnittler, M., G. Ludwig, P. Pretscher & P. Boye (1994): Konzeption der Roten Listen der in Deutschland 
gefährdeten T ier- und Pflanzenarten. Natur und Landschaft 69 (10): 451-459. 
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3 Verwendete Kürzel zu Gefährdung und Schutzstatus 

Verantwortlichkeit 

Angaben zum Verantwortung in Deutschland (B ) und/oder in Sachsen (L) zur Erhaltung der Art 
Anmerkungen zur Datenverfügbarkeit (Stand 01.06.2011): 
Bund: nur für Wirbeltiere (BFN 2009), Pflanzen (LUDWIG ET AL 2007) und Vögel (NABU 
Sachsen: nur für Laufkäfer (GEBERT 2008), Tagfalter (REINHARDT 2007), Heuschrecken/Fang­
schrecken/Ohrwümer/Schaben (KLAUS & MATZl<E 2010) und Moose (MÜLLER 2008) 

!! besonders hohe Verantwortlichkeit 

hohe Verantwortlichkeit 

(!) besondere Verantwortlichkeit für hochgradig isolierte Vorposten 

? Daten ungenügend 

nb nicht bewertet 

allgemeine Verantwortlichkeit 

Erhaltungszustand 

SPEC SPEC = Species of European Conservation Concern: Vogelart, für deren Schutz eine besondere 
europäische Verantwortung besteht; Quelle: BIRDLIFE 2004 

1 species of global conservation concern, i.e. classified as global/y threatened, Near 
Threatened or Data Deficient [weltweit bedrohte Art] 

2 concentrated in Europe and with an Unfavourable Conservation Status [Art auf Europa 
konzentriert (>50 % des Weltbestandes) und mit einem ungünstigen Erhaltungsstatus] 

3 not concentrated in Europe but with an Unfavourab/e Conservation Status [Art nicht 
auf Europa konzentriert, aber in Europa mit ungünstigem Erhaltungsstatus] 

-E concentrated in Europe but with a Favourab/e Conservation Status [Art auf Europa 
konzentriert mit einem günstigen Erhaltungszustand] 

not concentrated in Europe and with a Favourable Conservation Status [Art nicht auf 
Europa konzentriert und mit einem günstigen Erhaltungszustand] 

W indicates that the category relates to the winter population [Kategorie bezieht sich auf 
die Winterpopulation] 

n not assassed [nicht eingestuft] 

EZ Angaben zum Erhaltungszustand in der EU und/oder Deutschland (8) und/oder in Sachsen (L) 
Anmerkungen zur Datenverfügbarkeit (Stand 28.04.2010): 

Schutzstatus 

EU: nur für Vögel (BIRDLIFE 2004); in dieser Einstufung gibt es nur 2 Kategorien: ungünstig und 
günstig ; wenn der Erhaltungszustand für die EU 25, d. h. ohne Rumänien und Bulgarien, vom 
Erhaltungszustand in Bezug auf Paneuropa abweicht, wird jeweils der ungünstigere angegeben. 
Deutschland: nur für FFH-Anhangsarten, Angaben erfolgen für die kontinentale biogeografische 
Region Deutschlands (BMU 2007) 
Sachsen: nur für streng geschützte Arten (LFULG 03/2010A), Vögel (LFULG 03/201 Ov) und FFH­
Anhangsarten (LFULG 03/2009F) 

g günstig 

u unzureichend 

s schlecht 

? unbekannt 

WA Schutzstatus nach Washingtoner Artenschutzabkommen (CITES), Stand 2010 

1 Arten gemäß Anhang 1 des Abkommens, d. h. von der Ausrottung bedrohte Arten, die 
durch den Handel beeinträchtigt werden oder beeinträchtigt werden können 

II Arten gemäß Anhang II des Abkommens, d. h. weniger gefährdete Arten, deren Han­
del aus Vorsorgegründen einer Kontrolle bedarf, um eine mit dem überleben unve­
reinbare Nutzung zu verhindern 

III Arten gemäß Anhang III des Abkommens, d. h. auf Antrag eines Vertragsstaates auf­
genommene Arten, wenn dessen bestehenden besonderen staatlichen Regelungen für 
dort vorkommende Arten zur Kontrolle des internationalen Handels nicht ausreichen 
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3 Verwendete Kürzel zu Gefährdung und Schutzstatus 

BernKonv Schutzstatus gemäß Berner Konvention, Stand 2002 

1 streng geschützte Pfianzenarten nach Anhang 1 des Übereinkommens; vgl. auch Art. 6 
BernKonv (Verbot des absichtlichen Pfiückens, Sammelns, Abschneidens, Ausgrabens 
oder Ausreißens; sofern erforderlich Besitz- und Verkaufverbote) 

II streng geschützte Tierarten nach Anhang II des Übereinkommens; vgl. auch Art. 7 
BernKonv; verboten sind u. a. 
a) jede Form des absichtlichen Fangens, des Haltens und des absichtlichen Tötens; 
b) das mutwillige Beschädigen oder Zerstören von Brut- oder Raststätten; 
c) das mutwillige Beunruhigen wildlebender Tiere; 
d) das mutwillige Zerstören oder absichtliche Entnehmen von Eiern aus der Natur oder 
der Besitz dieser Eier, auch wenn sie leer sind 

III geschützte Tierarten nach Anhang III des Übereinkommens; vgl. auch Art. 8 BernKonv 
(Sicherung des Schutzes der Arten nach Anhang III (z. B. durch Nutzungsregulierun­
gen und Beschränkungen), dass der Populationsbestand nicht gefährdet wird unter 
Berücksichtigung der ökologischen, wissenschaftlichen, kulturellen, wirtschaftlichen 
und erholungsbezogenen Erfordernisse und den Bedürfnissen von örtlich bedrohten 
Unterarten, Varietäten oder Formen) 

BonnKonv Schutzstatus gemäß Bonner Konvention (CMS), Stand 2009 

BATS 

AEWA 

1 gefährdete wandernde Arten, die in ihrem gesamten Lebensraum gefährdet sind, ge­
fordert werden neben Artenschutzmaßnahmen auch W iederherstellungsmaßnahmen 
von wichtigen Lebensräumen 

II wandernde Arten in einer ungünstigen Erhaltungssituation, für deren Erhaltung, Hege 
und Nutzung internationale übereinkommen (Staaten, in denen sich Sommer- und 
Winterquartiere sowie Wanderrouten befinden sollen hierzu grenzüberschreitenden 
Regional- oder Verwaltungsabkommen beitreten) bzw. eine internationale Zusammen­
arbeit erforderlich bzw. nützlich wären. Die Umsetzung erfolgt durch nationalstaatliches 
Recht. ohne Sanktionen (WWF 11 /2005; PETERSEN ET AL 2004 ). 

B 

A 

geschützte Art gemäß EUROBATS (völkerrechtlich bindendes Regionalabkommen zur 
Bonner Konvention bezüglich der in Europa lebenden Fledermäuse, zur Zeit 37 Arten 
gemäß Anlage 1 ), Stand 1993 

geschützte Art gemäß „Abkommen zur Erhaltung der afrikanisch-eurasischen wan­
dernden Wasservögel" (1996 als Ableger der Bonner Konvention geschlossener Ver­
trag; mit Stand 2008) 

EGArtSchV Schutzstatus nach EGARTSCHV 2010 

A Arten nach Anhang Ader Verordnung (alle Arten des Anhang 1 des WA, sowie einige 
Arten der Anhänge II und III) 

B Arten nach Anhang B der Verordnung (alle Arten des Anhang II der WA sofern nicht 
bereits in Anhang A aufgenommen und Arten, die international in solchen Mengen 
gehandelt werden, die das Überleben der Art oder von Populationen in bestimmten 
Ländern gefährden können) 

C Arten nach Anhang C der Verordnung (bis auf bestimmte Rotfuchs-, Hermelin und 
Wieselarten alle Arten des Anhangs III des WA) 

D Arten nach Anhang D der Verordnung (Arten, die zwar handelsrelevant sind, aber 
noch nicht unter die internationalen Schutzgebietskategorien fallen) 

Arten, die nicht der Verordnung geführt werden 

FFH Status nach FFH-Richtlinie 2006 

II Arten nach Anhang II der Richtlinie, für deren Erhaltung besondere Schutzgebiete 
auszuweisen sind; II* = prioritäre Art 

IV Arten nach Anhang IV der Richtlinie, d. h. streng zu schützende Arten von gemein­
schaftlichem Interesse 

V Arten nach Anhang V der Richtlinie, d. h. Arten von gemeinschaftlichem Interesse, 
deren Entnahme aus der Natur und Nutzung Gegenstand von Verwaltungsmaßnah­
men sein können 

Arten, die nicht der Richtlinie geführt werden 
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3 Verwendete Kürzel zu Gefährdung und Schutzstatus 

VS Status nach Vogelschutzrichtlinie 2009 (bezogen auf deutsche Populationen) 

1 Arten nach Anhang 1 der Richtlinie, für die besondere Schutzmaßnahmen hinsichtlich 
ihrer Lebensräume anzuwenden sind, insbesondere die Ausweisung besonderer 
Schutzgebiete. 

II Arten nach Anhang II der Richtlinie, die bejagt werden dürfen, soweit dies nicht 
Schutzmaßnahmen entgegenwirkt. Die Arten des Anhangteils A dürfen gemein­
schaftsweit bejagt werden (dargestellt durch llA), die Arten des Teils B nur in den dort 
aufgeführten Ländern (dargestellt durch llBj = Bejagung in Deutschland erlaubt, llBn = 
Bejagung in Deutschland untersagt). 

III Arten nach Anhang III der Richtlinie, die vom grundsätzlichen Handelsverbot ausge­
nommen sind 
Arten nach Anhang lllA: bei rechtmäßiger Tötung, Gefangennahme oder Erwerbung 
Arten nach Anhang 1118: bei rechtmäßiger Tötung , Gefangennahme oder Erwerbung 
nach Festlegung der Mitgliedsstaaten für ihr Territorium und Prüfung der Kommission 

Arten, die nicht der Richtlinie geführt werden 

BArtSchV Schutzstatus nach BArtSchV, inhaltlicher Stand 2010 

+ besonders geschützt nach BArtSchV § 1 Satz 1 bzw. Anlage 1 Spalte 2 

++ streng geschützt nach BArtSchV § 1 Satz 2 bzw. Anlage 1 Spalte 3 

BNatSchG Schutzstatus nach BNatSchG 

b besonders geschützt nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG, d. h.: 

Tier- und Pflanzenarten, gemäß Anhang A oder B der Verordnung (EG) Nr. 338/97 
(EGArtSchV) 
Tier- und Pflanzenarten, gemäß Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) 
„europäische Vogelarten"(= in Europa natürlich vorkommende Vogelarten im Sinne 
des Artikels 1 der Richtlin ie 2009/147/EG - VS-RL) 
Tier- und Pflanzenarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 BNatSchG 
aufgeführt sind, d. h. Arten gemäß BArtSchV Anlage 1 Spalte 2 

s streng geschützt nach§ 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG, d. h.: 

Arten laut Anhang Ader Verordnung (EG) Nr. 338/97 (EGArtSchV) 
Arten laut Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-RL) 
Tier- und Pflanzenarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 2 BNatSchG 
aufgeführt sind, d. h. Arten gemäß BArtSchV Anlage 1 Spalte 3 

Jagd Schutzstatus nach Bundesjagdgesetz in Verbindung mit der Verordnung über die Jagdzeiten, 
Stand 2002 

+ Art die gemäß BJagdG § 2 dem Jagdrecht unterliegt, für die aber gemäß JagdZeitV 
eine ganzjährige Schonzeit besteht 

(+) Art die gemäß BJagdG § 2 dem Jagdrecht unterliegt und gemäß JagdZeitV zumindest 
zeitweise bejagd werden darf 

(++) - Art die gemäß BJagdG § 2 dem Jagdrecht unterliegt und gemäß JagdZeitV i. d. R. 
ganzjährig bejagd werden darf 

Art die nicht dem Jagdrecht unterliegt 

Fisch Schutzstatus nach sächsischer Fischereiverordnung (SächsFischVO), Stand 2008 

+ Art, für die gemäß sächsischer FischVO ganzjährige Schonzeiten gelten 

(+) Art, für die gemäß sächsischer FischVO zeitweise Schonzeiten gelten 

Art, für die gemäß sächsischer FischVO keine Schonzeiten gelten 

40 Zahlenangaben Qeweils in cm) wie z. B. 40 verweisen auf gültige Mindestfangmaße 
gemäß FischVO 
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4 Verwendete Abkürzungen und Zeichen 

4. Verwendete Abkürzungen und Zeichen 
Zu den Abkürzungen aufgrund von Quellenangaben siehe in Quellenverzeichnissen der je­
weiligen Unterlagen. 

% 
oc 
€ 

Abb. 

Abs. 

BA 

BE 

BNatSchG 

BP 

bzw. 

cm 

d. h . 

Dtl 

et al 

etc. 

f /ff 

FFH-RL 

FSt. 

g 

Gern. 

ggf. 

ha 

1, 11 ... Xll 
i. d. R. 

lnd. 

k. A. 

Kap. 

kg 

km 

LRT 

m 
m ü. HN 

m ü. NN 

mm 
MTBQ 

MTBVQ 

n. q. 

Nr. 

RLS 

S. 
s. 1. 

s. str. 

Prozent 

Grad Celsius 

Euro 

Abbildung 

Absatz 

Bauanfang 

Sauende 

B u ndesnatu rsch utzgesetz 

Brutpaar 

beziehungsweise 

Zentimeter 

das heißt 

Deutschland 

und andere 

und so weiter 

und folgende 

Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie 

Flurstück 

Gramm 

Gemarkung 

gegebenenfalls 

Hektar (1 Hektar= 10.000 Quadratmeter) 

Römische Zah lenkürzel für die 12 Kalendermonate 

in der Regel 

Individuum 

keine Angaben 

Kapitel 

Kilogramm 

Kilometer (1 km= 1.000 m) 

Lebensraumtyp 

Meter 

(Höhen)Meter über Höhennormal 

(Höhen)Meter über Normnull 

Millimeter 

Messtischblattquadrant, d. h. Y-i der Topografischen Karte 1:25.000 

Messtischblattviertelquadrant, d. h. 1 /16 der Topografischen Karte 1 :25.000 

nicht quantifizierbar 

Nummer 

Rote Liste Sachsen 

Seite 

sensu lato, im weiteren Sinne 

sensu stricto, im engeren Sinne 
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4 Verwendete Abkürzungen und Zeichen 

SächsDSchG Sächsisches Denkmalschutzgesetz 

SächsNatSchG Sächsisches Naturschutzgesetz 

SächsWG 

SBA 

SCI 

SDB 
SN 

SPA 

ssp. 

St. 

StD 

StU 

Tab. 

TK 

u. a. 
UL 

UR 

V. a. 

var. 

vgl. 

VS-RL 

z.B. 
z. T. 

Sächsisches Wassergesetz 

Straßenbauamt 

Engl. Site of Community lnterest- Gebiet gemeinschaftlichen Interesses 
(Status eines FFH-Gebiets nach Bestätigung durch die europäische Kom­
mission) 

Standard-Datenbogen von Natura 2000 Gebieten 

Sachsen 

Engl. Special Protection Area - Vogelschutzgebiet (Nach Richtlinie 
79/409/EWG als Schutzgebiet für Vogelarten des Anhangs 1 in der jeweils 
gültigen Fassung gemäß Art. 4 (1) ausgewiesene Gebiete.) 

Unterart 

Stück 

Stammdurchmesser 

Stammumfang 

Tabelle 

Topografische Karte 

unter anderem 
Unterlage 

Untersuchungsraum 

vor allem 

Varietät 

vergleiche 

Vogelsch utzrichtl in ie 

zum Beispiel 

zum Teil 
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Anhang 8 

Fotodokumentation 



Fotodokumentation 

Alle Aufnahmen wurden, sofern nicht anders vermerkt, vom bearbeitenden Büro angefertigt, 
die Endnoten verweisen auf das jeweilige Aufnahmedatum. 
Die Fotodokumentation enthält neben einigen Aufnahmen zur allgemeinen Charakteristik des 
Untersuchungsgebiets auch Konflikt- und Maßnahmenbeispiele 

Beispiele trassennaher Biotope mit Konflikt- und Maßnahmenbeispielen 

Abb. B 1: Ende des Untersuchungsraums mit Blick 
Richtung Annaberg-Buchholz 4 

Abb. B 2: Bauanfang der B 95 (Pfeil) im Bereich der 
Bushaltestelle Schönfeld mit Blick Richtung Norden; 
hier erfol~t die Anbindung der neuen Trasse an den 
Bestand 

Abb. B 3: Grobskizzierung der neuen Trassenlage vom Bauanfang mit Blick in Richtung Annaberg (rot mar­
kiert; Pfeile lokalisieren etwa Beginn und Ende des Brückenbauwerks über das Zschopautal); es gehen u. a. 
trassennahe Bäume (Konflikt Ks;01), extensive Gras- und Staudensäume (Konflikt KBio4) und Wirtschaftsgrünland 
(Konflikt KBios) verloren; die Neueingrünung der Straßennahbereiche erfolgt z. B. durch Baum- (Maßnahme A 3) 
und Heckenpflanzungen (Maßnahme A 4); der Straßenkörper selbst wird durch Ansaaten begrünt (Maßnahmen 
G 1, G 2) 1 
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Abb. B 4: Zu schützender Altbaumbestand (mit Nist­
kästen) am Bauanfang (Maßnahme S 1) 4 

Abb. B 6: Die landschaftsbildprägende Birkenreihe 
am Weg zum Brechhaus wird zu großen Teilen gerodet 
(Konflikt KBio1) bzw. beeinträchtigt (Konflikt KBio2), zu­
sätzlich zum Straßenkörper beanspruchtes Wirtschafts­
grünland (Konflikt KBio6) wird wieder angelegt (Maß­
nahme A 7) 4 

Abb. B 8: Für die Anschlüsse der B 95 wird das dar­
gestellte Wirtschaftsgrünland östlich der Straßenmeiste­
rei vollständig beansprucht (Konflikte Keo1. Kao2. KBio4. 
Ks;0s), der Pfeil verweist auf das neue überschüttetes 
Brückenbauwerk mit Stützwänden (Maßnahme V 1) 2 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

Fotodokumentation 

Abb. B 5: Aktueller Verlauf der B 95 mit Blick Rich­
tung Annaberg; links im Bild das Gewerbegebiet Schön­
feld, der Abschnitt im Bildvordergrund wird rückgebaut 
(Maßnahme A 1) und die B 95 nach Osten (im Bild 
rechts) verschoben 4 

Abb. B 7: Der dargestellte Waldrand wird gerodet 
(Konflikt KBio3) für Straßenböschungen und Leitungsver­
legungen; die anschließenden Hangwälder als Bestand­
teil des FFH-Gebiets .Zschopautal" werden durch Zäu­
ne (Maßnahme S 5) geschützt und als Ausschlussflä­
che (Maßnahme S 2) ausgewiesen 4 

Abb. B 9: Blick zum Gewerbegebiet Schönfeld; das 
dargestellte Wirtschaftsgrünland (Konflikt KBioS) und die 
Birkenreihe zum Brechhaus gehen verloren (Konflikt 
Ke1o1), eine Schutzpflanzung stellt eine neue Verbindung 
zum Hangwald her (Maßnahme S 6) 4 
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Abb. B 10: Blick von der Unteren Tannenberger Stra­
ße in Richtung Annaberg-Buchholz 4 

Abb. B 12: Gehölzgruppen (mit Nistplätzen) nordöst­
lich der bestehenden Zschopaubrücke (Pfeil), die vor­
habensbedingt gerodet und überbaut werden (Konflikte 
KBo3, Keio3) 

4 

Abb. B 14: Zschopaubrücke der 8 95 aus Richtung 
Westen; im Bereich wird der Überlaufgraben des ge­
planten Regenklärbeckens (Maßnahme V 2) in die 
Zschopau geführt (Konflikt Ke;oa, Kw1) 4 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

Fotodokumentation 

Abb. B 11: Talstraße (S 261) in Richtung Wiesa, zum 
Gewerbegebiet (links) und zur Straßenmeisterei (vom 
rechts) werden Stützwände errichtet 4 

Abb. B 13: Abschnitte dieses Gehölzes nördlich der 
Zschopau werden durch die geplante Großbrücke über­
baut (Konflikte KBo3. Ke;03), der Pfeil markiert den Tunnel 
einer Abwasserdruckleitung 3 

Abb. B 15: Zschopau östlich der bestehenden Brücke 
der 8 95; die Areale etwa bis zum Steg werden über­
baut (Konflikt KBo3); der Ufergehölzgürtel geht verloren 
(Konflikt Ke;oJ), wird teilweise aber wieder angepflanzt 
(Maßnahme A 8) 4 
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Abb. B 16: Hauptgebäude der ehemaligen Fischver­
arbeitung; der Abbruch erfolgt im Zuge Straßenbaus zur 
Errichtung von Brückenpfeilern (Maßnahme A 1) 4 

Abb. B 18: Schuppen, versiegelte und teilversiegelte 
Bereiche der ehemaligen Fischverarbeitung Schönfeld; 
auf diesen Flächen wird die Ausgleichsmaßnahme A 2 
umgesetzt 1 

Fotodokumentation 

Abb. B 17: Ehemalige Anlagen der Fischzuchtanlage 
Schönfeld; nach dem Abbruch der Anlagen (Maßnahme 
A 1) sind die Entwicklung eines Auenwaldes und ge­
lenkte Sukzession vorgesehen (Maßnahme A 2); bei 
dem Gehölzsaum rechts im Bild handelt es sich um den 
Ufergürtel der Zschopau 1 

Abb. B 19: Fischverkauf Schönfeld und ehemalige 
Bahntrasse zur Papierfabrik, Teile des Hangwaldes 
werden für die neue Großbrücke gerodet (Konflikte 
KeoJ, KBio3) 4 

Abb. B 20: Kreuzung von B 95 (hinten und rechts) mit Abb. B 21: Kreuzung der B 95 mit den Staatsstraßen 
der S 261 (vorn) und der S 260 (links); die Pfeile mar- aus Richtung Nordosten mit Blick zum denkmalge-
kieren die Pfeilerstandorte der neuen Großbrücke 4 schützten Wohnhaus der ehemaligen OPEW (Pfeil) 4 
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Abb. B 22: Rampe der B 95 am südlichen Zschopau­
hang; die Trasse wird hier zur Gemeindestraße rückge­
stuft; die rechte Fahrbahnhälfte wird rückgebaut (Maß­
nahme A 1) und begrünt (Maßnahmen A 4 und A 5) 4 

Abb. B 24: Rampe der B 95 am südlichen Zschopau­
hang; der Pfeil kennzeichnet einen Pfeilerstandort; der 
Schuppen im Bild und die rechte Fahrbahnhälfte wer­
den rückgebaut (Maßnahme A 1) und mit Gras-/ Stau­
denfluren (Maßnahme A 5) sowie Hecken-/ Waldrand­
abschnitten (Maßnahme A 8) begrünt 4 

Abb. B 26: Das Bahnareal nordöstlich der Kreuzung 
B 95 / K 7111 

4 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

Fotodokumentation 

Abb. B 23: Zschopauhangwald, der abschnittsweise 
gerodet und/oder dauerhaft überbaut wird (Konflikt Keo3, 
KBio3) 

4 

Abb. B 25: Laubgehölze an der Hangkante ins Zscho­
pautal, die für die neue Großbrücke gerodet werden 
(Konflikte KBio3) 4 

Abb. B 27: Bisheriger Einmündungsbereich der Bahn­
hofstraße (K 7111) in die B 95; in der Bildmitte (Pfeil) 
die Brücke der B 95 über die Bahnlinie Flöha­
Bärenstein 2 
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Abb. B 28: Anstelle der Nadelholzgruppe an der Ein­
mündung der K 7111 wird ein Entwässerungsgraben 
errichtet (Konflikt KBo2, KBio1) 4 

Abb. B 30: B 95 südlich der Einmündung der K 7111 ; 
die rechte Fahrbahnhälfte wird rückgebaut (Maßnahme 
A 1) nachdem die B 95 hier zur Kreisstraße rückgestuft 
wird; für die Birken rechts werden bauzeitlich Schutz­
zäune errichtet (Maßnahme S 5) 4 

Abb. B 32: Das mesophile Grünland (Konflikt Ke;os) 
sowie der Gehölzgürtel rechts (Konflikt KBio3) gehen 
abschnittsweise für die neue Großbrücke verloren, der 
Pfeil markiert ungefähr einen Pfeilerstandort 4 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

Fotodokumentation 

Abb. B 29: Feldflur östlich der B 95 und südlich des 
Bahnhofs Wiesa 4 

Abb. B 31: B 95 südlich Wiesa; die bestehende Bus­
bucht wird rückgebaut (Maßnahme A 1); südlich des 
dargestellten Abschnitts schwenkt die neue B 95 nach 
Westen (im Bild links) ab 4 

Abb. B 33: Bahnlinie Flöha-Bärenstein mit Blick Rich­
tung Wiesa; im Bereich des pfeils beginnt die neue 
Großbrücke; südöstlich (im Bild rechts) schließt sich die 
Dammschüttung der neuen B 95 an (Konflikte Keo1, 
Keo2. Keo3, Ke;oe) 

4 
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Fotodokumentation 

Abb. B 34: Blick über das Zschopautal in Richtung Papierfabrik Schönfeld (ganz links) und Schönfeld (Bildmit­
te); die Linie markiert in etwa den Verlauf der neuen Großbrücke; vor der Fichtengruppe entsteht eine Streu­
obstwiese (Maßnahme E 1) 4 

Abb. B 35: Sukzessionsbrache am südlichen Ortsrand Abb. B 36: Die Gehölze (Pfeil) östlich der B 95 am 
Wiesa, die zum Feldgehölz entwickelt werden soll Bauende gehen vorhabensbedingt verloren (Konflikt 
(Maßnahme A 6) 4 KBio3) 4 

Abb. B 37: B 95 am Bauende mit Blick Richtung Nor­
den; durch die Neuprofilierung von Böschungen und 
Mulden (Konflikt KBo2) wird auch die Baumreihe (Konflikt 
KBio1: rechts im Bild) gerodet; es erfolgen Neupflanzun­
gen an gleicher Stelle (Maßnahme A 3); vorübergehend 
beanspruchter Acker (Konflikt Ks;o1) entsteht vor Ort neu 
(Maßnahme A 10) 1 

B 95 -Ausbau nördlich Annaberg 

Abb. B 38: Blick vom Bauende in Richtung Annaberg; 
rechts im Bild, verdeckt hinter den Gehölzen, befindet 
sich das Weißgut; in diesem Bereich werden Wildwarn­
reflektoren angebracht (Maßnahme V 6) 4 
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Fotodokumentation 

Beispiele von Biotopen abseits des Baufelds 

Abb. B 39: Wirtschaftsgrünland östlich des Gewerbe­
gebiets Schönfeld 4 

Abb. B 41: Eine der alten Heizleitungstrassen im Ge­
biet, hier über die Zschopau westlich der Brücke der 
B 95; der Pfeil markiert eine Nisthilfe 4 

Abb. B 43: Naturnaher Abschnitt der Sehma ~§26-
Biotop) im Bereich des Untersuchungsgebiets 

8 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

Abb. B 40: Areal am Schieferberg 4 

Abb. B 42: Einer der Leitungstunnel im Gebiet, hier 
südwestlich der Sehmabrücke der Tannenberger Stra­
ße, die Tunnel weisen ebenso wie die Straßenbrücke 
potenzielle Spaltenverstecke auf 4 

Abb. B 44: Mündung der Sehma (hinten) in die 
Zschopau, rechts die Papierfabrik Schönfeld 4 

UL 12.5 Teil BIS. 8 
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Abb. B 45: Brücke der Tannenberger Straße (S 260) 
über die Sehma 4 

Abb. B 47: Autohandel an der Tannenberger Straße 4 

Fotodokumentation 

Abb. B 46: Der ehemalige OPEW-Standort im Sehma­
tal südwestlich der Kreuzung B 95 / S 260 I S 261 4 

Abb. B 48: Feldgehölz und Bergwiese mit Blick zum 
Gut Neudeck 4 

Abb. B 49: Rückgebaute Bahntrasse zur Papierfabrik, Abb. B 50: Papierfabrik Schönfeld an der Tannenber-
hier zwischen Sehma und B 95 (im Bild hinten) 4 ger Straße (S 260) 

4 
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Fotodokumentation 

Abb. B 51: Sehmatalstraße (S 261) mit Blick Richtung Abb. B 52: Wald und Waldrandbereiche zwischen 
Norden, links der Standort der ehemaligen OPEW, Bahnlinie (links im Bild) und S 261 4 

rechts Fichtenforste 4 

Abb. B 53: Feuchtwiese bzw. Staudenflur (§ 26- Bio­
top) zwischen Kläranlage (hinten im Bild) und Fisch­
zuchtanlage Schönfeld 4 

Abb. B 54: Wirtschaftsgrünland östlich der Straßen­
meisterei 4 

Abb. B 55: Staudenflur mit Gehölzaufwuchs südwest- Abb. B 56: Brachfläche aus Richtung Norden 1 

lieh der bestehenden Zschopaubrücke (teilweise Gar-
tenbrache mit zahlreichen Leitungstrassen) 1 
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Abb. B 57: Graben mit naturnahem Gehölzbestand 
zwischen vorgenannter Brache und der B 95 4 

Abb. B 59: Blick von der B 95 südlich Wiesa nach 
Neudeck (Pfeil), zum Mühlholz (hinten links) und zur 
Papierfabrik Schönfeld (rechts) 

Fotodokumentation 

Abb. B 58: Hangwaldstandorte mit Felsdurchragungen 
nördlich der Zschopau; die Flächen sind Teil des FFH­
Gebiets .Zschopautal" und bleiben von direkter Beeinf­
lussung ausgenommen 3 

Abb. B 60: Blick in den Amselgrund 4 

Abb. B 61: Grünlandareale nördlich des Brechhauses Abb. B 62: Wald östlich des Bauendes im Sehmatal 4 

(Pfeil) und westlich der B 95 
4 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg UL 12.5TeilB1 S. 11 



Abb. B 63: Zschopau östlich der Fischzucht 1 

Abb. B 65: Zschopau in Richtung Tannenberg mit 
begleitendem Weiden- Erlen- Saum und Staudenfluren 
{außerhalb des Untersuchungsraums) 1 

Fotodokumentation 

Abb. B 64: Gelände der Fischzuchtanlage Schönfeld 
aus Richtung Westen 4 

Abb. B 66: Zschopau mit Erlengürtel und begleiten­
dem lntensivgrünland flussabwärts Richtung Wiesa 
{außerhalb des Untersuchungsraums) 1 

Abb. B 67: Herrenteich Wiesa und erzgebirgstypische Abb. B 68: Straße des Friedens in Schönfeld 4 

Hecken {>400 m östlich des Baufelds; außerhalb des 
Untersuchungsraums) 4 
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Trassenferne Maßnahmen 

Abb. B 69: Untere Tannenberger Straße und Greifen­
bach in Tannenberg aus Richtung Westen 4 

i ·"< .-

Abb. B 71: Untere Tannenberger Straße in Schönfeld 
an der Ortsgrenze zu Tannenberg aus Richtung Wes­
ten; rechts des Weges ist die Pflanzung einer Baumrei­
he vorgesehen (Maßnahme A 9) 4 

Abb. B 73: Untere Tannenberger Straße in Schönfeld 
aus Richtung Osten; links des Weges sind eine Baum­
reihenpflanzung (Maßnahme A 9) und Grünlandexten­
sivierungen (Maßnahme E 3) vorgesehen 4 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

Fotodokumentation 

Abb. B 70: Brücke der Unteren Tannenberger Straße 
über den Greifenbach in Tannenberg aus Richtung 
Süden; hier wird ein Wasseramselkasten angebracht 
(Maßnahme E 2) 4 

1? 1 ;{ 

r~ 

Abb. B 72: Untere Tannenberger Straße in Schönfeld 
aus Richtung Osten; die Pfeile markieren beispielhaft 
geplante Baumpflanzungen (Maßnahme A 9) 

Abb. B 74: Flächen der Grünlandextensivierung am 
Zschopauhang in Schönfeld (Maßnahme E 3), im Hin­
tergrund die Zschopau, die Gehölzsäume sind bereits 
Bestandteil des FFH-Gebiets „Zschopautal" 4 
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Abb. B 75: Bach südlich der Unieren Tannenberger 
Straße in Schönfeld; beiderseits grenzen die Flächen 
der Maßnahme E 3 an 4 

~ 

Abb. B 77: Zur Herstellung des natürlichen Wasserre­
gimes ist der Verbau vorhandener Entwässerungsgrä­
ben vorgesehen (Maßnahme E 5) 5 

Fotodokumentation 

Abb. B 76: Im Zuge der Managementplanung für das 
FFH-Gebiet .Moorgebiet am Filzteich und Stockteich" 
als montane Fichtenwälder kartiere Waldabschnitte 
sollen zu Moorwäldern entwickelt werden, um die selte­
nen Restvorkommen der Moorspirke zu stützen und 
ggf. zu erweitern (Maßnahme E 5) 5 

Abb. B 78: Zu entbuschende Offenlandinsel in Hunds­
hübel auf dem ehemaligen Standortübungsplatz der 
Schneeberger Jägerkaserne (Maßnahme E 6) 5 

Abb. B 79: Auf der auch .Marie" genannten Fläche in Abb. B 80: An geeigneten Geländesenken ist in 
Hundshübel werden Reste kleinerer Gebäude abgebro- Hundshübel die Anlage von Himmelsteichen vorgese-
chen (Maßnahme E 6) 5 hen (Maßnahme E 6) 5 

1 Aufnahmedatum 18.08.2005 
2 Aufnahmedatum 24.10.2005 
3 Aufnahmedatum 03.05.2006 
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4 Aufnahmedatum 27.04.2010 
5 Aufnahmedatum 07.10.2010 
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Kostenschätzung Stand: Januar 2017 

Die folgende Übersicht enthält die Kosten der landschaftspflegerischen Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen. Für Maßnahmen, die den bautechnischen Kosten zuzurechnen sind, 
erfolgen in der Regel keine Angaben. Kosten für Grunderwerb, etwaige Entschädigungen, 
Vermessung und Honorare sind generell nicht berücksichtigt. Falls nicht anders ausgewie­
sen, handelt es sich um Nettopreise (ohne Mehrwertsteuer). Da sich die Kostenschätzungen 
für den LBP (Baustelleneinrichtung und Kleinleistungen werden konkret ermittelt) und die 
Kostenschätzungen entsprechend Anweisung zur Kostenermittlung und zur Veranschlagung 
von Straßenbaumaßnahmen (AKVS) 2014 (Baustelleneinrichtung wird über festen prozen­
tualen Aufschlag berücksichtigt) unterscheiden, erfolgt jeweils am Ende der LBP- Maßnah­
men eine AKVS-konforme „Umrechnung". 

Art der Maßnahme jMenge jEinheit !Einzelpreis !Gesamtpreis 

A 1 - Rücknahme von Bodenbeeinträchtigungen durch Vollentsiegelung, Teilentsiegelung und Reduzierung des 
technischen Überformungsgrades 

Planung (unter Beachtung der landschaftspflegerischen 
Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kostenerfas-
sung im technischen Projekt 11.425 m2 k. A. k. A. 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

A 2 - Maßnahmen auf dem Gelände der ehemaligen Fischverarbeitung Schönfeld 

Baustelleneinrichtung und -beräumung, Verkehrssicherung 
und verkehrsrechtliche Anordnung , vorbereitende Arbeiten 1 psch 1.500,00 € 1.500,00 € 

Flächen mähen, ggf. Beseitigen von Unrat 3.150 m2 0,15 € 472,50 € 

Gebäudeabbruch und Geländerekultivierung 

Beseitigung diverser Ablagerungen 1 psch 4.000,00 € 4.000,00 € 

Abbruch und Entsorgung von Flächen mit Schuppen und 
Rampen sowie Anlagenteilen der Fischzuchtanlage 25 m2 35,10 € 877,50 € 

Abbruch und Entsorgung von Betonflächen einschließlich 
Unterbau (angenommene Abbruchtiefe 0,50 m) 670 m2 10,80 € 7.236,00 € 

Abbruch und Entsorgung von sandgeschlämmten Befesti-
gungen 325 m2 7,90€ 2.567,50 € 

Untergrundlockerung 995 m2 0,50€ 497,50 € 

Einbau von Unterboden im Bereich von Fundamenten und 
zur Geländemodellierung (Annahme: 20 cm) 200 m3 12,00 € 2.400,00 € 

Lieferung und Einbau von 0,30 m Oberboden 300 m3 18,00 € 5.400,00 € 
Biotopanlage 

Rasenplanum und Ansaat (inklusive Flächen, die vom 
Straßenbau entsiegelt werden (vgl. Maßnahme A 1) und für 
die Maßnahme mit genutzt werden) 1.820 m2 0,70€ 1.274,00 € 

Bodenverbesserung 325 St. 0,90€ 292,50 € 

Bäume (-70 %) und Sträucher liefern, pflanzen und mul-
chen (3j.v.S; laut Herkunftsempfehlung; Pflanzraster-1 ,5 x 
1,5 m) 325 St. 3,00 € 975,00 € 

Niederwildsichere Zäunung 255 m 6,50€ 1.657,50 € 

Provisorisches Tor 3 St. 40,00€ 120,00 € 

Biotoppflege 

1jährige Fertigstellungspflege Gehölzflächen (einkalkuliert: 
5 Wässergänge; 3 Pflegegänge mit Ausmähen der Flächen, 
Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei Bedarf; Nach-
richten der Verankerungen und Schutzeinrichtungen, ggf. 
Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 725 m2 2,20€ 1.595,00 € 
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2jährige Entwicklungspflege Gehölzflächen (einkalkuliert: 
1 O Wässergänge; 6 Pflegegänge; Inhalte analog Fertigstel-
lungspflege; am Ende Beseitigen von Verankerungen, 
Nachmulchen etc.) 725 m2 5,20€ 3.770,00 € 

1jährige Fertigstellungspflege Sukzessionsflächen (1x jähr-
lieh mähen) 725 m2 0,16 € 116,00€ 

2jährige Entwicklungspflege Sukzessionsflächen (1 x jähr-
lieh mähen) 2.425 m2 0,32€ 776,00 € 

Summe Maßnahme A 2 35.527,00 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil A 2 33.835,24 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 35.527,00 € 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

A 3 - Pflanzung von Laubbäumen an der B 95 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 200,00 € 200,00 € 

Leitungsschutz 1 psch 1.000,00 € 1.000,00 € 

Bodenverbesserung (Oberboden, Kompost, Sporenzuberei-
tung) 87 St. 20,00 € 1.740,00 € 

Laubbaum (z.B. HST, 3xv, ew, StU 16-18) bzw. Obstbaum 
(z. B. HST, 3xv, ew, StU 14-16) liefern und pflanzen (ein-
schließlich Pflanzgrube, Verankerung, Stammschutz, 
Baumscheibe und Mulch) 87 St. 180,00 € 15.840,00 € 

Greifvogelstangen 15 St. 22,00 € 330,00 € 

1jährige Fertigstellungspflege (5 Wässergänge; 3 Pflege-
gänge mit Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei 
Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und Schutzeinrich-
tungen, ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 87 St. 5.50 € 484,00 € 

2jährige Entwicklungspflege (10 Wässergänge; 6 Pflege-
gänge; Inhalte analog Fertigstellungspflege; am Ende Be-
seitigen von Verankerungen, Nachmulchen und Nachdün-
gen, Anbringung von Stammschutzmanschetten) 87 St. 21 ,00 € 1.848,00 € 

Summe Maßnahme A 3 21.462,00 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil A 3 20.440,00 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 21.462,00 € 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

A 4 - Hecken- und gruppenartige Gehölzpflanzung nahe der B 95 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 200,00 € 200,00 € 

Flächen mähen, ggf. Beseitigen von Unrat 5.320 m, 0,15€ 798,00 € 

Leitungsschutz 1 psch 1.000,00 € 1.000,00 € 

Bodenverbesserung Heister 45 St. 1,00 € 45,00 € 

Bodenverbesserung Strauch 3.500 St. 0,80€ 2.800,00 € 

Lieferung, Pflanzung und Verankerung Heister (z. B. Hei, 
2xv, oB, 150-200) 45 St. 10,00€ 450,00 € 

Lieferung und Pflanzung Sträucher (z. B. vStr oB, 100-1 50); 
Reihenabstand 1 m, Pflanzabstand 1,50 m 3.500 St. 2,50€ 8.750,00 € 

Pflanzscheiben mulchen 3.545 St. 0,90 € 3.190,50 € 

Niederwildsichere Zäunung 1.800 m 6,50€ 11.700,00 € 

Provisorisches Tor 12 St. 40,00 € 480,00 € 
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1jährige Fertigstellungspflege (5 Wässergänge; 3 Pflege-
gänge mit Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei 
Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und Schutzeinrich-
tungen, ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 5.320 m, 2,20€ 11.704,00€ 

2jährige Entwicklungspflege (10 Wässergänge; 6 Pflege-
gänge; Inhalte analog Fertigstellungspflege; am Ende Be-
seitigen von Verankerungen, Nachmulchen und Nachdün-
gen) 5.320 m, 5,20€ 27.664,00 € 

Summe Maßnahme A 4 68.781,50 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil A 4 65.506,19 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 68.781 ,50 € 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

A 5 - Entwicklung und extensive Unterhaltung von Gras-/Staudenfluren im trassennahen Bereich 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 150,00 € 150,00 € 

Flächenvorbereitung (Lockerung, Planie, ggf. Unratbeseiti-
gung) 26.675 m, 0,40€ 10.816,00 € 

lnitialansaat (Annahme: 3malige, gestaffelte Mähgutüber-
tragung) 26.675 m2 0,30€ 8.112,00 € 

1jährige Fertigstellungspflege (2x jährlich mähen) 26.675 m2 0,10€ 2.704,00 € 

2jährige Entwicklungspflege (2x jährlich mähen) 26.675 m, 0,20€ 5.408 ,00 € 

Summe Maßnahme A 5 27.190,00 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil A 5 25.895,24 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 27.190,00 € 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

A 6 - Weiterentwicklung einer Sukzessionsbrache zum Feldgehölz durch gelenkte Sukzession 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 50,00 € 50,00 € 

1jährige Fertigstellungspflege (1 x jährlich mähen) 930 m2 0,16 € 148,80 € 

2jährige Entwicklungspflege (1x jährlich mähen) 930 m2 0,32 € 297,60 € 

) Summe Maßnahme A 6 496,40 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil A 6 472,76 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 496,40 € 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

A 7 - Wiederanlage von bauzeitlich beanspruchtem Wirtschaftsgrünland 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 50,00 € 50,00 € 

Flächenvorbereitung (Lockerung, Planie, ggf. Unratbeseiti-
gung) 4.570 m2 0,40€ 1.828,00 € 

Rasenplanum und Ansaat 0,70€ 

Danach Übergabe an Vorbesitzer 

Summe Maßnahme A 7 1.878,00 € 

Entsprechung laut AKVS 

Antei l A 7 1.788,57€ 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 1.878,00 € 
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Art der Maßnahme !Menge !Einheit !Einzelpreis !Gesamtpreis 

A 8 - Wiederherstellung von Gehölzstrukturen am Zschopauufer und an den Zschopauhängen durch Pflanzung 
und sachgerechte Pflege 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 200,00 € 200,00 € 

Flächen mähen, ggf. Beseitigen von Unrat 1.965 m2 0,15 € 294,75 € 

Leitungsschutz 1 psch 500,00 € 500,00 € 

Bodenverbesserung Heister 195 St. 1,00 € 195,00 € 

Bodenverbesserung Strauch 675 St. 0,80€ 540,00 € 

Lieferung, Pflanzung und Verankerung Heister (z. B. Hei, 
2xv, oB, 150-200) 195 St. 10,00 € 1.950,00 € 

Lieferung und Pflanzung Sträucher (z.B. vStr oB, 100-150); 
angenommenes Pflanzraster 1,50x1 ,50 m 675 St. 2,50€ 1.687,50 € 

Pflanzscheiben mulchen 870 St. 0,90€ 783,00 € 

Niederwildsichere Zäunung 860 m 6,50€ 5.590,00 € 
Provisorisches Tor 15 St. 40,00 € 600,00 € 
1jährige Fertigstellungspflege (5 Wässergänge; 3 Pflege-
gänge mit Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei 
Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und Schutzeinrich-
tungen, ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 1.965 m2 2,20€ 4.323,00 € 

2jährige Entwicklungspflege (10 Wässergänge; 6 Pflege-
gänge; Inhalte analog Fertigstellungspflege; am Ende Be-
seitigen von Verankerungen, Nachmulchen und Nachdün-
gen) 1.965 m2 5,20€ 10.218,00 € 

Summe Maßnahme A 8 26.881,25 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil A 8 25.601,19 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 26.881 ,25 € 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

A 9 - Ergänzungspflanzung der Laubholzallee an der Unnteren Tannenberger Straße in Schönfeld 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 150,00 € 150,00 € 

Bodenverbesserung (Oberboden , Kompost, Sporenzuberei-
tung) 29 St. 20,00 € 580,00 € 

Laubbaum (z.B. HST, 3xv, ew, StU 16-18) liefern und 
pflanzen (einschließlich Pflanzgrube, Verankerung , Stamm-
schutz, Baumscheibe und Mulch) 29 St. 180,00 € 5.220,00 € 

Greifvogelstangen 3 St. 22,00 € 66,00 € 

1jährige Fertigstellungspflege (5 Wässergänge; 3 Pflege-
gänge mit Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei 
Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und Schutzeinrich-
tungen, ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 29 St. 5,50€ 159,50 € 

2jährige Entwicklungspflege (10 Wässergänge; 6 Pflege-
gänge; Inhalte analog Fertigstellungspflege; am Ende Be-
seitigen von Verankerungen, Nachmulchen und Nachdün-
gen, Anbringung von Stammschutzmanschetten) 29 St. 21,00 € 609,00 € 

Summe Maßnahme A 9 6.784,50 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil A 9 6.461,43 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 6.784,50 € 
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Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

A 10 - Wiederherstellung bauzeitlich beanspruchter Ackerflächen 

Planung (unter Beachtung der landschaftspflegerischen 
Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kostenerfas-
sung im technischen Projekt 1.100 m> k. A. k. A. 

Art der Maßnahme jMenge !Einheit jEinzelpreis !Gesamtpreis 

E 1 - Anlage einer Streuobstwiese am Ortsrand Wiesa (Grünlandextensivierung und Pflanzung Obsthochstäm­
me) 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 150,00 € 150,00 € 

Flächen mähen, ggf. Beseitigen von Unrat 1.495 m> 0,15 € 224,25 € 

Bodenverbesserung (Oberboden , Kompost, Sporenzuberei-
tung) 20 St. 20,00 € 400,00 € 

Obstbaum (z.B. HST, 3xv, ew, StU 14-16) liefern und 
pflanzen (einschließlich Pflanzgrube, Verankerung, Stamm-
schutz, Baumscheibe und Mulch) 20 St. 180,00 € 3.600,00 € 

1jährige Fertigstellungspflege Obstbäume (5 Wässergänge; 
3 Pflegegänge mit Schn ittmaßnahmen und Pflanzenschutz 
bei Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und Schutzein-
richtungen, ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtie-
ren) 20 St. 5,50€ 110,00 € 

2jährige Entwicklungspflege Obstbäume (10 Wässergänge; 
6 Pflegegänge; Inhalte analog Fertigstellungspflege; am 
Ende Beseitigen von Verankerungen, Nachmulchen und 
Nachdüngen, Anbringung von Stammschutzmanschetten) 20 St. 21 ,00€ 420,00 € 

3jährige Entwicklungspflege Grünland (2x jährlich mähen) 1.495 m> 0,60€ 

Summe Maßnahme E 1 4.904,25 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil E 1 4.670,71 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 4.904,25 € 

Art der Maßnahme !Menge !Einheit !Einzelpreis !Gesamtpreis 

E 2 - Artenschutzmaßnahme Höhlen- und Nischenbrüter des Gewässerumfelds durch Anbringung eines Nistkas­
tens an der Brücke der Unteren Dorfstraße über den Greifenbach in Tannenberg 

Nistkästen liefern und anbringen 1 St. 140,00 € 140,00 € 

Kontrolle und Reinigung der Kästen (für 3 Jahre) 1 St. 45,00 € 45,00€ 

Summe Maßnahme E 2 185,00 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil E 2 176,19 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 185,00 € 
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Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

E 3 - Grünlandextensivierung am Zschopauhang in Schönfeld 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 150,00 € 150,00 € 

Flächen mähen, ggf. Beseitigen von Unrat 13.425 m2 0,15 € 2.013,75 € 

3jährige Entwicklungspflege Grünland (2x jährlich mähen) 13.425 m2 0,60€ 

Summe Maßnahme E 3 2.163,75 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil E 3 2.060,71 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 2.163,75 € 

Art der Maßnahme jMenge jEinheit jEinzelpreis jGesamtpreis 

E 4 - Waldrandaufbau durch Pflanzung heimischer Gehölze östlich der Hundshübler Straße in Neustädte! und 
Zschorlau 

Baustelleneinrichtung 1 psch 600,00 € 600,00 € 

Flächen mähen, ggf. Beseitigen von Unrat 6.200 m2 0,15 € 930.00 € 
Bodenverbesserung 2.700 St. 0,90€ 2.430,00 € 

Bäume und Sträucher (3j.v.S; laut Herkunftsempfehlung) 
liefern und pflanzen (Pflanzraster -1,5x1 ,5 m) 2.700 St. 2,50 € 6.750,00 € 

Pflanzscheiben mulchen 2.700 St. 0,50€ 1.350,00 € 

Verbissschutzzaun (Niederwildsichere Zäunung) 475 m 6,50€ 3.087,50 € 
Zuschlag für provisorisches Tor 2 psch 40,00 € 80,00 € 

1jährige Fertigstellungspflege (einkalkuliert: 3 Wässergän-
ge; 3 Pflegegänge mit Ausmähen der Flächen, Schnittmaß-
nahmen und Pflanzenschutz bei Bedarf; Nachrichten der 
Verankerungen und Schutzeinrichtungen, ggf. Bekämpfung 
von Neophyten und Schadtieren) 6.200 m• 0,50€ 3.100,00 € 

4jährige Entwicklungspflege (12 Wässergänge; 12 Pflege-
gänge, Inhalte analog Fertigstellungspflege) 6.200 m2 2,00€ 12.400,00 € 

Beseitigen des Verbissschutzzaunes (bei Bedarf} 475 m 2,50 € 1.187,50€ 

Summe Maßnahme E 4 31.915,00 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil E 4 30.395,24 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 31.915,00 € 

Art der Maßnahme !Menge !Einheit !Einzelpreis !Gesamtpreis 

E 5- Förderung der Moorwaldentwicklung durch Verschluss der Entwässerungsgräben zwischen Schwalbener 
Flügel und Filzteich in Hartmannsdorf 

Baustelleneinrichtung 1 psch 800,00 € 800,00 € 

Ertüchtigung der Zufahrt durch Schotterschüttung (inklusive 
Materiallieferung, Material verbleibt vor Ort; Menge ge-
schätzt) 50 m, 40,00 € 2.000,00 € 

Verplombung der Gräben im Moorwald (vorläufige Schätz-
menge; angenommene Verbauart: Spundwände aus Lär-
chenholz) 25 St 275,00 € 6.875,00 € 

Nachbesserung und Nachkontrolle 1 psch 1.500,00 € 1.500,00 € 

Summe Maßnahme E 5 11.175,00 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil E 5 10.642,86 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 11.175,00€ 
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Art der Maßnahme !Menge !Einheit !Einzelpreis !Gesamtpreis 

E 6 - Grünlandrevitalisierung, Abbruch von Gebäuderesten und Anlage von Himmelsteichen zwischen dem 
Lärchenflügel und der Kunststraße in Hundshübel 

Baustelleneinrichtung 1 psch 1.500,00 € 1.500,00 € 

Beseitigung Gebäudereste 

Kleineres Buschwerk roden 1 psch 500,00 € 500,00 € 

Abbruch Gebäudereste inklusive Entsorgung 
(9 Gebäude, Grundfläche 15-20m2

; angenommene Höhe 
einschließlich Fundamente 4 m) 630 m3 u. R. 5,50€ 3.465,00 € 

Aufnahme und Entsorgung von Baumischabfällen (Material 
lose in den Gebäuden oder im Gelände liegend) 50 m3 60,00 € 3.000,00 € 

Deklarationsanalyse 1 psch 250 ,00 € 250,00 € 

Erdstoffe vom Aushub der Himmelsteiche einbauen (ange-
nommen 1 m mächtig) 160 m3 7,50€ 1.200,00 € 

Untergrundlockerung, Geländeplanie 160 m' 0,75€ 120,00 € 

Verschluss von Entwässerungsgräben 

Verplombung der Gräben im Wiesenareal (vorläufige 
Schätzmenge; angenommene Verbauart: Verwendung 
anfallenden Erdaushubs der Himmelsteiche) 10 St 80,00 € 800,00 € 

Anlage zweier Himmelsteiche 

Modellierung der Teiche unter Massenausgleich bzw. Be-
reitstellung des Aushubs zum Verfüllen von Gebäudefun-
damenten und Entwässerungsgräben (angenommen wer-
den pro Teich 3 Arbeitstage ä 8 h zu je 120,00 €) 2 St 2.880,00 € 5.760,00 € 

Entbuschung des Offenlandes 

Enbuschung im 1. Jahr -8,36 ha 3.000,00 € 25.080,00 € 

Enbuschung im 2. Jahr -8,36 ha 1.500,00 € 25.080,00 € 

Enbuschung im 3. Jahr -8,36 ha 700,00 € 17.556,00 € 

Summe Maßnahme E 6 84.311,00 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil E 6 80.296,19 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 84.311 ,00 € 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

G 1 - Begrünung und dauerhaft extensive Pflege von Böschungen, Mulden und Nebenfläche n 

Planung (unter Beachtung der landschaftspflegerischen 
Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kostenerfas-
sung im technischen Projekt 18.965 m• k. A. k. A. 

darunter Flächen für Oberbodenandeckung und Ansaat -13.980 m• k. A. k. A. 

darunter überbaute Flächen für Oberbodenandeckung und 
Ansaat -310 m• k. A. k. A. 

darunter Felsböschungen zur Sukzession -4.875 m• k. A. k. A. 
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Art der Maßnahme !Menge !Einheit !Einzelpreis !Gesamtpreis 

G 2 -Ansaat von Rasen auf Banketten der Verkehrsflächen abseits der B 95 und auf Grünflächen des übererde­
ten Brückenbauwerks 

Planung (unter Beachtung der landschaftspflegerischen 
Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kostenerfas-
sung im technischen Projekt 1.350 m' k.A. k. A. 

darunter gewöhnliche Bankette 675 m' k.A. k. A. 

darunter überbaute Bankette 50 m2 k. A. k. A. 

darunter Flächen auf übererdetem Brückenbauwerk 625 m2 k. A. k. A. 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

G 3 - Strauchpflanzungen auf Böschungen der B 95 und des Regenklärbeckens 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 1 psch 150,00 € 150,00 € 

Flächen mähen, ggf. Beseitigen von Unrat 760 m2 0.15 € 114,00 € 

Leitungsschutz 1 psch 200,00 € 200,00 € 

Bodenverbesserung Strauch 507 St. 1,00 € 507,00 € 

Lieferung und Pflanzung Sträucher (z. B. vStr oB, 100-150); 
Reihenabstand 1 m, Pflanzabstand 1,50 m 507 St. 2,50€ 1.267,50 € 

Pflanzscheiben mulchen 507 St. 0,90€ 456,30 € 

Niederwildsichere Zäunung 500 m 6,50 € 3.250,00 € 
Provisorisches Tor 8 St. 40,00 € 320,00 € 

1jährige Fertigstellungspflege (5 Wässergänge; 3 Pflege-
gänge mit Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei 
Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und Schutzeinrich-
tungen , ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 760 m' 2,20€ 1.672,00 € 

2jährige Entwicklungspflege (10 Wässergänge; 6 Pflege-
gänge; Inhalte analog Fertigstellungspflege; am Ende Be-
seitigen von Verankerungen, Nachmulchen und Nachdün-
gen) 760 m2 5,20€ 3.952,00 € 

Summe Maßnahme G 3 11.888,80 € 

Entsprechung laut AKVS 

Anteil G 3 11.322,67 € 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 11.888,80 € 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

S 1 - Gehölzschutzmaßnahmen während der gesamten Baumaßnahmen gemäß DIN 18920 bzw. RAS-LP 4 

Planung (unter Beachtung der landschaftspflegerischen 
Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kostenerfas-
sung im technischen Projekt 33 St. k. A. k. A. 

Art der Maßnahme !Menge !Einheit !Einzelpreis !Gesamtpreis 

S 2 - Festsetzung von naturschutzfachlichen Ausschlussflächen (von der vorübergehenden Inanspruchnahme 
ausschließen): gesetzlich geschützte Biotope, FFH-Gebiet "Zschopautal", Wälder und Gehölze sowie sonstige 
wertvolle Biotopflächen 

Für diese Maßnahmen fallen in der Regel keine Zusatzkos-
ten an. Ggf. entstehende Erschwernisse sind im techn i-
sehen Projekt zu erfassen. n. q k. A. k. A. 
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Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

S 3 - Vorbeugende Bodenschutzmaßnahmen 

Für diese Maßnahmen fallen in der Regel keine Zusatzkos-
ten an. Planung (unter Beachtung der landschaftspflegeri-
sehen Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kos-
tenerfassung im technischen Projekt n. q. k. A. k.A. 

Art der Maßnahme jMenge jEinheit jEinzelpreis !Gesamtpreis 

S 4 - Vorbeugender Schutz des Grundwassers, der Oberflächengewässer und Sicherstellung des Hochwasser­
abflusses 

Für diese Maßnahmen fallen in der Regel keine Zusatzkos-
ten an. Planung (unter Beachtung der landschaftspflegeri-
sehen Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kos-
tenerfassung im technischen Projekt n. q. k. A. k. A. 

Art der Maßnahme jMenge jEinheit jEinzelpreis JGesamtpreis 

S 5 - Aufstellen eines Schutzzaunes zum Schutz naturschutzfachlich wertvoller Flächen vor baubedingten Be­
einträchtigungen 

Planung (unter Beachtung der landschaftspflegerischen 
Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kostenerfas-
sung im technischen Projekt 2.230 m k. A. k. A. 

Art der Maßnahme jMenge jEinheit jEinzelpreis jGesamtpreis 

S 6 - Anlage einer Baumhecke zur Bewahrung der Leit- und Verbundstruktur zwischen einer Baumreihe und den 
Wäldern am Zschopauhang sowie Unterpflanzung eines angeschnittenen Waldrands 

Baustelleneinrichtung, Verkehrssicherung (anteilig) 

Leitungsschutz 

Baumhecke 

Flächen mähen, ggf. Beseitigen von Unrat 

Bodenverbesserung Heister 

Bodenverbesserung Strauch 

Lieferung, Pflanzung und Verankerung Heister (z. B. Hei, 
2xv, oB, 150-200) 

Lieferung und Pflanzung Sträucher (z.B. vStr oB , 100-150); 
angenommenes Pflanzraster 1,50x1 ,50 m 

Pflanzscheiben mulchen 

Niederwildsichere Zäunung 

Provisorisches Tor 

1jährige Fertigstellungspflege (5 Wässergänge; 3 Pflege­
gänge mit Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei 
Bedarf; Nachrichten der Verankerungen und Schutzeinrich­
tungen, ggf. Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 

2jährige Entwicklungspflege (10 Wässergänge; 6 Pflege­
gänge; Inhalte analog Fertigstellungspflege; am Ende Be­
seitigen von Verankerungen , Nachmulchen und Nachdün­
gen) 

Waldrandunterpflanzung 

Bodenverbesserung 

Bäume (-50 %) und Sträucher liefern, pflanzen und mul­
chen (3j.v.S; laut Herkunftsempfehlung; Pflanzraster -1 .5 x 
1,0 m) 
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1 psch 

1 psch 

440 m2 

60 St. 

230 St. 

60 St. 

230 St. 

290 St. 

230 m 
1 St. 

440 m2 

440 m2 

210St. 

210St. 

150,00 € 150,00 € 

500,00 € 500,00 € 

0,15 € 66,00 € 

1,00 € 60,00 € 

0,80€ 184,00 € 

10,00 € 600,00 € 

2,50€ 575,00 € 

0,90€ 261,00 € 

6,50€ 1.495,00 € 

40,00 € 40,00 € 

2,20€ 968 ,00 € 

5,20€ 2.288,00 € 

0,90€ 189,00 € 

3,00€ 630,00 € 
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Niederwildsichere Zäunung 

Provisorisches Tor 

1jährige Fertigstellungspflege Gehölzflächen (einkalkuliert: 
5 Wässergänge; 3 Pflegegänge mit Ausmähen der Flächen, 
Schnittmaßnahmen und Pflanzenschutz bei Bedarf; Nach­
richten der Verankerungen und Schutzeinrichtungen, ggf. 
Bekämpfung von Neophyten und Schadtieren) 

2jährige Entwicklungspflege Gehölzflächen (einkalkuliert: 
10 Wässergänge; 6 Pflegegänge; Inhalte analog Fertigstel­
lungspflege; am Ende Beseitigen von Verankerungen, 
Nachmulchen etc.) 

Summe Maßnahme S 6 

Entsprechung laut AKVS 

Antei l S 6 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 

Art der Maßnahme 

270 m 

2 St. 

325 m2 

325 m2 

Kostenschätzung Stand: Januar 2017 

6,50€ 

40,00 € 

2,20€ 

5,20€ 

1.755,00 € 

80,00 € 

715,00 € 

1.690,00 € 

12.246,00 € 

11 .662,86 € 

12.246,00 € 

!Menge !Einheit !Einzelpreis !Gesamtpreis 

V 1 - Errichtung eines überschütteten Brückenbauwerkes mit anschließender Stützwand zur Minimierung der 
Eingriffe in das FFH-Gebiet „Zschopautal" 

Planung , Ausführung und Kostenerfassung im technischen 
Projekt 

Art der Maßnahme 

V 2 - Errichtung eines Regenklärbeckens 

Planung (unter Beachtung der landschaftspflegerischen 
Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kostenerfas-
sung im technischen Projekt 

Art der Maßnahme 

V 3 - Wiederherrichtung von Baustelleneinrichtungsflächen 

Planung (unter Beachtung der landschaftspflegerischen 
Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kostenerfas-
sung im technischen Projekt 

- 1.125 m2 k. A. k. A. 

Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

1.535 m2 k. A. k. A. 

Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

n. q.Fehle 
rl Ver-

weisquel-
le konnte 

n icht 
gefunden 

werden. m2 k. A. k. A. 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

V 4 - Baufeldfreimachung und Gebäudeabbruch außerhalb der Fortpflanzungszeit 

Für diese Maßnahmen fallen in der Regel keine Zusatzkos-
ten an. Planung (unter Beachtung der landschaftspflegeri-
sehen Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kos-
tenerfassung im technischen Projekt n. q. k. A. k.A. 

Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

V 5 - ökologische Baubegleitung 
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Die Kosten sind den Planungs- und Überwachungskosten 
zuzurechnen. Die Angaben dienen lediglich der Grobinfor-
mation. Angenommen werden 20 Begehungen und ggf. 
ergänzende Ausarbeitungen ä 5:00 Stunden. 100 h 50,00 € (5.000,00 €) 
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Art der Maßnahme Menge Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

V 6 - Anbringung von Wildwarnreflektoren an der B 95 und der K 7111 zwischen der Bahnlinie und dem Weißgut 

Planung (unter Beachtung der landschaftspflegerischen 
Festlegungen laut UL 12.4), Ausführung und Kostenerfas-
sung im technischen Projekt Oie Angaben dienen lediglich 
der Grobinformation zu Kosten für Lieferung und Montage 
der Wildwarnreflektoren zusätzlich zu den ohnehin erforder-
liehen Leitpfosten. 78 St. 12,00 € 

jMaßnahmen mit Zuordnung zu den landschaftspflegerischen Kosten (Umsetzung LAP) 

Zwischensumme Maßnahmen A 2, A 3, A 4, A 5, A 6, A 7, 
A 8, A 9, E 1, E 2, E 3, E 4, E 5, E 6, G 3, S 6 

Entsprechung laut AKS 

Anteil A 2, A 3, A 4, A 5, A 6, A 7, A 8, A 9, E 1, E 2, E 3, 
E 4, E 5, E 6, G 3, S 6 

Inklusive Zuschlag Baustelleneinrichtung 5 % 

Mehrwertsteuer 19 % 

Gesamtkosten 

netto 

MWSt. 

brutto 

( 936,00 €) 

347.789,45 € 

331 .228,05 € 

347.789,45 € 

66.080,00 € 

413.869,45 € 

Laut technischem Erläuterungsbericht (1. Tektur, Stand 08.08.2013) belaufen sich die Bau­
kosten auf 15, 152 Mio € (Annahme: brutto). 
Die LBP Maßnahmen (brutto) entsprechen 2,73 % dieser Baukosten. 
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Feststellungsentwurf 

1. Tektur 

für eine Bundesstraßenbaumaßnahme* 

für ein Bauwerk* 

für einen Nebenbetrieb I eine Nebenanlage* 

für eine Maßnahme der Lärmsanierung* 

für eine Betriebseinriohtung* 

- Allgemeinverständliche Zusammenfassung nach § 6 UVPG -

Aufgestellt: LASuV, NL Plauen Plan festgestellt. 

~ 
Landesdirektion Salhsen 
Chemnitz, den .. „ . ... . . J.07 ...... 2fJ22 

Plauen , den Frank Petzoldt 
0 3. MRZ. 2017 Nieder lassungsleiter 

* Nichtzutreffendes streichen 
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1 Übersicht über die wichtigsten, vom Vorhabensträger geprüften anderweitigen Lösungsmöglichkeiten und 
Angabe der wesentlichen Auswahlgründe im Hinblick auf die Umweltauswirkungen des Vorhabens 

1 Übersicht über die wichtigsten, vom Vorhabensträger 
geprüften anderweitigen Lösungsmöglichkeiten und 
Angabe der wesentlichen Auswahlgründe im Hinblick 
auf die Umweltauswirkungen des Vorhabens 

Im Zuge der Vorplanung (Büro Kaiser, Waldshut-Tiengen 08.04.2005) wurden neben der 
im Folgenden beschriebenen Vorzugsvariante III drei we itere Varianten und die Nullva riante 
betrachtet. Nur die gewählte Vorzugsvariante gewährleistet die Einhaltung aller verkehrsre­
levanten Parameter in Hinblick auf das erwartete Verkehrsaufkommen und die Straßenkate­
gorie. Die bevorzugte Lösung beseitigt als einzige Variante zugleich die bestehenden Defizi­
te an den Knoten B 95 / S 261 und B 95 / K 7111. Die übrigen Varianten waren: 

o Nullvariante: Knotenpunktausbau im Bestand 

o Variante 1: Bau eines Kreisverkehrs an der Kreuzung B 95 I S 260/ S 261 im Zschopautal 
mit Verlegung von Abschnitten S 260 / S 261 und der Sehma; Bau zwei neuer Brücken 

o Variante II: Teilverlegung der S 261 und versetzte Anbindung an die S 260; Radienan­
passungen an der B 95; Bau drei neuer Brücken 

o Variante IV: abschnittsweise Verlegung B 95; Verknüpfung S 260 und S 261 im unter­
geordneten Netz und eine Anbindung an die B 95; Bau zwei neuer Zschopaubrücken. 

Folgende Faktoren sprechen bei einer überschlägigen Betrachtung aus Umweltsicht fü r 
die Umsetzung der Vorzugsvariante: 

o einzige Variante , die alle drei problembehafteten Knoten betrachtet (Gesamtlösung) und 
hierdurch zu einer Reduzierung von Abbrems- und Beschleunigungsvorgängen sowie 
langen Wartezeiten beiträgt (Verminderung Lärm, Luftschadstoffe) 

o Reduzierung der Umweltbelastungen im Zschopautalboden (Lärm, Schadstoffe, Kollisi­
onsrisiken), 

o Reduzierung von Randzoneneffekten am Zschopauhang im Bereich Amselgrund, 

o einmaliger (großer) Eingriff mit Gesamterneuerung der B 95 im Bereich und dauerhaft 
hoher Leistungsfähigkeit ohne weitere, absehbar erhebliche Folgemaßnahmen (Verzicht 
auf Erneuerung von Brückenbauwerken unter Vollsperrung bei den übrigen Varianten) 

2 Beschreibung des Vorhabens (Standort, Art, Umfang, 
Bedarf an Grund und Boden) 

Art des Vorhabens 

Das Vorhaben betrifft den Bau einer Brücke der Bundesstraße 95 (kurz B 95) über das 
Zschopautal in der Gemeinde Thermalbad-Wiesenbad einschließlich der Ansch lüsse zum 
Staats- und Kreisstraßennetz. 

Laut Landesentwicklungsplan bildet die B 95 eine überregionale Verbindungsachse zwi­
schen dem etwa 25 km nördlich gelegenen Oberzentrum Chemnitz (mit Autobahnanschluss), 
dem Mittelzentrum und Kreissitz des Erzgebirges Annaberg-Buchholz, dem Wintersportzent­
rum Oberwiesenthal sowie Karlsbad und Pilsen in Tschechien. 

Die Staatsstraße 260 (kurz S 260) führt von der B 95 in Wiesa über Tannenberg, Geyer 
und Zwönitz zur S 258, einem wichtigen Autobahnzubringer zur Bundesautobahn 72, An-

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg AVZ I S. 1 



2 Beschreibung des Vorhabens (Standort, Art, Umfang, Bedarf an Grund und Boden) 

schlussstelle Stollberg. Die S 261 stellt die Verbindung zwischen der B 95 in Annaberg­
Buchholz und der B 101 in Thermalbad Wiesenbad her. 

Aktuell treffen die B 95, die S 260 und die S 261 an einer Kreuzung südl ich der Zschopau 
in der Gemeinde Thermalbad Wiesenbad aufeinander. 

Südlich der Bahnlinie Flöha-Bärenstein mündet die Kreisstraße 7811 (K 7811) in die B 95. 

Zur Verdeutlichung des Verlaufes der Bestandsstraßen dient die nachfolgende Übersicht 
(Quelle: https://www.bing.com/maps/) . 
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Abb. 1: Straßennetz am Eingriffsort 

Erforderlichkeit des Vorhabens 

Der Ausbau der B 95 nördlich Annaberg in der favorisierten Lösungsvariante ist notwen­
dig und unvermeidbar, weil : 

• der unübersichtliche Knoten B 95 / S 261 / S 260 das heutige und zukünftige Verkehrs­
aufkommen nicht verkehrssicher und flüssig abwickeln kann, 

• die vorhandene Verkehrsanlage aufgrund der Hanglage und angrenzender Bebauung 
nicht wirtschaftlich im notwendigen Standard ausbaufähig ist (hohes Gefälle, teilweise 
fehlende Aus- und Einfädelspuren, teilweise fehlende Überholspur im Steigungsbereich, 
unharmonische Verkehrsführung mit zahlreichen Abbrems- und Beschleunigungsab­
schnitten) und 

• durch die erforderliche mehrjährige Vollsperrung zur Erneuerung 3 maroder Brücken­
bauwerke die möglichen Umleitungsstrecken überlastet werden könnten. 
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2 Beschreibung des Vorhabens (Standort, Art, Umfang, Bedarf an Grund und Boden) 

Aktuelle verkehrliche Mängel 

Die Unfallstatistik der Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge (Abteilung Polizeivollzugs­
dienst, Referat Verkehrspolizeilich Aufgaben; E-Mail vom 15.11.2010 von Kai Albrecht) in 
Tabelle 1 unterstreicht die Ausbaunotwendigkeit zur Entschärfung bestehender Unfall­
schwerpunkte. Die Unfälle häufen sich an den beschriebenen Einmündungen mit Schwer­
punkt des Knotens B 95 / S 261 / S 260. Neben Auffahrunfällen waren Zusammenstöße 
beim Einbiegen/Kreuzen sowie mit Fußgängerbeteiligung die Unfallursache. 

Tab. 1: Unfallstatistik der Ausbaustrecke 

Jahr Schaden(€) Unfälle davon mit davon B 95 / davon B 95/ davon B 95 / 
gesamt Leichtverletzten s 261/s260 s 261 K 7111 

2007 73.870 26 3 10 3 4 

2008 43.280 17 2 6 2 2 
2009 34.750 17 3 2 3 4 

2007-2009 151.900 60 8 18 8 10 

Derzeitige und prognostizierte Verkehrsmengen 

Gemäß der Straßenverkehrszählung von 2005 herrscht auf der B 95 eine durchschnittli­
che täg liche Verkehrsstärke (DTV; Zeitraum Montag bis Sonntag) von bis zu 12.800 Kraft­
fahrzeugen in 24 Stunden (Kfz/24h) bei einem Schwerverkehrsanteil (SV; Kfz > 3,5 Tonnen 
zulässiges Gesamtgewicht) von 5, 1 % (Bundesanstalt für Straßenwesen: Ergebnisse der 
manuellen Straßenverkehrszählung 2005, Zählstelle 5444-11002, Stand 02.04.2007). In der 
Prognose bis 2020 steigen diese Werte. Siehe hierzu Kapitel 4.1.1. 

Beschreibung der wichtigsten projektspezifischen Merkmale 

Die Angaben zur nachfolgend beschriebenen Straßen- und Brückenbaumaßnahme 
stammen im Wesentlichen aus der technischen Entwurfsplanung des Büros EIBS mit Stand 
1. Tektur mit Änderung Nr. 5, Stand 06/2013. Die Abbildung 1 stellt das Bauvorhaben gra­
fisch dar. 

• Trassenverlauf: Der Ausbau beginnt südlich der Ortslage Schönfeld. Hier schwenkt die 
Trasse von der bestehenden B 95 ab nach Westen, um für die neuen Auf- und Abbie­
gespuren und Zufahrten Platz zu schaffen. Ca. zwischen Bau-km 0+525 und 0+900 
überspannt eine neue Großbrücke das Zschopautal. Südlich der Ortslage Wiesa 
schwenkt die B 95 wieder auf die bestehende Trasse ein, wo der Ausbau ca. bei Bau-km 
1 +326 endet. 

o Gradiente: Bauanfang bis ca. Bau-km 0+300 Verlauf abfallend, danach ansteigend in 
Richtung Annaberg; bis ca. Bau-km 0+300 leichte Einschnittlage der B 95, westliche An­
schlüsse mit starker Einschnittlage; B 95 bis zum Beginn der Talbrücke überwiegend 
Dammlage; B 95 ca. Bau-km 0+900 bis Bauende Dammlage zur Straßenwestseite bzw. 
Einschnittlage gegenüber Straßenostseite 

o Ausbauziel: Verbesserung des Verkehrsflusses durch Ausbau der B 95 für 100 bzw. 80 
km/h; Beseitigung einer verkehrs- und unfalltechnisch ungünstigen Kreuzungssituation 
zwischen B 95, S 260 und S 261 im Zschopautal; Verbesserung der Verkehrsverbindung 
zwischen (Pilsen), Oberwiesenthal und Chemnitz (überregionale Verbindungsachse) 

• neu gestaltete Knotenpunkte: 
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2 Beschreibung des Vorhabens (Standort, Art, Umfang, Bedarf an Grund und Boden) 

o planfreier Knotenpunkt zur Anbindung der S 260 und S 261 an die B 95 im Bereich 
westlich des Gewerbegebiets Schönfeld (Kreuzungspunkte 1 und 2) 

o Kreuzungsbereich Einmündungsbereich K 7111 in die B 95 südwestlich des Bahnhofs 
Schönfeld-Wiesa (Kreuzungspunkt 3) 

o Als Regelquerschnitt wird ein RQ 10,5 gewählt, der zwischen dem niveaufreien Knoten­
punkt B 95 / S 260 I S 261 und dem Bauende aufgrund der prognostizierten Verkehrs­
menge und der Steigung der B 95 in Richtung Annaberg einen Zusatzstreifen erhält. So­
mit beträgt die Fahrbahnbreite 8 m bis zum Knotenpunkt 1 und 12 m zwischen Knoten­
punkt 1 und Bauende. Die Breite der Bankette beträgt 1,50 m. 

o Die Höhenlage der bearbeiteten Flächen schwankt zwischen ca. 466 m ü. NHN (Normal­
höhennull) an der Zschopau und etwa 535 m ü. NHN am Bauende. 

• geplante Ingenieurbauwerke: 

o Errichtung einer Unterführung (Bauwerk Nr. 1) in Form eines überschütteten Bau­
werks im Bereich der Anbindung der S 261 an die B 95 (Länge ca. 70 m, lichte Höhe 
4,70 m, anschließend mit Stützwänden von ca. 75 + 12 m Länge) 

o Errichtung einer Brücke (Bauwerk Nr. 2) im Zuge der umverlegten B 95 über das 
Zschopautal (Länge ca. 375 m, Gesamtbreite ca. 16 m; Höhe bis ca. 32 m über Tal­
sohle; lichte Höhe minimal 4,70 m; lichte Weite zwischen den Pfei lern -39 m); damit 
überspannt die Brücke die alte Trasse der B 95, die Zschopau, die alte Bahntrasse zur 
Schönfelder Papierfabrik, die zukünftige kommunale Straße (bisher B 95 im Hangbe­
reich) und die Bahntrasse Flöha-Bärenstein 

o Errichtung einer ca. 50 m langen und bis 1,60 m hohen Stützwand nördlich der S 261 
gegenüber dem Gewerbegebiet (Bauwerk Nr. 3) 

o Errichtung einer ca. 32 m langen und bis 2, 70 m hohen Stützwand südlich der S 261 
gegenüber der Straßenmeisterei (Bauwerk Nr. 4) 

o Behandlung von Nebenanlagen: 

o Neuprofilierung der angrenzenden Bankette, Mulden und Straßenböschungen sowie 
Anpassung der Zufahrts- und Einmündungsbereiche 

o Teilrückbau der alten Trasse der B 95 im Hangbereich zwischen den bestehenden 
Knotenpunkten B 95 / S 260 / S 261 und B 95 / K 7111 auf ca. 3,50 m Breite plus ein­
seitig angeordnete 3,00 m breite Haltebuchten 

o Neubau eines Feldweges in Richtung Brechhaus (Breite 3,00 m, beidseitig je 0,50 m 
breite Bankette) 

o Fahrbahnentwässerung: siehe Kapitel 4.1.4 

• Leitungen: Abbruch und Umverlegung von Energie-, Gas-, Wasser- und Fernmeldelei­
tungen; Neubau von Entwässerungs- und Drainageleitungen 

Bedarf an Grund und Boden 

Das Baufeld des Vorhabens umfasst einschließlich bestehender Verkehrsflächen circa 9, 1 
Hektar. Hiervon sind 4 Hektar bereits aktuell stark überformt bzw. versiegelt. 

Angaben zur Bauphase 

Die Umsetzung ist innerhalb von 2,5 Jahren in zwei Bauabschnitten vorgesehen: 

o Bau der großen Talbrücke und 
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2 Beschreibung des Vorhabens (Standort, Art, Umfang, Bedarf an Grund und Boden) 

o Bau der Fahrbahnen einschließlich Unterführung der westlichen Rampe der B 95; teil­
weise unter halbseitiger Sperrung mit Ampelregelung bzw. Richtungsverkehr und Umlei­
tung, teilweise unter Vollsperrung mit Umleitung über Bundes-, Staats- und Kreisstraßen. 

Für die einzubauenden und zu entsorgenden Materialien und Erdstoffe gelten die ein­
schlägigen Normen und Richtlinien. Arbeits- und Lagerflächen sowie Baustraßen befinden 
sich im Baufeld. 

Angaben zum Betrieb 

Es sind passive Lärmschutzmaßnahmen vorgesehen. 

Mit dem Ausbau reduzieren sich Abbrems- und Beschleunigungsvorgänge. Der verbes­
serte Verkehrsfluss gewährleistet, dass die zusätzlichen Luftverunreinigungen mit Blick auf 
die bestehenden Vorbelastungen trotz der prognostizierten Verkehrszunahme nur minimal 
sind. 

Die Belastung der Böden mit straßenbetriebsbedingten Schadstoffen wird sich analog zur 
Trasse nach Westen verschieben, insgesamt aber nicht entscheidungserheblich verstärken. 

Durch die Ordnung der Oberflächenentwässerung und die Beseitigung von Unfallschwer­
punkten wird die potenzielle Belastung der Gewässer reduziert. Ein neues zwischengeschal­
tetes Regenklärbecken bildet eine effektive Havariefallvorsorge für das FFH-Gebiet „Zscho­
pautal". 
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2 Beschreibung des Vorhabens (Standort, Art. Umfang, Bedarf an Grund und Boden) 

-

Unlersuchungraum LBP 

.. 

Abb. 2: Das Bauvorhaben B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg AVZIS.6 



( ) 

3 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens 

3 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im 
Einwirkungsbereich des Vorhabens 

3.1 Menschen - Wohnen und Wohnumfeld, Erholung und Frei­
zeitnutzung 

Die 24,21 Quadratkilometer umfassende Gemeinde Thermalbad Wiesenbad hatte zum 
31.12.2015 3.366 Einwohner, was einer Bevölkerungsdichte von 139 Einwohnern pro Quad­
ratkilometer entspricht (Regionalregister des Statistischen Landesamtes des Freistaates 
Sachsen, Stand 03.11 .2016). 

Die Landschaft im Untersuchungsraum wird hauptsächlich genutzt durch die Landwirt­
schaft, Verkehrsinfrastruktur und Gewerbe, Wohn- und Gartenflächen sowie die Forstwirt­
schaft. 

Wohn- und Mischgebiete grenzen teilweise direkt an die Baustrecke an. Der Bauanfang 
tangiert den Südrand der im Kern ländlich geprägten Siedlung Schönfeld. Im Mittelteil der 
Baustrecke erreichen die Ausläufer der eher städtisch geprägten Siedlung Wiesa die B 95. 
Die Siedlungsteile sind generell stark durchgrünt. Neben Hausgärten sind vereinzelt auch 
Kleingärten, Gehölzgruppen und Brachflächen (zum Beispiel am Bahnhof und an der Zscho­
pau) inbegriffen. 

Zahlreiche Gewerbe- und vergleichbare Flächen liegen im direkten Umfeld der B 95. Hier­
zu zählen das Gewerbegebiet Schönfeld, die Straßenmeisterei Schönfeld, die Fischzuchtan­
lage Schönfeld, die Schönfelder Papierfabrik sowie der Bahnhof Schönfeld-Wiesa. 

Die Gewerbeeinrichtungen profitieren von ihrer direkten Nähe zum Bundes- und Staats­
straßennetz. Lärm- und Schadstoffquellen sind allen voran die Bundes-, Staats- und Kreis­
straßen sowie nachgeordnet die Bahnlinie Flöha-Bärenstein und die Gewerbestandorte. 

Mehrere touristische Routen nutzen auf ihrem gemeinsamen Verlauf von der Unteren 
Tannenberger zum Schieferberg auch ein kurzes Teilstück der B 95 am Bauanfang: 

o der „Zschopautalradweg", eine Radhauptroute mit landesweiter Bedeutung, 

o die Radroute „Sächsische Silberstraße", 

o die Radroute „Mulde-Chemnitz-Mittelgebirge", 

o eine Fernreitroute und 

o der „Zschopautal-Wanderweg" (Gebietswanderweg). 

Die Tannenberger Straße (S 260) und die Talstraße (S 261) sind Bestandteil der Ferien­
route „Silberstraße". 

Bedeutende Erholungs- und Freizeiteinrichtungen fehlen im Ausbauumfeld. Erst die ent­
fernt gelegenen Ortslagen Thermalbad Wiesenbad, Frohnau und Tannenberg weisen dies­
bezüglich eine hohe Bedeutung auf. 

3 .2 Naturhaushalt und Landschaftsbild 
Die anschließenden Beschreibungen gewähren einen Kurzüberblick über die ausführli­

chen Angaben des Landschaftspflegerischen Begleitplans (Unterlage 12). 

Die heutige potenzielle natürliche Vegetation, d. h. die Pflanzengemeinschaft, die sich un­
ter heutigen Standortbedingungen und ohne menschliches Zutun einstellen würde, wäre: 

o ein Hainmieren-Schwarzerlen-Bachwald im Zschopau- und Sehmatal sowie 
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3 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens 

o ein Hainsimsen-Eichen-Buchenwälder auf den angrenzenden Hängen. 

3.2.1 Schutzgebiete, Lebensräume, Tiere, Pflanzen 

Schutzgebiete 

Im Untersuchungsraum befinden sich: 

• das FFH-Gebiet „Zschopautal" (EU-Melde-Nr. DE 4943-301; landesinterne Nr. 250), spe­
ziell die ca. 10, 1 km2 große Teilfläche „Zschopautal zwischen Schlettau und Zschopau" 
mit Anteilen im Baufeld, 

o der Naturpark „ErzgebirgeNogtland" gemäß § 27 BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz) 
beziehungsweise§ 17 SächsNatSchG (Sächsisches Naturschutzgesetz), wobei Teile der 
Schutzzone im Baufeld liegen, 

o das geplante Landschaftsschutzgebiet „Dörfler Höh" kleinflächig im bzw. direkt angren­
zend ans Baufeld, 

o geschützte Landschaftsbestandteile gemäß Baumschutzsatzung der Gemeinde Ther­
malbad Wiesenbad (vergleiche § 29 BNatSchG bzw. § 19 SächsNatSchG) und 

o mehrere gesetzlich geschützte Biotope (vergleiche§ 30 BNatSchG bzw. § 21 Säch­
sNatSchG) mit der Zschopau im Baufeld sowie der Sehma, Staudenfluren und Bergwie­
sen außerhalb des Baufelds. 

Weitere Schutzgebiete wie Naturschutzgebiete und Naturdenkmale werden aufgrund ihrer 
hohen Entfernung zum Baufeld vom Vorhaben nicht berührt. 

Lebensräume 

Mit Hilfe von Geländebegehungen (bis April 2010 und August 2016), der Biotoptypen- und 
Landnutzungskartierung (Stand März 2009), der selektiven Biotopkartierung Sachsen (Stand 
Januar 2007) und Kartierungen des Managementplanes für das FFH-Gebiet „Zschopautal" 
(Stand 2008) wurde eine Biotoptypenkartierung gemäß den Kartiereinheiten der CIR­
Biotoptypen- und Landnutzungskartierung Sachsen erarbeitet und in Unterlage 12.1 zusam­
menfassend dargestellt. Die einzelnen Biotope wurden unter Berücksichtigung gegebener 
Vorbelastungen fünf Wertstufen (sehr hoch, hoch, mittel , gering, sehr gering) zugeordnet. 

) Von besonderer Bedeutung sind die nur kleinflächig verbauten, ansonsten aber naturna-
hen Fließgewässer Zschopau und Sehma mit angrenzendem Ufergehölzgürtel. Etwa 80 Me­
ter vom Baufeld stellt die Zschopau einen Lebensraumtyp (LRT) gemäß der Fauna-Flora­
Habitat- (FFH) Richtlinie in Form von „Fließgewässern mit Unterwasservegetation" (LRT 
3260) dar. An den angrenzenden steilen Zschopautalhängen sind Laubholzbiotope sowie 
vereinzelt Nadelforste anzutreffen. Die Wälder des Sehmatals sind vor allem durch Fichten 
geprägt. 

Im Zschopautal sowie oberhalb der Talflanken ist in Schönfeld vorrangig Wirtschaftsgrün­
land anzutreffen, während der Oberhang der Ortslage Wiesa ackerbaulich genutzt wird. Der 
gesamte Untersuchungsraum wird von mehreren Straßen, Wirtschaftswegen sowie der 
Bahnlinie Flöha-Bärenstein zerschnitten. An den Verkehrswegen sind abschnittsweise 
Baumreihen (meist Birke) oder heckenartige, lineare Gehölzstrukturen vorzufinden. Bebaute 
Areale bilden die Ausläufer der Ortschaften Schönfeld und Wiesa sowie mehrere Gewerbe­
einheiten (vergleiche Kapitel 3.1 ). 
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3 Beschreibung der Umwelt und ihrer Bestandteile im Einwirkungsbereich des Vorhabens 

Biotopverbund 

Die Talräume von Zschopau und Sehma sind für den Biotopverbund bedeutsam. Der 
Südteil des Untersuchungsraums ist als Verbindungsfläche innerhalb der „Steinrückenland­
schaft des Mittelerzgebirges" Bestandteil des landesweiten Biotopverbundkonzeptes. 

Tiere 

Zu Artenvorkommen im Ausbauumfeld wurden insbesondere Datenbanken der sächsi­
schen Naturschutzbehörden, Verbreitungsatlanten und Angaben örtlicher Kartierer ausge­
wertet und in Unterlage 12.5 zusammenfassend dargestellt. Nachfolgend eine kurze Aus­
wahl. 

Die Zschopau zählt ebenso wie die Sehma zur Forellenregion und beherbergt Habitate 
der FFH-Arten Groppe und Bachneunauge sowie weitere nach der Roten Liste gefährdete 
Arten. Konkrete Krebsnachweise im Baubereich fehlen. Die beiden Angelgewässer sind in­
nerhalb des Untersuchungsraums meist unverbaut, weisen außerhalb aber mehrere Quer­
bauwerke auf. 

Im Baufeld siedelt die nach BNatSchG besonders geschützte Weinbergschnecke. Zu wei­
teren Weichtieren liegen nur Rasterdaten vor. 

Im Untersuchungsraum fehlen dokumentierte und potenziell besonders geeignete Laich­
gewässer, so dass im Baubereich nicht mit regelmäßigen oder individuenreichen Amphibien­
vorkommen zu rechnen ist. Bekannte Laichgewässer streng geschützter Arten liegen nicht 
im Vorhabensumfeld. 

Ebenso wie für Amphibien bilden auch für die Reptilien zahlreiche Verkehrswege eine 
Ausbreitungsbarriere. Im 1 km Umkreis des Vorhabens liegen konkrete Belege lediglich für 
die besonders geschützten Arten Blindschleiche (ungefährdet), Waldeidechse (Vorwarnliste) 
und Ringelnatter (Vorwarnliste) vor. Potenzielle Habitate bieten im Baufeld beispielsweise 
Bahnanlagen und Saumstrukturen. 

Die Voge lfauna ist im Untersuchungsraum vergleichsweise gut untersucht. Alle europä­
ischen Vogelarten sind nach BNatSchG zumindest besonders geschützt. An Stillgewässer 
gebundene Arten finden im Untersuchungsraum praktisch keine geeigneten Lebensräume. 
Arten mit enger Fließgewässerbindung sind an Zschopau und Sehma nachgewiesen, wo in 
weiten Abschnitten günstige Habitatverhältnisse vorliegen. Die Wasseramsel brütet am Bau­
feld. Arten der Siedlungen und Gärten finden in Schönfeld und in Wiesa geeignete Habitate. 
Hier sind jeweils auch zahlreiche Nistkästen verfügbar. Für Brut- und Rastvögel landwirt­
schaftlicher Nutzflächen bestehen im direkten Vorhabensumfeld bedingt durch intensive Nut­
zung und die betriebsbedingten Lärmwirkungen der B 95 starke Vorbelastungen und nur 
eingeschränkte Ansiedlungswahrscheinlichkeiten. Die Feldlerche als charakteristischer Brut­
vogel der offenen Feldflur hält zum Beispiel aktuell über 300 Meter Abstand zur B 95 ein. Als 
Jagdhabitat sind die Flächen jedoch relevant. Vorbelastungen durch die B 95 gelten auch für 
Arten der Gehölze und Wälder, denn deren potenziellen Habitate am Zschopauhang sind im 
Untersuchungsraum ebenfalls stark verlärmt, wenngleich die Biotopstrukturen von Laub­
über Misch- bis zu Nadelwäldern reichen und abschnittsweise sehr strukturreich sind. Eine 
hohe Brutvogeldichte ist auf einer Gartenbrache (mittlerweile Gehölzfläche) südwestlich der 
Zschopaubrücke gegeben, wo unter anderem Gelbspötter, Gartengrasmücke, Schwanzmei­
se und Kleinspecht brüten. Zu den möglichen streng geschützten Brutvögeln im 1 km Um­
kreis des Vorhabens zählen Habicht, Sperber, Mäusebussard, Rotmilan, Turmfalke, Grüns­
pecht (ungefährdet), Teichralle (Vorwarnliste) und Raubwürger (stark gefährdet). Auch der 
Neuntöter (Art nach Anhang 1 der Vogelschutz-Richtlinie) ist vertreten. Innerhalb des Vorha-
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bensumfelds brüten zahlreiche Kleinvögel wie Finken, Meisen, Grasmücken und Drosseln, 
wenn auch aufgrund der allgemeinen Häufigkeit konkrete Punktnachweise fehlen . 

Hinsichtlich der jagdbaren Arten ist vorrangig Rot-, Reh- und Schwarzwild vertreten. Der 
Südteil der Baustrecke berührt direkt einen Rehwildwechsel und einen Fernwechsel des 
Schwarzwilds. Hinsichtlich der nicht dem Jagdrecht unterliegenden Säugetiere liegen im en­
gen Untersuchungsraum nur wenige Punktnachweise vor. Zahlreiche Rasterdaten und ge­
bietsbezogene Angaben zu besonders und streng geschützten Arten sind aber vorhanden. 
Unweit des Baufelds wurde 2005 der nach BNatSchG streng geschützte und in Anhang II 
der FFH-Richtlinie aufgeführte Fischotter an Zschopau bzw. Sehma nachgewiesen. Dieser 
Nachweis konnte im Jahr 2012 im Rahmen eines FFH-Monitorings nicht mehr erbracht wer­
den. Im Jahr 2015 wurde der Fischotter mit Hilfe eines Todfundes (Verkehrsopfer) an der 
B 95 südlich des Knotenpunktes mit der Bahnhofstraße nachgewiesen. Dokumentierte Fle­
dermausquartiere liegen nicht im direkten Vorhabensumfeld. Ein Jagdhabitat der in Sachsen 
stark gefährdeten Mopsfledermaus berührt den Rand des Baufelds am Zschopauhang. Wei­
tere, insbesondere in einem Gutachten zur Ortsumgehung Schlettau für das Ausbauumfeld 
nachgewiesene Fledermäuse sind die Nordfledermaus (häufig), die Breitflügelfledermaus 
(selten), die Große und/oder Kleine Bartfledermaus (häufig), die Wasserfledermaus, die 
Fransenfledermaus, der Große Abendsegler, die Rauhautfledermaus (vorwiegend Durchzüg­
ler). die Zwergfledermaus (Winterquartier im 1, 1 km südlich des Baufelds gelegenen Markus­
Röhling-Stollen), das Braune Langohr (häufig) und die Zweifarbfledermaus. Für Schönfeld 
liegen Hinweise auf Vorkommen für das in Sachsen gefährdete Große Mausohr vor, das 
auch Anhang II der FFH-RL unterliegt. Zschopau- und Sehmatal bilden Zugkorridore für Fle­
dermäuse. Weitere Säuger, die im Raster dokumentiert wurden, sind: Brand-, Feld-, Wald­
spitz-, Zwergspitz- und Gelbhalsmaus sowie Maulwurf, Eichhörnchen und Braunbrustigel 
(alle nach RLS 2015 ungefährdet), Mauswiesel, Wasserspitz- und Waldmaus (Vorwarnliste), 
Feldhase, Baummarder und Iltis (gefährdet). Des Weiteren sind Vorkommen zah lreicher wei­
terer Arten. wie zum Beispiel Rotfuchs, sowie von neu eingebürgerten Arten wie dem Bisam 
belegt. 

An Schmetterlingen ist im Untersuchungsraum speziell mit Vorkommen der nach 
BNatSchG besonders geschützten Arten Großer Schillerfalter und Geißklee-Bläuling Ueweils 
stark gefährdet), Vogelwicken-Bläuling und Hauhechel-Bläuling sowie den ungefährdeten 
und ungeschützten Arten Baum-Weißling, Mädesüß-Perlmutterfalter und Weißer Schwarz­
aderspanner zu rechnen. 

Für Käfer, Libellen, weitere Schmetterlinge und Heuschrecken liegen ganz überwiegend 
nur Rasterdaten vor. 

Vorbelastungen der faunistischen Lebensraumfunktion sind vor allem Lärm, Scheuchwir­
kungen, Trenneffekte und Ko llisionsrisiken der bestehenden Verkehrswege und Gewerbe­
einheiten. 

Pflanzen 

Für planungsrelevante Pflanzen und Moose liegen mit wenigen Ausnahmen nur Raster­
oder vorhabensferne Nachweise vor. Angrenzend ans Baufeld kommt am Zschopauhang die 
Hohe Schlüsselblume vor, eine besonders geschützte und nach RLS 2013 ungefährdete Art. 
An Zschopau, Sehma und angrenzend besteht eine Vorkommenswahrscheinlichkeit für den 
besonders geschützten Bunten Eisenhut (gefährdet) und den Bach-Nelkenwurz (Vorwarnlis­
te). Im Untersuchungsraum ist zudem mit dem gefährdeten Moorklee, den gefährdeten Arten 
Bergulme, Echter Baldrian, Guter Heinrich und Perücken-Flockenblume, der ungefährdeten 
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Bunte Kronwicke sowie Arten der Vorwarnliste, speziell Wald-Storchschnabel, Alpen­
Johannisbeere und Wald-Geißbart zu rechnen. 

3.2.2 Boden 

Der Raum Schönfeld- Wiesa wird als Teil des mittleren Erzgebirges hauptsächlich durch 
kristalline, hochmetamorphe, saure Gesteine geprägt. Die Talauen von Zschopau und Seh­
ma sowie Bereiche des Gewerbegebiets und des westlich angrenzenden Grünlands in 
Schönfeld sind durch alluvialen Wiesenlehm gekennzeichnet. Angeschwemmter Flusskies 
und -sand prägt die Zschopauaue zwischen Straßenmeisterei und Kläranlage Schönfeld. 
Nördlich der Papierfabrik steht porphyrischer Mikrogranit an. Die Hang- und höher gelegenen 
Areale des Untersuchungsraums sind durch Gneisformationen charakterisiert. Im Untersu­
chungsraum sind keine oberflächennah anstehenden Rohstoffe bekannt. In weiten Teilen 
des Untersuchungsraums bestehen unterirdische Hohlräume bzw. -verdachtsgebiete. 

Die vorwiegend landwirtschaftlich genutzten Verwitterungsböden der Mittelhänge werden 
durch schwach humose, nährstoffarme, frisch bis trockene, podsolige Normbraunerden cha­
rakterisiert. Mit Ackerzahlen um 30 und Grünlandzahlen von 33 bis 39 sind die Standorte 
trotz ihrer günstigen Wasserbilanz für eine ertragreiche Acker- und Grünlandnutzung nur 
bedingt geeignet. Zschopau- und Sehmaaue sind durch stark humosen, feuchten und mittel 
bis stark vernässten Vega-Gley gekennzeichnet. Etwa ein Viertel des Untersuchungsraums 
nehmen anthropogen überformte Substrate der Siedlungen ein. 

Sande, Schluffe und schluffige Lehme bestimmen die Bodenart der Oberböden. Steine 
und Blöcke sind jeweils beigemischt. Die Bodenfruchtbarkeit sowie das Wasserspeicher- und 
Puffervermögen erreichen meist nur sehr geringe bis mittlere Werte. 

Die anstehenden Böden sind empfindlich gegenüber Verdichtung , Wasserhaushaltsände­
rung, Stoffeinträge und Erosion. 

Bodenvorbelastungen sind durch Verd ichtung, Stoffeinträge entlang der Verkehrswege 
und teils intensive landwirtschaftliche Nutzung anzunehmen. 

Zu Altlasten siehe Kapitel 4.1.3. 

3.2.3 Wasser 

Im Untersuchungsraum befinden sich keine Wasserschutzgebiete. 

Mit Zschopau und Sehma liegen im Untersuchungsraum zwei bedingt naturnahe, orga­
nisch mäßig belastete Fließgewässer erster Ordnung in Unterhaltungslast der Landestals­
perrenverwaltung. Entlang beider Gewässer existiert jeweils ein Überschwemmungsgebiet 
nach § 100 Abs. 3 SächsWG (Sächsisches Wassergesetz) . 

Standgewässer sind die privaten Teiche der Fischzuchtanlage Schönfeld. 

Der Untersuchungsraum zählt vollständig zum 379,3 km2 großen Grundwasserkörper 
„Obere Zschopau", der hinsichtlich Grundwasserstand, Grundwasserdargebot, Menge und 
chemischem Zustand in einem guten Zustand verweilt. 

Metamorphe, überwiegend sehr gering durchlässige, silikatische Zweiglimmer-Paragneise 
bilden den oberen Grundwasserleiter. Bindige Deckschichten fehlen . Im Zschopau- und 
Sehmatal sind steinige und mehr oder weniger lehmige Verwitterungsmassen aufgelagert. 
Im Gebiet ist mit schwankenden Grundwasserständen sowie Hangsicker- und Schichten­
wasser zu rechnen. Bei der Baugrunduntersuchung (Geo Consult GmbH & Co KG, Glauchau 
09.12.2005) wurde nur in der Zschopauaue Grundwasser 5, 18 Meter unter Geländeoberkan-
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te angetroffen. Es ist davon auszugehen, dass das Grundwasser in Richtung Zschopau und 
Sehma fl ießt. 

Oberflächengewässer und Grundwasser im Gebiet sind verschmutzungsempfindlich. 

3.2.4 Luft, Klima 

Das Klima im Untersuchungsraum ist - unter Verwendung von Daten der Station Anna­
berg-Buchholz und gebietsbezogener Angaben - wie folgt zu charakterisieren: 

o Jahresmitteltemperatur: ca. 6,6 °C 

o höchstes Monatsmittel der Temperatur: ca. 15,2 °C im Juli 

o langjährige Monatsminimum der Temperatur: ca. -2,2 °C im Januar 

• mittlere Jahresniederschläge: 834,2 mm mit Maximum im Juni und Minimum im Oktober 

o der erste Frost im Mittel am 12.10. und der letzte am 08.05. 

Bedeutende Vegetationsbestände zur Frischluftbildung sind mit Wäldern an den Zscho­
pau- und Sehmatalhängen vorhanden. Großflächige Grünland- und Ackerflächen tragen zur 
Kaltluftentstehung bei. Das Gebiet südöstlich von Sehma und Gewerbegebiet Schönfeld be­
sitzt eine regionale Klimaschutzfunktion. Es ist davon auszugehen, dass das Zschopautal 
Kalt- und Frischluft in Richtung Thermalbad Wiesenbad weiterleitet. 

Vorbelastungen durch Lärm und Luftschadstoffe sind entlang der Bundes- und Staats­
straßen sowie entlang der Eisenbahnstrecke Flöha-Bärenstein anzunehmen. 

3.2.5 Landschaft 

Der Untersuchungsraum mit den Ortschaften Schönfeld und Wiesa liegt vollständig im 
Zentrum des (unteren) Mittelerzgebirges. 

Der Untersuchungsraum erstreckt sich über Höhen zwischen circa 465 an der Zschopau 
und 540 Meter an den Oberhängen. Die höchsten Erhebungen im näheren Umfeld sind der 
etwa 1,8 Kilometer südwestlich gelegene Schreckenberg mit 648,8 m und die circa 700 Me­
ter westlich liegende Vogelhöhe mit 538,2 m Ueweils über Höhennormal). 

Prägendstes Element des Untersuchungsraumes ist das Kerbtal der Zschopau. Neben 
Gewerbe- und Verkehrsanlagen sind auch Ufergehölzgürtel und Hangwälder anzutreffen, die 
sich in Richtung Tannenberg und im Sehmatal fortsetzen. Die Sehma mündet im Untersu­
chungsraum in die Zschopau. 

Nördlich ans Zschopautal grenzt die ursprünglich erzgebirgstypisch als Straßen- bzw. 
Waldhufendorf angelegte Ortslage Schönfeld mit anschließenden Grünland- und Ackerflä­
chen. Die ursprüngliche Siedlungsfläche wurde durch Gewerbe- und Wohnungsbaustandorte 
erweitert und verleiht dem Ort ausbaunah einen vorstädtischen Charakter. 

Der südlich an die Zschopau angrenzende Teil des Untersuchungsraums zählt zur Ge­
markung Wiesa. Im Talbereich dominieren Gewerbestandorte und Gehölzstrukturen. Am 
Mittelhang sind städtisch geprägte Wohngebiete, Gärten, Gehölzsäume und die Bahnlinie 
Flöha-Bärenstein anzutreffen. Am Oberhang schließen sich Grünland und große Acker­
schläge an. Die regional typischen Hecken und Steinrücken grenzen nicht direkt an das 
Bauvorhaben an. 

Die landschaftliche Erholungseignung wird im Untersuchungsraum durch Verkehrstrassen 
und Gewerbestandorte eingeschränkt. Die vorhandenen touristischen Routen sind in Kapitel 
3.1 dargestellt. 
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3.3 Kultur- und sonstige Sachgüter 
Mit der dem mittelalterlichen Siedlungskern Schönfeld grenzt ein archäologisches Kultur­

denkmal gemäß § 2 SächsDSchG (Sächsisches Denkmalschutzgesetz) direkt an das Stra­
ßenbaufeld an. Mit der Zschopaubrücke und der Bahnüberführung stehen zwei Denkmale in 
direkter Verbindung mit der aktuellen Trasse der B 95. Weitere Baudenkmale befinden sich 
in Schönfeld und Wiesa außerhalb des Baufelds. 

Grabmale, Kunstgegenstände in Sammlungen sowie Gegenstände zur Verschönung öf­
fentlicher Anlagen sind im Untersuchungsraum nicht relevant. 

4 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachtei­
ligen Umweltauswirkungen des Vorhabens 

4.1 Emissionen und Reststoffe 

4.1.1 Lärm und Luftverunreinigungen 

Der Baubetrieb verursacht entlang der B 95 temporär zusätzlich Lärm sowie Staub- und 
Abgasemissionen. 

Mit dem Verlust der Vegetationsdecke vermindert sich die Ka lt- und Frischluftproduktion. 

In der Prognose werden die Verkehrszahlen bis 2020 abschnittsweise um etwa 1/3 ans­
teigen. Die B 95 wird mit bis zu 18.500 Kraftfahrzeugen täg lich am stärksten belastet. Der 
Schwerverkehrsanteil , d. h. Fahrzeuge über 2,8 Tonnen zulässiges Gesamtgewicht 
schwankt hier zwischen 9 % tags und 12,5 % nachts. Im Bereich der bestehenden Zscho­
paubrücke, die zukünftig nur noch die S 261 aufnimmt, beträgt die täg liche Verkehrsbelas­
tung zukünftig nur noch 5.000 Kraftfahrzeuge bei einem Schwerverkehrsanteil von 5,5 % 
(tags) bzw. 8,0 % (nachts) (PTV - Planung Transport Verkehr AG, Dresden 2010; Werte je­
weils für den Zeitraum Montag bis Sonntag). 

Mit der veränderten Streckenführung und Fahrgeschwindigkeit verteilen sich die Lärm-, 
Licht- und Schadstoffemissionen anders. 

Unterlage 11.0 gibt Auskunft über die geplanten passiven Lärmschutzmaßnahmen. 

Das mit Unterlage 11.3 vorliegende Gutachten belegt, dass selbst im Abschnitt mit der 
stärksten Verkehrsbelastung nur mit einer Grenzwertüberschreitung für Staub (PM 10) zu 
rechnen (Annaberger Straße 56) ist. Alle anderen gesetzlichen Grenzwerte werden eingehal­
ten. Die Gesamtschadstoffbelastung ist im Wesentlichen auf die angesetzte Vorbelastung 
zurückzuführen. Der Immissionsbeitrag der B 95 „liegt im Al/gemeinen weit unter der Vorbe­
lastung und ist daher vergleichsweise vernachlässigbar' (SACHSIAU - Ingenieurbüro für 
Akustik und Umweltschutz, Plauen 2010). Deshalb und aufgrund der geplanten Lärm­
schutzmaßnahmen sind keine wesentlichen Auswirkungen auf die menschliche Gesundheit 
herzuleiten. 

Der große Brückenquerschnitt behindert den anzunehmenden Luftabfluss im Zschopautal 
nicht. 
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4.1 .2 Überschussmassen 

Einern Auftrag von 14.100 m3 steht ein Abtrag von 82. 750 m3 gegenüber. Die gewonne­
nen Erdstoffe sind überwiegend wieder einbaufähig. 

4.1.3 Altablagerung, Erddeponie (Abfall) 

Im Sächsischen Altlastenkataster (Auskunft Landratsamt Erzgebirgskreis 03/2010) sind 
innerhalb des Untersuchungsraums Altlasten bzw. entsprechende Verdachtsflächen regist­
riert für das Gelände der Straßenmeisterei Schönfeld (Nr. 71200199000; Regelanlage 
Schönfeld, ehemals zu Gaswerk Annaberg), die Papierfabrik Schönfeld (Nr. 71200195000), 
die Drechslerei Nestler (Nr. 71200222000; ehemals Küchenhaus Uhlig) und das Gelände 
des Bahnhofs Schönfeld-Wiesa. Sie werden vom Baufeld nicht angeschnitten, so dass dies­
bezüglich keine Gefährdung entsteht. 

4.1.4 Straßenoberflächenwassereinleitung 

Das Oberflächenwasser der neuen Talbrücke und des nördlichen Bauabschnitts wird über 
Bankette und Böschungen seitlich abgeleitet, über Mulden gefasst und nach Passage eines 
Regenklärbeckens in die Zschopau eingeleitet. 

Das Oberflächenwasser südlich der Talbrücke wird meist breitflächig ins Gelände abgelei­
tet. Nur östlich der Trasse wird es wie bisher in einer Mulde gesammelt und weiterhin im Be­
reich der Kreisstraßenanbindung an das bisherige Entwässerungssystem der K 71 11 ange­
schlossen. 

4.1.5 Taumitteleinsatz 

Angaben über einen veränderten Taumitteleinsatz liegen nicht vor. 

4.2 Sonstige Angaben 

4.2.1 Flächenumwandlung 

Innerhalb des straßenbautechnischen Baufelds an der Baustrecke ist die in Abbildung 3 
und Tabelle 2 dargestellte Flächeninanspruchnahme bzw. Nutzungsumwandlung zu ver­
zeichnen. Durch die Zuordnung zu unterschiedlichen Konflikten und Maßnahmen sind die 
gerundeten Werte mit den Angaben in der Eingriffsbilanz nicht direkt vergleichbar. 
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Abb. 3: Flächenbilanz im Baufeld 

Tab. 2: Flächenbilanz im Baufeld 

O vor dem E1ngnfi fha] 
12 nach dem Elngnfl (l1a) 

5 6 

Nutzungsart Fläche vor dem Eingriff Fläche nach dem Eingriff Veränderung 

in ha in % in ha in % in ha 

vollversiegelte Flächen (Straßen, Gehwege. Bau-
werke) 1,76 19,38 2 ,31 25,5 0,55 

Bankette. sandgeschlämmle Wegedecken, Bahn-
schotter, erdstofffreie Böschungen u. ä. 0,40 4,43 1,19 13 ,1 0,79 

- überbaut 0,00 0,00 0,03 0 ,4 0,03 

Straßenböschungen I -mulden 0,81 8,94 1,30 14,3 0,49 

- überbaut 0,00 0,00 0,02 0,3 0,02 

Wasserfläche {Zschopau) 0,02 0,25 0,00 0,0 -0,02 

- überbaut 0,00 0,00 0,02 0,3 0,02 

Acker 0,12 1,27 0, 11 1,2 0,00 

Grünland 5,36 59.00 0,46 5, 1 -4,90 

Ruderal- / Staudenfluren 0,22 2,42 2,32 25,5 2,10 

- überbaut 0,00 0,00 0,37 4, 1 0,37 

Gehölzstrukturen einschließlich Wald rand 0,39 4,32 0,86 9,5 0,47 

- überbaut 0,00 0,00 0,07 0,8 0,07 

Sum me 9,08 100,00 9,08 100,0 0,00 

4.2.2 Versiegelung und Funktionsverlust von Boden 

Das Vorhaben verursacht eine zusätzliche Vollversiegelung von 15. 785 m2
, eine verstärk­

te Überformung von 18.660 m2 und eine Überbauung von 4.085 m2 Bodenfläche. Im Gegen­
zug wird der Beeinträchtigungsgrad von Struktur und Entwicklungspotenzial nur auf 
11.425 m2 reduziert. Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen sowie die geplanten Eingrü­
nungsmaßnahmen sorgen dafür, dass sich die Erosionsgefahr nicht dauerhaft erhöht. 
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4 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens 

4.2.3 Zerschneidungs- und Trenneffekte von Lebensräumen 

Da alle bestehenden Verkehrstrassen bereits vorhanden sind, kommt es zu keinen völlig 
neuen Zerschneidungs- und Trenneffekten. Verstärkte Trennwirkungen ergeben sich jedoch 
durch flächenmäßig größere und breitere Straßentrassen, eine höhere Verkehrsbelegung 
und Fahrgeschwindigkeit sowie die Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen. Veränderte 
Risiken sind auch durch die neue Großbrücke im freien Luftraum des Zschopautals zu erwar­
ten. Im Trassennahbereich entstehen verstärkt kleine Inselflächen, die für nicht flugfähige 
Arten nur mit hohem Kollisionsrisiko erreichbar sind . 

4.2.4 Beeinflussung/Beeinträchtigung angrenzender Flächen, Nachbar­
schaftseffekte 

Durch die abschnittsweise Verschiebung der B 95 in Richtung Westen und den Verlauf 
über die neue Großbrücke im Zschopautal werden sich die betriebsbedingten Effekte wie 
Lärm und Immissionen zukünftig anders verteilen. Am Brechhaus westlich der aktuellen 
Trasse steigt die Belastung, während Areale östlich der bestehenden Bundesstraße zukünf­
tig entlastet werden. Die wertgebendsten Biotope am Zschopauhang und im Sehmatal sowie 
die Siedlungsflächen sind nicht erstmals von Randzoneneffekten betroffen. Die Gesamtbe­
lastung wird sich insgesamt nicht entscheidungserheblich verändern. 

Die bestehenden Wohn- und Gewerbenutzungen sowie die städtebauliche Struktur der 
angrenzenden Gebiete werden nicht in Frage gestellt. 

4.2.5 Aufstau und Absenkung des Grundwasserspiegels 

Ein bauzeitlicher Anschnitt des Grundwassers ist gemäß Baugrunduntersuchung bei den 
Fundamentierungsarbeiten im Zschopautal möglich (Geo Consult GmbH & Co KG, Glauchau 
09.12.2005). 

Die Wasserdurchlässigkeit der beanspruchten Böden schwankt zwischen gering (bindige 
Böden der Hänge; in der Fläche überwiegend) und sehr hoch (Auenböden im Zschopautal; 
kleinflächig berührt). Das Wasserspeichervermögen erreicht geringe bis mittlere Werte. Die 
Entwässerung über Straßennebenflächen unterstützt die Grundwasserneubildung. Dennoch 
steigt mit der zunehmenden Versiegelung zugleich der Oberflächenwasserabfluss in die Vor­
flut. wodurch sich die Grundwasserneubildung insgesamt vermindert. 

4.2.6 Beeinflussung von Luftaustauschbahnen und Kaltluftentstehungs­
gebieten 

Mit dem zumindest vorübergehenden Verlust von Gehölzflächen, Grünland und Acker 
vermindert sich zugleich der Anteil von Flächen zur Kalt- und Frischluftbildung. 

Barrieren für den Luftaustausch im Zschopautal entstehen durch die neue Großbrücke 
nicht, denn sie weist eine große lichte Höhe und Stützweite auf. 

4.2.7 Morphologie des Landschaftsbildes 

Neben dem Verlust von Gehölzen und landwirtschaftlicher Nutzfläche („Flächenver­
brauch") entstehen die bedeutendsten Eingriffe in die Landschaft durch das sichtbestimmen­
de Brückenbauwerk im Zschopautal sowie Geländeeinschnitte und -anschüttungen an den 
Anschlussflächen. 
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4 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens 

Die Möglichkeiten des Naturerlebens und der siedlungsnahen Erholung werden durch das 
Vorhaben nicht dauerhaft verschlechtert. 

4.3 Wirkungszusammenhänge 

4.3.1 Auswirkungen des Straßenbauvorhabens auf die Umwelt 

Folgende Auswirkungen des Straßenbauvorhabens auf die einzelnen Schutzgüter sind 
unvermeidbar: 

Mensch / Siedlung o keine Inanspruchnahme von Wohngrundstücken 

o keine dauerhafte Beanspruchung von Flächen mit herausragen­
der Erholungsfunktion 

o Veränderung der Lärm- und Schadstoffwirkungen 

o Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Nutzflächen 

Tiere und Pflanzen o Verlust bzw. Beeinträchtigung straßennaher Gehölze 

Boden 

o Verlust bzw. Minderung der Funktion von Ufergehölzen und 
Laubholzgruppen im Zschopautal sowie Laubwaldrändern und li­
nearen Gehölzstrukturen am Zschopauhang durch kleinflächige 
dauerhafte Rodung, umfängliche bauzeitliche Beseitigung und 
teilweise dauerhafte Überbauung 

• Verlust bzw. Minderung der Funktion von straßennahen, extensiv 
genutzten Säumen, mesophilem Grünland, Wirtschaftsgrünland 
und Acker 

=> Verlust von Lebensräumen, 

=> Unterbrechung von Verbundstrukturen, 

=> negative Wirkungen auf Boden- (Erosionsgefahr), Wasser­

(verminderte Wasserrückhaltung) und Klimahaushalt 

(Frischluftbildung) und 

::::> Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 

o Eingriffe in die Zschopauufer durch Errichtung eines Auslaufes 

o Verstärkung der Trenneffekte durch zunehmende Versiegelung, 
Trassenverbreiterung, höhere Verkehrsbelegung und Fahrge­
schwindigkeit sowie Unterbrechung von Vernetzungsstrukturen 

o Inanspruchnahme von Flächen des FFH-Gebiets „Zschopautal" 
sowie gesetzlich geschützter Biotope (§ 30 BNatSchG bzw. § 21 
SächsNatSchG) 

o dauerhafte Voll- und Teilversiegelung, Überbauung von Böden 

::::> Verlust der Speicher-, Filter- und Lebensraumfunktion (Standort 

Pflanzen, Habitat Bodentiere) des Bodens, 

=> Verringerung der Versickerungsrate und Störung des Bodenwas­

serhaushaltes und 

::::> Verschlechterung des Kleinklimas (Strahlungshaushalt) 
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4 Beschreibung der zu erwartenden erheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen des Vorhabens 

Wasser 

Klima / Luft 

Landschaft I Land­
schaftsbild 

o punktuelle Beeinträchtigung der Zschopauufer 
(Gewässerranstreifen) durch Errichtung eines Auslaufs 

o Erhöhung der Einleitmenge, Beeinträchtigung Wasserqualität 
und Wasserführung (infolge der Mengenverhältnisse und Zwi­
schenschaltung eines Regenklärbeckens insgesamt unerheblich) 

o Verminderung der Grundwasserneubildung und Erhöhung des 
Oberflächenwasserabflusses durch Bodenversiegelung und 
-überformung 

o Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimatischer Ausgleichsflä­
chen durch Überformung, Überbauung oder Versiegelung vege­
tationsbedeckter Biotope 

o keine Unterbrechung des Luftaustauschs und -abflusses 

• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die Errichtung 
eines sichtbestimmenden Brückenbauwerks, die Rodung von 
Baumreihen und Gehölzbeständen sowie die massive Flächen­
inanspruchnahme für Straßen- und Straßennebenflächen 

o zusätzliche Inanspruchnahme von Teilen des Naturparks 
„ErzgebirgeNogtland" sowie des geplanten 
Landschaftsschutzgebiets „Dörtler Höh" für Verkehrsflächen 

Kultur- und sonsti- o keine Inanspruchnahme von Kultur- und sonstigen Sachgütern 
ge Sachgüter 

4.3.2 Wechselwirkungen zwischen den vorgenannten Schutzgütern 

Wechselwirkungen sind po­
tenziell zwischen allen Schutzgü­
tern gemäß § 2 UVPG (Gesetz 
über die Umweltverträglichkeits­
prüfung in der Fassung der Be­
kanntmachung vom 24. Februar 
2010) möglich. 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg 
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5 Beschreibung der Maßnahmen, mit denen erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, vermindert 
oder, soweit möglich, ausgeglichen werden, sowie der Ersatzmaßnahmen bei nicht ausgleichbaren, aber 

vorrangigen Eingriffen in Natur und Landschaft 

5 Beschreibung der Maßnahmen, mit denen erhebliche 
nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, vermin­
dert oder, soweit möglich, ausgeglichen werden, sowie 
der Ersatzmaßnahmen bei nicht ausgleichbaren, aber 
vorrangigen Eingriffen in Natur und Landschaft 

5.1 Maßnahmen zum Schutz des Menschen, seiner Gesundheit 
und seines Wohlbefindens sowie Berücksichtigung seines 
Bedürfnisses nach Sicherheit 

Mit Umsetzung des geplanten Straßenbauvorhabens werden alle 3 eingeschlossenen 
Knoten leistungsfähiger (geringere oder keine Wartezeiten) und sicherer (geringe Unfallge­
fahr). Mit der Rückstufung der B 95 am Zschopauhang steigt hier die Benutzungsqualität der 
zukünftigen Anliegerstraße für Fußgänger und Radfahrer. 

Aufbauend auf die Verkehrsprognose 2020 wurde eine schalltechnische Berechnung 
durchgeführt. In deren Ergebnis besteht für die Grundstücke Annaberger Straße 51 und 56 
Anspruch auf Lärmschutzmaßnahmen. Schallschutzfenster und Lüfter sind geplant. Ausführ­
liche Erläuterungen enthält Unterlage 11. 

5.2 Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Das landschaftspflegerische Maßnahmenkonzept dient dazu, vermeidbare Beeinträchti­

gungen von Natur und Landschaft zu unterlassen (vergleiche § 15 Abs. 1 BNatSchG) und 
unvermeidbare Beeinträchtigungen auszugleichen oder zu ersetzen (vergleiche § 15 Abs. 2 
BNatSchG). Ziel ist es, die negativen Auswirkungen einer Baumaßnahme zu kompensieren, 
ohne dass erhebliche Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes zurückbleiben und das Land­
schaftsbild wiederhergestellt oder landschaftsgerecht neu gestaltet ist (vergleiche § 15 
BNatSchG). Dazu sind Maßnahmen folgender Rangfolge anzuwenden: 

1. Vermeidungsmaßnahmen 
... sind Vorkehrungen des straßentechnischen Entwurfs, durch die mögliche Be­
einträchtigungen dauerhaft ganz oder te ilweise (Minderung) vermieden werden. 

2. Schutzmaßnahmen 
... sind in der Regel temporäre bau- oder vegetationstechnische Maßnahmen bzw. 
Auflagen, um vermeidbare baubedingte Beeinträchtigungen von Natur und Land­
schaft zu unterlassen 

3. Ausgleichsmaßnahmen 
... sind Maßnahmen, die geeignet sind, die von dem Vorhaben beeinträchtigten 
Funktionen und Werte des Naturhaushaltes möglichst gleichartig und insgesamt 
gleichwertig durch zeit-, raum- urid funktionsbezogene Maßnahmen wiederherzus­
tellen bzw. die zur Wiederherstellung oder landschaftsgerechten Neugestaltung 
des Landschaftsbildes führen 

4. Ersatzmaßnahmen 
... sind Maßnahmen, die notwendig werden, wenn Ausgleichsmaßnahmen im Sin­
ne des BNatSchG nicht durchgeführt werden können. Sie können gegenüber Aus­
gleichsmaßnahmen in Bezug auf Gleichwertigkeit, räumliche und zeitliche Nähe 
sowie Funktionen eine oder mehrere Abweichungen aufweisen, ein landschaftli­
cher und funktionaler Zusammenhang sollte dennoch erhalten bleiben. 
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5 Beschreibung der Maßnahmen, mit denen erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, vermindert 
oder, soweit möglich, ausgeglichen werden, sowie der Ersatzmaßnahmen bei nicht ausgleichbaren, aber 

vorrangigen Eingriffen in Natur und Landschaft 

5. Gestaltungsmaßnahmen 
... tragen dazu bei, die Trasse einschließlich ihrer Nebenanlagen landschaftsge­
recht einzubinden und haben darüber hinaus die Aufgabe, mit geeigneten Vegeta­
tionsbeständen die Verkehrslenkung zu unterstützen. 

Zu den festgesetzten Vermeidungsmaßnahmen zählen: 

o die Errichtung eines überschütteten Brückenbauwerkes mit anschließender Stützwand 
zur Minimierung der Eingriffe in das FFH-Gebiet „Zschopautal", 

o die Errichtung eines Regenklärbeckens, 

• die Wiederherrichtung von Baustelleneinrichtungsflächen, 

• Baufeldfreimachung und Gebäudeabbruch außerhalb der Fortpflanzungszeit, 

• eine Ökologische Baubegleitung und 

• die Anbringung von Wildwarnreflektoren an der B 95 und der K 7111 zwischen der Bahn­
linie und dem Weißgut. 

Weitere Regelungen zum Immissionsschutz (zum Beispiel 32. BlmSchV - Geräte- und 
Maschinenlärmverordnung) und zur Güte der einsetzbaren Baustoffe (BBodSchG - Bundes­
bodenschutzgesetz; WHG - Wasserhaushaltsgesetz) sind Kraft Gesetzes umsetzungsver­
bindlich. 

Geplante Schutzmaßnahmen sind: 

o Gehölzschutzmaßnahmen während der gesamten Baumaßnahmen gemäß DIN 18920 
bzw. RAS-LP 4 (für 33 Einzelbäume), 

• die Festsetzung von naturschutzfachlichen Ausschlussflächen (n. q.), 

• Vorbeugende Bodenschutzmaßnahmen (n. q.), 

o Vorbeugender Schutz des Grundwassers, der Oberflächengewässer und Sicherstellung 
des Hochwasserabflusses (n. q.), 

o Aufstellen eines Schutzzaunes zum Schutz naturschutzfachlich wertvoller Flächen vor 
baubedingten Beeinträchtigungen (2.230 m) und 

• Anlage einer Baumhecke zur Bewahrung der Leit- und Verbundstruktur zwischen einer 
Baumreihe und den Wäldern am Zschopauhang sowie Unterpflanzung eines angeschnit­
tenen Waldrands (765 m2

) . 

Folgende Ausgleichsmaßnahmen sind vorgesehen: 

o Rücknahme von Bodenbeeinträchtigungen durch Vollentsiegelung, Teilentsiegelung und 
Reduzierung des technischen Überformungsgrades (11.425 m2

), 

o Maßnahmen auf dem Gelände der ehemaligen Fischverarbeitung Schönfeld (725 m2 

Auwaldinitialpflanzung; 325 m2 Teilentsiegelung; 670 m2 Vollentsiegelung; 2.425 m2 ge­
lenkte Sukzession; insgesamt 3.150 m2

) , 

o Pflanzung von Laubbäumen an der B 95 (87 Stück), 

• Hecken- und gruppenartige Gehölzpflanzung nahe der B 95 (5.320 m2
), 

• Entwicklung und extensive Unterhaltung von Gras-/ Staudenfluren im trassennahen Be­
reich (26.675 m2

) , 

o Weiterentwicklung einer Sukzessionsbrache zum Feldgehölz durch gelenkte Sukzession 
(930 m2

) , 

o Wiederanlage von bauzeitlich beanspruchtem Wirtschaftsgrünland (4.570 m2
), 
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5 Beschreibung der Maßnahmen, mit denen erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen vermieden, vermindert 
oder, soweit möglich, ausgeglichen werden, sowie der Ersatzmaßnahmen bei nicht ausgleichbaren, aber 

vorrangigen Eingriffen in Natur und Landschaft 

o Wiederherstellung von Gehölzstrukturen am Zschopauufer und an den Zschopauhängen 
durch Pflanzung und sachgerechte Pflege (1.965 m2

), 

o Ergänzungspflanzung der Laubholzallee an der Unteren Tannenberger Straße in Schön­
feld (29 Stück) und 

o Wiederherstellung bauzeitlich beanspruchter Ackerflächen (1.100 m2
). 

Zur Kompensation tragen folgende Ersatzmaßnahen bei: 

o Anlage einer Streuobstwiese am Ortsrand Wiesa (Grünlandextensivierung und Pflanzung 
Obsthochstämme) (1.495 m2

), 

o Artenschutzmaßnahme Höhlen- und Nischenbrüter des Gewässerumfelds durch Anbrin­
gung eines Nistkastens an der Brücke der Unteren Dorfstraße über den Greifenbach in 
Tannenberg (1 Stück), 

o Grünlandextensivierung am Zschopauhang in Schönfeld (13.425 m2
) , 

• Waldrandaufbau durch Pflanzung heimischer Gehölze östlich der Hundshübler Straße in 
Neustädte! und Zschorlau (6.200 m2

), 

o Förderung der Moorwaldentwicklung durch Verschluss der Entwässerungsgräben zwi­
schen Schwalbener Flügel und Filzteich in Hartmannsdorf (-8,75 ha) und 

o Grünlandrevitalisierung, Abbruch von Gebäuderesten und Anlage von Himmelsteichen 
zwischen dem Lärchenflügel und der Kunststraße in Hundshübel (-8,5 ha). 

Umzusetzende Gestaltungsmaßnahmen sind: 

o die Begrünung und dauerhaft extensive Pflege von Böschungen, Mulden und Nebenflä­
chen (18.965 m2

) , 

o die Ansaat von Rasen auf Banketten der Verkehrsflächen abseits der B 95 und auf 
Grünflächen des übererdeten Brückenbauwerks (1.350 m2

) und 

• Strauchpflanzungen auf Böschungen der B 95 und des Regenklärbeckens (760 m2
). 

5.3 Maßnahmen zur Erhaltung, Sanierung oder Wiedererrichtung 
von Kultur- und sonstigen Sachgütern 

Sanierungs- und Wiederherstellungsmaßnahmen sind vorerst nicht geplant oder notwen­
dig. Die Maßnahme zum Bodenschutz beinhaltet einen Passus zur bedarfsweisen Sicherung 
bisher unentdeckter denkmalwerter Substanz. 
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6 Beschreibung der verbleibenden wesentlichen Auswirkungen des Straßenbauvorhabens auf die Umwelt 

6 Beschreibung der verbleibenden wesentlichen Auswir­
kungen des Straßenbauvorhabens auf die Umwelt 

6.1 Fachliche Bewertung 
Das Straßenbauvorhaben ist erforderlich und unter Berücksichtigung aller Belange un­

vermeidbar. Vergleiche Kapitel 2. 

Trotz festgesetzter Vermeidungs- und Schutzmaßnahmen, die den Eingriffsumfang ver­
mindern, verbleiben erhebliche und nachhaltige Eingriffsfolgen (Konflikte). 

Aufgrund der Flächenverfügbarkeit ist nicht für alle Schutzgüter, insbesondere für den 
Boden, ein adäquater eingriffsnaher Ausgleich möglich. Dank der umfangreichen Ersatz­
maßnahmen auf dem ehemaligen Standortübungsplatz der Bundeswehr südlich Schnee­
bergs wird aber für alle Schutzgüter eine angemessene Kompensation erreicht. Mittelfristig 
wird mit fortschreitender Entwicklung der Eingrünungsmaßnahmen in Schönfeld und Wiesa 
auch eine landschaftsgerechte Neugestaltung der Straßentrassen erzielt. 

Insgesamt werden die unvermeidbaren Konflikte mit Umsetzung des landschaftspflegeri­
schen Maßnahmenkonzeptes kompensiert. 

6.2 Eingriffs- und Ausgleichsbilanz 
Die „Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation" in Tabelle 3 stellt 

in Bezug auf die im landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP) behandelten Schutzgüter 
Boden, Biotope (einschließlich Tiere und Pflanzen), Wasser, Klima und Landschaftsbild die 
ermittelten erheblichen Konflikte und die ergriffenen Kompensationsmaßnahmen gegenüber. 
Nach Umsetzung der Maßnahmen verbleiben keine erheblichen oder nachhaltigen Konflikte. 

Die gilt auch für die im LBP nicht behandelten Schutzgüter Mensch sowie Kultur- und 
Sachgüter. Die ergriffenen Maßnahmen im technischen Teil des Vorhabens tragen den 
Schutzbedürfnissen Rechnung. 
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Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 
* Bedeutung der Abkürzungen der Schutzgüter: ** Bedeutung der Maßnahmenkürzel: 

Bo = Boden V = Vermeidungs-/Minderungsmaßnahme 
Bio= Biotoppotenzial S = Schutzmaßnahme 
W = Wasserhaushaltspotenzial A = Ausgleichsmaßnahme 
K = Klimafunktion E = Ersatzmaßnahme 
L = Landschaftsbild G = Gestaltungsmaßnahme 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St.tm2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint- Bezeich- nahme in 

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Bodenfunktion 

Kso1 Vollversiegelung bisher un- bzw. teilversie- 0+014 - A1 0+010- Rücknahme von Bodenbeeint- Ziel Maßnahme A 1: 
gelter Flächen durch die Errichtung von 1+327 (an- 1+327 rächtigungen durch Vollentsiege- o W iederherstellung 
Fahrbahnen, Anschlüssen, Bauwerken teilig) lung, Teilentsiegelung und Redu- bzw. Aufwertung von 
und ein Regenklärbecken; dadurch: zierung des technischen Überfor- Bodenstandorten, um 
o Verlust der Speicl1er-, Filter- und Le- mungsgrades die ökologische Bo-

bensraumfunktion des Bodens, Maßnahme insgesamt 11.425 m2 denfunktion zum Aus-
o Verringerung der Versickerungsrate und gleich für den Verlust 

Störung des Bodenwasserhaushaltes derselben an anderer 
und Stelle weitgehend wie-

o Verschlechterung des Kleinklimas der herzustellen 

(Strahlungshaushalt) o Damit wird die Voraus-
setzung für die Ent-

Betroffen sind: Im Einzelnen: wicklung neuer Le-

o Vollversiegelung unversiegelter Böden o Entsiegelung von Fahrbal1nen bensräume geschaffen 

mittlerer Bedeutung ohne erkennbare und Bauwerken und Umwand- • Verbesserung der 

Funktionsstörung 13.130 m' lung zu relwltivierten Flächen 6.065 m2 Wasserhaushaltsfunk-

(Versiegelungsbilanz +100 %) (13.130 m') (Entsiegelungsbilanz -100 %) (6.065m2
) tion durch Versicke-

o Vollversiegelung bereits überprägter Bo- o Anlage von Böschungen und rung (Grundwasser-

denstandorte (Böschungen, Mulden und Mulden auf gegenwärtig voll- neubildung, Wasser-

andere) 1.565 m' ständig versiegelten Flächen 1.265 m2 rückhaltung) 

(Versiegelungsbilanz +75 %) (1 .174 m' ) (Entsiegelungsbilanz -75 %) (949 m') 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Fort- • Vollversiegelung teilversiegelter Flächen Fort- • Anlage von Banketten und teil- Fortsetzung Ziel Maß-
set- (Bankette, wassergebundene Wegede- set- versiegelten Befestigungen auf nahme A 1: 
zung cken) 1.090 m' zung gegenwärtig vollständig versie- • Verbesserung des 
Keo1 (Versiegelungsbilanz +30 %) (327 m') A 1 gelten Flächen 840 m• Kleinklimas durch 

(an- (Entsiegelungsbilanz -30 %) (252 m') Normalisierung des 
(anlagebedlngt) teilig) Strahlungshaushalts 

Summe Teil Maßnahme A 1 8.170 m• 
Summe Keo1 15.785 m• A2 0+725 - Anrechenbare Summe Tell A 1 (7.266m2

) Ziel Maßnahme A 2: 
Anrechenbare Summe Keo1 (1 4.631 m') (an- 0+780 • Entwicklung von Au-

teilig) Maßnahmen auf dem Gelände engehölzen am Ufer 
der ehemaligen Fischverarbeitung der Zschopau als neu-
Schönfeld; /Jier. Vollentsiegelung en Lebensraum und 

zur Verbesserung der 
(Maßnahme A 2 insgesamt Wanderbewegungen 
3.150 m') von Arten entlang der 

Zschopau 
Summe Teil Maßnahme A 2 670 m• • Ausgleich für den Ver-
Anrechenbare Summe Teil A 2 (670 m' ) lust von Wald- und 

Gehölzflächen an an-
derer Stelle 

• Aufwertung von Flä-
chen, die direkt an das 
FFH- Gebiet „Zscho-
pautal" angrenzen 

• Beseitigung land-
schaftsbeeinträchti-
gender Brachen 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituat ion und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Fort- E3 -1 .25 km Grünlandextensivierung am 8.832 m2 Ziel Maßnahme E 3: 
set- (an- westlich Zschopauhang in Schönfeld (2.944 m2

) • Siehe unter Zeile Konf-
zung teilig) Gern. (Maßnahme insgesamt likt Keo3 
Keo1 Schönfeld 13.425 m2) 

FSt. 144 

E 4 -27 km Waldrandaufbau durch Pflanzung 6.200 m2 Ziel Maßnahme E 4: 
westlich heimischer Gehölze östlich der (2.067 m2

) • Entstehung neuer 
Gern. Hundshübler Straße in Neustädte! Gehölzlebensräume 

Neustäd- und Zschorlau als Ersatz für deren 
tel FSt. Verlust am Eingriffsort 

73612 und • Entstehung von Frisch-
Gern. luftproduktionsflächen 

Zschorlau • Entwicklung faunistisch 
FSt. wertvoller Saumzonen 

932/15 
Ziel Maßnahme E 6: 

ES -28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch • Siehe unter Zeile Konf-
(an- westlich von Gebäuderesten und Anlage likt 1<002 
tei- Gern. von Himmelsteichen zwischen 
lig)' Hundshü- dem Lärchenflügel und der Kunst- Hinweise zum Kompensali-

bei FSt. straße in Hundshübel onsverhältnis: 
787/17 Anrechnung hier. Abbruch von 160 m2 Grünlandextensivierung 

Gebäuderesten (160 m 2
) (Maßnahme E 3) und Ge-

hölzpflanzungen (Maßnah-

Maßnahmen zur Entsiegelung me E 4) werten die Boden-
funktion auf, bleiben jedoch bzw. Aufwertung von Bodenstand- hinter der Bedeutung von 

orten (A 1. A 2. E 3. E 4, E 6) Entsiegelungen zurück und 
Summe Keo1 -

15.785 m2 Summe real 24.032 m2 werden deshalb nur zu Y, 
Anrechenbare Summe Keo1 (1 4.631 m2) Summe anrechenbar (13.107 m2) angerechnet. 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."" 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m•/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Keo2 Dauerhafte Beeinträchtigung des Boden- 0+030- A1 0+010 - Rücknahme von Bodenbeeint- Ziel Maßnahme A 1: 
haushaltes durch die Anlage von Banket- 1+327 (an- 1+327 rächtigungen durch Vollentsiege- • Siehe unter Zeile Konf-
ten, Böschungen, Mulden und ein Regen- teilig) lung, Teilentsiegelung und Redu- likt Keo1 
klärbecken sowie die Überformung von zierung des technischen Überfor-
AnschlussHächen; dadurch: mungsgrades 
• Überformung und Verdichtung gewach-

sener Bodenstrukturen, 
• Beeinträchtigung der Bodenfauna, 
o Schadstoffeintrag auf bisher nicht bzw. 

weniger belasteten Böden und 
o Erhöhung des Oberflächenwasser-

abHusses 

Betroffen sind: Im Einzelnen: 
o Anlage von Banketten und wasserge- o Entsiegelung von BankettHä-

bundenen Wegen auf Böden mittlerer chen und teilversiegelten Flä-
Bedeutung ohne erkennbare Funktions- chen und Umwandlung zu re-
störung kultivierten Flächen 750m2 

(Versiegelungsbilanz + 70 % ) 9.370 m• (Entsiegelungsbilanz -70 %) (525 m') 

• Anlage von Banketten und wasserge- (6.559 m2
) • Anlage von Böschungen und 

bundenen Wegen auf bisher gering Mulden auf gegenwärtig te ilver-
überformten Flächen (vor allem Bö- siegelten Flächen bzw. Bankett-

545 m• schungen, Mulden) 805 m2 Hächen 
(Versiegelungsbilanz +45 %) (362 m2) (Entsiegelungsbilanz -45 %) (245 m') 

• Anlage von Böschungen und Mulden • Rekultivierung überprägter 

auf Böden mittlerer Bedeutung ohne er- Bodenstandorte (Verkehrsbö-
1.960 m• kennbare Funktionsstörung 8.485. m2 

schungen und -mulden) 
(Versiegelungsbilanz + 25 %) (2.121 m') (Entsiegelungsbilanz -25 %) (490 m') 

m 
CD 
(!) 
(JI 

0 
::3' 
Ci) 
ö' c 
::J 

CO 
a. 
~ 
< 
(!) 

(T 
ro 
ö' 
(!) 
::J 
a. 
(!) 
::J 

~ 
(JI 
(!) 
::J = ö " 
::3' 
(!) 
::J 
)> 
c 
~ 
~ 
c 
::J 

CO 
(!) 
::J 
a. 
(!) 
(JI 

~ 
öl 
v:> 
(!) 
::J 
O" 
!ll 
c 
< 
0 
3-
!ll 
O" 
(!) 
::J 
(JI 

!ll 

s. 
a. ro· 
c 
3 
~ 
l1?. 



OJ 
(() 
(J1 

1 
)> 
c 
CJ> 
r::; 
O> 
c 
::i 
0, 

9: 
ff 
:::; 
)> 
::i 
::i 
O> 
r::; 
CD 
cO 

c 
r 

N 
0 

~ 
N 
-...J 

',,__/ 

Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Fort- (an lagebedingt) Fort-
set- set-
zung Summe l<eo2 18.660 m' zung Summe Teil Maßnahme A 1 3.255 m• 
Keo2 Anrechenbare Summe Keo2 (9.042 m') A1 Anrechenbare Summe Teil A 1 (1.260m2

) 

(an-
!eilig) 

A2 0+725- Maßnahmen auf dem Gelände Ziel Maßnahme A 2: 
(an- 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung • Siehe unter Zeile Konf-

teilig) Schönfeld; hier. Teilentsiegelung likt Keo1 

Summe Teil Maßnahme A 2 325 m• 
Anrechenbare Summe Teil A 2 (228 m2

) Ziel Maßnahme E 5: 
• Aufwertung von Bo-

denstandorten durch 
ES - 28 km Förderung der Moorwaldentwick- Wiederherstellung des 

westlich lung durch Verschluss der Ent- natürlichen Wasser-
Gern. wässerungsgräben zwischen haushalts 
Hart- Schwalbener Flügel und Filzteich • Wasserrückhaltung 

manns- in Hartmannsdorf o Sicherung und Aufwer-
dorf FSt. • profitierende Fläche (grobe tung bzw. Etablierung 

984/7 Schätzung) -8,75 ha prioritärer Lebens-
o Anrechnung für die Entsiege- raumtypen gemäß 

lung n. q. FFH-Richtlinie im FFH-
Gebiet 

• Klimaverbesserung 
durch l<ohlenstoffbin-
dung 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St/m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Bodenfunktion 

Fort- EG - 28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch Ziel Maßnahme E 6: 
set- westlich von Gebäuderesten und Anlage • Wiederherstellung 
zung Gern. von Himmelsteichen zwischen wertgebender Offen-
Keoz Hundshü- dem Lärchenßügel und der Kunst- landstandorte im stö-

belFSt. straße in Hundshübel rungsarmen. waldrei-
787/17 chen Umfeld 

Maßnahme insgesamt -8,5 ha; • Stärkung der faunisti-
Anrechnung hier: sehen Lebensraum-
o Grünlandrevitalisierung -8,36 ha funktion 
• Anlage von Himmelsteichen -0, 14 ha 

Hinweise zum Kompensati-
onsverhältnis: 
Für die Maßnahmen E 5 und 
E 6 kann kein klassisches 
Kompensationsverhältnis 
angegeben werden. sie sind 
nicht quantifizierbar. Die 
profitierenden Flächen sind 
deutlich größer als die Ein-
griffsOächen. Die Aufwer-
tungseffekte bleiben aber 
hinter realen Entsiegelungen 
zurück. Hilfsweise orientiert 

Summe Maßnahmen zur Ents ie-
sich der Maßnahmenumfang 
an den Kosten. die anfallen 

gelung bzw. Aufwertung von Bo- würden. wenn eine flächige 
denstandorten (A 1, A 2, E 5, E 6) Entsiegelung tatsächlich 

Summe Keo2 18.660 m2 real -17,61 ha hätte umgesetzt werden 
Anrechenbare Summe Keoz (9.042 m2

) anrechenbar (n. q.) können. 

O> 
(D 
CD 
(/) 

0 
=t' 

ro 
ö' 
c: 
:::J 

!O 
a. 
(1) .... 
< 
CD 
i:T 
iD 
ö' 
CD 
:::J 
a. 
CD 
:::J 

~ 
(1) 
(/) 

CD 

~ 
ff 
=t' 
Cl> 
:::J 
)> 
c: 
C/) 

~ 
~ 
c: 
:::J 

!O 
CD 
:::J 
a. 
CD 
(/) 

$'2 
Ql 
c:;:> 
CD 
:::J 
CT 
lll 
c: 
< 
0 
3-
lll 
CT 
CD 
:::J 
C/) 

Q) 

s. 
a. ro· 
c 
3 

~ 



CJ 
CD 
U'1 
1 

)> 
c: 
tJ> 
CJ 
Q) 

c: 
::J 
0: 

9: 
ö " 
:::r 
)> 
::J 
::J 
Q) 

CJ 
CD 

'° 

c 
r 
..... 
t'J 
0 

cn 
N 
CD 

._; 

Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffss ituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St ./m 2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

B ezeich- Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint- nahme in 

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Fortsetzung Bodenfunktion 

KeoJ Dauerhafte Beeinträchtigung des Boden- 0+528 - E 1 0+882 - Anlage einer Streuobstwiese am Ziel Maßnahme E 1: 
haushaltes bisher weitgehend unbeeint- 0+896 0+942 Ortsrand Wiesa (Grünlandexten- 1.495 m2 

o Aufwertung von Bo-
rächtigter Flächen durch die Überbauung Gern. sivierung und Pflanzung Obst- (498 m2) denstandorten durch 
mit der neuen Zschopaubrücke; dadurch: Wiesa hochstämme) 20 St. Nutzungsextensivie-
• Störung des Bodenwasserhaushalts und FSt. rung 

Erhöhung des Oberflächenwasserab- 228/6, • Entwicklung wertvoller 
nusses, 1008/8 baumgeprägter Bioto-

o Beeinträchtigung der Bodenfauna pe mit extensivem 
Grünland im Unter-

(anlagebedingt) wuchs 
• Aufwertung des Land-

Betroffen sind: schaftsbildes (Orts-
• Überbauung von Böden mittlerer Bedeu- randeingrünung) 

tung ohne erkennbare Funktionsstörung 3.850 m2 E 3 -1 ,25 km Grünlandextensivierung am 4.593 m2 

(Beeinträchtigungsbilanz +50 %) (1.925 m') (an- westl ich Zschopauhang in Schönfeld (1.531 m') Ziel Maßnahme E 3: 
• Überbauung und Überformung unbee- te ilig) Gern. (Maßnahme insgesamt o Aufwertung von Bo-

inträchtigter Böden 180 m2 Schönfeld 13.425 m') denstandorten 
(Beeinträchtigungsbilanz +50 %) (90 m') FSt. 144 • Entwicklung von Grün-

o Überbauung von bisher gering über- landhabitaten 
formten Flächen (vor allem Böschun- 55 m' • Pufferfunktion für das 
gen. Mulden) (14 m') FFH-Gebiet .Zscho-
(Beeinträchtigungsbilanz +25 %) pautal" 

Summe l<eo3 4.085 m' Summe E 1 + E 3 real 6.088 m2 Hinweise zum l<ompensations-
Anrechenbare Summe KeoJ (2.029 m') Summe E 1 + E 3 anrechenbar (2.029 m') verhältnis: 

Die Nutzu ngsextensivierung 
wertet d ie Bodenfunktion auf . 

Hinweis: Die Überbauung von vollversiegelten Fla- bleibt jedoch hinter der Bedeu-
chen. Banketten und Bahnschotter ist nicht relevant. tung von Entsiegelungen zurück Unrelevanl ist auch die Überbauung von Gewässern. und wird daher nur zu II, ange-
da sich hierdurch Bodenwasserhaushalt und Gesch1e- rechnet. 
beführung nicht verändern 
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Fortsetzung Tab. 3: Verg leichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St /m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Biotopfunktion 

Ke;o1 Verlust straßennaher Gehölze durch den 0+254 - A3 0+100 - Pflanzung von Laubbäumen an 87 St. Ziel Maßnahme A 3: 
Neubau der B 95 einschließlich Bauwerke. 1+295 1+325 der B 95 • Ausgleichspflanzung 
Anschlüsse und Nebenflächen sowie Lei- für den Verlust von 
tungsverlegungen, dadurch: Einzelgehölzen (Bio-
• Verlust von Lebensräumen topfunktion) 
• Veränderung des Kleinklimas • Aufwertung bzw. Wie-
• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes derherstellung der 

Landschaftsbildqualität 
Betroffen sind1 

mit belebenden und 
• Strauch (1 GBI, 1 GEB. 1 GES) 3 St. gliedernden Gehölz-
• StD <10 cm (1 GBI) 1 St. strukturen 
• StD 10-29 cm (2 SAH, 18 GBI. 4 GEB, • Verbesserung der Ab-

1 RER. 2 GFI, 2 GKI) 25 St. lesbarkeit des Stra-
• StD 30-59 cm (1 BAH, 21 GBI, 1 GES, ßenverlaufs 

1RER,1 WDO) 25 St. • Erzielung positiver 
o StD ~ 60 cm (1 BAH, 1 GES) 2 St. Effekte für den Was-

ser- und Bodenhaus-
(bau- und anlagebedingt) halt sowie das Klein-

klima 
Kompensationsverhältnis 
-1 :O(StD<10cm) 

Summe Ke101 - 1 : 1 (StD 10-29 cm) 
56 St. Summe Maßnahme A 3 877 St. - 1 : 2 (StD 30-59 cm) 

- 1 : 3 (StD ~ 60 cm) 

1 
Abkürzungen der Gehölze: BAH =Bergahorn. GBI =Gemeine Birke; GEB= Gemeine Eberesche; GES =Gemeine Esche; GFI =Gemeine Fichte; GKI =Gemeine Kiefer; PFI 

= Stechfichte; RER = Roterle; RKA = Rosskastanie, SAH = Spitzahorn; WDO = Weißdorn Wll = Winterlinde 
Bei mehrstämmigen Gehölzen ist die Summe der Stammdurchmesser (StD) maßgeblich. 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* •Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke102 Verlust bzw. Minderung der Funktion von 0+004- AS -935 m Ergänzungspflanzung der Laub- 29 St. Ziel Maßnahme A 9: 
Laubbäumen durch Arbeiten im wurzel- 1+311 westlich holzallee an der Unteren Tannen- • Ausgleich für den Ver-
und stamm nahen Bereich im Zuge der Gern. berger Straße in Schönfeld lust von Einzelbäumen 
Profilierung von Böschungen. Mulden und Schönfeld (Biotopfunktion) 
Straßennebenflächen, dadurch mögliche FSt. 144, • Stärkung Biotopver-
langfristige Folgeschäden 153/1 . bund 

383/1 • Erzielung positiver Ef-
Betroffen sind 1 

fekte für den Wasser-
Mögliche stärkere Schäden: und Bodenhaushalt 
o StD 10-29 cm (1 BAH, 4 SAH. 2 GKI) 7 St. sowie das Kleinklima 
o StD 30-59 cm (1 BAH, 2 GBI) 3 St. 

o Begünstigung Land-
schaftsbildqualität und 

Mögliche leichte Schäden: landschaftliche Erho-
o StD <10 cm (1 SAH) 1 St. lung 
o StD 10-29 cm (1 SAH. 1 PFI) 2 St. 
• StD 30-59 cm (2 GBI. 1 PFI) 3 St. l<ompensationsverhältnis 
o StD ~ 60 cm (1 RKA, 1 WLI) 2 St. stärkere Schäden 

- 1 : Y, {StD 10-29 cm) 
(baubedingt) - 1 : 1 {StD 30-59 cm) 

leichte Schäden 
Summe f<e102 18 St. Summe Maßnahme A 9 29 St. -1 : O{StD <10cm) 

- 1 : Y. {StD 10-29 cm) 
- 1 : Y. {StD 30-59 cm) 
- 1 : 'Y. {StD ~ 60 cm) 

Ol 
OJ 
(1) 
(/) 
0 
::J" 

Cil 
ö' c 
:::J 

CO 
a. 
(1) ...., 
< 
(1) 

a­
m 
ö' 
(1) 
:::J 
a. 
(1) 
:::J 

~ 
(/) 
(1) 

~ 
ö" 
::J" 
(1) 
:::J 
)> 
c 
(/) 

~ 
~ 
c 
:::J 

(Q 
(1) 
:::J 
a. 
(1) 
(/) 

cn 
~ 
i;:l 
(1) 
:::J 
cr 
!ll c 
< 
Q 
::J" 
!ll 
cr 
(1) 
:::J 
(/) 

!ll 
s. 
a. 
iii" 
c 
3 
~ 
(1) 
;:::;: 



OJ 
CD 
(J'1 

1 
)> 
c: 
Cl> 
cr 
Q) 
c: 
::::i 
0, 

9: 
(i" 
::::1" 
)> 
::::i 
::::i 
Q) 
O" 
(!) 

cO 

c 
r 
--" 
N 
0 

(f) 

(.J 
N 

.._.,,, 

Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St./m2/m örtliche der Maß-Nr."' • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.""" 
Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 

nahme in Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint-

Verlust rächti- nung St.lm2fm 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Fortsetzung Biotopfunktion 

KetoJ Verlust bzw. Minderung der Funktion von 0+367 - A2 0+725- Maßnahmen auf dem Gelände 725 m2 Ziel Maßnahme A 2: 
Ufergehölzen und Laubholzgruppen im 1+327 (an- 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung o Siehe unter Zeile Konf-
Zschopautal sowie Laubwaldrändern und teilig) Schönfeld; hier. Auwaldinitial- likt 1<001 
linearen Gehölzstrukturen am Zschopau- pflanzung 
hang durch kleinflächige dauerhafte Ro-
dung, umfängliche bauzeitliche Beseiti- A4 0+230 - Hecken- und gruppenartige Ge- Ziel Maßnahme A 4: 
gung und teilweise dauerhafte Überbau- 1+327 hölzpflanzung nahe der B 95 o Abschirmung der Ver-
ung; dadurch: darunter: kehrswege gegenüber 
o Verlust von Lebensräumen o ohne Heister 4.655 m2 angrenzenden Bioto-
• Unterbrechung von Verbundstrukturen o mit Heister 665 m2 

pen 
o negative Wirkungen auf Boden- (Erosi- o Landschaftsgerechte 

onsgefahr), Wasser- (verminderte Was- Summe Maßnahme A 4 5.320 m• Trasseneingrünung 
serrückhaltung) und Klimahaushalt o Erosionsschutz, Was-
{Frischluftbildung) serrückhaltung, Luftfil-

• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes terung 

(bau- und anlagebedingt) AG 0+920- Weiterentwicklung einer Sukzes- Ziel Maßnahme A 6: 
0+960 sionsbrache zum Feldgehölz o Weiterentwicklung 

durch gelenkte Sukzession 930m2 
eines Trittsteinbiotops 

o Stärkung Boden-. 
Wasser- {Retention), 
Klima- {Frischluftbil-
dung) und Land-
schaftshaushalt 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St ./m2/m örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."" Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint - Beze ich- nahme in 

Verlust rächt!- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Fortsetzung Biotopfunktion 

Fort- A8 0+635 - Wiederherstellung von Ge- Ziel Maßnahme A 8: 
set- 0+900 hölzstrukturen am Zschopauufer • Wiederherstellung der 
zung und an den Zschopauhängen Lebensraumfunktion 
KBio3 durch Pflanzung und sachgerech- o Unterstützung des 

te Pflege Biotopverbunds 
Betroffen sind: darunter: o Abschirmung von Le-
• Rodung des Ufergehölzgürtels der o Wiederanlage Ufergehölzgürtel bensräumen und Art-

Zschopau 475 m' der Zschopau 60m2 
habitaten 

• Rodung und dauerhafte Überbauung • Wiederanlage Ufergehölzgürtel • Erzielung positiver 
des Ufergürtels der Zschopau mit der (überbaut) unter der Zscho- Effekte für den Was-
neuen Großbrücke 135 m2 paubrücke 135 m2 

ser- und Bodenhaus-
• Rodung von Laubholzgruppen im • W iederanlage/Ergänzung Laub- halt (Erosionsschutz) 

Zschopautal 610 m2 
holzgruppen im Zschopautal 85 m2 

sowie das Kleinklima 
o Rodung und dauerhafte Überbauung 

75 m• 
• Wiederanlage I Ergänzung • Begünstigung Land-

von Laubholzgruppen im Zschopauta l Laubholzgruppen (überbaut) schaftsbildqualität und 
unter der Zschopaubrücke 75 m2 

landschaftli che Erho-
o Rodung von Laubwaldrändern am 

1.650 m' 
• Wiederanlage Waldränder am 

775 m2 
lung 

Zschopauhang Zschopauhang 
o Rodung und dauerhafte Überbauung o Wiederanlage Waldränder 

von Laubwaldrändern am Zschopau-
355 m2 

(überbaut) unter der Zscho-
355 m' hang paubrücke 

o Rodung linearer Gehölzstrukturen 
440 m2 

• Wiederanlage linearer Ge-
(Zschopauhang, Bahnlinie) hölzstrukturen (Zschopauhang, 

300 m' Bahnlinie) 
• Rodung und dauerhafte Überbauung • Wiederanlage linearer Ge-

linearer Gehölzstrukturen (Zschopau-
180 m• hölzstrukturen (überbaut; 

180 m2 

hang, Bahnlinie) Zschopauhang, Bahnlinie) 

Summe Ksio3 3.920 m• Summe Maßnahme A 8 1.965 rn 2 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.-

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Fort- E4 -27 km Waldrandaufbau durch Pflanzung 6.200 m2 Ziel Maßnahme E 4: 
set- west- heimischer Gehölze östlich der • Siehe unter Zeile Konf-
zung lichGem. Hundshübler Straße in Neustädte! likt Keo1 
Ka103 Neustäd- und Zschorlau 

tel FSt. 
736/2 und Hinweis: auch über die 

Gern. Maßnahmen S 6 und G 3 
Zschorlau entstehen trassennahe 

FSt. Gehölzlebensräume. 
932/15 

ES -28 km Förderung der Moorwaldentwick- Ziel Maßnahme E 5: 
west- lung durch Verschluss der Ent- • Siehe unter Zeile Konf-

lichGem. wässerungsgräben zwischen lil<t Keo2 
Hart- Schwalbener Flügel und Filzteich 

manns- in Hartmannsdorf Kompensationsverhält-
dort FSt. nicht exakt quantifizierbar nis: Die Verluste sind 

984/7 profitierende Fläche -8,75 ha 1 : 2 auszugleichen. 
.Normale" Neupflanzun-
gen (Maßnahmen A 2, 
A 4, Teil von A 8, E 4) 
werden deshalb zu Y. 
angerechnet. überbaute 
Neupflanzungen (Teil 
von A 8) und die Weiter-

Summe Maßnahmen A 2 + A 4 + entwicklung vorhandener 
Summe Ka10J 3.920 m' A6+A8+E4 15.140m1 Gehölzbestände (A 6) 

nur zu Y.. Die Moorwald-
entwicklung (E 5) ist nicht 
exakt quantifizierbar. 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* ·Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 
Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 

nahme in Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beelnt-

Verlust rächtl- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke104 Verlust bzw. Minderung der Funktion von 0+380 - AS 0+030- Entwicklung und extensive Unter- Ziel Maßnahme A 5: 
meist straßennahen, extensiv genutzten 0+916 (an- 1+327 haltung von Gras-/ Staudenfluren o Entwicklung puffernder 
Säumen. Ruderal- und Staudenfluren; !eilig) im trassennahen Bereich; darun- Säume, zum Beispiel 
dadurch: ter: zum FFH-Gebiet 
• Verlust von Rand- und Saumbiotopen. o „normale" Säume (Anteil von „Zschopautal" 

zum Teil mit Pufferfunktion insgesamt 23.840 m2
) 1.921 m• o Schaffung von Tritt-

• Verlust der biotischen Lebensraum- o überbaute Säume 3.200 m• steinbiotopen für den 
funktion Artenaustausch zwi-

• Verschlechterung des Kleinklimas (vor (Maßnahme A 5 insgesamt sehen Offenlandflä-
allem Minderung der Verdunstungsrate. 26.675 m2

) chen westlich und öst-
Verschlechterung des Strahlungshaus- lieh der neuen Zscho-
haltes) paubrücke 

• Beeinträchtigung des Landschaftsbildes • Erosionsschutz 
• Erhöhung des Oberflächenwasser- o Verzögerung des 

abflusses Oberflächenwasserab-
flusses 

Betroffen sind 
1.680 m• 

• Verbesserung Klein-
• Verlust klima durch Bodenbe-
• Verlust und dauerhafte Überbauung 510 m2 

deckung 

(bau- und anlagebedingt) l<ompensationsverhältnis 
1 : 1,3 normale Säume 

Summe Ke104 2.190 m2 Summe Anteil Maßnahme A 5 5.121 m 2 1 : 5,2 überbaute Säume 
(nur zu Y. der normalen 
Säume angerechnet) 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St./m2/m örtliche der Maß-
Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."" 

Bezeich-
Beschreibung der Maßnahme 

nahme in 
Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke1os Verlust bzw. Minderung der Funktion von 0+829- AS 0+030- Entwicklung und extensive Unter- Ziel Maßnahme A 5: 
mesophilem Grünland; dadurch Beeint- 0+878 (an- 1+327 haltung von Gras-/ Staudenfluren • Siehe unter Zeile Konf-
rächtigungen wie unter Zeile Konflikt K8;0 4 !eilig) im trassennahen Bereich likt Ks;o4 
beschrieben (Anteil von insgesamt 26.675 m2

) 2.509 m' 
Kompensationsverhältnis 

Betroffen sind 1 : 1,3 
• Verlust 1.365 m' 
• Verlust und dauerhafte Überbauung 565 m' 

(bau- und anlagebedingt) 

Summe Ka1os 1.930 m• Summe Anteil Maßnahme A 5 2.509 m• 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km 

St./m2/m 
Nr.** örtliche 

Beschreibung der Maßnahme der Maß-
Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Be eint- Bezeich- nahme in 
Verlust rächti- nung St/m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke10& Verlust undfoder dauerhafte Funktions- 0+031 - A7 0+030- Wiederanlage von bauzeitlich 4.570 m2 Ziel Maßnahme A 7: 
minderung von Wirtschaftsgrünland: da- 1+276 1+095 beanspruchtem Wirtschaftsgrün- • Wiederherstellung der 
durch Beeinträchtigungen wie unter Zeile land Biotopfunktion (Nah-
Konflikt l<eio4 beschrieben rungshabitat, Puffer-

A2 0+725- Maßnahmen auf dem Gelände funktion) 
Betroffen sind (an- 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung o Erzielung positiver 
• Verlust 51.005 m2 teilig) Schönfeld; hier. gelenkte Sukzes- 2.425 m' Effekte für den Was-
o Verlust und dauerhafte Überbauung 1.835 m2 sion ser- und Bodenhaus-

halt (Erosionsschutz) 
(bau- und anlagebedingt) AS 0+030 - Entwicklung und extensive Unter- sowie das Kleinklima 

(an- 1+327 haltung von Gras-f Staudenfluren (Kaltluftbildung) 
!eilig) im trassennahen Bereich 

(Anteil von insgesamt 26.675 m') 18.160m' Ziel Maßnahme A 2: 
• Siehe unter Zeile Konf-

E1 0+882 - Anlage einer Streuobstwiese am likt Keo1 
0+942 Ortsrand W iesa (Grünlandexten- Ziel Maßnahme A 5: 

sivierung und Pflanzung Obst- • Siehe unter Zeile Konf-
hochstämme); hier. Grünland 1.495 m2 

likt KBio4 

E3 -1,25 km Grünlandextensivierung am 
Ziel Maßnahmen E 1 und 
E 3: 

westlich Zschopauhang in Schönfeld 13.425 m2 
• Siehe unter Zeile l<onf-

Gern. likt Keo3 
Schönfeld 

Summe Ke;os FSt. 144 Kompensationsverhältnis 
52.840 m2 Summe Anteil Maßnahmen A 7 47.705 m' - 1 : 1 (Wirtschaftsgrünl.) 

+A2+A5+E 1+E3 - 1 : Y:z (Sukzession A 2) 
- 1 : Y:z (Säume A 5) 
- 1 : Y:z (Grünlandext. E 1) 
- 1 : Y:z (Grünlandext. E 3) 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint- Bezeich- nahme in 

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ke101 Inanspruchnahme von Ackerflächen 0+905 - A 10 0+905 - Wiederherstellung bauzeitlich 1.100 m2 Ziel Maßnahme A 10: 
1+327 1+327 beanspruchter Ackerflächen • Sicherung der natürli-

Betroffen sind chen Ertragsfunktion 
• dauerhafte Inanspruchnahme 15 m2 AS 0+030- Entwicklung und extensive Unter- • Wiederherstellung von 
• bauzeitliche Inanspruchnahme 1.135 m' (an- 1+327 haltung von Gras-/ Staudenfluren potenziellen Nah-

tei lig) im trassennahen Bereich rungshabitaten 
(bau- und anlagebedingt) Anteil Maßnahme A 5 von insge- 15 m' 

samt 26.675 m' Ziel Maßnahme A 5: 
• Siehe unter Zeile Konf-

likt KBio4 

Summe Ke101 1.150 m• Summe Maßnahmen A 10 + A 5 1.115 m2 Kompensationsverhältnis 
1:1 

Ke1os Eingriffe in die Zschopauufer durch Errich- 0+675 1 psch A2 0+725 - Maßnahmen auf dem Gelände 3.150 m2 Ziel Maßnahmen A 2: 
tung eines Auslaufes 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung o Aufwertung von Ufer-

Schönfeld säumen und angren-
(bau- und anlagebedingt) Anrechnung hier: Aufwertung der zenden Lebensräu-

Gewässer infolge der Schaffung men, damit Verbesse-
uferbegleitender Pufferzonen rung der Wanderung 

und Leitwirkung von 
Arten mit Fließgewäs-
serbindung 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St.lm2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächtl- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Ksto9 Verstärkung der Trenneffekte durch zu- BA-BE n. q. T rassennahe Ausgleichsmaß- Ziel trassennahe Aus-
nehmende Versiegelung, Trassenverbrei- nahmen: gleichsmaßnahmen: 
terung, höhere Verkehrsbelegung und A1 • Entsiegelungen 11.425m2 • Reduzierung der Bar-
Fahrgeschwindigkeit sowie Unterbrechung A2 • Revitalisierung Gelände ehe- rierewirkung der Tras-
von Vernetzungsstrukturen malige Fischverarbeitung 3.150 m• se auf das unvermeid-

A3 o Pflanzung von Laubbäumen an bare Maß (Überflug-
(anlage- und betriebsbedingt) der B 95 87 St. hilfe, Abschirmung, 

A4 • Hecken- und gruppenartige Trittsteinbiotope) 
Gehölzpflanzung nahe der B 95 5.320 m 2 

AS • Entwicklung und extensive 
Unterhaltung von Gras-/ Stau- Hinweis: 

denfluren im trassennahen Be- • Die Maßnahme V 6 
reich 26.675m2 (Anbringung Wildwarn-

AG 
o Weiterentwicklung einer Suk- reflektoren) trägt zur 

zessionsbrache zum Feldge- Reduzierung verkehrs-

hölz durch gelenkte Sukzession 930 m• bedingter Wildtierkolli-
A7 

o Wiederanlage von bauzeitlich sionen bei 

beanspruchtem Wirtschafts-
4.570 m• 

AS 
grünland 

• Wiederherstellung von Ge-
hölzstrukturen am Zschopauu-
fer und an den Zschopauhän-
gen durch Pflanzung und sach-

1.965 m' 
A9 

gerechte Pflege 
o Ergänzungspflanzung der 

Laubholzallee an der Unteren 29 St. 
E 1 Tannenberger Straße in Schön-

feld 1.495 m• 
o Anlage einer Streuobstwiese 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

StJm2/m örtliche der Maß-
Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich-
Beschreibung der Maßnahme 

nahme in 
Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Biotopfunktion 

Fort- E2 -1 ,9 km Artenschutzmaßnahme Höhlen- Ziel Maßnahme E 2: 
set- westlich und Nischenbrüter des Gewäs- 1 St. • Schaffung eines po-
zung Gern. serumfelds durch Anbringung tenziellen Brutplatzes 
Ke109 Tannen- eines Nistkastens an der Brücke besonders geschützter 

berg FSt. der Unteren Dorfstraße über den Vogelarten, vor allem 
543/7 und Greifenbach in Tannenberg Wasseramsel 

566 • Kompensation faunisti-
scher Funktionsminde-

E3 -1 .25 km Grünlandextensivierung am 13.425m2 rungen 
westlich Zschopauhang in Schönfeld 

Gern. Ziel Maßnahme E 3: 
Schönfeld • Förderung Grünland-
FSt. 144 verbund im Zschopau-

tal 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St./m2/m örtliche der Maß-
Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."" 

Bezeich-
Beschreibung der Maßnahme nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Wasserhaushaltfunktion 

Kw1 Punktuelle Gewässerbeeinträchtigung 0+675 1 psch A2 0+725 - Maßnahmen auf dem Gelände 3.150 m2 Ziel Maßnahmen A 2: 
durch die Errichtung eines Grabens mit 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung • Milderung von Hoch-
Auslauf (Überlauf Regenklärbecken) an Schönfeld wasserspitzen durch 
der Zschopau Anrec/Jnung 11ier: Verbesserung die Schaffung von ge-

der Uferstruktur wässernahen Reten-
(anlagebedingt) tionsflächen 

EG -28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch o Aufwertung von Ufer-
westlich von Gebäuderesten und Anlage säumen und angren-

Gern. von Himmelsteichen zwischen zenden Lebensräumen 
Hundshü- dem Lärchenftügel und der Kunst-
bei FSt. straße in Hundshübel Ziel Maßnahme E 6: 
787/17 -o. 14 ha • Schaffung neuer Ge-

Maßnahme insgesamt - 8,5 ha; wässer als Ersatz für 
Anreclmung /Jier: Anlage von deren Beeinträchtigung 
Himmelsteic/Jen an anderer Stelle 

o Siehe auch unter Zeile 
Konflikt K002 
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Fortsetzung Tab. 3: Verg leichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation 
und Funktionen in Lage, Umfang 

St./m2/m örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint- Bezeich- nahme in 

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Wasserhaushaltfunktion 

Kw2 Verminderung der Grundwasserneubil- 0+014 - A1 0+010- Rücknahme von Bodenbeeint- Ziel Maßnahme A 1 
dung und Erhöhung des Oberflächenwas- 1+327 1+327 rächtigungen durch Vollentsiege- o siehe unter Zeile Konf-
serabflusses durch Bodenversiegelung lung, Teilentsiegelung und Redu- likt K001. 
und -überformung zierung des technischen Überfor-

mungsgrades 

Betroffen sind: Im Einzelnen: 
o Vollversiegelung unversiegelter Böden • Entsiegelung von Fahrbahnen 

(Wasserdurchlässigkeit gering bis sehr und Bauwerken und Umwand- 6.065 m2 

hoch, Wasserspeichervermögen gering lung zu rekultivierten Flächen (6.065m2
) 

bis mittel) 13.130 m' 
(Grundwasserneubildung -100 %) (13.130 m') (Grundwasserbildung +100 %) 

• Vollversiegelung gering überprägter o Anlage von Böschungen und 1.265 m2 

Böden (Böschungen, Mulden) Mulden auf gegenwärtig voll- (949 m2
) 

1.565 m2 ständig versiegelten Flächen 
(Grundwasserneubildung -75 %) (1.174 m') (Grundwasserbildung +75 %) 

o Vollversiegelung teilversiegelter Böden o Anlage von Banketten und teil-
840 m2 

versiegelten Befestigungen auf 
gegenwärtig vollständig versie- (252 m2

) 

1.090 m2 gelten Flächen 
(Grundwasserneubildung -30 %) (327 m2

) (Grundwasserbildung +30 %) 

o Teilversiegelung unversiegelter Böden o Entsiegelung von Bankettflä-
750 m2 

(Wasserdurchlässigkeit gering bis sehr chen und teilversiegelten Flä-
hoch, Wasserspeichervermögen gering chen und Umwandlung zu re- (525 m2

) 

bis mittel) 9.370 m2 kultivierten Flächen 

(Grundwasserneubildung -70 %) (6.559 m') (Grundwasserbildung +70 %) 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
Nr.* ·Art der Beeinträchtigungen der Bau-km 

St./m2/m örtliche der Maß-Nr.** Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 
betroffenen Werte und Funktionen Beeint- Bezeich- nahme in 

Verlust rächti- nung St./m2/m 
gung 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Fortsetzung Wasserhaushaltfunktion 

Fort- • Teilversiegelung gering überprägter Fort o Anlage von Böschungen und 
set- Böden (Böschungen, Mulden) set- Mulden auf gegenwärtig teilver-
zung zung siegelten Flächen bzw. Bankett-
Kw2 805 m• A1 flächen 545 m• 

(Grundwasserneubildung -45 %) (362 m2
) (Grundwasserbildung +45 %) (245 m•) 

• Überformung von Böden ohne sichtbare o Rekultivierung überprägter 
Beeinträchtigung (Wasserdurchlässig- Bodenstandorte (Verkehrsbö-
keit gering bis sehr hoch, Wasserspei- schungen und -mulden) 
chervermögen gering bis mittel) 8.485. m2 1.960 m2 

(Grundwasserneubildung -25 %) (2.121 rn') (Grundwasserbildung +25 %) (490 m2
) 

• Überbauung von Böden ohne sichtbare 
Beeinträchtigung 3.850 m2 Summe Maßnahme A 1 11.425 rn' 
(Grundwasserneubildung -50 %) (1.925 rn') 

• Überbauung und Überformung von Bö-
Anrechenbare Summe A 1 (8.526 m') 

den ohne sichtbare Beeinträchtigung 180 m' A2 0+725 - Maßnahmen auf dem Gelände Ziel Maßnahme A 2: 
(Grundwasserneubildung -50 %) (90 m') 0+780 der ehemaligen Fischverarbeitung o Siehe unter Zeile Konf-

o Überbauung gering überprägter Böden Schönfeld; hier. likt K001 
(Böschungen, Mulden) 55 m2 

o Vollentsiegelung 670m2 

(Grundwasserneubildung -25 %) (14 m 2
) (Grundwasserbildung +100 %) (670 m2) 

o Teilentsiegelung 325 m• 
(an lagebedingt) (Grundwasserbildung +70 %) (228 m•) 

Summe Kwi 15.785 rn' 22.745 rn' Summe Teil Maßnahme A 2 995 m• 
Anrechenbare Summe Kwz (14.631 m') (11.071 m') Anrechenbare Summe Teil A 2 (898 m2

) 

Hinweis: Flächengrößen. Bodentypen und E 1 0+882 - Anlage einer Streuobstwiese am Ziel Maßnahme E 1: 
Bodenarten jeweils analog der Konflikte 0+942 Ortsrand Wiesa (Grünlandexten- • Siehe unter Zeile Konf-
Kso1 1<002 und Kso3. sivierung und Pflanzung Obst- 1.495 m 2 likt 1<001 

hochstämme) (498 m2) 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* •Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Wasserhaushaltfunktion 

Fort- E3 -1.25 km Grüniandextensivierung am 13.425 m2 Ziel Maßnahme E 3: 
set- westlich Zschopauhang in Schönfeld (4.475 m') • Siehe unter Zeile Konf-zung Gern. likt Keo3 
Kw2 Schönfeld 

FSt. 144 

E 4 -27 km Waldrandaufbau durch Pflanzung Ziel Maßnahme E 4: 
westlich heimischer Gehölze östlich der • Siehe unter Zeile Konf-
Gern. Hundshübler Straße in Neustädte! 6.200 m2 likt l<eo1 

Neustäd- und Zschorlau (2.067 m2
) 

tel FSt. 
736/2 und 

Gern. 
Zschorlau 

FSt. 
932/15 

Ziel Maßnahme E 5: 
E5 -28 km Förderung der Moorwaldentwick- • Siehe unter Zeile Konf-

westlich lung durch Verschluss der Ent- likt Kao2 
Gern. wässerungsgräben zwischen • insbesondere Wieder-
Hart- Schwalbener Flügel und Filzteich herstellung des natürli-

manns- in Hartmannsdorf chen Wasserhaushalts 
dorf FSt. o profitierende Fläche (grobe 

984/7 Schätzung) -8,75 ha 
o Anrechnung für die Wasser-

haushaitsfunktion n. q. 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."" 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Wasserhaushaltfunktion 

Fort- EG -28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch Ziel Maßnahme E 6: 
set- westlich von Gebäuderesten und Anlage • Siehe unter Zeile Konf-
zung Gern. von Himmelsteichen zwischen likt Keo2 
Kw2 Hundshü- dem Lärchenflügel und der Kunst- o insbesondere Anlage 

belFSt. straße in Hundshübel von Gewässern (För-
787/17 Maßnahme insgesamt -8,5 ha; derung Wasserrückhai-

darunter: tung) und Förderung 
o Abbruch von Gebäuderesten 160 m2 extensiver Biotope mit 
o Grünlandrevitalisierung (ein- natürlichem Wasser-

schließlich Verschluss einzelner haushalt 
Entwässerungsgräben) -8,36 ha 

• Anlage von Himmelsteichen -0.14 ha Hinweise zum Kompensati-

• Anrechnung Gesamtmaßnahme onsverhältnis: Die Kempen-
sation erfolgt analog zum 

für die Wasserhaushaltsfunktion n. q. 
Schutzgut Boden (Siehe 
unter den Zeilen Konflikt 
Ke.1. l<eo2. l<e.1). Reale 
Entslegelungen sind dabei 
höherwertig einzuschätzen 
als Maßnahmen zur Nut-
zungsextensivierung. Für die 
Maßnahmen E 5 und E 6 

Maßnahmen zur Entsiegelung 
kann kein klassisches Korn-
pensationsverhältnis ange-

bzw. Aufwertung der Wasser- geben werden. sie sind nicht 
haushaltsfunktion (Maßnahmen quantifizierbar. Jedoch 
A 1, A 2, E 1, E 3, E 4, E 5, E 6) profitiert insbesondere die 

Summe l<w2 15.785 m• 22.745 m• Summe real -20,67 ha MaßnahmenOäche E 5 von 
Anrechenbare Summe Kw2 (14.681 m2

) (11.071 m2
) Summe anrechenbar (n. q.) der Wiederherstellung eines 

natürlichen Wasserhaus-
halts. 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen In Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr." • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr."" Beschreibung der Maßnahme Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint- Bezeich- nahme in 
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Klimafunktion 

KK1 Verlust bzw. Beeinträchtigung kleinklimati- 0+084- - trassen- Trassennahe Maßnahmen zur Ziel: Anlage von Flächen 
scher Ausgleichsflächen durch Überfor- 1+276 nah Verbesserung des l<leinklimas, für den kleinklimatischen 
mung, Überbauung oder Versiegelung d. h. Neu- bzw. Wiederanlage Ausgleich (Kalt- und 
vegetationsbedeckter Biotope vegetationsbedeckter Flächen zur Frischluftbildung , Staub-

Kalt- und Frischluftbildung (Teil filterung) 
Betroffen sind: der Maßnahmen A 2, A 3, A 5, 
• Verlust von Frischluftflächen 265 m• A 7, A 8, A 10, E 5, G 1, G 2, G 3, Hinweis zur Flächenzu-

(Funktionsminderung 100 %) (265 m•) S 6) und für Einzelbaumpflanzun- ordnung: 
• Überbauung von Frischluftflächen 740 m2 gen (A 4, A 9, E 1) • Frischluftproduktions-

(Funktionsminderung 50 %) (370 m2
) flächen: Gehölzflächen 

• Umwandlung von Frischluftflächen in o Anlage Frischluftflächen auf • Kaltluftproduktionsflä-
Kaltluftflächen 985 m• bisher kleinklimatisch wertlosen chen: Säume, Grün-
(Funktionsminderung 50 %) (493 m•) Flächen 2.120 m2 land, Acker, Gewäs-

• Umwandlung von Frischluftflächen in (l<limaaufwertung 100 %) (2.120m2) serflächen 
überbaute l<altluftflächen 505 m2 • Anlage Kaltluftflächen auf bis- • l<leinklimatisch wertlo-
(Funktionsminderung 75 %) (379 m•) her kleinklimatisch wertlosen se Flächen: insbeson-

• Verlust von Kaltluftflächen 24.145 m' Flächen 7.120 m' dere Straßenflächen, 
(Funktionsminderung 50 %) (12.073 m') (Klimaaufwertung 50 %) (3.560m2

) Bauwerke, unbegrünte 
• Überbauung von Kaltluftflächen 2.890 m2 

o Anlage Kaltluftflächen (über- Bankette, Felsbö-
(Funktionsminderung 25 %) (722 m2

) baut) auf bisher kleinklimatisch schungen 
• Rodung von Gehölzen 56 St. wertlosen Flächen 550 m' 

(Klimaaufwertung 25 %) (137 m2) Hinweis zum Konfliktan-
(bau- und anlagebedingt) o Umwandlung von Kalt- in satz: Frischluftflächen 

Frischluftflächen 4.695 m2 
wird ein Wert von 100 % 

Summe KK1 24.410 m' 5.120 m2 (Klimaaufwertung 50 %) (2.347m2
) zugemessen und Kaltluft-

Summe KK1 anrechenbar (13.130 m') (1 .964m2
) • Pflanzung von Bäumen 137 St. flächen von 50 %. Durch 

56 St. Überbauung halbiert sich 
der Wert jeweils. 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konfl ikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen in Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.** 

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Fortsetzung Klimafunktion 

Fort- Summe klimagünstige Maßnah-
set- men trassennah real 14.485m2 

zung Summe klimagünstige Maßnah- (8.164m2
) 

KK1 men trassennah anrechenbar 137 St. 

extern externe Maßnahmen zur Verbes-
serung des Kleinklimas 

E4 -27 km Waldrandaufbau durch Pflanzung Ziel Maßnahme E 4: 
westlich heimischer Gehölze östlich der o Siehe unter Zeile Konf-

Hundshübler Straße in Neustädte! likt Keo1 
und Zschorlau 6.200 m2 

(Klimaaufwertung 50 %) (3.200 m2
) 

EG - 28 km Grünlandrevitalisierung, Abbruch Ziel Maßnahme E 6: 
(an- westlich von Gebäuderesten und Anlage • Siehe unter Zeile Konf-

!eilig) von Himmelsteichen zwischen likt Keo2 
dem Lärchenflügel und der Kunst- • hier insbesondere 
straße in Hundshübel Entstehung neuer Kalt-
Maßnahme insgesamt -8,5 ha; luftflächen auf versie-
Anrechnung hier: Abbruch von gelten Arealen 
Gebäuderesten 160 m2 

(Klimaaufwertung 50 %) (80 m 2
) 

Hinweis: Über Maßnah-
me E 5 werden Moor-

Summe klimagünsliger Maßnah- standorte als C02-Senke 
Summe l<K1 24.410 m2 5.120 m2 men trassennah und extern real 20.845 m2 gestärkt, was ebenfalls 
Summe KK1 anrechenbar (13.130 m2

) (1.964 m2
) anrechenbar (soweit quantifizier- (11.344 m2) zu positiven klimatischen 

56 St. bar) 137 St. Effekten führt. 
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Fortsetzung Tab. 3: Vergleichende Gegenüberstellung von Eingriff und Kompensation 

Konflikte Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege 
Betroffene Werte 

Eingriffssituation und Funktionen In Lage, Umfang 
St./m2/m örtliche der Maß-Nr.* • Art der Beeinträchtigungen der Bau-km Nr.-

Bezeich- Beschreibung der Maßnahme 
nahme in Bemerkungen 

betroffenen Werte und Funktionen Beeint-
Verlust rächti- nung St./m2/m 

gung 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

Landschaftsbildfunktion 

KL1 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes vorwie- n. q. Keine separaten Maßnahmen; Zur landschaftsgerechten 
durch die Errichtung eines sichtbestim- gend Konfliktbewertung und Kompen- Einbindung der Verkehrs-
menden Brückenbauwerks, die Rodung 0+275- sation erfolgen unter den jeweili- wege tragen auch An-
von Baumreihen und Gehölzbeständen 1+315 gen Schutzgütern, vor allem: saaten und Pflanzungen 
sowie die massive Flächeninanspruch- auf Banketten, Böschun-
nahme für Straßen- und Straßennebenflä- Maßnahmen zur Entsiegelung gen und Mulden bei 
chen und Beseitigung landschaftsbild- (Maßnahmen G 1, G 2, 

beeinträchtigender Brachen: G 3) 
(bau- und anlagebedingt) A1 • Trassennahe Entsiegelungen 11.425m2 

A2 o Abbruch und Begrünung der • Verringerung Flächen-
ehemaligen Fischverarbeitung verbrauch 
Schönfeld arn Zschopauufer 3.150 m1 

Maßnahmen zur Einbindung der • Eingrünung der Stra-
B 95 und zur landschaftsgerech- ßentrassen mit erzge-
ten Gestaltung des trassennahen birgstypischen Baum-
Bereichs; insbesondere: reihen, Hecken und 

A3 • Pflanzung von Laubbäumen an Säumen 
der B 95 87 St. • Schaffung von positiv 

A4 • Hecken- und gruppenartige wahrgenommenen 
Gehölzpflanzung nahe der B 95 5.320 m' Landschaftselementen 

AS • Entwicklung von Gras-/ Stau- (extensive Grünland-
denfluren 26.675m2 

flächen und -säume) 
AS • Wiederanlage flächiger Gehölz-

bestände 1.965 m2 

E1 • Anlage einer Streuobstwiese 1.495 m' 
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7 Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung der Angaben entstanden sind 

6.3 Schutzgutbezogene Einstufung des Grades der verbleiben­
den Beeinträchtigungen 

Mit Umsetzung der landschaftspflegerischen Kompensationsmaßnahmen verbleiben kei­
ne entscheidungserheblichen Beeinträchtigungen der Umwelt. 

7 Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenm 
stellung der Angaben entstanden sind 

Nicht relevant. 

B 95 - Ausbau nördlich Annaberg AVZIS. 49 
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Untersuchungraum LBP 

Ortsteil Wlesa 

B 95 

Ausbau nördlich Annaberg 

von NK 5343 009, Stat. 0.469 
bis NK 5444 084, Stat. 1.690 

Freistaat Sachsen 
Landesamt für Straßenbau und Verkehr 

1. TEKTUR 
Allgemein verständliche Zusammenfassung 

Januar 2017 

Maßstab 1 :10.000 (im Original) Grundlage: Digitale Topografische Karte 1 :10.000. Blätter 5343-SO 
(Aktualität 2009), 5344-SW (2010), 5443-NO (2003), 5444-NW (2008). 
©Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, Er-

0 100 200 300 400 500 600 m laubnisnummer 13709/10 sowie Straßenplanung Büro EIBS (1. Tektur mit 
Änderung Nr. 5, Stand 06/2013) 
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